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Prolog 





Saf, Wler, dich gue Sonne ſchwing, 

Dem publico dieß BWlatthen being; 

H Gat und Klang gibt friſches Bint, 
Welleihe tft thr nicht wohl zu Muth. 

14 ſchau fle, gud fie, tomar berbet 

der pPapſt und Kaiſer und Rlerifey! 

Suen lange Mantel und lange Schwaͤnz, 
Mtadiren mit Eichel⸗ und Lorbeerkraͤnz, 
drettiren und ſtaͤuben zu hellen Schaaren, 
Regen ein Gezwatzer als wie die Staaren, 
deiagt einer fic bem andern vor, 
Pentet einer dem andere ein Eſelsohr. 

Me ſteht bas liebe Publieum 

thd ſieht erſtaunend auf und um. 

Bu al der tollen Reiterey 

Sir Anfang, Mitt’ und Ende. ſey. 

Do, fa fa, gum’ Teufel gut . 
O web! [af ab, laf mich in Mahl 

Strum, herauf, Sinan, hinein — 

Des mug ein Sdwarm Autoren. fey! - 
M4 Herr, man kruͤmmt und. krammt fid fe, 
dappelt gle cine Laus, huͤpft ete ein Floh, 
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— — — — — 

Und ſuegt einmal und kriecht einmal, 

find endlich laͤßt man euch in Saal. 

Sep's Kammerherr nun, ſep's Lakep; 

Genug, daß einer drinne ſey. 

Nun weiter auf, nun weiter an! 

Wie's tummelt ander Eytonbahn! 1 & 

Ach ſieh! wie ſchoͤne pflanzt ſich ein 

Das Voͤlklein dort im Schattenhain; 

Iſt wohl zurecht und wohl zu Muth. i tow Vociuk 

Zaͤunt jeder ſich ſein lleines Gut es wee 

Beſchneid't dle Naͤgel in Ou’ and Fried’ 8 cr 

Und fingt fein Klimpimpimper⸗Lied; ued | 

Da kommt ein Flegel thm auf den Selb, oc |. 
Grift fetne Aepfel, beſchlaͤft ſein Welbs 9 es’ 

Sich drauf die Buͤrgerſchaft /rottirt, witha 

Gebrillt, gewest und: Krieg gefuͤhrt; eh 

Und Hot’ und Grd’ bewege ſich (hon. be ab a 

Da fommt mir ew Vtanenfohn, oe yn 

Und pact den gangen Huͤgelt auf. re ee 

Mit Stade’ und Walderw einem Seat, Chott cpa 

Mit Sehlachtfelds- sLdrm und liebem —* 

(Es wankt die Erd', dem Volt t's Bena HMEG dy 

Und trdgt fle eben tn Einem anf Ta 00 — 

Sum Schaͤmel den Olymp hinnuuf. ati 

Deß with Herr Jupiter —8 ee ee 

Sein'n erſten beften Strahl ornnimmt, vai vik el 

Und ſchmeißt den Kerl dle Kreug und awe 

Hurlurli burlt tvs That daher, er SE ay 

Und freut fic) ſeines Siegs foilang, «© -6 be | 

Bis Suno thm mathe wheter bangs 6 ec we oe 


a 
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Go tft die Citelkett ber Welt! 

Iſt feines Reich fo feſt geſtellt, 

Iſt keine Erdenmacht ſo groß, 

Fuͤhlt alles doch ſein Endeloos. 

Drum treib's ein jeder wie er kann; 
Gin kleiner Mann iſt aud ein Mann! 
Der Hoh’ ſtolzirt, der Kleine ladt, 

Go hat's ein feder wohl gemadt. 
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“'Marktihrefer on 
Rerd's chomen nud prelſen weit und brelt, J 
Daf Plundersweilern dieſer Zelt J 
Gin fo hochgelahrter Doctor ziert, J 
Der ſeine Collegen nicht ſchlkanirt. ee 
Habt Dank fir den Crlaubniffpetm! = 
hoffe, the werdet gugegen feyn, 
Benn wir heut' Abend aif allen Vieren 
Das liebe Publicum amuͤſiren. 
Ich Hof es fol end) wohl behagen; 
Geht's nicht vom Herzen, ſo geht's vom Magen. a 
Doctor. 7 
Here Bruder, Gott geb’ end feinen Segen | 
Unzahlbar, in Sdnupftuds-Hageltegen. 
Den Profit fann th eud wohl gdnnen; 
Beis was tm Grunbe wir! alle koͤnnen. 


Mus man fie eben mit. Hoffnung ſcmieren. 
Die Kranfen find. wie Sdwaren und Zander; 


Bas gebt thr fir eine. Gombdta?. yet UO 
Marvktidhrefer 4 ou: 

Herr, es tft eine Tregddta, . ree 

' Bol fifer Worten und Sutenſpruͤchen; 

Hiten uns and vor Hoten uid Glidden, 3.) ios io” 





bt ſich dle Krankheit nicht cuvlten, 


Gin newer Argt hut immer Wunder, es 


10 . 
Seitdem tn jeder gtofen Stadt 


‘Man aberreine Sitten bat. . 


Doctor. 


Da wird men fic wohl ennuͤpiren! 


Marktſchreier. 
Koͤnnt' th nur meinen Hanswurſt çuriren; 
Det macht' end ſicher große Freud’, 
Weil tye davon cin Kenner feyd. | 
Dod) iſt's gar ſchwer es reht au machen; 


Die Leute ſchaͤmen ich, gu lachen: 
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Mit Tugendſpruͤchen und großen Worten 
Gefaͤllt man wohl an allen Orten; 


Denn da dentkt jeder fuͤr ſich allein: — 


So ein Mann magſt du auch wohl ſeyn! 
Doch wenn wir droben ſpraͤchen und thaͤten, 
Wie ſie gewoͤhnlich thun und reden, 

Da rief ei jeder im Augenblick: 


Gy pfut, ein indecentes Stic!  —~—, ; 


Allein, wir fuden gn gefallen; = — 
Drum tigen wir und ſchmeicheln allen, 


Doctor, 
Sauer t's fo fetn Brot erwerben! . 
‘ | Marktfchreler. 


Mau ſagt: es toane den Charakter verderben,- = 


Wenn man Cerftelung als Handwerk treibt, 
In frembe Seelen ſpricht und ſchreibt, 
Und wenn man das ſehr oft: gethat, 
Nehme man aud fremde Gemitheart a. 
Dok ach! wit ſcheinen of su ſcherzen, 


Und baben viel Kummer uatee’m Horgen; 


. ii 
Reridenten tanfend Stat Piftelen, 


tind haben nicht die Schuh: gu beſohlen. 


finite Helden find gewoͤhulich ſchuͤchtern, 
Gud ſpielen wir unfre Truukenen nidtern. 
Co macht man Sdhelm und Poͤſewicht, 
tad bat davon keine Ader nigt. 


: “Doctor. 
De Nolen muß man fid nicht ſchaͤmen. 
Marttidhreter. 


VBarum wil man’s uné abel nehmen? 
deitt tim gemeinen Lebenslauf 
Cin jeder doch behutſam auf, 
Veiß ſich in Beit und Ort gu ſchicken, 


Bald ſich gu Heben umd bald gu driden, - 


Und fo fic manches gu erwerben, 
Indeß wir andre faft Hunger: ſterben. 
Doctor. 
Go babt thr alfo gute Lente? 
Marktſchreter. 
Ihre Talente, die ſeht ihr heute; 
Tid find fle wegen guter Sitten 
gn bohen Hoͤfen wobl gelitten. — 
| Doctor, 
es 6 ſedt doch wohl mitunter Zauk? 
Marktidreter. 


Das geht noch gtemlid, Gott fey Dan .. 


Sie founen fid) nicht tmmer letden ; 
Gtart find fie tm Geſichterſchneiden: 
36 laff fie gelaffen fid) entzweyen; 
Sehen Dag gibt’s neue Parteyen.. 


A . . 


».s 42 ae 
' Pian muß nicht die Geduld vertleeeay - he as ot Hee ips fe 


Dow ft find fie boͤs zu transportiren. ce ES 
mill jetzt zu meinem Geſchaͤfte * bo eee me pat 
Doctor ce Gree se 

Nun, alter Freund, auf Wiederfebul * BG Deki God 
Bedtenke eo ve wee we ons. 


in Compliment vom gnad gen. —— 
Sie hofft, Ste werden fo guͤtig ſeonnngg ae 
Und mit gu der Frau Amtmann gehen, 
um all das Gaukelſpiel zu ſehen. be nays ot 
Per zweyte Verhang geht auf, man fieht den gamen Sabemartt. mn ‘Geunte 
fleht dad Bretergeriifte ded Marttſchrelers, lintd eine Laube vor der Tote ded 
Umrmanns, varin eit Tiſch und Stuͤhle. Waͤhrend der Symphonie geht alies, 
doch in ſolcher Ordnung durch einander, daß (id die Perſonen gegen der Borders 
ſelte begegnen, und dann ſich tn den Grund verlleren, um den amem ie 
zu madew. poe, 
KTyroler. a: 
Kauft allerband, tauft allerhaud, | 
Kauft tang’ und furge Waar ee , 
Sechs Kreger 's Stic, iſt gar kein Geld, : 
Wie's einem tn die Haͤnde faut. 
Kauft allerband, kauft allerhand, a 
Kauſt tang’ und‘ ture Baar! =. 
Der Bauer ſtreift mit. ten Beſen at den ‘ Sycotee unr wirft ren  fetné 
Sachen terunter., Etreit zwiſchen beiden; wãheend bef Marmatu 
bon den zerſtreuten Sachen einſieckt. petra 


Bauer: > 
Befen tauft, Befen tauft! ae eT tee 
Groß nnd fein. ta he tity 
Schroff und rein, =i; Oh Pets 


: Braun und welf, 
WH aus frifhem Birkenreis; 
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Gebrt bie Gaffe, Stub’ wy: OE — ese get re 
Befenrels, Beſenreis! Hie ira * 


Der Gang ded. Jagrmarked geht forte 
Nuͤrnberger. 
Lebe Kindlein, etter 
Sauft etn, 
fier ein Huͤndlein, or 
Hier ein Schwein; 
Ttummel und Sdlagel, 
Gin Reitpferh, ein Waͤgelt, 
Kugeln und Kegel, 


 Sithen und Hfelfer, 


Sutfhen und Ldufer, 
Hufar und Schweizer; 
Nur ein paar Kreuzer, 
St alles dein! 
Sindletu, kauft etn. 

Frduletn. 
Die eente ſchreien wie beſeſſen. 

Doctor. 

Gs gilt um's Abendeſſen. _ 

Tyro lerin. 
gann ich mit meiner Weare dienen? 

Fraͤulein. 4, 
Bas fart Ste denn? 

Tyrolerin. 
Gemahlt neumodiſch Banndd 
Die leicht'ſten Palatinen 
Sind bei der Hand; 
Seh'n Ste die allerliebſten Haͤubchen amn 
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Die Ficer! was man feben kann 

Niedlich, fharmant! . | 

Det Doctor thut artig mit dex Threlerin, wh 9 gua br Sane; 

wid aulegt. dringender. | 
Tyrolerin. 

Nicht immer gleich 

Iſt ein galantes Maͤdchen, 

Ihr Herrn, far end; 

Nimmt ſich der gute Freund zu viel heraus, eZ 

Gleich ift die Schneck' tn ihrem Haus, | 

AUnd eg madt fo! — 

Sie wifdht dem Doctor dad Maul. 
Wagenſchmiermann. 

Her! Her! 

Butterweiche Wagenſchmer, 

Daß die Achſen nicht knirren 

Und die Raͤder nicht girten. 

Vah! Pah! 

Ich und mein Eſel ſind auch be. . J 
Souvernante kemmt mit tem Pfarrer durch's Gedraͤnge; er haͤlt ſich bei 
dem D feffectugenmadden auf; die Gouvernante tft unzuftieden. 

Gouvernante. ~ 
Dort ſteht der Doctor und mein Fedulen, 
Herr Pfarrer, laffen Ste uns elfen. 
Wfeffertudhenmad hen. 


Ha, ha, ba! 

Rehmt von den Pfefferkuchen da; 
Sind gewuͤrzt, ſuͤß und gut; 
Friſches Blut, 

Guten Muth ; | 
Pfeffernuͤß! ha, ba, hal 
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Gpbuveruante. 
Geſchwind, Here Pfarrer, dann! — 7 
Ctidt Ste das. Maͤdchen an? Cb 
pfarrer. 


‘ 


Ble Ste befeblen. 


Sigeunerhauptmena and feta Bursle. 
\ | « Sigennerbauptmann. 
fempen und Quart - 
Der gange Markl 
' Stgeunecbarfd. 
Die Piftolen , 
Moͤcht' ich mir holen! | 
| | Zigenner hauptmann. 
bind nicht den Teufel werth! 
Veitmaͤnlichte Laffen 
Feilſchen und gaffen, 
Gaffen und kaufen, 
Veſtienhaufen! 
Kinder und Fratzen, 
Affen nud Katzen! 
Midht’ all das Zeug nicht, 
Benn ich's geſchenkt kriegt ! 


Dirf ich uur uber fie! J 
Zigeunerburſqh. 
Better! wir wollten fie! ; 
Bigennerbauptmana, 
Bolten fe zauſen! 
Zigenunerburfch. 
Bolten fle lauſen! Lo 
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Bigennerhanpemann. 

Mit zwanzig Mann oo Ba Beda be OL Qube 
Mein wae’ der Kram! —F oe 
Blacunetbntté. 

War’ wohl der Muͤhe werth. taeda OS ae 
Fraͤulein. 


Frau Amtmann, Ste werden verzeihen = 
Sutminatn Cfonunt aud der Hausthir), 


Wir freuen ae 2 UE Nek 


Ying yon Herzen. Willkomm'ner Befud! 
: Doctor. 
Iſt bent dow des Larmens genug. 


Baͤnkelſaͤnger tommt mit fener Frau und ſteckt fn Bin > fs We 
LEeute verſammein ſich. 


Bauaͤnkelſanger. 
Ihr lieben Chriſten allgemein, 
Wann wollt thr end verbeſſern? 
Ihr koͤnnt nicht anders ruhig ſeyn, 
Und euer Gluͤck vergroͤßern: 
Das Laſter weh dem Menſchen thut; 
Die Tugend iſt das hoͤchſte Gut, 
Und Heat end) vor hen Figen, 

Dit folgenden Berfe ad libitum. 
Amtmann, mo 
Der Menſch meint's doch gut. 
Marmotte. 

Ich komme ſchon durch manche Land 
Avecque la marmotte, 
Und immer ich was zu effen fand, 


Avecque la marmotte, Bea 


ie 


417 
Avecque si, avecque: ley? E . 
Avecque la marmotte. | 
, on 
Ich Hab’ geſehn gar manqhen heren Le Wl bitin a OE 


_Avecque la marmotte} 

“Dee haͤtt' die Suugfeen gar gu gern, 
Avecque la marmotte, 

Avecque si, avecque la, 
Avecque la marmotte. 


Tt Sha Bige 9. 


oe - . 
Pree Ly ee 


fab’ auch gefehn dte Jungfer ſchoͤn, 

Avecque la marmotte, 

Die thaͤte nad mir aleinen ſehn, 
Avecque la marmotte, 

Aveeque si, avecque la, 

Avecque Ja marmotte. 


Gun laßt mig nicht fo gehn, the Germ 
Avecque la marmotte, 9 J I 
Die Burſchen eſſen und trinken genr, a 4 
Avecque la marmotte, | —_ 
Avecque si, avecque la, 
Avecque Ia marmotte. . 


Die Geſellſchaft wirft ven Knaben Meineds Geld Hin; smarmete raft ‘ales ot 


Citherſpielbub. oe 
Mt! OE! meinen Kreuzer! 
Gr hat mir meinen Krenzer genommen! 


AMarm otte. 


Tt nicht wahr, tft mein. .. .. 
Balgen ſich. Narmotte fest, Cteperfpterous weint. 
Goethev Werte. XI. 6. | | 2 
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Lidtpubes 


| in Hanndrourfitracht, auf dent ‘Sent 
Wollen’s gnaͤdigſt erlauben, a 
Daf wit nicht anfangen? = = — J 


Sigeunenh au pumaun. 


Wie die Schoͤpſe laufen, 


Vom Narren Gift zu kaufen? 
Schweinmetzger. 

Fuͤhrt mir die Schweine nach Haus. 
Odfenhdndter. — 

Die Odfen langfam gum Ort hinans, 


| Wie fommen nad. 


Here Bruder, der Wirth uns borat, 

Wir trinten cing. Die Heerde tit verforgt. 
\ . Hanunswut ft. 

She mehnt, i bin Hannswurſt, nit wahr? 


Hab fet Krage, fel Hofe, fet Knopf; 


Hatt’ tau fel Kopf, 


War't Hannswurſt gang and gar. 


Is doch in der Art. 

Seht nur de Bart! 

Allons, wer fauf mir | 

Platter, Larter! ae 

Had’ fo viel Durſt, 

Mls wie Hannswurft. | 

Sdnupftud ‘ranf! = ot 
; Marktidreter.. 


Birt nit viel angel, ift noch gu fruͤh. 
Meine Damen und Herrn ¢ 


Saͤhen wohl gern 


Sympbhowte . 


~ +t 





















- mw 
s treffüche Requerfiats tho 
tind diefen Augenbiie | | 
Bird fid der Vorhang eben; 
delleben nur Acht gu geben. 
It die Hifteria 
Ron Efther in Drama; 
Jt nad ber neuſten Art, 
Mbuflapp und Graufen gepaart; 
Dad nur (ehr Schad’ tft, oo , 
Mp Heller Tag iſt; ~ 
Gollte ſtichdunkel ſeyn, 
denn 's ſind viel Lichter drein. 
De Verhang hebt ſich. Man ſieht an der Seite einen Thron und einen 
Gaigen tn dex Ferne. 
Spuphonie. 

Kaiſer Ahasverus. Haman. 
v J Haman allein. 
Dedu mit en! ger Gluth mid) Tag: and Rade bealetten ; 
Rit die Gedanten fuͤllſt, und meine Schritte leiteſt, 
O Race, wende nicht im lebten Augenblick 
De Hand von deinem Kuecht! Es wagt fid mein Gefsie. 
a8 foll der hohe Slang, ber meinen Kopf umſchwebet? 
Da mir ein ganzes Meld gebuͤckt zu Fußen liegt, 
Benn ſich ein einziger nicht tn dem Staube ſchmiegt. 
Was hilft's anf fo viel Herrn und Fuͤrſten wegzugehen, 
Benn es cin Jude wagt, mit in's Geſicht gu ſehen? 
Lut er auf Abram grog, auf unbefledtes Blut! 
Ce lehr’ thn unfre Macht des Tempels grauſe Gluth, 


Q * 
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tind whe Jerusalem in Schutt und Staub’ zerfallen, 
So lieg' das ganze Volk, und Mardochal vor allen! 
O kochte nur, wie hier, erſt Ahasverus Blut! — 
Da er ein Koͤnis iſt, ach, iſt er viel gu gut. | J J 
Ahasverus oe 
tritt auf und fpr. Lop a 

Sieh Haman, — biſt du da? 131 


. ae 


Seman SO 
Ich warte hier ‘oon lange. : 


Uhasverus, F 
Du chlafſt auch ale recht aus, es iſt mir. um ig bange. a 
Sept ſich. 


Haman. 
Erhabenſter Monard, ba, deine Majeſtaͤt 
Wile immer, ſeh' ich wohl, auf Roſ' und Flaumen geht, 
Weld einen Dank ſoll man den hohen Goͤttern ſagen, 
Fuͤr dein ſo ſelten Gluͤck, die Krone leicht zu tragen! 
Dein Boilf, whe: Sandra: meer, macht dir fo wenig SAGE 
Das iſt nur Goͤtterkraft; von ihnen haſt du fie, 
So Lagt fic) cin Gebirg' tn feſter Muh’: nicht ftdeen, 
Wenn n Walder ohne Zahl auf ſeinem Haupt ad medeen. 


Ahasverus. 

O ja, was das betrifft, die Goͤtter machen's recht; 
So lebt und ſo regiert von jeher mein Geſchlecht. 
Mit Muͤh' hat keiner ſich das weite Reich erworben, 
Und Felner jemals iſt aus Sorglichkeit geſtorben. 


Haman. 
Wie bin ich, Gnaͤdigſter, voll Unmuth und Verdruß, 
Dab id heut deine Ruh' gezwungen ſtoͤren muß! 


ro od &a oe 
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Abasverug. 
6 the, am Fagen, hadt vin ig enh — tary au (agen. : 
Haman, 
nehm' fd) Worte her, dad Schreckniß votgutregen? 
Abasverns. 
t for ° 
Haman, 


Du enuf das Volk, dag man dte Juden nenut, 
s aufer ſeinem Gott nile einen Heren ertennt, 
gabſt ihm Raum und dtuh', (id weit und breit gu mehren, 
b fig nad ſeiner art in deinem Land gu naͤhren; 
vwurdeſt ſelbſt the Gott, als. iver fie verſtieß, 
d Stadt: und Tempels = Pradt in Flammen ſchwinden lief: 
b bod) verfennen fie in dir ben git’sen Metter, 7 
tachten dein Seles, und fpoften deiner Goͤtter; 
if ſelbſt bein Unterthan thr Glaͤe mit Neide ſieht, 
ib zweifelt ob er aud) vor rechten Goͤttern tnfet. 
§ fie durch ein Gefeg von ihrer Pflicht belebren, 
ib menn fie ſtbrris find, durch Flamm' und Schwert bekehtes. 
Ahasverus. 
ein Freund, ich lobe bid): bu ſprichſt ned deiner velcht; 
0 wies ihr andern ſeht, fo ſieht's der Konig nicht. 
ie tt es einerlei wem fie ble Pſalmen ſingen, 
tenn fie nue ruhig find, und mit die Steuern bringen. 
Haman. 
§ feb’, Großmaͤchtigſter, Dir nur gehoͤt bas eld, 
@ bift an Gnad' und Huld den hohen Gittern glelh! 
og iſt bas nicht allein: fie haben einen Glauben, 
ve fie berechtiget die Fremden gu berauben, 
ub ber Verwegenheit ſtehn deine Walter bloß. 
) Sbnig! fdume nit, denn die Gefaht i gtoß. 
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Haman⸗ | 
Ach Hers: * sagen fig vielleicht an deinen Lelb. 


“biti “myasverns | inerantnf aie. 
Wie? was? -” _ 
Chama Haman. So 

A | Gs ift gefagt. Go fteset denn; thr sien! | 
Wer it wohl Manns genug, um hier nicht zu vtzetene 
Tief in der “Hdtle ward die ſchwarze That erdacht, 
und noch verbirzt ‘ein Theil ber Schuldigen bie Nacht. 
Vergebens bag dith Thron und’ Kron’ und Zepter ſauten; 
Du fot Whe Wabyion, nicht mehr dein Meth defisen! 
Gn firdhterlider Nadt trennt dfe Gerrdtherey 
Mit Vatermdtberhand dein Sebensband ‘entgweys © *- 
Dein Blut, wofilt had Blut von Tauſenden geffoffen, 
Bird Aber Bete und Pfuͤht erbaͤrmlich hingegoſſen. : 

Wel) heulet th Pala, Weh heult durch Reich und Stadt, 
Und Weh, wer deinem Dienſt ſich anfgeopfert hat! 
Deln bober eeidriam wird whe ſchlechtes Was geadtet, 
Und deine Treuen find tn Rethen hingeſchlachtet! deh 
Zuletzt, vom Morden fatt, tilgt dte Verraͤtherhand 
Ihr eigen ſchaͤndlich Werk durch allgemeinen Brand. 


lapis fan Ahas verus. 
O weh! was wiil mir bas? Mir wird gang grin und blau! 
Ich glaub’, fi ich ſerbe glelch. — Geb’, fag’ es meiner. Stan! - 
De Zaͤhne {dlagen mit, die gnlee mir zuſammen, 
Mir laͤuft ein kalter Schweiß r gon feh’ teh Blut und Flammen. 
Vgith. tt og. Samar... oe LASSE 
Ermanne did! yp te : 
Sweranip ue WY aguerns. aS mene 
Ach! Ach eet st 
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Haman, 
| Es tft wohl hohe Zeit; 
Doch trenes SGolf iſt ſtets zu delnem Dienſt bereit. 
Du wirſt ben Redlichſten an ſelnem Gifer kennen. 


Hh asverus. 
Je nun, was zandert ihr? So laßt ſie gleich vecbrenneat 


Haman. 
Man mug behutfam gehn; fo ſchnell bat’ s keine Roth. 


| Ahasverus. 
Derweilen ſtechen ſie mich zwanzig Male todt. 


Haman. 
Das wollen wit nun ſchon mit unfern Waffen bindern. | 


Uhasverus. pots 
tind f& war fo vergnigt als unter meinen Kindern! 
Mir te wanſchen ſ ie den Tod? Das ſchmerzt mich gar zu met 


Haman, 
tind, Herr, wer einmal ſtirbt, der ißt und trinkt nicht mehr. 
Ahasverus. 
Man kann den Hochverrath nicht ſchrecklich g'nug befteafen, 
Haman, 
Du ſollteſt ſchon fo fruͤh bei deinen Vaͤtern ſchlafen? 
Ahasverus. 
Gy pfut!. mir it. dad Grab mehr als der Tod verhaßt! 
Ad! adh! mein wird'ger Freund! — Nun ſtill! ich bin gefaßt. 
Run foll’s ber ganzen Welt vor. meinem Borne grauen! 
Geh, laß mir auf einmal zehntauſend Galgen bauen. 
Haman kuleend. te Ta 
Unuͤberwindlichſter! hier lieg ich⸗ Bitte Gnad'! 
Es war’ um's stele Bolt — und une die Walduns Schad'. 
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AbKMserks. 
Steh' auf! Dich hat eth RMenſch aw Großmuth aberſhritten: 
Dich lehrt dein edel Herz ft Feiude ſeibſt zu bitten: 
Steh' auf! wh meinſt ba das? 

Haman. 
' Gar mancher Voͤfewicht 

Iſt unter dieſem Wolk; doch alle find es nich; , 
Und vor unfduld'gem Blut mig’ ſich dein Sdwert behiten! — 
Beftrafen muß ein Fuͤrſt, nicht whe etn Tiger withen! | 
Das Ungeheu'r, das fic mit taufend Klauen regt, 
Seat kraftlos wenn nan ihm die Haͤupter nlederſchlaͤgt. 

Ahasver us. 
O wohl! Go haͤngt inte fle, nur ohne otel Geſchwaͤte! 
Der Kaiſer will es ſo, ſo ſagen's die Geſete · 
Wer ſind ſi ſie, fag’ mir an? oy 

Haman, 
Ac das iſt nicht beſtimmt: 

Beg geht man niemals feb wenn man die Reichſten nimun. 

Ahasverus. 
Vermaledeyte Brut, du ſollſt nicht laͤnger leben! 
Und dir ſey all ihr Gut und Hav’ und Haus gegeben! 


Ham an, 
Gin trauciged Geſchenk! 
Ahasverus. 
Wer kommt dir erſt in chin? 
¢ Haman. 
Der ert’ it Mardochat, Hofjud' der Konigin. 
| Ahasverus. OO 
O web! da wird fie mfr fein. Stindden Oate lafen! 
Haman. 


It er aur eſmal tobt, fe wht ſie ſhon fg fae: 
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Abasverus. 
So hingt thu denn geſchwind, und (aft fe: nicht zu mic! 
Haman. 
Wen du nicht rufen laͤt, der kommt ſo nicht zu dir. _ 
“1H 4 svetus. 
Bo iſt ein Gatgen fr? Haͤngt ton eh s ſemand ſpuret! 
Haman. — 
Schon hab' ich einen hier vorſorglich aufgefabeet: 
Ahasverus. = : 
Und fragt mid fest nicht mehr! Ich hab' genug gethan; 
Beſchloſſen bab’ ich es, nun geht's mich nig mehr an. 
_ Cab) 


H annswurſt. 
Der erſte Actus iſt nun vollbracht, 
Und der nun folgt — das iſt der zweyte. 


-Marktfdhreter, — 
Liebe Freunde, gute Leute, 
Dah Menſchenlieb' und Freundlichteit 
Sorge fuͤr eure Geſundheit 
Und Leibeswohl, gu dieſer Zeit 
Mich dieſen weiten Weg gefuͤhrt, 
Das ſeyd ihr alle perſchwadirt, 
Und. von meiner Wiſſenſchaft und Kunſt 
Werdet ihr, liebe Freunde, mit Gunſt 
Euch ſelbſt am beſten aberfuͤhren, 
Und iſt fo wentg hu verlleren. J 
Zwar koͤnnt' ich euch Brief und Sieget weiſen 
Von der Kaiſerin allet Reußen 

Und yon Friedrich, dem Koͤnig in Preußen, 
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lind allen Enropens Potentaten —. . 
Dod mer ſpricht getu von ſeinen Theten? 
Sind aud viele meiner Vorfabren, 

Die leider! nichts als Prabler waren.. 
She tonntet’s denken auch von mir, 

Drum ruͤhm' th. nichts, und zeig' end bier 
Gin Paͤckel Arzeney, (tlic und gut;! | 
Die Waare fic. felber loben thut. 

Wozu es alles fchon gut gewefen, 

Iſt aufm gedrudten Bettel gu lefens... 
Und enthdlt dad Paͤckel gan; oY 
Gin Magenpulver und Purgang, 

Gin Zahnpuͤlverlein, honigſuͤße, 

Und einen Ring gegen alle Fluͤſſe. 

Wird nur dafuͤr ein Batzen begehrt, 

Iſt in der Noth wohl hundert werth. 
GHannswurſt. 


Schnupftuch rauf! 
Die Zuſchauer kaufen berm Marttſchreier. 
Miilchmaͤdchen. 
Kauft meine Milch! 
Kauft meine Eyer! 
Sie ſind gut, 
Und ſind nicht theuer, 
Friſch wie's einer nur begehrt! 
| Zigeunerhauptmaun. 
Das Milchmaͤdchen da iſt cin huͤbſges Ding; 
Ich kauft' the wohl fo einen zinnernen Ring. 
Zigeunerburſch. 
O ja, mir waͤr' ſie eben recht. 


. 9 
Sigennerbauptmann. 
Buen ber Here und dann der Knedt. 


Beide. 
Bie verkauft ſie ihre Eper? 


Milchmaͤdchen. 
Deep, thr Herrn, fir einen Dreyer. 
Bede. 


Straf mich Gott, das find fle werth. | 
- Sie macht fid) von ihnen fed. 


Milchmaͤdchen. 
Kauft meine Milch! 

Kauft meine Eyer! 
Beide. Sa halten fe. 
Nicht ſo wild! — 

O nicht fo theuer! 
Milchmaͤdchen. 

Was ſollen mir 
Die tollen Freyer? 
Kauft meine Milch, 


auft meine Eper! 





Dann ſeyd thr mir lieb und werth. 
Doctor. 
Wie gefaͤllt ghaen das Drama? 
Amtmann. 
Nicht! Sind doch immer Scandala. 
Had’ aud gleich thnen fagen laffen, 
Sie folten das Ding geziemlicher faffen. 
Doctor. 
Was ſagte denn der Entrepreneur? 


Py) 
Und in Geſetzen find die Strafen nur gebduft, 
Beil man ſonſt gar gu grob den Koͤnig aͤberlaͤuft· 
Eſther. | 
Und follt’ fh aud, mein Freund, das Leben nicht verlieren, 
Mid wernt ber Catt Sturz, ich mag es nicht probieren. 
Mardochai. 
So it be denn ber Tod bes Freundes einertef? 
; Eſther. W 
Auein was bal es dir? Wir ſtuͤrben alle sey? } 
Mardodhat. 
Erhalt' mein graues Haupt, Geld, Kinder, Weib und Ehre! 
| Either. _ 
‘Von penn gern, wenn's nur nidt fo gefahrlich waͤre. 
Marbochai. ok, 
Ich fey’ , dein hartes Herz tuf id vergebens an, 
Gedenk', Undanfbare, was ich fuͤr dich gethan! 
Erzogen hab' ich dich von deinen erſten Tagen, J 
Ich habe dich gelehrt bei Hof' dich zu betragen. 
Du haͤtteſt lange ſchon des Koͤnigs Gunſt verſcherzt, 
Er hatte lange ſchon ſich ſatt an dle geberst,. . + 
Du biſt oft gar gu g'rad, und waͤreſt laͤngſt vertletnert, 
Hatt’ ich nicht deine Lieb’ und deine Pflicht verfetnert. 
Dir fam allein durc mich der Koͤnig unter’s Joch, 
Und durch mid gang alletn beſitzeſt du thn nod). 
@ ft her. a 
Bon felbften bab’ ich wohl nicht Gunſt nod Gluͤck erworben; 
Dir dank' ich's ganz allein, auch wenn du laͤngſt geſtorben. 
Mardochai. 
O ſtuͤrb' ich fuͤr mein Volk und unſer heilig Land! 
Allein ich ſterb' umſonſt durch die verruchte Hand. 
Dort 
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" Port hangt mein graues Haupt, hem ungeſtuͤmen Megen,; 
Dem gluͤh nben Sonnenſchein und bittern Sduce entgegen; 
Dort naſcht geſchaͤftig mir, sum Winter⸗Zeitvertreſb, 

Gin garſtig Rabenwolk das ſchoͤne Fett vom Leis 

Dort ſchlagen ausgedoͤrrt zuletzt die eblen Glieder 

Von jedem leichten Wind mit Klappern hin and wieder/! 
Gin Greuel allem Wolf, ein ew'ger Schandfleck mtr, 
Cin Fuuch auf Sfrgel, und, Koͤnigin — was bir? 


, Eſth et. 7 
Gewif groß Herzeleid! Doch kann ich es erlangen, 
Go ſollſt du mir nicht lang’ am leid'gen Galgen hangen; 
und mit ſorgfaͤlt'gem Schmerz vortrefflich balſamirt, 
Begrab' ich dein Gebein, recht wie, es ſich gebuͤhrt. 


to . . Mardodat. 

Bergebens ‘wiet du ban den trenen Freund bewetnen ! 
Cr wird dix in ber Noth nicht mehr wie ſonſt erſcheinen, 
‘mit feinem Beutel Geld, den bu fo elfrig nahmſt, 

Benn du mit Schuldverdruß von Spiel und Handel kamſt; 
Mit keinem neuen Kleid, nod Perlen und Juwelen: 
Mein Geiſt erſcheint dir leer, und, um dich recht zu quaͤlen, 
Bringt er nur dle Geſtalt von Schaͤtzen aus der Gruft/ 
Und meen bu's faſſen willſt, verſchwindet's tu die Luft. 


Eſther. 
Gy, weißt du was, mein Freund? Bedenke mich am 1 Ende 
Rit einem Kapital in deinem Teſtamente. 


Ma rb od at, . 
Bie gerne that’ ih das, von deiner Huld geruͤhrt! 
Doch leider! tft mein Gut aud ſaͤmmtlich confifetet. 
Und dann. muß 1H den Tod der Brider aud beforgen ! 
Sein Ging ger bleibt guriid, dir finftig mehr gu borgen. 
Goethe's Berke. XII. Bo. 3. 
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Der Meine Handel faͤllt, 06 foment tein Sontyapands.n 2: 

Darth waite Juduſtrie dic thaftia meGt zut Hau. 
Die elute Role wird nichts mehr an bir hencidens,.. -. 

Did) werden, WMaghen gleich, inlaͤnd ſche Deuge- rns ‘ 
Und endlich wirk du fo mit hoffnungsloſer Pein 

Die Stlenin deines Sanus usd einer Kents tom 


: either. SS 


| Das tft nicht ſchon von dir! Was brauchſt du's mit in fagen? 
Kommt einmal dieſe Zeit, dann iſt es Zeit zu klagen. 

J Weimend) I I 
Rein! Wird male's fo ergebs ? 


Mardodak 
Ich ſchwoͤr⸗ dir, anders dunia’ : 


Ether. . 


aye7h 6 
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Bas thu’ ia? J W— 

Mardoh ai. 

— “Bett! uns noch! : 

efber. a 
J geh mir vom veſate 


‘ 


36 wollte — my 
\ Oy fee vet Mardvogat.” Mee LG _ 
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— Sbnigin, ich bitte bid, cehire i rr: 
Bas wilt bn? | | 
‘ Ether. 7 | - — oe 7 F a - 
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Mardodat tet 


Sel Gott! Hier foll mid nicht mand) ſchones Wort verdrießen, 
3 laff the keine Ruh', fle muß ſich doch entſchlleßen. 
Ab. 


f ‘ 


Maͤrktſchreier. 
beltinzer und Springer ſollten nun kommen; 
Doe haben die Tage fo abgenommen. 

Wein morgen fruͤh bet guter Beit 
Gind wir mit unferer Kunſt berett. 
nd wem guleBt nod ein Padel gefallt, 
Dee bat es um ble Halfte Geld. 
Sdhattenfptelmann. 
hinter dex Scene, 
Rgelum Orgeley ! 
dedeldumdey! 
Doetor. 
Upt ihn herbeitommen. 
Amtmann. 
Mingt den Schirm heraus. 
Doctor. 
Unt die Lichter aus; 
Sind ia tu einem honetten Haus. 
Rint wahe, Here Amtmann, man fft was man bietoe? 
Amtmann. 
Man tft whe man’s treibt. | 
SHattenfptelmann, 
Otgelum, Orgeley! 


Dudeloumbey ! a, 
. 3 % 


Lidter weg! mein Laͤmpchen nut, 
Nimmi fic fonft nidt aus. 
In's Dunkle da, Mesdames. 


Doctor. 


"Bon Herzen gern. — 


SGattenfyieimann, 
Orgelum, orgeley! yoo 
Ud whe fle ts alles dunkel! 
Finſternis is, 
War ſie all wuͤſt und leer, 
Hab ſie all nicks auf diefer Erb geſehe. 
Orgelum :,: J 
Sprach ſie Gott, 's werd Licht! 
Wie's hel da reinbrichtt 
Wie ſie all durk einander gehn, 
Die Element alle vier, 
Jn ſechs Tag alles gemacht is,“ 
Sonn, Mond, Stern, Baum und Thier, 


Orgelum, orgeley! SPEDE chey 


Dudeldumdey! iia ot 

Steh fie Adam tn die. Daradies, big oa 
Steh fie Eva, hat fie die Schlang Letfühen 
Nausgejagt, 

Mit Dorn und Diſteln 
Geburtsſchmerzen geplagt. 
O web! 
Orgelum :,: 


Ro a 3. ‘ 


Hat fle ble Welt vermehre Cth fet hoc 


Mit viel gottlofe Lent, 
Waren fo fromm vorber! 
Habe gefunge, gebett! 


' Se Ae a ry 
ses. 
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37. | 
Glaube mebr an keine Gott, 
Is e Scand und e Spottt?! | 

Seh fie die Mitter und Dames rc ur 4 
Bie fie gufammen famen, 

Sich begeh, ſich begatte = == | 
Gu alle grine Schatte, See Tata 
Uf alle grime Haide: J eine 
Kann Das unfer Here Gott leidbe? 

Orgelum, orgeley, 

Dudeldbumdey ! | 

Fahrt ba die Suͤndfluth ‘rein, 

Ble fie gottserbaͤrmlick ſchrein; 

Al all erſaufen ſchwer, 

$6 gar keine Rettung mehr 

ogelum ore 

Sud fie, tu vollem Schuß 

Fllegt Daber Mercurius, | 
Macht ein End all dieſer Roth; | 

Dant fey dir, Ueber Herre Gott! 

Hegelum, orgeley, 

Dudelbumdey ! - 
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Doctotr. 
da, da waren wir geborgen! 
Fraͤulein. 
Cupfehlen uns. 
Amtmann. 
| Ste kommen dod) wieder morgen? 


Gonvernante. 
Ren hat an Einmal (att. | 
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Doctors. 
Feder Tag fetue eigne Plage Sat. 


F et ey ee Mae 


Sqchattenſplelmann. 
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Nachſtehendes Gebicht ‘vetlangt eine te 
well'€8 ſonſt sum grdpten Lyell unverſt aͤndlich blelben maßte. 


Hergogin Amalta hatte’ die“gnadige Gewohnhelt einge⸗ 
fühtt, daß Ste allen Perfonen Ihres ndchſten Krelſet zu Weih⸗ 
aacten einen heiligen Chriſt beſcheren Heb. In elnem ge⸗ 
tiumigen Stmmet’ waren ihe, Geſtelle, Phramlden ind 
Baunllchteiten errichtet, wo jeder Einzelue foie Gavel fand, 
ble ihn theils fir feine Verdienſte um die Gelecatt teighuen 
and erfrenen, thellé aud wegen efniger Ungrten, Angewohn⸗ 
heiten und Mifgriffe beſtrafen und vermahnen follten, 


Qu Weihnachten 1780 verbanden fic) mebrere diefes Ver⸗ 
eins, der Fuͤrſtin glelchfall⸗ eine Gabe barjubringen, welche 
aichts Geringeres ſeyn ſollte, als die deutſche Literatur der 
naͤchſtvergangenen Jahre in einem Scherzbllde. Ueber dieſen 
Gegenſtand war fo viel geſprochen worden, fo vlel geſtritten 
und gemeint, daß ſich manches Neckiſche wohl zuſammenfaſſen 
lleß, und das Zerſtreute in einem Bilde aufzuſtellen moͤglich 
war. Nach Erfindung und Entwurf des Verfaſſers ward durch 
Rath Kraufe eine Aquarellzeichnung verfertigt, gu gleicher 
Beit aber ein Gebicht geſchrieben, welches die bunten und ſelt⸗ 
ſamen Geſtalten einigermaßen 'erklaͤren ſollte. Dieſes Bild 
war auf einem verguldeten Geſtell eingerahmt und verdedct, 
und als nun jederman ſich uber die empfangenen Gaben genug⸗ 
fam erfreut hatte, trat der Marktſchreier von Plunderswetlern, 
in der von Ettersburg her bekannten Geſtalt, begleitet vin 


al TE GY —W th ore fet » 


vail be 


Im deutſchen tela set mobi Betant 3 
Sft der Ort, Pumbdersmetfern, genannt,. 
Und ſeines Jahrmarkte Laͤrm und Luſt 
Biel groß und fleinem, Volk Sewust;.. . 
Aud fiebt man, daß gu einer Stadt 
Der sleren ſe erweitert ots 

tind. wat —8* * ctwe ‘eve. 
Wie zwiſchen ice edi rey is yi 
Als wo man emfig: ued ge. Heuf. 
Macht Vogelbaner auf den: Kaif, 
Und fendet, gegen fremdes Geld, 

Die Woelelu in die weite Weit. oe 


Vielmehr find hier, me | in iy : 
Der Lente thebe als der —— ae J te 


Gieid {it's bette ben andetn * 
Beſonders cil her + Hang ater: 7 

Hat man. fuͤr Leſer erbauen laſſen, 

Wife in ben Haͤuſern, e eng und “toelty 

Gelefen wird gu jeder Belt; 

Auswahl und tietheli find vetbannt. " -_ 

Mit neuen wilgern in ber Hand, | ; 





gtnd't man, fo wle t man geht and ſteht, 
Von Thuͤrſchwell' anf bis zum Privet, 
Einen jeden emſig ſich erbauen 

Und kaum gum Gruße ſeitwaͤrts ſchauen. 


Bie man denn ſchon ſeit langen Seiten 
eqßt Kaffee oͤffentlich bereiten, 
Dag Ae dkey Mount’ jedermiait "> 
Sich feinen Magen verderben kann ⸗ 
Go thetlt mar“nun dew Leſeſchmaus 
Aebhabern fie fe i ‘enna au 





Bon defer — tenant fete, 
Koͤnnt the bier nue das Echaus ſehn. 
Hier ſchauen Damen and: Hevra herune 
Begterig in dad Ppubllcum --- * 
Wie einer an'bew. aaderw: rents 
Und Abends find fie gar compet: 
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Bor ihrem Genter, mit leicten Sariuen 
Spaglert cin Madden von ſchlechten Sitten, 
Und bletes wm geringen, Peels, 4, 
Gar vteler Menſchen ſauren Echweiß. 
Gin jeder wird ſie lant veracten 
Es mag kein Menſch ſie uͤbetgachten, 
und alle kommen doch zu Haufen 
She thee, mente ——— 













In der melten Handlung Xx 
Gar einzeln naht fig dann u 


ae 
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Nach einem Folio au fragen; = 
Dagegen biden viel Antormagen 
Sih mit demuͤthigen Gebdrden 
Vor bem Paplerpatron gur Erden. 
And tt das Haus, whe jeder fagt, « 
Von boͤſer Nachbarſchaft geplagf: 
Wie man Exempel jeden Tag 

In der Almende ſehen mag. 


Halt auf! o weh! welch ein —* 
Was zerrt man dieſe Leut' herbet? iN 
Was hat das arme Goll begangen - . 
Was wird mit ihnen angefangen?: 


Die anfgehdugten Been bier 
Gerfinden euch den Herren. Barbier... |. 
Dem, wo er irgend Stoppelu fiebt, 

Das Meffer unter'n Handen gluͤht; 
Und er rafitt, die Wuth gu ſtillen, 

Swar gratis, aber wider Willen, 

Und bet dem ungebetnen Schnitt 

Geht auc wohl Haut und Naſe mit. 


Welch cin Palak am End. der Stadt 
Iſt's, wo er feine Bude Hat! . 
Auf gutes Findament gebaut, 
Der alle Gegend uͤberſchaut. 
Wer iſt der vornehm rele Mann, 
Det alfo dawn und wohnen tann? 


Mit großer eng und großem Gluͤck 
Haͤlt ihr Serall hier Frau Krieik. 


6 : 
. 


Gin jeder, er fey grog und fein, 
Bird the gar fehe willtommen ſeyn. 
Gein Bimmer ft ihm gleich berett. 
Sein Effen aud gu rechter Zeit; 

Gr wird gendbret und verwabrt 

Ned fener Art md feinem Bart. 
Dock laͤßt, aus Furcht vor Neideslammen, 
Sle thre Freunde nie zuſammen. 

Sie hat swar weder Lent’ nod Land, 
‘Aud wedes- Capital noch Pfand, 

Sle bringt aud felber nichts hervor, 
Und lebt mid ſteht do groß im Flor: 
Denn was ſie reich macht und erhaͤlt, 
Das iſt eine Art von Stempelgeld; 
Drum ſehn wie alle neuen Waaren 
Bum grofen Thor hinelngefahten. 


Am Fenſter laßt fig einer blicken, 
Der reißt gar alles grob zu Sticen; 
Gin andrer mift dag. Werk mit Ellen; 
Gin dritter laͤßt's auf der Wage, (dnellen; 
Gin vierter, oben auf dem Hang, 
Klopft gar dte alten Kleider aus. 
Gar viele Feuſter ſind aud gu; 
Das dentet nicht anf inn re Ruy’. 
Die meiſten arbetten wie in der Graft 
Und fommen felten an friſche Luft. 


Doch fcheint's, the miget nicht verwetten 
Und gerne dtefen Sug ereilen; 
Bleibt nut ein wentg Htaterdrein ;] 
Sh fede’ es mide’ gefaͤhrlich ſeyn. 


$F 
uUnter deme Leichnam auf ſeinem deucen 


Seht the einen jungen Herrn ſich druͤken, 


Cin Schießgewehr in ſeiner Hand: 

Go trug er feinen Freund durch's Land, 
Erzaͤhlt dew traurigen Lebenslauf 

und fordert jeden zum Mitleid auf. 

Kaum haͤlt er ſich auf ſeinen Fifen, 

Die Thraͤnen ihm von den Wangen fitefen, 
Beſchreibt gar ruͤhrend des Armen Noth, 
Verzweiflung und erbaͤrmlichen Dod; 

Wie er ihn endlich anfgeraft ; 

Das alles cin wenig (tudentenhaft. 


Da fing’s entſetzlich an gu rumoren 


Unter Kingen, Weiſen und unter Thorens 
Drum wuͤnſcht er weit davon gu (gyn. 


Denn feht, ed kommen Hinterdrein 
Cin Chor ſchwermuͤthiger Sunggefellen, 
Die ſich gar ungebaͤrdig ftellen. 

Mehr fag’ ih nicht: Man fennt genug 


‘Den ganjen untformen Sug. 


Seber fuͤhrt eine Jungfrau fein, 
Die ſcheinen gleihes Sinns gu feyu: 
Dens fie tragen auf bunten Stanger — 
Pantere zierlich aufgehangen, 
Die Zeichen ihrer Luft und Schmerz: 
Einen vollen Mond, ein brennend Her; 
Bie deny nun fest eine iede Stadt 
Ihrer elgnen Mondſchein nithig et. 
Die Herzen laͤrmen und podjen fo feht, 


Man hart ſein eigen mort nicht mehr: 


is 


Dod ſtheinen die Liebchen bet diefen Spkelen 
Nod ſeitwaͤrts in die Welt gu ſchlelen. 


eagßt fle vorbet und feht die Knaben, 
Die in der Ecke thre Kurzweil haben. 

- Dte Laube, ste fle fast, tt een, 
Dod duͤnkt fie ihnen etn dichter Hain, 
Sie haben aus Mayen fie aufgeſtect 
Und vor der Sonne ſich bedeftft 
Mit Siegsgeſang und Harfenſchlahgg 
Verklimpern fle den leben Tag; 
Sle kraͤnzen freudig ſich wechſelsweiſe, 
Einer lebt in des andern Preiſe; : 
Daneben man Keul’ und Waren ſchaut. 
Ste ſitzen auf ber Loͤwenhant; ais 
Dod gut, als whe ein Cfelsobhr, 
Gin MurmelFaften drunter yor, 


- Daraus denn bald ein jederman 


Ihre hohe Ankunft errathen Fann. 


Ihr ſchaut euch um, ihr ſeht empor, 
Leiht andern Stimmen ener Ohr! 
Ja ſeht nur recht! Dort eine Welt 
In vielen Faͤchern dargeſtellt. 6 
Man neunt's ein epiſches Gedicht 
So was at feines Gleichen nist, a 

Der Mann, den the am Bilde ſeht, 
Scheint halb etn Barde und halb Prophet. 
Seine Vorfahren muͤſſen's buͤßen, 

Sie liegen wie Dagon zu ſeinen Fuͤßen; 
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Auf ihren Siaptern ſteht bet Mant, 
Dag et feinen Helden errelchen kanu. 


Kaum iſt das Lied nur halb geſungen, 

Iſt alle Welt ſchon liebdurchdrungen. 
Man ſieht die Paare zum Erbarmen 

In jeder Stellung ſich umarmen. 

Ein Zoͤgling kniet ihm an dem Ruͤcen, 
Der denkt die Welt erſt zu begluͤcken; 
Zeigt des Brapheten Strimpf und Schuh', 
Bethenert, ex hab’. and Hofen dagu, .. 

Und, was fid niemand denfen fann, 

Cinen Steiß babe der große Mann. 


Vor biefem hlmmliſchen Bericht 
Faͤllt die ganze Schule auf's Augeſicht, 
und rufen: Preis dir in der Hoͤh⸗, 

D trefflicher Enftagte | 


Der Adter anigeftligte oler! 
Det dentſche Bar ein feines Thler!.. 
Wie viele Wunder die geſchehn, 
' Shunt the Bier nicht auf einmal febut: - 
Er bat auch eine Heftelfabrif,: 
Die zeigt ſich nicht auf dieſem Stuͤck. 


Shr kennt den himumliſchen Mercur, 
Ein Gott tft er zwar von Natur; 
Doch ſind ihm Stelzen zum irdiſchen Leben 
Als wie ein Pfahl in's Fleiſch gegeben; 
Darauf macht er durch des Volkes Mitte 
Des Jahrs zwoͤlf weite Goͤtterſchritt. 
Congers Werte, XILI. 162, 4 
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‘et feinen renter, und ſeine KRutte nyrdi jai — 
Thut er ſich Afters waß zu Gute. Way Pe ae 6 
Vergebens giehen und gerren die Knaben 
Und moͤchtenn ihn genie heranter, nA a. 
Vergebens Mahi de thoͤrjcht Riadhy os ty : 
Die Stelaepntae! ¢ty Aertua⸗ Fine seis 


of. ’ ‘ rt . 
. : ea! than. = gi i, 


Es ſchandien ten dn seeker: Hauf 
‘Bon mancherlet! Bowanderern auf; 1.55 03 
Doch diefen Puit, ſonſchwer nn n ry ——— 
Wird er monn maweruch ft mala wo phe ed! 


ve ret J 


—E 


Wie if mir7 wie’ erſcheint ‘eit get he 
Jn Wolfen mit dem Riltenftengelt | 
Gr bringt ginen Sorbectranj fernleder, _ 5 
Er fi eht fic ich um find ſucht fi w wihber 


4 Gad 
v wif q ts mY ye: a C 
Wer ſagt mir ein verninfi Wort? 


Was treiben die rilenden. Quabes pen? 3. 
Seht ihr nicht, wet geſchickt fielsmathonds | 
Seht doch, wie fwight: ihre: Deakeak 
Geht er nichtſcharell und: hoch genum Qa; ss 
Man nennt es eium Odenicenud HM the 


thoy oto Gn dep db ob 


Die andern fie i id end nidt vor; 
Sie haben mit dem Blaferohr ah wee | 
Nad Schmetterlingen unberdroſen J J 
Mit Lettentugeln tang’ geſchoſen, 
Und dann war ſtets dad arme Diug 
Ein lahmeſchoſſ ner Schmeilerling· 


LL was tet “ps 


}- 7th hil Z yy eal" ARAS YY Sc 


? 


Die Sarge er gar ſtolz regiert, 


of 


Die Heinen Sugens * der Pfuͤtzen 
Saft fle mit ihren Schuſſern igen} vin Let 
tind laßt uns ſehn dort ſtͤubt's im Gand! >, 
Dort gieſt ein wilthig Heer gu Land. 


r 
hae fase 


Zuvoͤrderſt fprengt ein Rittersmarit * 


Auf einem gweydentigen Pferdlein an; 


Ein hoher Federbuſch ihn ziert, F : 
Von Kopf zu Fup in Stahl vermummt 
Daß jeder Bauer und Knecht verſtummt. 

Als Ritter nimmt er Preis und Grup; ' 
Dod eigentlich geht er zu Fuß. oO 


Hinter thm wird tein Out's geſchafft. 
Es reißet einer mit voller Kraft | 
Die Baͤume ſammt den Wurzeln aus; 
Die Voͤgel fliegen zu den Neſtern heraus. 


Sein Haupt traͤgt eine Felſenmuͤtze, 


Sein Schuͤtteln ſchuͤttert Ritterſitze. 
Entſetzt euch nicht ob dieſer Starke 


- Und der modernen Simſon's Werke: 


Denn aller Miefen - Borrath hier J 
Sf mur von Pappe und von Papier. | 


Gin andrer trdgt einen Kometenhut; 
Ein dritter beißt in die Steine vor Wuth; 
Sie ſtolperũ ber Sarg’ und Leiden, | 
Dem Pathos ift nichts zu vergleichen. 

Sie moͤchten gerne mit hellen Schaaren 
Aus ihren eignen Hluten fahren; _— 
4 * 


7? 


‘ 


— 


Doch Wurſtel laͤßt ſich nicht vertreiben 


— 
2 fo. 
iC 


oO / C 
. Pt 82 | 
Dow figen fi fie beri, i t fete oo J F 
Drum 68 jeder endlich bewenden iit. er 


Jus Vorbersrund find sioty feine Kuaben, | 
Die gar ety. artig Kurzweil. haben. oe 
Mit Deutſchheit ſich zu zieren itzt —_ vn au— 
Hat jeder fein armes Wammis zerſchlizt; 
Sie ziehen die Hemdchen durch die Syeiten Co 
Das gibt. gar. wunderreiche Galtens re 

Die Puffen ſtehn gut su Geſicht; a 
Sie ſchonen fogar det Hoͤschen nicht; — 
Sie werden bald ihr Ziel erreichen J 
und deutſchen Betteljungen gleichen. 


Benn ia nun jemaud rathen mag, one, 
So ‘hat ev genug fuͤr dieſen Tag, J . 
Und geht ben girm und dad Geſchrei 
Was hinten ſich erhebt, te oo 


Die Bude, bie man. borten haut, 7 
Iſt ſchon vor. Alters augebaut J F 
Worein gar mancher, wie ſchs debuhrt, _, 
Nad fener Art f ch proftituirt. — 
Die feſten Saͤulen zeigen an, wows 
Der Ort fid id) nicht bewegen fam; 
Gin Maun, der droben im Relfeod ftebt, 
Deutet auf hohe Gravitht: | ee 
Laͤßt ſeine Neckerey nicht bleiben, — _ _ 
Indeß ein neuer Unfall rot, . 
Und bringt den Alten fart ben Tod. 
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Eine Motte, kuͤrzlich angetommen, 
Hat das Portal ſchon eingenommen 
und nagelt, ihr tft nicht zu wehren, 
Aws Frontiſpiz zwey Hemiſphaͤren, 
Eroffnet nun die weite Welt 
Erobernd gum Theaterfeld; 

Darauf denn jeder bald verſteht, 
Wie es von London nad Chine geht. 
Und fo hat man fir wenig Geld 
Gleich eine Fahrt um die ganze Welt; 
Es poltert alled driber und drunter, 
Die Knaben jauchzen laut mitunter, 
Und anf den Dielen wohlverſchanzt 
Die Scellentapp’ wird aufgepflanst. 
Kein Menlh iſt fider feines Lebens; 
Es wehrt der Held ſich nur vergebens; 
Es gehen beinal’ in dieſer Stunde 
Souffleur und Confident gu Grunde, 
Die man als heilige Perfonen 

Bon je gewohnt war zu verfdonen. 
Und diefer Laem dient anf einmal 
Auf unſerm Schauſpiel gum Final, 


\ 
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Gin 

Ba Rnedtsipics 
aud wohl au tragieren 
nad O flern, 


Pater Brey, 
bem falfden Propheten. 


Sur Lehr, Nutz und Kurzweil gemeiner Chriftenheit, inſon⸗ 
ders Frauen und Jungfrauen gum goldnen Spiegel. 
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J vo : sis : 
Wir glk mew oy a. : 
⸗ oven te ’ 


Sik ſeinem Laden. 
 Snuge! hol? mir die Schachtel dort broben: ee 
Der Teuafels = Pfaf hat mir alles verſchoben. 

Mir war mein Laden wohl eingeridt't, _ 

zehltꝰ auch darin an Ordnung nicht: ee 
Mir war eines jeden Play bekanut, _ 
Die noͤthigſt Baar? fund bet der Sand, _ , ” 
| TobaF und Kaffee, ohn’ ben zu Lag — J 
Kein Hoͤckenweit mehr leben mag. (8 
Da tam ein Teufels - Pfaͤflein in’s tand, 9 

Der hat uns Kopf und Sinn verwandt. en 
Sagt, wir waren unordenflig, 
An Sinn und Rumor den. Studenten gleich, 

Koͤnntꝰ unfre Haushaltung nicht beſtehen, 

Muͤßten al? aͤrſchlinzs jum Teufel sehen, 

Benn wir nidt thiten feinet @iigeung” "" 
Uns tibergeben, tind geiſtlicher Oégterung. gO, 

Bie waren Biirgersleut? ‘gater Seg, NT an a 
Glanbten dem Kerl aaf einen Bart, oo 
Darin ex freilich hat nicht viel Saar" vere -_ - 
Wir waren bethoͤrt eben’ gang ry ‘sae LL IM ti bet 
Da tam ex denn in den" Laben herein, — 
Sagt: Verflucht! bad ſinb mir Eqein peo TI sy . 
Bie alles durch einauder ſteht⸗ 

Müßts einrichten wt bein Alphavet. Phun and nS ad. 


Vinita Faria ant es BATT | ee 
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Er bat mir’s aber aud gedadt, woh ee. 
uUnd mir eines verfluhten Streich gemacht:! 


Mit der hat er uns auch entgivent. “ J 


Frau Nachbarin, ‘was iſt. Shr. Besehr? 


* — —. ECEEER wees - — — 


Da kriegt er meinen Kaſten Kaffee, 

Und ſetzt mir ihn oben hinauf in's C, 

Und ſtellt mir die Tobaksbuͤchſen weg, 

Dort hinten in's T, zum Teufelsdreck; 

Kehrt eben alles druͤber und drunter, 
Ging weg und ſprach: So beſteh's jetzunder?! 
Da macht er ſich an meine Frauen, | 
Die and ein bifchen iamigutfauen ; — 

Ich bat mir aber die She? auf einanbermal ‘65, 
Und fo ſchafft id) mir’n aue dem Haus. J a 


. hie wiitrad ttl dp 


. ° 
oA cca ee Fewest 1, 7 
. a t os 


3: — 71 Re ° 
ree fare ee ee 


Sonſt hieltes wir’s mit ber Racbarin, 
Gin altes Weib von treuem Sinn .., . 


~ a .2 42. 31 —X 
Loe. tai) ble ee we 
ry oe res oO? 
eo tt an f, —1817. . 


EO 


Man fleht fie faſt nicht ‘bie danze Beit; 9 
Doch, da kommt ſie fo ‘eben her. ; 


4 36. ited ws 


* Rag baritt —E Poon Sanit 
° os eer ee 


“gS argtedmet, . 


Sibylta, die Regbarin. 7 
Hatte geen fuͤr zwer Pfennig Seomefel und Zunder 
Wargrramer.. P.M NII 
Ey ſieh, 's is ja cin großes Wunder . oe 
Daf man nur einmal hat die Cher! | 
Sibptla, ; Wi isos ve Min m. 
Gy der Here Nadhar braucht einen A — 
Warztraner ty act 
Med’ Sie bas nicht. Eß wer” ci’ Brit... . mons AAC: 
Da wir waren gute Radhbarslent’ 


. ae 
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SoU ST: 


Und borgten einanbder Scuſſeln —* Beſen: 
Bar’ auch alles gut geweſen eo ty cee 
Mer vom Pfaffen. kommt der Reidy. 54 
Mißtrau'n, Verdruß und Zwiſtigleit. 


Stbbhita. 
Red’? Er mir nichts bern gerr pater: 


wh 


Gr ift im Haus als wie der Pater, Pa tee 


Hat uͤber meine Tochter blel @ratt, " foo 
Zeigt thr, wid fie foll wet ben flug und at, oe 
und ift ein Menſch von piel Verftand, 

Hat aud geſehn ſchon manches Sand. on ; 


De) DIM ts 
Biestedmer. - omit 
Aber bebenkt Sie nit babe, 2 re. 


Wie febr gefaͤhrlich der Pfaff Fhrifep® oc waa 
Was thut er at! Fret Tochter Teten? a 

An frembden verbotuen Speiſen ſchleken coe ue | 
Was wird Herr Balandrins fagenF 9 har s 
Wenn er zuruͤckkaͤm' in dieſen agen, soe cei Os 
Der in Ftalia gu diefer Frift So at 
Uuter’n Dragonern Hauptmantt ff, 9° oa 
und iſt Ihrer Eechter: Bedietgan, vow 
Riche bloͤkt und trottelt wie” ain kamm. 


his “fis ' 26 aot tree 


ro Sibptta... _ I 
Here Nadbar, Er hat ein pales Man. 
Gr goͤnnt dem Heren Pater kein'n binder: Scat, —W 
Mein’ Tochter die iſt iw, Buͤchern delefen,, ofan +: 
Dad ift dem Herrn Baten ingifein Wefens. . 
Mud red't fie beftandig allermeiſt 
Von fhrem Herzen, whe fies heißt. 


7 ees Ca 
we GUT tert 


. 
a 


e 
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Wuͤrzkraͤmer. 

Gran Nadbarin, bad tft alles gehts teat tet 
Cure Todjter tft ein junges Biitt, fo My rely Wave Ue 
ind kennt den Teufel dex Manner anten, PIG free 
Warum fie fic an die Nratdetd henken; 0 eee 
Die ganze Stadt is voll dapoy. 

| | Sibvlla, | jeoa tam ps tase 
Lieber Herr Nachbar, weif alles (hon: ~ 


Joe gsas 5 een tee — 
Meint Ex denn aber, Herr, bei'm Blut, —J 


Daß mein Maidel was Bojes thut? 
Wüͤr strdmer. 
Was Boſes Davon iſt nicht die Med’, 
Es ift mur aber bie Frag’ wie's ftebt. 
Gieht Ste, ih muß Sor deutlich {agen ; 
Joh ſtund ungefabr biefer Tagen. 2 eed acs 
Hinten am Holundersauttsy | oo han ste 
Da tam mein Pfafflein wad Maͤdelein —2 iy itis ae 
Gingen auf und ab fpesierem = ene: 
Thaten einander umſchlungen bihrin, by ob Niky cae 
Thaten mit Aengleins ſich begaͤffeln cs yy ge 
Ginander in die Ohren vaffelm, fe eget wb 
Als wollten fie eben alſogleih ypu ta et 
Miteinander in’s Bett oe, iy’é Hirmpuateeid, “UT Gait 
op SAPO AG eo Sa ial poe 
Dafuͤr habt Ihr eben teine Sinnen; 
Ganz geiftighih iſt fein Beginnen, 
Cr ift vow Fletfchbegterdem retin; Yeo tiv 
Mie dte lieben Herzengelein. ta Happ 
Ich wollt', Ihr thatet ihn nur recht ee cr 
Wuͤrdet ibn gers einen Heiligen nennen. 0 ton 
Frau Sibyila, ve WeidhEarin, as. - 2 yt 


Fre 2 ee ee . Ree : cent ’, 
mod Sa. 8 Gy pig’ 
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Balandrinso 2 UE ed 
/ ber ‘Dragoner Baurtnann trite auf ‘ind foe: wahoo. 
De bin ich nun durd viele Gefage 8 P89 He 
Suritgefehrt im dritten Safr, 
Hav in Italia die Pfaffen gelauſet, AE Tr a Eg 
uͤnd manche Republik gegaufrt. an _ - 
Bin nur fest von Sorgen getrieben, re: 
ie es Drinne fteht mit meiner Lieben. : 
lind ob fie, wie in der Stadt man fagt; < — °° T 
Sid mit dem Tenfels: Pfaifen behagt. 
Will dod) gleich den Nachbar fragen; 
Ber ein redlich Keri in alten Tagen. J 
Wuͤrriraͤmer. J 
Here Hauptmann, ſeyd Ihr's? Gott fey Dant eee 
Haben End alt erwart’t fo lang.’ é Ao an ae 
Hauptmann. 
Ich bin freilich lang gebliebenn. 
| Bie habt Ihr's denn die Zeit getrieben? ee 
- Wuͤrzkraͤmer. 
So buͤrgerlich. Eben leidlich dumumnmnn. 
Hauptmain. 
Bie ſteht's in der Nachbarſchaft Betis ha eat i 
, 38 wahr — . rr as oes 
| Wuͤrzeramer. 
Sepd Ihr etwa ſchon vergifet?: 9 ts 
Da hat einer ein’ bP Gh’ gekiftt, + ye 
Hauptmann. Hy! 
Seat, { iſt's wahr mit bem Pfaffen 
Bike steamer. EE Sad 
Serr, ig hab’ nichts mit Dein Miſt zu ſchaffen shane 





7 OP, 
Uber fo viel tann ich End ſaaen; 53 
Ihr mußt nit mit Fener und Schwert brein ſchlagen; 
Muͤßt erſt mit eignen Mugen, ſehn, 
Wie's drinnen thut im Haut’ herge hn. 
Kommt nur in meine Stube nein, 
So eben faͤllt ein Schwank mit ein. 
Saft Euch's unangefochten ſeyn, 
Eure Braut iſt ein gutes Ding 


Und der Pfaff nur ein Daͤnmerling. 


Sie geben, ab, 


Wied vorgeftelit der grau Silonite. Garten, Rreten auf: , tab — 


und Reonora, fig, an ben inven tigre, | 


if off a 
Wie iſt boch hepf. der Tag fo. {dn} 
Gar lieblich it's ſpazleren zu gehn. 

REORDER, 
Bie ſchon wird nicht erſt ſeyn ber Tag, aapee, 
Da mein Balandrine fommen, mpg!. - J 


PF GF Ee 
Wollt Euch wohl gonnen die, Herzensfreudel oy 
Dow wir find indeß beilammen heute, 
Und ergeken unfere Pruſt i 
Mit Freundſchaft and ‘Getpridestatt oe 


‘ Leonara. 


a 
2135 


Wie wird Euch Balandrino ſchaͤgen. 


An Curem Umgang ſich ergehen. 4 
Erkennen Euer edel Geblif,, -.;- 
Fret und liebevolles Gemuͤthl 
Und, whe Ihr wollet allen. gut, 

Niemals zu vitl mal gut wenis. thot! 


6 


. Pfaff. ° 
' © Jungfran, ich mit Geek und Slaw be ee ee th oe 
 Quf immerdar dein efgen bin, i De Re roo et 
“Yad, den du Brdutigam thugi nennen, | 
Mig’ er fo deinen Werth evtewnen! © « . 
) himmliſch gluͤcklich tft der Man, ote Tb fdas Pirie 
Der dich dle Seine nennen tome! - oF . 

Sie seen pecléer, 


lett auf Balandeino der “-Lgupemann, _peateget jn, nen een Renae, 
mit weißem Sart und Biegenperviste, und ber W drated mer, | 


At zkraͤmetr. 
Hab' Euch nun sefagt des Pfaffen Geils’; 
Ble ex alles nad feinem ( Gebirn elurldtt,,. 
Ble ex will Berg und Khel vergleihen. 
Wes Ranke mit Eyrs und Kgl, verſtreichen, en ar 
fed endlich mablen auf dad Beis, 
Gein Geſicht oder ſeinen Eten 
Hauptmann, 
Bir wollen ben Kerl gewaltig curienn 
und aber die Often in Dreck 'nein ai -_ 
Geht jetzt ein bifden nur belie. 
Birgtrdmer. ae 
Benn Fhe mid) braudt, id bin nicht weit. 


— 


- 2 


Hauptimanne 


Sibyila. | : | 
Welsh ein Geſchrei? 
| Heuptmenn, — 
ref’ ich nicht hier den Hater Brey? 


Way 





ry 

| Sthylla — 

Er wird wohl in dem Garten (ENS. a i ML a tl 
34 ied thm Ihnen gleich herein. eas. HN, tae 


Der Pfaff: «: oy poe gh tr Gf " 

trits auf und iil, aS fre 122 pause 3 

Womit taun id dem Herren dienen? , . 53, aoe ® 
‘Hauptmann, Oh ths et ond tat 

Ich bin ſo fret, mid gu erfignen, , a 


Den Herren Pater hier aufzutreiben; | it 
Ste muͤſſen's Ihrem Ruf sufchrefben, I eg 
Ich habe fo viel Guͤt's vernommen n ie 
- Con vielen, die ba und borther kommen, 
Wie Sie uͤberall haben geug * “ a 
Der Menſchen Gunſt und guten Gerüch; ieee 
Wollt' Sie dod) eiligſt tennen ternen, = fe Es 
Aus Fardt, Ste moͤchten ſich bald etitfernen.’ ” nn: 


wn Oa te “yi Chey 

’ Pfaff. te ae —E 
Mein lieber Herr, wer ſind Sie dani?” See Hg 
Hauptmann. en: 


2 

~ 

~~. 
~ 


Ich bin ein tether Edelmann, cm fee J oon’ 
Habe gar viel Gut und Gelb, | * 
Die ſchoͤnſten Doͤrfer auf der Welt; I 
Aber mir fehlt's am redten. Mann, 
Der all bas guberutren fam,” 2 
Es geht, geht alles burd etuander, | . 


Wie Maͤuſedreck und Cortander; ~ re: 
Die Nachbarn leben tu Sant und Stret . 
Unter Bruͤdern iſt tetne Cinigtelt, ’ 
Die Magde ſchlafen bet ben Buben, — 
Die Kinder hofiren tn dte Stuben; : a OY 


Ich fist, e6 tommt ber juͤngſte Wag, . 
Pfaff. 


/ * 


~- \ 
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Pfaff. 
Ach da witb alles gut darnach! 
Hauptmea tn. 
Sh haͤtt's eben nod gern gut vorber; 
Dum verlanget mid gu wiffen febr, 
Be Ste denken, ith follt’s anfangen? | 
- Pfaff. 
finnen nicht zu Ihrem Swed gelangen, 
Ge miffer Denn einen Plan disponiren 
ted den mit Staͤtigkeit vollfabren. 
dk muß aes calculirt feyn, ⸗ 
da darf kein einzeln Geſchoͤpf bineta, 
Ruf und Ratten, Floͤh' und Wanzen 
NYiſſen alle beitragen gum Ganzen. 
Hauptmann. 
ms thun fte jetzt aud, ohne Kunſt. ° 
pfaff. 
td {ft Das nicht das Medit’, mit Gunſt; 
ks geht ein jedes fetnen Gang; : 
Deh fo ein Meth dad dauert nicht lang’: 
J Rug alles in einander gretfen, 
Ridts hinuͤber heriber ſchweifen; 
Das gibt alsdann ein Reich, das halt 
Im ſchoͤnſten Flor bis an's End’ der Welt! 
Hauptmann. 
Mei Herr, ich hab’ hier in der Nah’ - 
Gin Voͤlklein, ba td) gerne ah’, 
| Benn Eure Kunſt und Wiſſenſchaft 
Wollt' da bewelfen thre Kraft. 
Sie fahren ein Sodomitiſch geben, 
Ich will ſie Eurer Aufſicht uͤbergeben; 
Goethes Werte. XIII. Bo. 


/ 
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Ste reden alle burch dle Naren, 
Haben Waͤnſte fehr aufgeblafen, _ 
Und ſchnauzen jeden Chrijten an, of 
Und lauſen davon vor jederman. 


Pfaff. 
Da iſt der Fehler, da ſitzt es eben! 
Sobald die Kerls wie Wilde leben, 

tind nicht bethulich und freundlich find; 
Dock bas verbeffert ſich geſchwind. 

Hab’ ich dod mit Gelftesworten, 
Auf meinen Reiſen aller Orten, 

Aus rohen ungewaſchnen Leuten, 
Die lebten whe Juden, Tuͤrken und Heiden, 
Zuſammengebracht eine Gemein', 

Die lieben wie Maͤyenlaͤmmelein 

Sich und die Geiſtesbruͤderlein. 


Hauptmann. 
Wollet Ihr nicht gleich hinaus reiten? 
Der Here Nachbar ſoll Euch begleiten. 
Pfaff. 
Der iſt ſonſt nicht mein guter Freund. 
Hauptmann. 
Here Pater! mehr als Shr es meint. 
Sie gehen ab. 
Hauptmaun 
‘tommt zuruͤck und ſpricht. 
Nun muß ich now ein bißchen ſehn, 
Wie's thut mit Leonoren ſtehn. 
Ich thu' ſie wohl unſchuldig ſchaͤtzen, 
Der Pfaff kann nichts als prahlen und ſchwaͤtzen. 
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De fommt fle eben recht herein. 
Fungfrau! Sie ſcheint betruͤbt zu feyn! 
Leonora. 
Mir t's tne Herzen weh und bange, 
Nein Braͤutigam der bletbt fo lange. | 
Hauptmann, 
Aebt Ihr ihn denn allel: fo febr? 
Leounora. 
Oh ihn moͤcht' ich nicht [eben mehr. 
Hauptmann. | 
Det Pater Euch ja hofiren thut? | 
Leonora. 
Ah ja, dad tft wohl alles gut; 
aber gegen meinen Brantigam 
Ut der Here Pater nur ein Schwamm. 
‘Hauptmann. 
36 farcht, es wird ein Hurry geben, 
Benn der Hauptmann hort Guer. Leben. 
, Leonora. 
Ach nein! denn ich ihm ſchwoͤren fann, 
‘Dente nicht dran, der Pfaff ſey Mann; 
tind ich dem Hauptmann eigen bin : 
Gon ganzem Herzen und gangem Sinn. 
Hauptmann 
wirft Perruͤcke and Bart weg und entdedt ſich. 
Go fomme denn an miine Bruſt, | 
D debe, meines Hergens Luft! 
— Leonora. 
Iſt's moͤglich? Ach th glaub’ es kaum; 
Die himmliſch' Freude iſt ein Traum! 
re 5 * 
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’ I Hauptmann. 
O Leonor’, biſt treu genuaʒg 
Waͤrſt du geweſen auch ſo klug! 


Leonora. 
Ich bin ganz ohne Schuld und Suͤnd'. 
Hauptmann. 


Das weiß ich wohl, mein liebes Kind; 
Die Kerls ſind vom Teufel beſeſſen, 
Schnoppern herum an allen Eſſen, 
Lecken den Weiblein die Ellenbogen, 
Stellen ſich gar zu wohlgezogen, 
Niſten ſich ein mit Schmeicheln und Luͤgen 
Wie Filslauf, find nicht heraus gu kriegen. 
Mber ich hab’ thu proſtituirt: - 
Der Nachbar hat thn hinaus gefuͤhrt, 
Wo die Schwein' auf die Weide gehn, 
Da mag ex bekehren und lehren ſchoͤn! 
| Nachbar Wuͤrzkraͤmer 
kommt lachend außer Athem. 
Gott grip’ Euch, edles junges Paar! 
Der Pfaff iſt raſend ganz und gar, 
Laͤuft wie wuͤthig hinter mir drein. 
Ich fuͤhrt' thn draußen gu den Schwein'n; 
Sperrt' Maul und Augen auf, der Matz, 
Als id) ihm ſagt', ex war’ am Plas: 
Er fab’, fie redten durch dfe Naſen, 
Hatten Biude fehr aufgeblafen, 
Waren. unfreundlic, grob und liederlich, 
Schnauzten und biffen fid unbruͤderlich, 
Lebten ohne Religion und Gott 
Und Ordnung, wie iene Hottentott;- 
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t fle mun machen all honett, 
die froͤmmſt' nehmen mit zu Bett. 
auptmann. 

* er drauf wacker kaſe1 

Wuͤrzkraͤmer. 
Fah’ und Sdimpf aus'm Rachen blafen. 
vommt er ia gelaufen ſchon. 

PH AFF auter Athem. 

bat der Denfel den Cujon? | . 

Erſchrickt, da er den Hauptmann fieht. 

Hauptmann. 

Pfaff! erfennt Er nun die Sdhlingen ? 
Ihm wohl nod ein Gratias finger: 
mag Gr fret feiner Wege. gahn; 
bic’ Er nod zwey Wirtden an. W 
seint, die Welt koͤnnt' nicht beſtehen, 
n Er nicht thaͤt drauf herumergehen; 
t ſich ein wunderliche Streich | 
ſeinem himmliſch geiſt'gen Meld; 
at, Gr wolle die Welt verbeſſern, 
Gluͤckſeligkeit vergrifern, 
lebt etw jedes dod fortan 
bel und fo gut es kann. 
enkt, Er tragt die Welt auf'm Raden 
Er uné nur einmal dle Maden! 
ba tft nichts recht und gut, 
was Hert Pater felber thut. 
* gerne eine Stadt abbrennen, 
er fle nicht bat bauen koͤnnen; 
PS verflucht, daß ohn' thn gu fragen \ 
Conn’ fid) auf und ab fann wagen. 


10 
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Dod Herr! damit Er und beweiſt, 

Daf ohne Ihn ble Erde reißft, 

Bufammenftirgen Berg und Thal, 

Probier’ Er's nur und fterb’ Er einmal ; 

Und wenn davon auf der ganzen Welt — 

Gin Schweinſtall nur zuſammenfaͤllt, I 

So erklaͤr' id Ihn fir einen Propheten, 

Wil Ihn mit all’ meinem Hans aubeten. 

| Det Pfaff sehe ab, 

7 : HAUPt Mann. . 

Und bu, gellebted Lorchen mein, 

Wart gleich ei'm Wickelkindelein, 

Das fhrett nah Brey und Suppe lang’, © 

Dep wird der Mutter angft and. bang’: 

Ihr Brey tft nod nicht gar und rege: 7 
Drum nimmt ſie ſchnell etn Luͤmpchen ſchlecht 

Und kaut ein Zuckerbrot hinein, 

Und ſteckt's dem Kind in's Muͤndelein. 

Da ſaugt's und zutſcht denn um ſein Leben, 

Will ihm aber keine Saͤttigung geben; 

Es zieht erſt allen Zucker aus, 

Und ſpeit den Lumpen wieder aus. 

So laßt uns denn den Schnacken belachen, 

Und gleich von Herzen Hochzeit machen. 

Ihr Jungfrauen, laßt Euch nimmer kuͤſſen 

Von Pfaffen, die ſonſt nichts wollen noch wiſſen; 

Denn wer moͤcht' Einen au Tiſche laden 

Auf den bloßen Geruch von einem Braten? 

Es gehoͤrt zu jeglichem Gacrament I 

Geiſtlicher Anfang, leiblich Mittel, fleiſchlich End. 





oder 


ber vergoͤtterte Waldteufel. 
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Erfier Wet 


— 


Gtufiedler. 
She dentt, thr Herm, ich bin allein, 
Bell ich nicht mag in Staͤdten ſeyn. 
She iret euch, liebe Herren mein! 
Ih bab’ mid) nicht hlerher begeden, 
Beil fie in Stddten fo eudlos leben 
Und alle wandeln nad ihrem Trieb, 
Der Schmeichler, Heudler und der Died: 
‘Das Hatt’ mid immerfort ergest, 
Bollten fle nur nist ſeyn hochgeſchatzt; 
Veſtehlen und be — — mich, wie dle Maben, 
Und nod) dagu Meverengen haben! 
Shrer langweiligen Narrheit fate 
Bin Herausgesogen in Gottes Stadt; 
v's freilich and gebt druͤber und drunter 
Und geht defungeadt nidt unter. 
36 fab im Fruhling ohne Baht 
Biithen und Knoſpen durch Berg und Thal, 
‘Bie alles brdngt und alles tretbt, 
fein Blattlein ohne Keimietn bleibt. 
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‘Da denkt nun gleid ber ſteif Philifter: 

Das iſt fir mid und meine Geſchwiſter. 

Unfer Herrgott tft fo gnaͤdig heuer; 

Hatt’ th’ bod ſchon in Fah und Scheuer! 

Unfer Herrgott ſpricht: aber mir nit fo; 

Es follen’s ander’ aud werden froh. 

Da logt uné deyn her Sonnenſchein , - 

Stird’ und Schwalb' aus ber Fremd' herein, 
* Den Sdhmetterling aus fetnem Haus, 

Die Fltegen aus den Ritzen raus, 

Und britet das Raupen-Voͤlklein aus. 

Das quillt all von Erzeugungskraft, 

Bie ſich's het aus dem Schlaf gerafft; 

Voͤgel und Froͤſch' und Thier’ und Maden 

Begehy fic au allen Augenblicken, 

SHinten und vorn, auf Baud und Kuͤcken, 

Daf man auf jeder Bluͤth' und Blatt 

Gin Eh: und Wodenbettlein hat. 

Und fing’ id) dann im Herzen mein 

Lob Gott mit allen Wirmelein. 

Das Volt will dann gu effer haben, 

Vergzehren befherte Gottesgaben. 

So frißt's Wuͤrmlein friſch RKeimlein= Blatt, 

Das Wirmlein macht das Lerchlein ſatt, 

Und well th aud bin zu effen hier 

Mir das Lerchlein gu Gemuͤthe fuͤhr'. 

Sh bin dann auch ein haͤuslich Mann, 

Hab’ Haus und Stall und Garten dean. 

Mein Gaͤrtlein, Fruͤchtlein id beſchut⸗ 

Vor Kilt’ und Raupen und duͤrrer His’, 


\ 
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Sommt aber Herein der Kieſelſchlag 

Und furaſchirt mfr an einem Tag; 

Go drgert mich der Streich fuͤrwahr; 

Dod leb' ich noch am End’ yom: Sabr, 

Bo manher Waͤrwolf fit ſchon todt 

as Mengftern vor der Hungersnoth. . 

. Man birt von ferne heulen. 

Ba! Au! An! Weh! Weh! Ai! ai! 

Einſiedler. 

Bel ein erbaͤrmlich Wehgeſchre! 

Muß eine verwundte Beſti' ſeyn. 

Satpros. | 

D weh, mets Micen! o wel, mein Bein! vee . 

Cinftedter. at 

Sut Freund, was tit end Leids gefhehn? = 

| Satyros. 

Demme Frag’! She tinnt’s ja ſehn. 

% bin geſtuͤrzt — entzwey mein Bein! 

Einſiedler. 

Soett auf! Hier in dfe Hitte rein. 7 

Einſiedler hockt thn auf, whet ihn in die Buͤtte und legt tin eure Bett. 
Einſiedler. 

Halt ſtill, daß ich Ste Wund' beſehs““ 
. Satyros. | 

She feyd ein Flegel! ibe thut mir web. - 

Einſtedler. 

Ihr ſeyd ein Fratz! ſo halt' denn ſtill! 

Ble, Teufel, ich end da ſchindeln will? 
Berbindet ihn. 

Go bleibt nue wenigitens in Ruh' 
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Satyvros. 
Eqaff mir ein und Obſt dagu. 
Einſiedler. 
Milch und Brot, ſonſt nichts auf der Welt. 
Satyros. 
Cute. Wirthſchaft iſt ſchlecht beſtellt. 
Einſiedler. 
Des vornehmen Gaſt's mich nicht verſah. 
Da toſtet von dem Topfe da. 
Satyro g, 
Pfui! was iſt das ein aͤ Geſchmaa 
Und magrer ald ein Bettelſack. 
Da droben im GTbirg die wilben Btegen, 
Benn ich eine bet'n Hdrnern thu’ friegen, 
FafP. mit dem Maul thre vollen Zitzen, 
Thu’ mir mit Macht die Gurgel befpsisen, 
Das tft, bet Gott! ein ander Wefen. 
Einſiedler. 
Drum eilt euch wieder zu geneſen. 
Satypros. 
Was blaſ't tbr da fo in die Hand? 
. | Einſiedler. 
Seyd thr nicht mit der Kunſt bekaunt? 
Ich hauch' die Fingerſpitzen warm. 
Satyros. 
Shr ſeyd doch auch verteufelt arm. 
— Einſiedler. 
Nein, Here! id bin gewaltig reich; 
Meinem eighen Mangel helf ich gleich. 
Woollt the von Supp’ und Kraut nicht was? 
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Satyros. 

Das warm Geſchlapp was ſoll mir dad? 
Einſiedler. 

So legt eudh denn einmal zur Ruh', 

Bringt ein paar Stund' mit Schlafen zu. 

BM ſehen, ob td nicht etwan 

Fie euren Ganm was finden kann. 


Enbe des erſten Acts. 


— 


Zweyter Wet 


Satyros, enoadend, 


Das tft eine Humde=Lagerftatt! 

Ein's Miffethaters Folterbett! 

Aufllegen Hab’ ich than mein'n Ruͤcken, 
Und die Unzahl verfluchter Midey! 

Bin kommen in ein garſtig Loch. 

In meiner Hoͤhl' da lebt man doch; 

Hat Wein im wohlgeſchnitzten Krug, 

Und fette Mild und KAf* genug. — 

Kaun dod wohl wheder den Fuß betreten? — 
Da tft bem Kerl fetn Platz su beten. 

Es thut mir in den Augen web, 

Wenn ich dem Narren feinen Herrgott feb. 
Wollt’ lteber eine Zwiebel anbeten 

Bis mir die Thraͤn' in die Augen traten, 
Als Sffnen meines Hergens Schrein 

Einem Schnitzbildlein, Querhoͤlzelein. 

Mir geht tn der Welt nichts aber mich: 
Denn Gott iſt Gott, und th bin th. 
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JG dent, ich ſchleiche fo hinaus; 

Der Teufel hol' den Herrn vom Haus! 
Ghant’ ich nicht etwa brauchen wad? 
Das Leinwand nu wit’ fo cin Spaß. 
Die Maidels lanfen fo vor mir; 

Sh dent’, td bind's fo etwa fir. 

| Seinen Herrgott will tH runter reißen 
tad braußen im den Gießbach ſchmeißen. 


o 


Ende des zweyten Acts. 





— 


— A 


* — B-.. 


⸗ — — — . 


Gatyros, 


Ich bin doch mad’; 's iſt hoͤlliſch ſchwuͤl. 
Der Brunn der iſt ſo ſchattenkuͤhl. 

Hier hat mir einen Koͤnigsthron 

Der Raſen ja berettet ſchon; 

tind Bie Liftelein laden mid) all, 

Rte lofe Bublen ohne Zabl. 

Natur ift rings fo ltebebang; =: 
Ich wil did legen mit Flt’ und Sang. 


Zwey Maͤgdlein mit Waffertriigen. 


Arſinde, 


sit; wie 8 Saber fo lieblich ſchallt! 
Es koͤmmt vom Brunn oder aus’m Wald. 


Pſyche. 


Es iſt kein Knab' von unſrer Flur 


So fingen Himmelsgoͤtter nur. 
Komm laß uns lauſchen! 
Arſinoe. 

Mir iſt bang. 
Pſyche. 


Mein Hetz⸗ ach! lechzt nach dem Geſang. 


X 


Sat! 


| | 
Satyrss Hue 













Dein Ablerange was erfieyt's? 
Dir huldigt ringsum die Natur, 
s iſt alles dein; athe | 
fed bift allein, 
BSiſt elend nur! 
Arſinoe. 
Der ſingt wahrhaftig gar zu ſchoͤn! 
Diy de. 
Rie wil das Hers in meiner Bruſt vergehn. | 
6 atyro s fingt. 
Haſt Melodie vom Himmel gefuͤhrt 
und Fels und Wald und Fluß geruͤhrt; 
und wonnlicher war dein Sted bet Glut 
Ms Sonnenfdets ; | 
tnd biſt allein, 
Bit efend nur! . 


ved 


| Pſyvqhe. 
Belh goͤttlich hohes Angeſicht! 
Arſinde. 
Siehſt denn ſeine langen Ohren nicht? 
Piyme. -° ™ - 
Bie gluͤhend flark umber er (haut! 
vo Arſinde. 
Moͤcht' drum nicht ſeyn des Wunders Braut. 
Satyros. 
9 mabchen bold, der Erde Zier! 
Ich bitt end), fliebet nicht vor mir. 
Vſyche. 
Vie kommiſt du an den Brunnen hier? 
Geeige’s Werte. XII. Bd. J 


Dein Leben, Herz, fae wen ergluht' ꝛꝛ⸗·⸗· 
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Satyros. 
Woher ich komm', fake Wh nicht ſagen 


Wohin ich geh', mast the nthe fragen. 


Gebenedeyt find mir die Stunden, 

' Da ich, did, lfebes Paar! gefunden. - . 

7 Piy de. 

O lieber Fremdling! ſag' uns recht, 

Welch iſt dein Rar’ und Sel Orratege 
SGSatyvtos. 

Meine Mutter hab’. ic) nie getannt, | 

Hat niemand mie mein'n Vater genannt. 

” Sti fernen Land hod) Berg und Wald 

Iſt mein beliebter Aufenthalt. 


Hab! weit und breit meinen Beg genommen. I 


ae 5 en “y 


Piydhe. 


Sout er wohl gar vom Himmel kommen? J 


Arſinoe. 

Von was, o Fremdling, lebſt du dann? 
Satyros. 

Vom Leben, wie ein andres Mann. 
— Mein tft dle ganze weite Welt, - 
Jd) wohne wo mir’s wohl gefaͤllt. 
Ich herrſch' uͤber's Wild. und Voͤgelheer, 
Fruͤcht' auf der Erden und Fiſch' im Meer. , 
Auch it auf m ganzen Erdenſtrich 
Kein Menſch fo weiſ' umd, klug als td. 
Ich kenn' die Kraͤuter ohne Zahl 
Der Sterne Namen allzumal, 


Und mein Gefang der dringt -in'é Blut 
| Ble Weines Geiſt upd. Sonnen Gluth. 


weeny 


$3 
Pſpche. 
Ach ott! td weiß wie's einem thut. 


Arſinoe. 
| Her’, das war’ meines Daterd Mann. 


Pſoch e. 








Sa freilich! 
Satpros. 
Wer iſt dein Water dann 2 
Arfinoe. 
Er tft der Priefter und Aelteſt' im Laud, 
Hat. viele Bider und viel Verſtand, 
Verſteht fid and auf Krduter und Sternen; 
Ihr muͤßt iba wabhrbaftig tennen lernen. 
Pfvyvche. 
Go lauf und bring’ ihn geſchwind herbei! 
Arfinoe ab. 
Satyros. 
So ſind wir denn allein und frei. 
O Engelskind! Dein himmliſch Bild 
Hat meine Seel' mit Wonn’ erfuͤllt. 
| ” Pfyde. 
Gott! fettbem ich dic geſehn, 
Sanu faum auf meinen Fagen ſtehn. 
. Satyros. 
Don dtr glaͤnzt Tugend, Wabhrbheits = Licht 
Ble aud eines Cugels Angefidt. ‘ 
Pio de. 
3h bin eit armes Maͤgdelein, 
Dem du, Herr! wolleft gnaͤdig ſeyn. 
Er umfaßt fit. 
6 & 


~ 


' Had" ‘alles Gidd der Mette tm rm : oe - oe 


Z 
Satyros. 


So elebe⸗ ⸗Himmels⸗Wonne⸗ warm! 
Pſyche. we 


Dieß Herg mix ſchon viel. Web bereitt; 


Nun aber ſtirbt's in Seligtett. 
Satyros. 

Du batt nie gewußt, wo mit bin? - 
Pſpyche. 


‘Mle, — als ſeitdem ich bet di Sin. 


Satyros. 


Es war ſo ahnungsvoll und ſchwer - | J 
Dann wieder aͤngſtlich arm und leer; 


Es trieb dich oft in Wald hinaus, 


- Dort Bangigkeit gu athmen aus; 


tind wollufivolle Thranen floffen 

tind heil’ge Schmerzen fic) ergoffen 

Und um dich Himmel und Grd’ verging? 
Piy de. 


O Herr! du weißeſt alle Ding’. 


Und aller Seligtett Wabutraumbild 
Fuͤhl' ich erbebend voll erfuͤllt. 

Er kuͤßt fie mbt. 
p fy de. so 


ait ab! — mid, ſchaudert's — Wonn und Weh — 
O Gott tm Himmel! id) vergeh — 


Hermes und Arſinee kemmen 


Hermes. 
Dilrohumen, Fremdling, in unſerm Land! 
Satyros. 


Ihr tragt ein verflucht weites Gewand. 


\ 





/ Herpes. 
tft uun fo die Landesart. 
Satyros, 


einen laderlidh tranfen Bart. 
Arfinde tte u Ply de. 
t } Graken da tft gar F nlaits rede. ' 
“pf ypde. 
tnd! er ift von einem Goͤttergeſchlecht. 
Hermes, | 
fhetut mir aud) fo wunbderbar. 
" | uu Satyros. 
oft an mein ungekaͤmmtes Haar, 
ne nadten Schultern, Brat und Lenden, 
ine langen Naͤgel an dew Hinden; a 
efelt dir's vielleicht dafuͤr? 
Hermes. 
tnicht! 


Mir auch nicht. 
Arſinoe fis ſich. 
Wher mick ss 
Satyros. 
wollt ſonſt ſchnell von hinnen eilen, 
bin dem Wald mit den. Woͤlfen heulen, 


mn thr ener unfelig Gefdhie esc jjun.-; 
tet waͤhnen fir Gut und Gluͤck 


te Kleider, die euch beſchimpfen, 
It alé Borgus entgegen rimpfen. 


. — biel st ted 


Piyde mrs: et 


a 


a ny a) him 


2 
Loo Ve 


Ged alles Gite der Weit tm arm <8 5S 
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Satyros. 


So elebe⸗ ⸗Himmelsſs⸗Wonne⸗ warm! 
Pſyvche. Tr ee 


- Dieß Herz mie ſchon viel. Beh bereit't; 


Nun aber ſtirbt's in Seligkeit. 
Satyros. 
Du batt nie gewußt, wo mit hin? : 
 Pfy de. 


‘Nie, — als feitbem th bet dir bin. 


„Satypros. 
Es war ſo ahnungsvoll und ſchwer, 


Dann wieder aͤngſtlich arm und leer; 


Es trieb dich oft in Wald hinaus, 


- Dort Vangigkett gu athmen aus ; 


Und wolluftvolle Thranen floffen 

tind heil'ge Schmerzen fic ergoſſen 

und um dich Himmel und Erd' verging? 
Piyde.. 


D Herr! du weißeſt alle Ding’. 


Und aller Seligkeit Wahntraumbild | 
Fuͤhl' ich erbebend voll erfillt. 
Er rise fie mts. 
pſy che. 
east ab! — mid ſchaudert's — Wonn und Weh — 


O Gott fm Himmel! ich vergeh — 


Hermes und Arſinee kommen. 


Hermes. 
Dilrelumen, Fremdling, in unſerm Land! 
Satyros. 


Ihr tragt ein verflucht weites Gewand. 


Hermes. 
Das tft nun fo bte Landesart. 
Satyros, 
Und einen laͤcherlich krauſen Bart, 
Arſinde wie m Pryde. 
Dem Fraken da tt gar nichts recht. 
“pode. 
O Sind! er ift von einem Gdttergeſchecht. 
Hermes. 
She ſcheint mir auch ſo wunderbar. 
Satvtos. 
Slehſt an mein ungekaͤmmtes Haar, 
Meine nacten Sdultern, Btuſt ind Lenden, 
Meine langen Naͤgel an den Haͤnden; 
‘Da efelt dir's vielleicht dafitr? 
é Hermes, : 
Mir nie! an . 
Progen we ee 
Mite aud nicht. “ 
Urfinoe fir ha . 
Aber mirl “ 
Satyros, 
Sh wollt' fonft ſchnell von binnen ellen, 
nd fn dem Wald mit den. Walfen ees, 
Benn thr ever unfellg Geſchick 
Volltet waͤhnen fie Gut und Gi w 
Ene Kleider, die end befhimpfen, ’ 
‘Mie als Vorzug entgegen rimpfen. 
Hermes in 
Sere! es it eine Nothwendigkeit. 


Soy baka Wt 
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Pode. 


2 


wie beſchwert mid {hon mein Kleid! 7 


Satyros. 
Wae Noth! Gewohnheitspoſſe nur 
Fernt end von Wahrheit und Ratur, 
Drinn dod alleine Seligheit | 
Befteht, und Lebens - Lebens⸗ Freud'; 3 
Sepd all zur Sklaverey verdammt, 
Nichts Ganzes habt ihr allzuſammt! 
Es draͤngt ſich allerlei Bolt zuſammen. 


Einer aus dem Volk. 


Wer tag der maͤchtig Redner ſeyn? 


Ein audrer. 
Einem dringt das Wort durch Mark und Bein, 
Satyros. J 
‘batt eures Urfprungs vergeffen, . X 


Euch zu Sklaven verſeſſen, 

Euch in Haͤuſer gemauert, 

Euch in Sitten vertrauert, 

Kennt die golbnen Zeiten 

Nur als Maͤhrchen, von weiten. 
Das Volk. 

Weh uns! Weh! 

Satyros. 

Da eure Vaͤter nengeboren 

Bom Bodew aufſprangen, 

Jn Bonnetaumel verloren 

Willkommelied fangen, 

An mitgeborner Gattin Bruſt, 

Der rings auffetmenden Natur, 


‘ 





Ohne Reid gen Himmel Hicten, - 

Sid gu Gdttern entzuͤckten. 

Und ihr — wo iſt fle btn die Luft 

Wn fic ſelbſt? Stedlinge, verbaunet nur! 
Das Bork. 

Beh! Weh! wort 


Gatyros. 


Selig, wer fuͤhlen fanm,.....; - 
Bas fen: SGott feyn! Mann! 
Seinem Bufen vertraut, 
Cutdufert bis auf die faut = 
Sih alles fremden SGdmuder- — - 
Und nun ledig des Drucks 
Gehaͤnfter Aleinigteiten, fret 
Bie Wolfen, fahlt was Leben fey! 
Stehn anf ſeinen Fafen, 
Det Erde gentefen, 
Rist kraͤnklich erwahlen, 
Mit Bereitern fig qualen; 
Sums Teppid das Gras, . 
liad robe Kaſtanien 
Gin herrlicher Fraß! 
Das Bolk. 
Rohe Kaſtanlen! O hatten wir's ſchon! 
Satpyros. 
Res halt end syrice 
Bom himmliſchen Glide? 
Was Shit euch davon? : 
. Das Volk. 
Robe Kafanien! Supiters Sohn! 


* 





Durdhdrang die Tiefen der Wefen all, 
Dah auffeimte Begebrungs-Sadwall 
Und die Clemente ſich erſchloſſen 
Mit Hunger ineinander ergoſſen, 
Alldurchdringend, allburdhdrungen. 
Hermes, 7 
| Des Mannes Geiſt it von Goͤttsrn entſprungden. 
Satyros. 
Wie PF & Haß und Lteb gebar 
Und bas AT nun ein Ganzes war, 
Hud bas Ganze fleng 4 
~ Jn lebend wirtendem Ebengefang, 
Sid thate Kraft im Kraft verzehren, 
Sich thate Kraft in Kraft vermehren, 
Und auf und ab fic) rollend ging 
Das all und ein’? und ewig’ Ding, 
Immer veraͤndert, immer beftindig! 
Das Volk. 
Gr iſt ein Gott! 
Hermes. 
Wie wird die Seele lebendig 
Vom Feuer ſeiner Rede! 
Das Volk. 
Gott! Gott 
| | _.. Pfydhe. 
- Hetliger Prophete = 
Gottheit! an deinen Worten, - an deinen wiliten 
Ich fterbe por Entzuͤcken 
a | Des Valk. 
Sink nieder! 
Betet an! | Coan, 


¢ 


wn 


+ we t. 
Sey uns gnadig!- el Do . 

. — Ein andrer. 
Wunderthaͤtig ———— os 
Und herrlidy! — ro, 

Das Volk. | 
Nimm diep Opfer an! J— 

Einer. .: 

Die Finſterniß iſt vergangen. 
Das Volk. 
Nimm dieß Opfer an! 
Einer. 


Der Tag bricht herein. 
Das, Bolt. 
Bir find dein! - | 
Gott, dein! gang dein! | 
Dex Etnfiedter kommt durch den Wald gerade auf den Gatyerd we. 
Einſiedler. 
Ah, ſaubrer Gaſt! find' ich dich hier, 
Du ungezogen ſchaͤndlich Thier! 
Gatypros. 
Mit wem ſprichſt du? 
Einfiedler. 
Mit dir! 
Wer hat beſtohlen mich undankbar? 
Meines Gottes Bilb geraubet gar? 0; 
Du hinfender Tenfel! ue 
' "Dds Volk. 
Hiltenfpott! RNS 
Ge line unſern herrlichen Gott! 
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| / Einfiedler. 
Du wirft von keiner Schande roth. 
Das Volk 
Der Laͤſtrer Hat verdient den Tod. 
ESteinigt thn! 
| | Satyros, 
Haltet cin! 
Ich will nicht dabei zugegen ſeyn. 
Das Volk. be 
Sein unrein Blut, du himmliſch Licht! 
Fließ fern von deinem Angeſicht. 


Satpros. 
Ich gehe. oo 
Das Volk . 
Dod verlaß uns nicht! I 
Einſiedlilierr. 
Sepd ihr toll? W 
Her mes. 


Unſeliger, kein Wort! 
Bringt ihn an einen ſichern Ort! 
Geht, verſchließt ihn in meine — 
J Sie flipren den infebier. oh. 
| . | Das Volk. 
Sterben foll er! a, , 
: Her meßs. — 
Er verdient keine Schonung. 
Und gu verſuͤhnen den himmliſchen Geiſt/ 
Der un ſich fo gnaͤdig und liebreich exweiſſt, 
Wollen wir ihm unſern Tempel weihg 
Und mit dem blutigen Opfer expfrennn. 43 





Das Volk. 
Bohl! Wo! ! : 
Hermes, 
Sur Gotthett Fifen 
Den Frevel gu bifen. . 
DasBVolkh . : = 
Das Verbrechen 
Zu raͤchen, 
Zu tilgen den Spott. 
Wile. 


Sernichtet die Raftrer, 
Perherrlidet Gott ! 


Ende des vierten Wets, 









»* : 
~~ e j , an a Gotter, 
ot! J 
J nerabftetgend. 
verziehn! 
ich ihn. 
ten, befreinz 
ſeyn. 
Das Volk. 
i int! 
Se itt .. 
⸗ Satpros. 
u's Heiligthum hinein; 
aner ſoll ſich unterſtehn, 
Lebensſtraf', mir nachzugehn! 
Einſiedler hr fd. 
Reh mic! Ihr Goͤtter, wollet bet mir ſtehn! 
Saty 
g_ vor we Ginfiedler, - 


Nein Leben ift in euren Handen, 

Mh bin nicht unbereitet es zu enden. 

ot take {hon felt manchen langen Tagen 

hat genoffen, nur bas Leben fo ausgetragen 

mag! Mich halt dev thraͤnenvolle Blick 
Ai * eines lieben Weibes Noth 

A Borate: Kinder Blend nicht ꝓric. 





\ 


‘ 


spit SR’ gekerſcht nub: laiter ma veaciens; - 


Daf hohe Menſchen-Miſſenſchaſc 
Manche geheimatfovile Keale, 


Mit dieſem Geiſt der ry’ entſchwinden fae 


Einer Fes Volts, 
Ich kenn' ihn; er iſt dek Rite vee, 
EinAndrer. 
Was Kunſte! unſer Gatt weg oad all. 
Gin Dritter. 
Ob ex fie fagt, dad ift ak. andeer Fall. 
Ginfiedler. 


Ihr ſeyd uͤber hundert. Wenn's zwey⸗ septs ivi 


Ich wollte jedem fein cians sai lehren, 
Einem jeden eins, 
Denn was Alle wiſſen, iſt tein, | 
Des Wott. 

Cr will uns betas. Fort! Forel 

oF Einſirdier. 
Noch ein Wort! 
So erlaube, daß ich dir 


Cig Geheimniß eroͤffne, dad fee hid Me = 
Did gluͤcklich machen fol.” - | . 


So Hermes. 

Und wie ſoll's heißſßen — .- , 
Eiimftlediler am | 

Nichts weniger als ven Stein ber: weiſea. 

Komm von der Menge 

Nur einen Schritt in bieſe Gauge. 


we Des Volt. 
Bernese, feinen Caper 


_ 


Ce weiiu ori. 


Ge 


-" 


Piyde. | 
quſs Helligthum! tind, Hermes, ba gehſt mit? 
Vergiffeft des Gettes Gebot? 

Volt. 
Auf! Aufl des Frevlers Blut und Tod. 


Sie reißen ten Sinfledler zum Altare. Kine deingt dem benmes das 
Meſſer auf, 
End ore tere. . 
Halfe! Huͤlfe! 
; Dat Vor, 
Velche Stimme? 
Hermes. 
Das iſt mein Weib! 
Einſiedler. 
Gebietet eurem Grimme 
Einen Augenblick! 
Cudora umwendig. 
Hilfe, Hermes! Huͤlfe! | 
Hermes, 
Mein Weib! Goͤtter, mein Weib! 
Er AGE die Thaͤren des Hetigthans auf. Man fiegt Eudoen fid) ger 
gen ded Satyres Umarmungen vertheldigend. 


\ 


Hermes. 
G8 iſt nicht moͤglich! 
Satyres st Euderen tot, 
Eudora 
Da feht the euren Gott! 
Volt. 


Gin Thier! ein Ther! 
| Satyros, 
Von euch Schurken keinen Spott! 
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Ich that end Eſeln eine Chr’ an, 
Wie mein Vater Jupiter. vor tir gethans ae 
Wollt’? eure dummen Kopp belehven vD 
Und euren Weibern die Mucken wehren, 
Die ihr nicht gedenkt ihnen zu vertreiben; 
So moͤgt ihr denn im Dreck bekleiben. 
Se) zieh' meine Hand vow end ab, 
Laffe gu edlern Sterblichen mid herab, 
Hermes, 
Geh! wie begehren deiner nit. 
Satyred ab. 
Cinfiedler.: | 
- &8 geht dod) wohl cine Sungfran mit. 


\ 


YProlo g 
au den neuften 
Dffenbarungen Gottes, 
verdeutſcht 
durch 
Dr. Carl Friedrich Bahrdt. 


Steffen 1774. 
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Die Fran Profefforim site auf tm Huy, ten Mater umvers 
fend. Bahrdt ligt am PAP zam angeyogen und ſchreibt. 
Gran Bahsht. 
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— ' ee | ee 
Co komm denn, Kind, die Geſel ſchaft im Garten 
Bird gewiß anf und mit bem Kaffee warten. 


BOHR ee 
De tam mix ein Cinfall vpn angefabes 
Gy rede’ id, wenn ih hriſtus way, i 


Tray Bagge. ! 
Hes kommt efx Getrappel die Freyp hexauft 


—— Bahebter es ere 

Vit arger als cin Studentenhauf. | 

dad ift cin Beſuch auf allen Vieren. a. 

— 8Beau Bahvoe ewe ee 

Gott behuͤt! 's tft der Tritt von Thieren. 

Die vter Evangeliften mit them efelge treten herein. Die tate 
Doctorin thut etnen Schrei. Matthaud mit dem Engel. ih as 
kud begleitet vom Linen, Rutas: vem Ochſen. Bohahnes, fiver 
the ber Adlier. , | 


- pulley, a. . 
‘ \ 


Matth§ud we ay 
Dir hirer, du bift cin Blederpang, 





tnd nimmſt Dich unſers Herren ens wee ine 
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_ Einfiedler. 
de wirſt von feiner Schande roth. 
Deas Volk 
Der Laͤſtrer at verdient den Tod. 
Steinigt thn! 
| | Satyros. 
Haltet din! 
Ich will nicht dabei zugegen ſeyn. 
Das Volk... .. 
Sein unrein Blut, du himmliſch Aiht! 
Fließ fern von deinem Angeſicht. 


Satpros. 
Ich gehe. oe 
Das Volk. I 
Dod) verlag uns nicht! : : 
Gatytos ab. 
Einſiedler. B 
Seyd ihr tol ? U 
Hermes. 


Unſeliger, kein Wort! 
Bringt ihn an einen ſichern Ort! 
Geht, verſchließt ihn in meine Wohnung. 
Sie fuͤhren den Cinfiedler. oh. 
| ? Das Volk. 
Sterben foll er! 
Ser m es. 
Er verdient keine eons 
tind gu verfubnen den bimmlifhen Geiſt, 
Der uns ſich fo gnaͤdig und liebreich erweft, 
Wollen wir ihm unfern Tempel meihy 
uUnd mit dem blutigen Opfer erfreun. 


“ys — —— hte eH PEF 
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Das Volk. 
Bobi! Wohl! : 
Hermes. 

Sur Gottheit Fuͤßen 
Den Frevel zu buͤßen. 

Das Volk.7 

Das Verbrechen 
Bu raͤchen, 
Bn tilgen den Spott. 
Alle. 


Zernichtet die Laͤtrer, 
Verherrlichet Gott! 
Ende des vierten Acts. 
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Und Sans? 
; Eudora.“ 
Bann fle dich gum Opfer fuͤhren, 
Lod? id) ihn an, ſich gu verlieren ee 


In die innern heiligen Halen; yet 


Aus Grofmuth - Sanftmuth⸗ Schein. a: 


Da dring’ anf das Volk ein 
Uns zu dberfallen. 


Einſiedler. 


Ich rate « oe 
: Endora. 


gurchte nicht! _ 
Einer, der um ſein Leben ſprichtt 5 


Hat Gewalt. Ich wage und du ſollit vredeen. 96; : 


Einſiedler. ait, 
Geht's nicht, fo migen fie mid) toͤdten. 


Der Tempel. 


Satyr'os fist emp witd auf rem Miter, Das Bolt vor ihm auf 
den Knieen. Pio de an threr Crit i oe 


Das Volk. Chorus. oe 


Geift des Himmels, Sohn der Gitte, OT 


Zuͤrne nidt! 
Srevlern deiner Stirhe Wetter, 
Uns ein gnddig Ungefidt! 
Hat dev Laͤſtrer dad verbrochen, 
Gieh herab, dw wirſt gerdcheu! 


Schrecklich nahet ſein Gericht. opt ots 


Hermes. 
Ihm folgt ein Trupy, den Ginſiedlet gebunden fuͤhrend. 


« : . t re nS we ore) Voge.r 
Einſtebler. — ————— 
12 * oan “ ' 5 


wv ° J ¢ - . astnge op eae 
‘ foe , ‘ 


Das 


rea 
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8  DAMMOlBe: so te 
HOU und od bem Uebertreter! ce 
Geift des Himmels, Sohn. der Goͤtter 
Burne deinen Rindern wide! - rs 

Satyros heradfteigend, . 

Ich Gab? ihm feine Miffethat verziehn! _ 

Der Geredtigteit uͤberlaß ih fous. 

Mgt ben Thoren ſchlachten, befrein; "pb Fp ee gs 

Ich will nicht Dawider fepn.. 

Das Molt, 





O Edelmuth 
es fließe fein Blut! . re 
Satypres. 
Igeh' in's Heiligthum hinein; TSE EY 
Und feiner fol ſich unterſtennngg * 
Bei Lebensfiraf, mir nachzugehn! 
Einſiedler ſteſch. US 
Beh mir! Ihr Goͤtter, wollet bet mir ſtehn! 
| —- Satyes we es 


Einſiedler. ye: 
| Mein Leben tft in euren Handen, inns 
Sh bin nicht unbereitet es guendet et ie 


Im habe ſchon ſeit manchen Iangen Tages 

Nicht genoſſen, nur dad Leben fo ausgetragen. 

es mag! Mid halt der thraͤnenvolle Blick | 

Des Freundes, eines leben Weibes NoHo ages a. 

ind unverforgter Kinder Elend nicht gurhd, 2 

Mein Haus verfintt nad meinem Tob, ein. 

Das dem Beduͤrfniß meines Lebens 

Allein gebaut war. Dod dad ſchmerzt mid uur 

Dai ich bie trefe Kenntuif der Mates sD 
Ceethe’s Werte. XIII. BO 7 


Mit Nip’ veſorſcht 1 und leider! ae veaciens 
Daf hohe Menſchen-Meſſenſchafc, tat 
Manche gebeimatidede Meas, . 
Mit dieſem Geiſt der Erd Atſthainden foil, a 
~ . . Einer Fes Volta. 
— Ich tenn’ thn; ex iſt dek Aunſte vee 
EineAndrer. 
.Was Kunſte! Unfer Geet wets ond al. 
Gin Dritter. 
Db ex fie fagt, das tft ch. ander Fall. 
Cinfiedler. , 
Ihr fepd uͤber hundert. Wenn's zwey⸗ brchhnadere wr 
Ich wollte jedem fein eigen sia leſcen 
Einem jeden eins, a Tm * 
Denn ‘was Alle wiſſen, iſt teint, : 
Das Boir 
Er wil uns beſchwaͤten. Fort! Fortl 
| MNO WT eb ber. 
Moch ein Mert! | 
ESo erlaube, daß th dir ~ . 
Cis Geheimnif erdffue, bas +t ib far 
Did gluͤcklich machen ſoll. 
“peewee. 
und wie fol’s heiſßen .- 
CRW FEBT ES. tate 
Nichts weniger als den Stein be weiſen. 
Komm von der Menge 
Nur einen Sqritt in Here eu ; 
Cie well gin, 
. he ag Bolt. | : 
; Verneins, einen eae he, 
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Piode. 
Sn’s Helligthum! tind, Hermes, du gehſt mit? 
Vergiſſeſt des Gettes Gebot? 
Wolk, 
Auf! Auf! des Freviers Blut und Tod. 


She veifies ben Einßedler zum Altare. Ewer veingt dem Germned bas 
Meſſer auf, | 


| Exdora trvendiy. — 
Hilfe! Huͤlfe! Oo 
; Das Cort. 
Welche Stimme? 
Hermes. 
Dad iſt mein Weib! 
Einſiedler. 
Gebietet enrem Grimme 
Einen Augenblick! 
Eudora inwendig, - - 
Halfe, Hermes! Hilfe! | 
Hermes, 
Nein Weib! Gstter, mein Weid! 
Er AGE die Thaͤten deb Hettigthund auf, Man ſieht. Eudora ſich ger : 
gen ded Gatyred Umarmungen vertgetbigend, 
. Hermes, 
Es tft nicht moͤglich! 
| Satyres Gt Eudoren tos, 
Eudora. : 
Ds febt ihe euren Gott! 
| | Volk. 
Cin Thier! ein Thier! 
| Satyrog, 
Von end Schurken keinen Spott! 


490 


Ich that end Efeln eine Ehr’ au, 
Wie mein Vater Jupiter. vor mir gethan; roo 
Wollt? eure Summen Koͤpf belehhen 
Und euren Weibern die Mucken wehren, 
Die ihr nicht gedenkt ihnen zu vertreiben; 
So moͤgt ihr denn im Dreck bekleiben. 
Ich zieh' meine Hand von euch at, 
Laſſe zu edlern Sterblichen mich herab. 
Hermes. 
Geh! wie begehren deiner nit. | 
Gatyred ab. 
Einſiedler. 
- &8 geht bod wohl cine Jungfrau mit. 


Prolog 
gt den neuften | 
Dffenbarungen Gottes, 
verdeuntſcht 
durch 
Dr. Carl Friedrich Bahrdt. 


Steſſen 1774, 
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Lita, ply 


fend. Bahrdt ar IDURD a error tnd » feet 


rte elt 


Go lomm bent, Kind, die Geſellſhaft im Garten 
Vird gewiß anf uns mit dem Sa ee warten. 


BEV eae 
De tant mix ein Cinfall vpn angefabes. 


G+ rebt? ich, wenn {Gaius mdr Lo 


) Srey Bahrdt. 
Bed kommt ein Getrappel die Trepp: hergnfe ,  - 


| Bahestc — 
Sift aͤrger als ein Studentenheyf. - 
ded iſt cin Beſuch auf allen Vicjen. 


Geau Bahvot. pw 

Cott behuͤt! °s ift ber Tritt von Thieren. 

Die vter Evangeliften mit lorem Gefelge treten beret, Die equ 
Doctorin thut einen Schrei. om atthdud mit dem ‘Engel. ats 
kud bealettet vom Loͤwen. arte⸗ vem Ochſen. Sogahnes, ter 
thn ver Wier. be, oe a 

Matthaͤre os ve ty O 

Bir hoͤren, du bift ein Bieder mang/ 


Ind nimmſt bid) unſers Herren ayy - See 


Die Fran Vrofeſſorin eet “eat tm Yup, ‘ben Mattel manivers 


Fran Babsht.’ . . . Te _ : - 


y 


+ aoe “44 ry . wm wen * 
, \ 


uns wird die Chriſtenheit gu enge, 
Wir find jebt uberall fm Gedrange. 


Bahrd t. 
willlomm'n, ihr Herrn! Dod thut mits leid, 
Ihr kommt zur ungelegnen Zeit, 
Muß eben Geſellſchaft *netn. 

ene s Fohammes ne 
‘Das werden Sindee Gottes ſeyn: 
Wir wollen uns mit bie ie degen ne -_ S 


* Babrbt. aoe. 
Die Leute wuͤrden {id ent(esen: ES 
Sie find nidt gewohnt ſolche Bhete breit, 
Und Mice fo lang und Falten yo'wetts: Se ne 
tind eure Beftien, niuß ich fagésy 
wWuͤrde jeder Andre. sur Thurrnaus Jagat! I Ts 


Maley we a 
Das galt doch alles auf Ber wWeit/ OG eye nal i agen V 
Seitdem uns unfer Here beſteilt. 
VBahtbt. mee 


Das kann nun weiter nichts Bedeutens J , 
G'nug, fo nehm' id euth nicht ge Lenten. 


marta é. | oF a ; 7 
wi sie ¢ und, was verlanaſt denn it 5 


Pee Lee > Bebe yt. 
‘oe ich's end inti fasen thu’: 
Es iſt mit eurer Sqhriften ore,” 
Mit enern Falten nnd ener Batt, © 
Wie mit den alten Thalern fewer, A nie fed. 
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0g 
Das Silber fein geprobet ſehr, 
tind gelten dennod jetzt ARSE ore ONS STM the wone4/? 
Gin Huger Fuͤrſt der munñzt fie ein, ae 
lind thut ein tidjtig’s Rupfer drein; 
Da mag’s beun wieder fort curfrety. ns gama sto 
Go muͤßt ihr and, wollt ihr ruliren, 
tind in Geſellſchaft end probuciren, 
Go muift the werden wie unfer cher, EE tet. 
Gepubt, geftust, glatt, — 's gilt ſonſt keiner. 
Im feiduen Mantel und Kraͤglein flint, 
Das iſt dod gar ein ander Ding! 


eukas her Mahler, 
Moͤcht' mich in dem Coftume fehn! 


. Bahrdt. | 
Da braucht thr gar nicht weit su gehn, < 
Hab’ juft noc) einen gangen Ornat. 
Der Engel Matthaͤi. | 
Das war’ mir ein Cvangelijten - Staat! 


Somme — 
Matthau. 


Johannes ift ſchon weggeſchlichen 
und Bruder Markus mit entwichen. 
Des Lukas OSS _ 
kommi Babrdten zu nah, ex tritt nach thn. 


VBahrdt. . 


Shafft ab zuerſt bas garftig’ Thier; 
Nehm' ich Ooch kaum ein Hundlein mit mir. . 


906 
’ | Lukagt 
wogent gar nichts weiter vertehren. tt big: 


\ 


Die Coanseliien wk prem Patil gh 


Fran Bahrdt. 
Die Kerls nehmen keine eebensart ait. _ 


Balt bt... "4 a 


Komm, 's follen ihre Schriften teat, 


oo: . 

te: — v . 7. 4 

' . —— 
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Ste 
werden fortgefent 
Bis gum Dugend 
wodurch man: ney 
ben hier angedenteter: ; 
Charakttie’y 


vodllig gu umzeichnen Sofft 
amd gugteldy. vi 





welche bad Eharatteriftiige 
in bet Kunſt 
fo ſehr gu ſchaͤten weiß 
elnigen Dienst gu leiſten 
glaubt. 








TAL 1t1 3736 
Ein Meiſter einer Minbtlaven Schule +i) 
Erhub ſich einſt von ſeluan Couey 
Und hatte feſt ſich vargrnemmen 
In beſſere Geſelſchaft zu fommens. 
Defwegen ef, im nahen Bad, 
In den ſogenannten Salon eintrat. cilor 
Verbluͤfft war er gleich an dee Phir, 
M8 wenn's thm gu vornehm widerfuͤhr; 
Macht daber dem erſten Fremden vechte⸗s 
Ginen tiefen Bacling, es war nichts ſchlechts; 
Aber hinten haͤtt' er nicht vorgeſehn 6 
Daf da auc wheden:Leate :ftebay 2 2: 
Gab einem gur Linken tn den: Scheos 
Mit feinem Hintern etnen derben Stoß. 
Das Hatt’ ex ſchnell gern abgebuͤßt; 
Dod whe er eilig den wieder begrift; 
Go ſtoͤßt ex rechts einen anderw an, 
Gr bat wieder jemand was Leld’s gethan. 
Und wie er's dieſem wieder abbittet, 
Er's wieder mit einem andern verſchuͤttt. 
Und complimentirt ſich zu ſeiner Qual, 
Von hinten und vorn, fo durch den Seal, 


⁊ el J 
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Bis thm endlich ein derber Geiſt 
ungeduldig die Thuͤre weif't. 


Moͤge doch mancher, in ſeinen Sinden, 
Hievon die Nutzanwendung finden. 
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M8 nod, verfannt und febr gering, 

Unſer Here auf der Erde ging, 

tind viele Sanger fid gu thm fanden, - 

Die ſehr felten fein Wort verftanden, 

Hebt er ſich gar uber die Maßen | 

| Seinen Hof gu halten auf der Straten, 

| Pell unter des Himmels Angeſicht 

Man immer beffer und freter fpridt. 

Er ließ fle dba die hoͤchſten ebren | 

Hus ſeinem helligen Munde hiren ; 
Pefonders durch Gleichniß and. Crempet 

| Made’ er etnen jeden Markt gam Tempel. 


Go fdlendert? er in Geifies Ruh 
Mit ihnen efuft einem Staͤdtchen gu, 
Sah etwas blinfen auf der Straß, 
Das etn zerbrochen Hufetfen was. 

Gr fagte gu St. Peter drauf: 

Hed’ hod) einmal das Ctfen anf! 

Sanct Peter war nidt aufgeraumt, 

Gr hatte fo eben fm Gehen getrdumt, 

So was yom Regiment der Welt, 

Was einem jedew wohlgefaͤllt: 

Denn tm Kopf hat dad keine Schranken; 

Das waren fo fetne liebſten Gedanten, 

Run war der Fund ihm viel gu klein, 

Hitte muͤſſen Kron’ und Bepter ſeyn; 
Goethe's Werte, XIII. Bo, 
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Aber wie ſollt er ſeinen Ruͤcken 


Nach einem halben Hufeiſen biden? 
Er alſo ſich gue Seite tebrt 
Und thut als batt’ er's nicht gehoͤrt. 


Der Herr, nach ſelner Langmuth/ drauf 
Hebt ſelber das Hufeiſen auf, 
Und thut auch weiter nicht dergleichen. 

Als ſie nun bald die Stadt erreichen, 

Geht er vor eines Schmiedes Thuͤr, 
Nimmt von dem Mann drey Pfennig dafuͤr. 
und als ſie uͤber den Markt nun gehen, 


Sieht ex daſelbſt ſchoͤne Kirſchen ſtehen, 


Kauft ihrer, ſo wenig oder ſo viel, 
Als man fuͤr einen Dreyer geben will, 


Die er ſodann nach ſeiner Art 


MRuhig im Aermel aufbewahrt. 


Nun ging's zum anbeen Thor binans, 
Durch Wieſ' und Felder ohne Haus, 
Aud war der Weg von Baͤumen bloß; 
Dle Sonne ſchien, die His’ wat groß, 
So daß man viel an folder State’ 
Fir einen Trunk! Wafer geseden batt’. 
Det Herr geht immer voraus vor aller, 
LAGt unverfehens eine Kirſche fallen. 
Sanct Peter war gleich dahinter her, 
ME wenn es ein goldner Apfel war; 


- Das Beerlein ſchmeckte ſeinem Gaunt. 


Der Hert, nad einem Metuen Raum, 
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ander Kirſchlein zur Erbe ſchickt, 
adh Sanct Peter (duel ſich badt. 
k6t Der Here {hn feinen Ruͤcken 
vielmal nad den Kirſchen baden. 
dauert eine ganze Belt. 

: fprad dee Here mit Heiterkeit: 
ft du gur rechten Seit dich regen, 
fe du's bequemer haben mogen. 
geringe Ding’ wenig adt't, 
um getingere Muͤhe madt. 
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alten Holzſchnittes 


vorſtellend 


Hans Sachſens poetiſche Sendung. 
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Jn fener Werkſtatt Sonntags frih 
Steht unfer thenrer Meiſter bie, . 

Sein ſchmutzig Schurzfell abgelegt, 

Ginen faubern Feyerwamins er tragt, 

kaͤßt Pechdraht, Hammer und Kneipe raſten, 
Die Ahl ſteckt an dem Arbeitskaſten; 

Er ruht nun auch am ſieb'nten Tag 

Von manchem Zug und manchem Schlag. 


Wie er die Fruͤhlings-Sonne ſpuͤrt, 
Die Ruh' ihm neue Arbeit gebiert: 
Er fuͤhlt, daß er eine kleine Welt 
In ſeinem Gehirne bruͤtend haͤlt, 
Daß die faͤngt an zu wirken und zu leben, 
Daß er ſie gerne moͤcht' von ſich geben. 


Er haͤtt' ein Auge tren und tig, 
tind wae’ aud liebevoll genng, 

Zu ſchauen manches klar und rein, 
Und wleder alles gu machen fein; 

Haͤtt' auch eine Zunge, die ſich ergoß, 
Und leicht und fein in Worte floß; 

Deß thiten die Mufen ſich erfreun, 
Bolten tha gum Meiſterſaͤnger weilhn. 
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- Da tritt herein ein junges Weld, 
WMit voller Brut und rundem Leth, 
SKriftig fie auf den Fuͤßen fteht, 
Grad, edel vor fic hin fie geht, 
Ohue mit Sdlepp’ und Stelß gu ſchwenzen, 
Oder mit den Augen herum gu fdharlenjen. 
Sie trdgt einen Maßſtab in threr Hand, 
.Idur Guͤrtel iſt ein guͤlden Band, 
Haͤtt' auf dem Haupt einen Kornaͤhr⸗ Kranz, 
Ihr Auge war lichten Tages Glanz; 
WMan nennt ſie thaͤtig Ehrbarkeit, 
Sonſt auch Großmuth, Rechtfertigkeit. 


Die tritt mit gutem Gruß herein; 


Er drob nicht mag verwundert ſeyn, 


Denn wie ſie iſt, ſo gut und ſchoͤn, 
Meint er er haͤtt' ſie lang geſehn. 


Die ſpricht: Ich habe dich auserleſen, 
Vor/vielen tn bem Weltwirrwefen, 
Daß bu follft haben flare Siunen, 
Nichts ungeſchicklichss magſt beginnen. 
Wenn andre durch einander rennen, 
Sollſt du's mit trenem Blick erkennen; 
Wenn andre baͤrmlich ſich beklagen, 
Sollſt ſchwankweis deine Sach' fuͤrtragen; 
Sollſt halten uͤber Ehr' und Recht, 
In allem Ding ſeyn ſchlicht und ſchlecht, 
Frummkeit und Tugend bieder preiſen, 
Das Bie mit feinem Namen helßen. 
Nichts verlindert und nichts verwitzelt, 
Nichts verzierlicht und nichts verkritzelt; 
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Gondern die Welt foll vor die ſtehn, 

Bie Albrecht Diver fle hat gefehn, 

Ihr feftes Leben und Maͤnnlichkeit, 

Ihre tunre Kraft und Stdndigteit. 

Der Natur Genius av der Hand 

Goll dich fabren durch alle Land, 

Goll bir zeigen alles Leben, 
Der Menſchen wunderlides Weben, . 
Ihr Wirren, Suchen, Stofen und Treiben, 
Schieben, Reißen, Drangen und Reiben, 
Wie kunterbunt die Wirthſchaft tollert, 
Der Ameishauf durcheinander kollert; 
Mag dir aber bet allem. gefhehbn,  _ 
| WIS that tn einen Zauberkaſten ſehn. 
Schreib das dem Menſchenvolk auf Erden, 
Ob's ihm mide’ eine Witzung werden. 
Da macht fie thm ein Fenfter auf, 
Zeigt ihm draußen viel bunten Hauf, 
Unter dem Himmel allerlei Weſen, 
Wie ihr's moͤgt in ſeinen Schriften leſen. 


Wie nun der liebe Meiſter ſich 

An der Natur’ freut wunniglich, 

Da ſeht ihr an der andern Seiten 

Ein altes Weiblein zu ihm gleiten; 

Man nennet ſie Hiſtoria, 

Mpthologia, Fabula; 

Ste. ſchleppt mit teidhend- wankenden Schritten 
Eine große Tafel in Holz geſchnitten; 

Darauf ſeht ihr mit weiten Aermeln und Falten 
Gott Vater Kinderlehre halten, 
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Dak wah beger, ecfiredt und trumd, 

SI pe wists and all zu dumb. 

Six exucm grofen Farren{hwang 

Seziert ex fie wie cine Uffentan}. 
Bem̃ettet cines jeden Firm, 

Treikt fie ix's Bad, ſchneidt ihnen die Warm 
Bud fadrt ger Sitrer viel Beſchwerden, 

Def ifrer tod nidt wollen wen'ger werden. 


Wie er fid fieht fo um und um, 
Seert thm das faſt ben Kopf Serum, 
| SBie er wollt Berte yu allem finder? 
Bie er midt fo viel Sdhwal verdtaden 7 
Bie er modt tmmer muthig bieibea, . 
So fort gu fingen und gu ſchreiben? 
Za freigt auf einer Wolfe Saum 
Herein zu's Oberfenfters Raum 
Die Mufe, heilig anzuſchauen, 
Bie ein Bild unfrer lieben Frauen. 
Die umgibt ton mit three Alaroeit 
Summer fraftig wirfender Wahrheit. 
Gie fpridt: Ich fomm um did) gu wethu, . 
Nimm meinen GSegen und Gedethal 
Gin heilig Feuer, dad in dir ruht, 
Schlag aus in Hobe lidte Giuth! 
Dow daß das Leben, das dich treths, 
Immer bet holden Krdften bletots 
Hab ih deinem innern Wefen 
Nahrung und Balſam auserlefen, 
Dah deine Geel fey wonnereich 
Einer Knofpe im Thaue gleich 
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Da zeigt fie ihm inter fetnem Hans 
Heimlich zur Hinterthie hinaus⸗ 
Jn dem eng umzaͤunten Garter, 
Gin holbes Magdletn figend warten 
Am Baͤchlein, bel'm Hollunderſtrauch; 
Mit abgeſenktem Haupt und Aug, 
Sitzt unter einem Apfelbaum 
Und ſpuͤrt ble Welt rings um ſich kaum, 
Hat Rofen tn thren Schoos gepfict 
-Und bindet ein Kraͤnzlein ſehr geſchlet, 
Mit hellen Kuofpen und Blaͤttern drein: 
Fie wen mag wohl das Kraͤnzel feyn? 
So fine fle in ſich ſelbſt geneigt, 
In Hoffnungsfuͤlle the Buſen ſtelgt, 
Ihr Weſen iſt fo ahndevoll, 
Welß nicht was fie ſich wuͤnſchen ſoll, 
und unter vieler Grillen Lauf 
Steigt wohl einmal eln Seufzer auf. 


- Warum {ft deine Stirn fo truͤb? 
Das was did) dednget, fife Leb, 
ft volle Bonn’ und Seligtelt, 
Die dir in Einem iſt bereit, 
Der mandhes Saijal wirrevoll 
An deinem Auge ſich tindern ſoll; 
Der durch mand wonniglichen Kuß 
Wiedergeboren werden muß, 
Wie er den ſchlanken Leib umfaßt, 
Von aller Muͤhe findet Raſt, 

Wie er in's liebe Aermlein ſinkt, 
Neue Lebenstag’ und Kraͤfte triutt. 
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Und bie febrt nenes Jugendghic, 
Deine Schalkheit kehret dir zuruͤck. 

Mit Necken und: manchen Schelmereven 
Wirſt ihn bald nagen, bald erfreuen. 
So wird die Liebe nimmer alt, 

Und wird der Dichter nimmer kalt! 


Wie er fo heimlich gluͤcklich lebt, 
Da droben tn den Wolker ſchwebt, 
Ein Eichkranz ewig jung belaubt 
Den fest. die Nachwelt thm auf's Haupt, 
In Froſchpfuhl all das Volk verbannt, 
Das ſeinen Meiſter je verkannt. 
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Auf Miedings Too. 





Meld ein Getuͤmmel fuͤllt Thaliens Hans ? 
eld ein gefchaftig Voll eilt ein und ang? 4 
Gon hoblen Bretern tint des Hammers Sdlag, 
Der Gonntag fevert hidt, die Nacht wird Tag. 
Red Die Erfindung (till und zart erſann, 
veſchaͤftigt laut den rohen Zimmermann. 
ſch febe Hauenſchild gedanfenvoll; - 

‘S08 Tek, iſt's Heide, den er kleiden ſoll? 
ind Schumann froh, als war’ er {chon bezahlt, 
Beil er einmal mit ganzen Farben mahlt! 

It fehe Thielens leicht bewegten Schritt, 

Der uf’ ger wird, jemehr er euch verſchnitt. 
Der thatige Jude lauft mit mandem Ret, 
Und digfe Gabrung dentet auf ein Feft. 










- Mein, whe viele Hab? ih hererzaͤhlt, _ 
Und nenn’ Ihn nist, den Maun, der nie gefeblt, 7 | 
der ſinnreich ſchnell, mit ſchmerzbeladner Bruſt, 

Den Lattenbau gu fuͤgen wohl gewußt, 

Das Bretgeruͤſt, das, nicht von ihm belebt, 

Bie cin Skelett an todten Draͤhten ſchwebt. 


Wo iſt er? ſagt! — Ihm war die Kunſt ſo lieb, 
Daß Kolik nicht, nicht Huſten ihn vertried. 
Goethe's Werte, XIII. Bre .· 9 . 


ae fo, 
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„Er liegt fo krank, ſo ſchlimm es nie noch war Ww 


Ach Freunde! Weh! Id) fühle die Gefahr; 
Halt Krankheit ihn zuruͤck, fo iſt es Noth’, 


er iſt nicht krant, nein, Kinder, er iſt todt! 


Wie? Mieding todt? erſchallt bis unter s Dai. | 


Das hohle Haus, vom Ccho kehrt ein Ach! 


— 
* 


Die Arbeit ſtoet, die Hand wird jedem ſchwer, 
Der Leim wird kalt, die Farbe fließt nicht mehr; 
Eirn jeder ſteht betaͤubt an ſeinem Ort, 
und nur der Mittwoch treibt die Arbeit fort. 


Ja, Mieding todt! O ſcharret ſein Gebein 
Nicht undankbar wie manchen Andern ein! | 
Laft feinen Garg erdffnet, tretet her, 


Klagt jedem Birger, der gelebt wie et, 


‘Und laft am Rand des Grabes wo. wir ftehn, 


, Die Sdymergen in Betrachtung abergehn. 


- @ 


O Weimar! dir fiel ein belbnder Loos! 
Wie Bethlehem in Juda, klein und groß. 


Bald wegen Geiſt und Witz veruft dich weit 


Wie Manchen, werth und unwerth, hielt mit Gluͤt 


i 
A 


Am Guten haſt, der Ruͤhrung deine Bruſt! 


Europens Mund, bald wegen Albernheit. 
Der ſtille Weiſe ſchaut und ſieht geſchwind 
Wie zwey Ertreme nah verſchwiſtert ſind. 
Eroͤffne du, die du beſondre Luſt 


Und bu, o Muſe, rufe weit und laut 
Den Namen aus, der heut uns ſlill erbaut! 


Die ſanfte Sand yor eiger asi zuruc; 


. ‘432 
o laf aud) Miedings Ramen nicht vergebn! 
if ihn ſtets new ant Horisonte ſtehn! 
‘Renn’ ihn der Welt, die krieg'riſch oder fein 
Dem Schickſal dient, und glaubt ihe Here zu ſeyn, 
Dem Nath der Beit vergebens widerſteht, | 
Verwirrt, befdhaftigt und betdubt fics dreht; 
Bo jeder, mit fic) ſelbſt genug geplagt, 
So ſelten nach dem naͤchſten Nachbar fragt, 
Doch gern im Geiſt nach fernen Zonen eilt, 
Und Glad und Uebel mit dent Fremben theilt. 
Verkuͤnde laut und fag’ ed iberal: 
Bo Einer fiel, feh’ jeder fetnen Fall! 







Dy Staatsmant, tritt herbet! Hier liegt der Mean, 
Der, fo wie du, ein ſchwer Geſchaͤft begann; 
Mit Luft gum Werke mehr, als gum Gewinn, ee 

Shob ex ein leicht Geruͤſt mit leidhtem Sinn, 
Den Wunderbar der aͤußerlich entzuͤct, I 
Indeß der Zaubrer ſich im Winkel druͤct. 

Gr warꝰs der ſaͤumend manchen Tag perlor, 
So ſehr ihn Autor und Acteur beſchwor; 
Und dann zuletzt, wenn es zum Treffen ging, 
Des Stuͤckes Gluͤc an ſchwache Faden hing. 










a 


G8 ward gepocht, die Symphonie fiel ein, . 
Daß ev noc Eletterte, die Stangen trug, 


oft gluͤctt's ihm; kuͤhn Vetrog et die Gefabrs 
Dod) aud ein Bot macht? ihm tein graues Haar. 
9* 


Wie oft trat nicht Me Herrſchaft ſchon herein / 


die Seile zog und manchen Nagel ſchlug. —— 


432 


Weoer preiſ't genug bed Manned Huge Hand, 
Wenn er aus Draht ela’ dhe Feder wand, 
Vielfaͤlt'ge Pappen auf die Lattchen ſchlug, 
. .Diie Molle fuͤgte, die den Wagen trug; 
< + Gon Zindel, Bled, gefarde Papier und Glas, 
; Dem Ausgang laͤchelnd, rings umgeben fag, 
So tren dem unermudliden Beruf, 
War Er's der Held und Schafer leicht erſchuf. 
— Was alles zarte ſchoͤne Seelen ruͤhrt, 

Ward treu vow ihm nachahmend ausgefuͤhrt: 
Des Raferis Gruͤn, des Waſſers Silberfall, 
Der Voͤgel Sang, des Donners lauter Knall, 
Der Laube Schatten und des Monbes Licht — 

a ſelbſt ein Ungkheur erſchreckt' ihn nicht. 


bee’ 


| Bie dte Natut mand widerwart ge Kraft 
Verbindend gwingt, und ftreitend Koͤrper ſchafft: 
Go swang ex jeded Handivert, jeden Fleiß 
Des Dichters Welt entftand auf fein Geheiß; 
tind, fo verdient, gewaͤhrt die Mufe nur 
Hen Namen ihm — Director ber Natur P. 


—⸗ 


_ Mer faßt nad ihm, vol Kuͤhnheit und Verſtand, 
Die vielen Zuͤgel mit der Einen Hand? 

Hier, wo ſich jeder ſeines Weges treibt, LF 

Wo ein Factotum unentbehrlich bleibt; — 
| Wo ſelbſt her Digter, heimlid voll Verdruß, 
ae Im Fall ber Noth die Lichter pugen maf. 





S. XIV, Band) Erive 20, Ccrqaubaate 
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O ſorget nicht! Gar viele regt ſein Tod! 
Sein Wis iſt nicht gu erben, doc ſein Brot; 
tind, ungleich ibm, dentt mander Chrenmann: 

BWerbien’ id’s nicht, wenn ich's nur eſſen kann. 


Was ſtutzt the? Seht ben ſchlecht verzierten Sarg, 
Aud das Gefolg fheint end gering und karg; 
Wie! ruft ihr, wer ſo kuͤnſtlich und fo fein, 
_ So wirkfam war, mug reid geftorben ſeyn! 
Barunt verfagt man ibm den-Trauerglang, 
| Den aͤußern Anſtand letzter Ehre gang? 


Nit fo seféroind ! Das Olid made alles gleich, 
Den Faulen und den Thaͤt'gen — Arm und Reich. 
Bum Guterfammeln war er nidt der Mann; 

Der Tag verzehrte, was der Tag gewann. 
Bedauert ibn, der, ſchaffend bis an’s Grab, 

| Mas Linftlid war, und nicht was Vortheil gab, 
In Hoffnung taglid weniger erwarb, 
Vertroftet lebte, und vertroͤſtet ftard. 


Nun last die Gloden tdnen, und zuletzt 
Perd’ er mit lauter Trauer beigeſetzt! 
Wer it’s, der ihm ein Lob gu Grave bringt, 
Ch nod die Erde rollt, das Chor vertlingt? 


Jor Schweſtern, die ibr, bald auf Thefpis Karen, 
Geſchleppt von Efeln und umſchrien von Narr'n, 
Vor Hunger faum, vor Schande nie bewabrt, 
Gon Dorf gu Dorf, enc fetl gu bieten, fahrt; 
Bald wieder durd der Menſchen Gunſt begluͤkt, 
In Herrlichkeit der Welt die Welt entzückt 


4 





\ 


Drcoie Mahqhen eurer Art ſind ſelten tars, . 
J Kommt, gebt die ſchoͤnſten Kraͤnze dieſem Sarg; 
Vereinet hier theilughmend ener Leid, 
Balt, was ihe Ihm, was ihr uns ſchuldig ſepd! 
Als euern Tempel grauſe Gluth verheett, 
Wart ihr von uns drum weniger geehrt? 
' Wie viel Altaͤre ſtiegen vor end auf! 
‘Mie manches Rauchwerk brachte mah end drauf! 
An wie viel Plaben lag, vor euch gebuͤckt, 
Ein ſchwer befriedigt Publicum entzuckt! 
In engen Huͤtten und im reichen Saal, 
Auf Hoͤhen Ettersburgs, in Tiefurts Thal, 
Im leichten Zelt, auf Teppichen der Pracht, 
Und unter dem Gewoͤlb' der hohen Nacht, 
Erſcheint ihr, die ihr vielgeſtaltet ſeyd, 
Im Reitrock bald 1 und bald im Gallatleid. 
Auch das Gefolg, das um euch ſich ergießt, 
ae Dem der Geſchmack die Thuͤren elel ſchließt, 
a Das leichte, tolle, ſcheckige Geſchlecht, 
Es kam gu Hauf, and immer kam es recht. 


\ 


An weife Wand bringt dort der Zauberſtab 
Ein Schattenvell aus mytholog'ſchem Grab. 
Im Poſſen ſpiel regt ſich die alte Zeit, 
Gutherzig, doch mit Ungezogenheit. 

Was Gallier und Britte ſich erdacht, 
‘Ward, wohlverdeutſcht, hier Deutſchen vorgebracht; 
Und oftmals liehen Waͤrme, Leben, Glanz, 

Dem armen Dialog — Geſang und Tanz. 


ts 
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Des Carnevals zerſtreuter Flitterwelt 

Bard ſinnreich Spiel und Handlung zugeſellt. 
Dramatiſch ſelbſt erſchienen hergeſandt 

Drey Koͤnige aus fernem Morgenland; 

Und fittfam bracht' auf reinlichem Altar 
Dianens Prieſterin ihr Opfer dar. 

Nun ehrt uns auch in dieſer Trauerzeit! 
Gebt uns ein Zeichen! denn ihr ſepd nicht weit. 
Ihr Freunde, Platz! Weicht einen kleinen Schritt! 
Seht wer da kommt nnd feſtlich naͤher tritt? 
Sie iſt ed ſelbſt; die Gute feblt uns nies > - 
Wir find erhirt, die Muſen ſenden fie. 

Shr Fennt fie wohl; fie iſt's, die ſtets gefaͤlt; 
Als eine Blume zeigt ſie ſich der Welt: is 
Zum Muſter wuchs dad ſchoͤne Bild empor, 
Vollendet nun, fie iſt's und ſtellt es yor. 

Es goͤnnten ihr die Muſen jede Gunſt, <r 

Und die Natur erſchuf in ior die Kuni. 

So hauft fie willig jeden Reig auf ſich, : 

. Und felbft dein Name giert, Corona, did. 


Sie tritt herbei. Sebht fie gefallig ſtehnl 
Nur abſichtslos, doch wie mit Abſicht ſchoͤn. 
Und hocherſtaunt ſeht ihr in ihr vereint 
Gin Sdeal, bas Kuͤnſtlern nur erſcheint. 


Anſtaͤndig fuͤhrt bie leif? erhobne Hand 
Den fhonften Kranz, umknuͤpft von Trauerband. a 
Der Roſe frohes, volles Angeſi icht, 

Das treue Veilchen, der N arciſſe Licht, 





Vielfaͤlt'ger Nelken, eitler Tulpen Pract, 

Von Maͤdchenhand geſchickt hervorgebracht, 
Durchſchlungen von der Morte ſanfter Zier, 
WVereint die Kunſt zum Trauerſchmucke hier; 
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Und durch den ſchwarzen, leichtgeknuͤpften Flor 


Sticht eine Lorbeerſpitze ſtill hervor. 


Es ſchweigt dad Polk. Mit Augen voller Glan, 


Wirft fie in's Grab den woblverdienten Krang. 
Sie Hffuet ihren Mund, und lieblid fließt 


Der weide Con, der fic) um’s Herz ergießt. 
Sie ſpricht: Den Dank fuͤr das, was du gethan, 


Geduldet, nimm, bu Abgeſchiedner, an! 


Der Gute, wie der Boͤſe, muͤht ſi ich viel, 

Und beide bleiben weit von ihrem Ziel. 

Dir gab ein Gott in holder, ſteter Kraft 

Zu deiner Kunſt die ew'ge Leidenſchaft. 
Sie war's die dich zur boͤſen Zeit erhielt, 
Mit der du krank, als wie ein Kind, geſpielt, 


Die auf den blaſſen Mund ein Laͤcheln rief, 


In deren Arm dein muͤdes Haupt entſchlief! 


Ein jeder, dem Natur ein Gleiches gab, 
, Befude pilgernd dein beſcheiden Grad! 


Felt ſteh' dein Sarg in wohlgegiunter Ruy; 
Mit lockrer Erde deckt ihe leife yu, 


‘And fanfter als des Lebens, liege dann 
Auf dix des Grabes Viirde, guter Mann! 
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Bort Gonnen: Aufgans 


. ⁊ 
Der Kuͤnſtler an ſeiner Staffeley. Er Gat chem dad Geared etyee 
fleiſchigen, haͤßlichen, coquett ſchielenden Frau aufgeftellt, Bet erſten Dini 

firey fept ex ab. 


Ich wil. nicht! ich kann nicht 
Das ſchaͤndliche, verzerrte Geſicht! 
| Er thut dad Bud bei Seite. 
Goll ich fo verderben den himmliſchen Mergen! 
Da fle nod ruben alle mele lieben Gorgen, 
Gutes Welb! koſtbare Kleinen! 
Er trite an’’ Fenfter. 

Aurora, wie nentedftig liegt die Erd' um dich! 
Und dieſes Herz fuͤhlt wieder jagendlich, 
Und mein Auge wie ſelig, dir entgegen zu weinen! 

Er ſetzt ein lebendgroficd Bild der Venus Uranla auf. dle Staffeley. 
Meine Gdttin, deiner Gegenwart Blick 
Ueberdrdngt mid) wie erftes Jugendgluͤck. | 
Die th tn Geel und Ginn, himmliſche Gestalt, 
Did umfaſſe mit Vrdutigams Gewalt, 


| 





" Wo mein Pinfel did beruͤhrt, bit du mein: 
Du bift teh, bit mehr als th, ich bin detn. 
Uranfanglide Schoͤnheit! Kdnigin der Welt! . 
tind ich foll dich Laffen fir felles Geld? ~ 
Dem Choren laſſen, der am bunten Cand 
Sich weldet, an einer ſchaͤcigen Wand? 
: Er blicki nad des Kanmer. 
Meine Kinder! — Goͤttin, du wirſt fle legen! 
Du geht tn eines Reichen Haus, | 
Ihn tn Contribution gu fesen, 
Und id trag’ ihnen Brot heraus. 
Und er beſitzt dic) nicht, er hat dich nur. 
Du wohnit bet mir, Urquel der Rater, 
Leben und Freude der Creatur! | : 
In dit verfunten, 
Fuͤhl' ich mid feltg, an allen Sinnent trunken. 
Man hoͤrt in ter Kammer cin Kind ſchrein. 


Kuͤnſtler. 
Aeber Gott! 
Kunſtlers Frau« exact 
"6 16 fhon Tag! - 
Bit ſchon auf? Seber, geh dow, (blag 
Mic" Fenet, leg Hols an, ftell Waſſer bet, = 
Daß ich dem Kindel fod’ den Brei. oe 
| - — Kuͤnſtler 
enw’ Uugentuic vor ſeinem Vilde verwellend. 
Meine Goͤttiu! 
| Sein ditefter Knabe | 
fpringt aud dem Beste, und laͤuſt barfuß bervor. 
Lieber Pappe, ich helfe did! 


Ble [ang’? 
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— Kuͤ aſtler. 


Knabe. 


x 


Was? — ; 
Kuͤnſtler. 
Bring' klein Holz td te Mid’. - 
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“Kanter. oS 
Wer klopft fo gewaltig? Fritzel, ſchau. 7 
Knabe. 
Es iſt der © Hert mit der dicken Frau. 
Kuͤnſtler 
| fiellt bad fetdige Portraͤt wieder auf, 
Da muß ich thun als haͤtt' ich gemahlt. 
Frau. 
‘mas nur, es wird ja wohl bezahlt. 
| Kunſtler. 
Das thut's ihm. 
Der Herr und Madame treten herein. 


Herr. 
Da fommen wit ja zurecht. 
Madame. . 
R “$00? heut geſchlafen gar gu ſchlecht. 
Fra . 
2 ble Madam, fi nd immer ſchoͤn. 
Herr. 
Datrf man 1 die Stuͤck in der Eck befehn? 
. Kuͤnſtler. |. | 
Cie machen Sich ſtaubig. Cu Madame.) Belieben Sich nleder⸗ 


zulaſſen! 


“ 
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Hert. 
Ste muͤſſen fie recht im Gelite faffen. 
Es Eft wohl gut, dod fo nicht, 
Daf es einen von dem Cady auſyricht 
Kuͤn ſt ler sineg. 
Es iſt andy darnach ein Angeſtt. 
Der Here 
nimnnt ein Gemuͤdide aub der @dle, 
Sit das Ihr eigen Bildniß hier? 
Kuͤnſtler. 
Bor gehen Jahren glich es mie. 
J Herr. 
Es gleicht nod ziemlich. 
Madame 
ten fibdhtigen ice darauf werſend. 
O gar feet 
Heer. 
Gle haben jet gat vlel Rumzeln mehr. 
Frau 
mit bem Sorbe am Ge, beimtich 
Oth mie Geld, ich muß auf ben Markt! 
Kuͤn ſtler. 
Sh had’ nichts. 
Fran. 
Dafuͤr kauft man einen Quark, 
Kuͤnſtler. 
Dal , 
Here. 
Mber Ihre Manter tt jest groͤßer. 
. Kuͤnſtler. J 
Das cine’ wird ſchlimmer, das andre beſſer. 


* 
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HELL we Saffeley tretend. | 


* 


So! fo! da an dem Nafenbug! - — 
Und die Angen find nicht feurig ging, =~ 


O mir! Das mag bee Teufel erteagen. - 


Die Mufe . 
ungeſehn von aydern, tritt zu ihm. 


Mein Sohn, fangft jetzt an zu verzagen? 


Traͤgt ja ein jeder Menſch ſein Joch; 
Iſt ſie garſtig, bezahlt ſi ſie doch! 
Und laß den Kerl tadeln und ſchwaͤten: 


> «Haft Felt genug dtd gu ergetzen 


An dix felbft und an jedem Bild, 


Das ttebevoll aus deinem Pinfet quillt. 


Menn mau mus eine Beitlang hacken und graben, 
Wird man ble Ruh erſt wiktommen haben. 
Der Himmel tann einen aud verwoͤhnen, 


Daß man ſich thut nad det Erde ſehnen. 


Dir ſchmeckt das Eſſen, eieb' und Schlaf, 


lind. bin nicht reich, ſo ne d bu brav. 


i 


tnd 


Rin filers Apotheoſe. 
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Gi. wird eine pridjtige Gemaͤhldegalerie meget De ‘Bide ate eae 
lm haͤngen in breiten goldenen Rahmen. Es geben mehrer erfonen 
aut und ab, An einer Geite fist ein Schuüͤler, und if biſchaͤftiget, 


ein Bild zu copiren. 
ee — 


GSqhuler, I 


ndem ev auffleht, Palette und VPinſe on ter One legt, weld’ ines Bt 
De fis’ ich hier ſchon Tage lang, 6 


Mie wird's fo ſchwuͤl, mix wieds- —2 
J mable gu und ſtreiche gu, Ma de a 
ind ſehe kaum mehr tugs ich thuß... come 
Cezeichnet tft es durch's Qudbenty! 
die Farben, nach des Meiſters Rath 
Go gut mein Aug' fie ſehen mag 
Thm’ ich nad meinem Muſter tach $ 

lad wenn ich dann nicht wetter kann, 
| Steh’ ich whe ein geneſtelter Maun, 
Und fehe bin und fehe ber, ee ae 
Als ob's gethan mit Sehen wae’s 
Ich ftehe hinter meinem Stuhl | 

Und ſchwitze wie ein Schwefelpfuhl — 

Und dennod wird au meiner Qualcc Ob i ee, 
Nie die Copte Original, oo 6 2 ys aoe 
Bas hort ein freies Lebem Hae = 
Das iſt hier trocken, ſteif und matty 


as 


Seb pubes: — G4 Cid Ted WE 

Nun ſeh' ich fchon das Ws nd! Wies” 1 Gri et 

Der gute Menſch hat kein Bentet- 
Schuler fig} nbbiteginde 

Mich dunkt, nod hab? ich nichts gethan; 

Ich muß ein andermal nod) bran: : “ J oe Wd » 


a id wo preid oi: 


Gin swepter MOREE a ice aa” 
tries zu ihen, fiegt feine Tot AR, und soenbet. ſich sam dint Ga 38 


fageri, 


Mya Te 


) 7 , on ban AG Pat lepe. - it hid ws — eke 
Se bite? euch, geht ſo ———— nt uſiſe 38d ansc 


o ated we ™ 
be Br east | obs an 


nr “te: va ely Vis ‘y Ghee 


- Und fagt mir wenigſtens eeeMBes tires coe on, J TOryg Gye 


Ich weif, ihe feyd ein HuggnDeeywer. 25 2 Bnd Gat pat 
| She koͤnntet meinen Wunſch —— eutnt dee 
Perdien’ ich's nicht dura alles, ond: fdr kunn enk eta 
Verdien' ich's wenigſtens durch meinen —— ae 
eo} SS), A αν να νν oe 
56 fehe wad du that, was UE BMA, 8) AT Ge 
Bewundernd halb und halb soe Mitkeid an. 
Du ſcheinſt sum Kuͤnſtler mir geboren, 
Haſt weislich keine Beit verloreuxse 
Du fuͤhlſt die tiefe Leidenfdaft, 9 0 Ee 
Mit frohem Aug' bie herrlichen Beftattes << 
Der ſchoͤnen Welt begierig feſt Fu halten; 
Du uͤbſt die angeborne Kraft, Te es EA ME Ea - 
Mit ſchneller Hand bequent dich auszubruͤken ; 


CPR fr 
6 de 


Es ghict dir ſchon und wird nod Seffer ‘plitedits' 
Alein — en eee a Hem rp; 
J 4 hy Mestar © 


Verhehlt mir uivtai te 





Du whe ben Blic, nun uͤb' aud den ſtand. 
Dem aluͤclichſten Genie wird's taum einmal gelingen, 
Gig durch Natur und durch Inſtinet alein 

Sum Ungemeinen aufzuſchwingene ~° a 

Die Kunſt bleibt Kine! Wer fie nicht durchgedacht, 


Der darf fid teinen Kinftler nentten 5 . . " 


Hier hilft dad Tappen nichts; ef? m ‘eas Guites that, | 
Muß man es erſt recht fi ſicher terin - 


SHiler. 
36 weiß es wohl, man kann mit, 
An die Natur, an gute Meiſter eh 
Mein, o Meifter, der Werftand,, a 
Der uͤbt fic id nur mit Leuten die herſtehen. 
Es iſt nicht (chin, fiir ſich alein 
und nicht fuͤr andre mit zu foegen: 
Shr koͤnntet vielen nuͤtzlich ſeyn, . 
und warum bleibt ihe fo verborgeü / 

| Met fer, 

Man Hats bequemer heat gu Tag, 
Ms unter meine Bast ſich gu bequemen; wi 
Dad Lied, das ich fo gerne fingen mag, ’ 
Dad mag nicht jeder gern vernehmen. . typ 

Shiser. 
O ſagt mir nur, ob id) gu tadeln bin, 
Daf ih mix djefen Mann sum Muſter eudertoren? 

Ee deutet auf tab Wild, dad ef coplet Hat, 

Daf id) mich gang in ihn verloren? 
Shed Verluſt, it es Gewinn, 
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bye bie Sant,’ .. 
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Daf ih allein an ihm mich nur ergetze, 

Ihn weit vor allen anderit ſchaͤtze, 

Als gegenwaͤrtig ihn ond als lebendig liebe, 

Mid) ſtets nach ihm und feinen Berken ibe? 
Mester. oon J a 

Ich tad? es nist, weil es fuͤrtrefflich iſt; 

Ich tad!” es nicht, weil du ein Juͤngling bit: a 

Gin Singling mug die glugei regen. — 

In Lieb' und Haß gewalt(arn fi ſich bewegen. or , 


gh . 41 od ‘ 


Der ‘Mann iſt vielfach groß, den du dir augermablt,, J 7 


Du kannſt dic) lang’ an feinen Werken uͤben; 
Nur lerne bald erkennen, was ihm fehlt: 

Man muß die Kunft; wa alt das Muſter Heder co 

Gawler. = (fe keene 
Ich ſahe nimmer mich an ſeinen Bildern ſatt, 
Wenn ich mich Tag file Tag bamit beſchaft get follte, . 
- Meiſter. J 

Erkenne, Freund, was er geleiſtet hat, 
Und dann erkenne, was er leiſten wollte: 
Dann wird er dir erſt nuͤtzlich ſeyn, 

Du wirſt nicht alles neben thm vergeſſen. 

Die Tugend wohnt in keinem Mann allein; 

Die Kunſt bat nie ein: Rents allein beſeſſen. Hes 
| : | Squͤler. 
So redet n nur auch mehr davon! 

7 ‘Meter. 
Ein andermal⸗ mein lieber Sohn. 
Galerieinſpector tritt zn ie o 
Der heut'ge Tag iſt uns gefegnet, 
®, weld ein faiones e Gluͤck begegnet! 





Es wird cin.nenes Bild send, 
So roti, alé ich fetus gedacht. , 
Mei hers, FDA Pay ent es A 
| Souter. om phe ane ge ted 
Sagt an, es abnet mir, 
Auf vad’ Wd zeigend, bad ex capiet | 
Bon diefem? orn ae wes Tew ono og lee 
| oo Sufpecton - - 
Ja, von dieſem hior. bese Oey thoes 
Schuͤler. 
Wird endlich doch mein Wunſch erfuͤllt . 
Die heiße Sehnſucht wird geſtillt! — 
Bo ift es? Laßt mid eilig gehn. 
Jnfpectors (I 
Ihr werdets bald hier oben ſehn. 
So koͤſtlich, als es iſt zemahlt,0 
So theuer hat's der Fuͤrſt bezahlt. 


5, 


ome ape mre hy, ig 


Kon wem? 


* 


Nun kann die Galerie boch ſagen/ 4 
DaF fie cin einzig Bild befigt. | a, 
Man wird einmal in unfern Ragen 
Erkennen, wie ein Fuͤrſt die Kuͤnſte liebt und ſchuttt. 
Es wird ſogleich herauf getragen; 

Es wird erſtaunen iwer’s erblickt. rr 
Mir iſt in meinem ganzen Reber ek ett 
Nod nie ein folder Fund gegluͤft. wm 
Mid ſchmerzt es fait es wegzugeben: | | 
Das viele Gold, dad th begehrt, bates 

Erreicht nod lange nicht den Werth. 


Men tint bad Vin bet Venus Urania * wh Ie 8 an cee Crate. 
% 319 Jii 2. 4. 


Yn 





484 
diet wet ext da enn tad 
“ Nod ohne Firniß, ohne Nahi 
Hier braudt es teine Kunſt nod ‘Lift. 


Seb, wie es wohl erhalten tft! . | 
Alle verſamimein (a daver, 


ry Ex ſter Meiter. a ; 
mela eine Prattit zeigt ſich bier! SS mete 


Sweyter Mei ſter. 
Das Bild, wie iſt es uͤberdacht 


: | Gaile no, 
Die e Cingenelte brennen mir) 
a Liebbaber oe ge 
Wie goͤttlich ift bas Bild gemacht! | 
Handlers: i aoe 

gn feiner treffligften Manter. 

- | Inſp ecter. 
Der goldne Rahn wird ſchon gebracht. a 
Geſchwind herbei! geſchwind herein! 
Der Prinz wird bald im Saale ſeyn. - 


‘ Dad pan roid, a den Stabisicn ‘sitfiat ‘ai i lee —2 : , 
Der. Pring: eee 7 — a 
~ / tritt auf und beſiebt ded — a 23; 

Das Bild hat einen grofen Berths yc gh —7 
- Cmpfanget bier, was ihr begehrt Sos 
° Der siitiee mo J— 
hebt ders Beutel mit den Bedithen af et Liſch sh il * 
Handler pu “Cathet. 7 7 J J — 

36 pre fie “erft ‘uve ſewicht. ee 





ab 
eaffier daflyind, 530 Bata . 
Es fteht bet euch, boc zweifeit nicht. eae 
Ser Bik nor a ac Fh tea aly, De 
Plafond odbaflee Hh, "ui Sa fe den Runſtler ih We in 
fabrend, auf einer Veide. er a ee ot 
saatie mloonta a 2 fee _ 
Bobi, 0 Gerundin, fidget beg” coe 
cal 


Rafe, re rn bene de ‘, 

Sieh nieder und. eetenine ‘bg! eye pet und aneer 
Diep ift der Schauplat a Ment Che,” 

2 Reawder cr ca ore Stine 3 

36 fuͤhle nur den Drie — ra 


oe igtate 2 F mae 
Sieh nur , Heri, es it di Mick obit bit, | ener vie i ae 
Das jedes andre neben fid verBuintelt, ENE Ree 


M18 wie ein Stern der erſten Groͤße funkelt. 

Sieh, was dein Werk fuͤr einen Lindruck mal, 

Das du in deinen reinſten Shines 

Aus deinent innern Selbſt emphunden, a vi ” -_ 

Mit Maß und Weisheit burdgedadt, 
Mit frillem teenem Fleiß volbedgry” © os : 

Sieh, wie nod ſelbſt bie Reiſter ferment eon SEs 

Cin Huger Frit, er ſteht entzuͤct; nr ene Mt 

Er fuͤhlt ſich im Beli bon dtefert Saab sete? i ; 

Gr geht und kommt, und fait fi nicht entfernen. 3. 

Gieh dieſen Jungling, wie er sine, oe 

Da ex auf deine Tafel fieht! wee _ 

In fetnem Auge glangt bad hetzlĩche i wetianbeys vee 
Von deinent Geiſt den inf zu etipfangen 


~ af 


1) pe : 





, 496 
So wirkt mit Macht der edle Mann. - 
Jabrhunderte auf Seinesaleigen: Mane Cad inag bebe 3 
Denn APRS FEE auter Menſy zxreichen tgny,, avi faaz a2 
Iſt nicht im engan Maun: ded. Lepens zu exreichen. 
Drum lebt er auch nach ſeinem Tode fork, xi ew daveiin 
Und ift fo wirkſam als ex Jebte s ; 2. : | 
Die gute That, bad ſchoͤne Bette Wee @ MT 
Es ſtrebt unſterblich, wie er —— ſrebte 
So lebſt aud du durch ungrhneſſene e Beit. 
Genieße der Unſterblichkeit! Pq gnesd aed — 
Kuͤhcſtrer! rt ad wd ii i ay, 
Erkenn' ich doch, wad mic: immtunzmu eben | 
Sens fir cin ſchoͤnes Gluͤck gogelenye: os... rs ont SdQnt to. 
* find was er mir in diefer Sais, Stents : 


Wie ein verliedter junger Maan. ; : - ean hts, — 
Unmoͤglich doch den Goͤttern dauken kan 


Wenn ſeine Liebſte fern und singe(tofen weint; J F 9* 


Wer wagt es, ign beqhtet gumemnen?, = a 
Und.wird ex wohl ſich tedften, koͤnnen, a ea 
Weil Cine Sonne ign und fe befegeint? Sastry omgene 
So hab’ id ſtets entbehren wuͤſſen, ay ae . 
Was meinen Werken yun fo. reichlich wiberfiget; 7 
Was Hilft’s, o Freundin, mit, ou wiffen, a mote yg? 
Daf man mid nun bezahlet und yerehet? J | 
O Hitt’ ich manchmal nur dag Gold beſehen, 
Das dieſen Rahm ietzt ubermaßis fomuidt,, Grete done + 
Mit Welb und’ Rind mich herziich (att, gu efety. ~ , 4 b de 
War id) zufrieben und beglict. bag eal _ eh 
| Gin Freund, der ſich mit mix, sth | ) 
Ein Furſt. der bie Ralente FRR: 
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Gie haber leider mir gefeblt ; 
Im Klofter fand ich dumpfe Ginner ; 
Eo hab? ich emfig, ohne Kenner 
Und ohne Sdyiler mid gequalt. 
Hinab auf den Schuͤler deutend. 


| Und wife du diefer jungen Mann, 


Ble erꝰs verdlent, dereinſt erheben, 

Go bitt? ich, thm bet feinem Leben, 

Go lang’ ex ſelbſt nod kau'n und kuͤſſen Fann, 

Dad MSthige sur rechten eit gu geben! 

Er fuͤhle froh, daf ihn bie Mufe liebt, 
Benn leicht und till die frohen Tage fliegen. 

Die Chre, die mid nun im Himmel felbft betrubt, 
Laf ihn dereinſt, wie mid, doc freudiger genießen. 
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und ſo geſchah's! Dem frlebentelijen abonge jk 

Bewegte ſich das Sand and. fegenbar . _ | 

Gin friſches Gluͤck erſchien, im Hocbgefange a 

Begruͤßten wir das junge Fuͤrſtenpaar; 

Im Vollgewuͤhl, in lebensregem Drange 
Vermiſchte ſich dle thaͤt'ge Voͤllerſchaar, J 

und feſtlich ward an die geſchmuͤckten Stufen 


Die Huldigung der Kuͤnſte vorgerufen, J =: - 
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Da hor’ ich rhrechaft winter aeltzee einter; — 
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Das dumpf und ſchwer dle Tranertdne ſchwellt. 


Iſt's moͤglich? Sol es unfern Freund bedeuten, 
An den ſich jeder Wunſch geklammert haͤlt? 
Den Lebenswuͤrd'gen ſoll der Tod erbeuten? 
Ach! wie verwirtt fold) eft Verluſt dte Swett! 
Ad! was zerſtoͤrt ein folher Riß den Selnen! 


Nun weint die Welt und follten wis fw —— 
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Denn ex wat unſer! Wie —* geſellig 
Den hohen Mann der gute Tag gezeigt, 


Wie bald fetu Ernſt, anſchließend, wohlgefaͤllig, 


Zur Wechſelrede heiter ſich geneigt, 

Bald raſchgewanbt, gelſtreich und ſicherſtellig, 

Der Lebensplane tiefen Sinn erzeugt, 

Und fruchtbar ſich in Rath und That ergoſſen; 

Das haben wir erfahren und genoſſen. | 
Boers Werte, XIII. 8d. 41 
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“ Denn er war unfer! Mag das ſtolze Wort 
Den lauten Schmerz gewaltig uͤbertoͤnen! 
Er modte fid bet uns, im ſichern vVort, 
Nach witdem Sturm gum Danernden gewshuen, 
Indbeſſen ſchritt fein Geiſt gewaltig fort J 
In's Ewige des Wahren, Guten, Schonen, an 


Und hinter thm; in weſenloſem Scheine, 


Lag, was uns Alle varndigt, das Gemeine. J Et 


Run ſchmuet er ſich Ble ſchoͤne Vartenzinne, * 
Von wannen er der Sterne Wort vernahm, 
Das hem gleich ew'gen, gleld lebend'gen Sinne 
Geheimnißvoll und Har entgegön tam. 
Dort, fid und uns gu koͤſtllchem Gewinne _ 
Verwechſelt er die Peiten:wudbeciaw, 
Begegnet fo, ttt Wuͤrdigſten befdiftist, = — == 
Der Daͤmmerung, ‘der Nucht, die uns entiviftigt, = 


Ihm ſchwollen der Seſchichte Huth- auf Heathen, 
Verſpuͤlend, wad getadelt, was gelobt, 

Der Erdbeherrſcher wilde. Heeresgluthen, 

Die tn dee Welt ſich grimmig ausgetobt, 

Im niedrig Schrecklichſten, im hoͤchſten Guten 


J Nach ihrem Weſen doutlich durchgeprebt — 


Nun ſank der Mond und zu erneuter Wouney . 
Vom Haren Berg, heruber Wea die Gone. | 


Nun glaͤhte ſeine Wange * und rither 

Won jener Jugend, die uns wie entfliegt, 

Von jenem Muth, dex, fruͤher oder ſpaͤer 
Den Widerſtand der ſtumpfen Weit beſiegt, 


> 
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Von jenem Glauben, dev dy Rets erhoͤhter 
Bald kuͤhn hervordraͤngt, bald geduldig fe 
Damit das Gute wirke, wuchſe, ftommee 
Damit der Tag dem Edten tendetg komme. 
Doch hat er, ſo sett, fo volfgehattig? foe | 
Dieß breterne Geruͤſte nlge verfomdsts 6 
Hier ſchildert er bas Sala fat, das gemaitig ~~” 
Bon Cag gu Nacht dle Erdenadfe dreht, 
‘tnd manches tiefe Werk Hat, eldgeftattts, 


























Ex wendete die Bluͤthe Hddften Stevens, - 
Das Leben felbit, an dleſes Vitd des Lebenteee. 


Ihr kanntet ihn, wie'e ‘ex thit Rtelenſchritte! 

Den Kreis des Wollens, Bes Vollbringens maß, 
Durch Zeit und Land, der Vitter Sinn und ‘Site, 
Das dunkle Bud mit helterm Blide las; 

Doc) whe ex athemlos ts unſrer Mitte, | 
In Leiden bangte, Aimretiidy genmw, - °° 
Das haben wie tn traurig fhinen Jahren, — 
Dens er war unfer, leibend initerfahren.— 


Shy wens er vom gernittenden Gemihle 
Des bitters Schmerzes wleder anfgeblidt,] 
She haben wir bem laͤſtigen Gefihte 
Der Gegenwurt, der ftodenden, entrict, 
Mit gueer Lunt und ausgefudtem Spiele 
Den nenbeleloten edlen Sinn erquickt, 
Und nod) ane Abend vor den letzten Sonnen 
Cin holdes Eſcheln gluͤelich abgewonnen. 


41 * 


Den Werth der Kunſt, des Minittets Werth ergsht. 


| Nun ſchreckt uns das, wofuͤr uns. Langit acarant. — | J 


a 


e bleibt er ung, ber. vor ‘fe manden Jehren _ 


Gr hatte frih das ftrenge Mort gelefen, . 


Dem Leben war. er, mar dems Tod vertraut, aon 


So (died ex nun, wie er fa oft geneſen; 


Dod (how erblitet fetn vertlartes Wefen 
Sich hier verklaͤrt, wenn es hernieder ſchaut. 
Was Mitwelt ſonſt an ihm beklagt, getadelt, 
Ge hat’s der Tod, eg hat's die Zeit geadett. 


Auch manche Geiſter, die mit ihm gerungen, 


Sein groß Verdleuſt unwilig anerkannt, 


Sie fuͤhlen ſich von ſeiner Kraft durchdrungen, 


In ſeinem Kreiſe willig feſtgebannt: 
Zum hoͤchſten hat er ſich emporgeſchwungen, 
Mit allem, was wie ſchaͤtzen, eng verwandt. 


Loy 


So feyert Ihn! Denn was bem Mann das Leben J 
Nur halb ertheilt, ſoll ganz die Neqwelt geben. J 


Schon zehne ſind's! — pow uns ſich weggekehrt! 


Wir haben alle ſegenreich erfahren, 


Die Welt verdank thm, was ex fle gelehrt; 


Schon laͤngſt verbrettet ſich's tn ganze Schaaren, 


Das Eigenſte, was ihm allein gehoͤrt. 


Er glaͤnzt uns vor, wie ein Komet entſchwindend, J = 
Unendlich et mit ſelnem Rit verbindend. oo. 
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Vernehmt es gern und jedgrn xuft herbeil bering ei 
Durch Berg' und Thaͤler iſt der Weg geleitet; 

| Hier iſt der Blick beſchraͤuſt/ort wirder frei, oe we ise 
ud wenn der Pfad fade ip Hie Bike gletet;, ii wien. 
Go denket nidt, daß as ein QGretheafepy. cK mee tess Te 
‘Bir wolles dod, wow we geitug geflonntessy' TET Pe} 
Sur rechten Beit bern Sele slog en. SR Tv Gua 
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Dod glaube keiner, daß mit allem Sinner. 

| Das gange Lted er je entrdthfeln werde: a 
Gar viele muͤſſen vieles hier gewingen. 3 main “oat 
Gar mance Bluͤthen bringt’ die Mutter Srpes.,. 
Der eine flieht rhit biiftern Bie bon bignen. — . 
Der andre weilt mit fröiliher Beberdes. Sy atte 
Gin jeder foll nad feiner but genie, 
gir manchen ater fol bie : Quelle, fliehehe: - 
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Ermůdbet v von des Cages langer Melle, 

Die auf erfabuen Antrieb er gethan, 

An einem Stab nad frommer Wandrer Weife 

“Kam Bruder Marcus, ayfer.Steg und Bahn,’ 

Verlangend nad) geringem Trank und Speiſe, 

In einem Thal am fconen Ahendan, . = \ 

Voll Hoffnung in den walbbewachſenen Gruͤnden 

Cin gaftfrei Dad fie diefe Nacht zu finden. 2 ue 
. , . bad havi. 0 2 adh oe. 

Am ſteilen Berge, der nun vor ihm feedet, 

Glaubt ex die Spuren eines Wegs gu ſehn, 

r folgt dem Pfade, der in Kruͤmmen gehet, a wate 

uUndb mud ſich fteigend unt hie Felſen Sees: Sy te Haney 

Bald fieht ex fid) hod). khex’s: Thal erhoͤhet, 

Die Sonne ſcheint ihm wieder freundlich isin, 

Und bald ſieht er mit innigem Vergnuͤgen yo, 

Den Gipfel. nah vor feinen Augen liegen. 5 9— 


Und neben bin die Sonne, ‘bie ini ‘eigen J coe. — 
Noch prachtvoll zwiſhen biihtetn Wolter — 
Er ſammelt Kraft die Hoͤhe zu erſteigen et ts 
. Dort hofft er feine Muͤhe ald belohnt. — ote 4 | 
NMun, ſpricht ex zu fi fi ch felbft, nun muß ſich ‘Aig, 

Ob etwas Menſchlichs in der ‘Mahe wohnt! 
Er fteigt und horcht und tft mie neu geboren: 
Gin Glodenflang erfdallt in (eine Obren. 

Und wie ex nun den Gipfel gang erftiegen, 
Siceht er ein nahes, fanft geſchwungnes Chal. 
Sein ſtilles Auge leuchtet von Vergnuͤgen; 

Denn vor dem Walde ſieht er auf einmal 
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In gruͤner Wu’ ein (hin Geditibe ftegen, 
Go eben trifft’s ber fegte Sonnenfteadt oo 
























Dem “‘Rhsteer gut, das ihm entsegen leü chtet. 
Schon ſieht ef * ſich vor dent ſtillen Orte, 
Erblickt er cin geheimnißvolles Bild. 

Gr fteht und finnt und liſpelt leiſe Worte 


Der Undacht, die in feinem Herzen quiltt; 
Gr ſteht und ſinnt, wad bat das zu bedenten ? 


, a oo. 
a: Pn 


Dad Seichen fieht er pritis cnfgernte; 


Su bem viel taufenl’ Seiſter fid:veepmrates, 
Ju bem viel tanfend Herzen warm gefledt, 


Das in fo mancher Siegesfahne wet: 


den Glauben fuͤhlt er einer dalben Welt; 
Rie fis das Bild ihm hier vor Augen ftels; 


‘Ber hat dem Kreuze Roſen gugefelt? 


Die Sonne ſinkt und ¢ veebliige ba olutent oo 
Des alter Mele yu. Croft und. Hoffaung ſteht, 
Des die Gewalt ded bitters Dove Vetnsoeet, 


Cin Labequell durchbeingt dic matiew: Otieder, ~ oo. 
Rr ſieht das Kreuz, und ſchlaͤgt Ste: Augen nieber. 


Ci fieht bes Kren mit Noſen dicht uniſchlungen. 


⸗ 


Der ſeinen Geiſt wit Rub wkd’ Hoffnung fuͤlt, 
Und auf bem Bogen der geſchloſſenen Pforte 


Cr fiblet nen, wad: dért fix Heil eutſprungen. 


Deh von gang newem Sinn wird er durchbrungen, 


C6 ſwillt der Kranz, um recht von allen Seiten 
das ſhroffe Holy mit Weichheit gu delleiben. nis 


oe *% 
ated 


— 
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‘acini muß id pe bes miich it pre ras it 


Wie viele ſind ſchon'vor mir hingegangen!“ unnit 
Nur ibn muß id am ditterften beklageh. EH MAR @ 


Wie Hatt? ex fonft fo freundlich did) empfangen! 


- ‘ 


Allein er hat dad Haus dns kbertrayens " - a be re 
Zwar teinen nod guni-Sotger’ ſich ernennet oO Fe t+ 


Dod lebt er fon ent Beit von hng eben Gites duars 


OER Gene ge ee Be per ey 
. 332 —8 oa ’ to: a3 ras . i005 wl 


| und tommt nur —* ‘elite kleine Stunde, 268 ots 2 5” 


Erzaͤhlet, umd iſt mehr Wis fof geruhrr: Fe Te lee 
Mir horen dann aus fetvem ‘eighen Mande, es 


Wie wunderbar Sie Vorſicht ihn gehigr’s be — : 
Wir merken auf, damit die fidre Kunde 


Im Kleinſten and) die drachwelt nicht verliert WAN Br 


Auch forgen wir, daß einer fleibig ſchreibe, 81" 
Mad fein Gedigenif bein” arid witrhuft bleibe. hast 


ot WY Wiseeg Vp ore pt: eye ere 


Zwar vieles wolltꝰlich ·Ikever situ eriahlen 


Wis ich jetzt mur zu BO Whe Bins | Meda ae 
Der kleinſte umitey faulce ite nicht fehlen, "ii en, 
Noch hab’ ich alles lebhaft in SemeeGing se ee 

Ich Hore gu und tann es kaum verbeblen, | 

Daß ich nicht ftets damit zuftieden bine ee Ao! 

Sprech' ih einmal von allen Bicfen Dingen, "oO: 
Sie follen praͤchtiger aus meinem Munde HMirigday be 


. icon 
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Als dritter Mann sep 46 eee und feeiet ae 
Wie ihn ein Geift der Matter fruͤh vette? an — 
Und wie cin Skern bet {tier Daufe Hever! te 


Sig atdnyenter a am “es tet wies, P28 oar oon 
~ / 


' 
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tind wie mit weltem,Gittigen rin Geir, : 

Im Hofe fic) bei Tauben aiederliecßß 

Ride grimmigétofend und wie (ong, w-Khebery, 
Gr ſchien fie fanft sur Einigkeit yu laden, 





















Dann hat ex ups beſcheldentlich verfhmiegen, .. , 
Bie-er alé Kind die Offer Uberwand,.; . . 
Die ex um fetner Schweſter Arm ſich ſchmiegen, ot 
tm die entſchlaf'ne feſt gewunden fand, 

Die Amme floh und ‘lief den, Giugling liegen; - oa 
er broffelte den Warm mit ſichrer Hend: 

Die Mutter tam und ſah mit Freudeheben . 

Des Sohnes Thaten.und ber Tochter Leben. 





Und fo ver ſchwieg er aud, daß cine Quelle 

Bor feinens Schwert aus trogen Felſen frang, 
Stark wie ein Bac, fic mit bewegter Welle 
Den Berg hinad bis in die Tiefe ſchlang: 

Rod quilt fie fort fo raf, fo ſilberhelle, . 
Als fie zuerſt fig ihm entgegen drang, had 

Und die Gefahrten, die bad Wunder ſchauten.— 

‘Den heißen Durſt gu ſtillen kaum getrauten. 


Wenn einen Menſchen die Natur erhoben, 

Mes tein Wunder, wenn ihen diel gelingt ; 
Man muß in thm die Macht des Swoͤpfers loben, 
Der ſchwachen Thon gu folder Ehre bringt : 

Dob wenn ein Mann von allen Lebensproben 
Die fauerfte befteht, ſich ſelbſt bezwingt; 

Dann kann man ihn mit Freuden andern zeigen, 
Und ſagen: Das iſt er, dad iſt fein eigen! 


~ 


. 
” 


\ 


Mit denen er Verwundete verband: 


1942 — 


Denn alle Kraft dringt vorwarks in die Weiic, 


Zu leben und gu wirken hier und dort;; FE 
- Dagegen enigt und hement von feder Gekte esa 
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Der’ Strom der Welt wid Wise uns mit ſich forks PY 


In diefem innern Sturm und aͤußern Streite 


Vernimmt Der Geift ein Haier verſtander Worte nnnt 


Von der Gewalt, die alle Wefen bindet, * te J 


Veſreit der Menſch ‘fic, ver ſich abervindet. 


7 ye sy 
en oe ee | > 


Wie fruͤhe war es, daß fit Hey ifn betes ) 
Was ich bei ihm kaum Tugend nennen darfz | 


Daß er des Vaters ſrrenges Wort verehrte, at 
und willig war, wenn jener rauh und fcharfr 
Der Jugend freie Zeit mit Dienſt beſchwerte, 
Dem ſich dev. Sohn mit Freuden unterwarf, 


Wie, elternlos wud irrend, mone Yen anabe rs 
Aus Noth es thut um eine Meine Ge. * 


3 e. de. 


“Die Streiter mugt? er. éh das sth seein 
Suerft gu Fuß bef Sturm und Sbunenſchein, 
Die Pferde warten, und den rif bereiten, 


Und jedem alten Krieger didi but ſeyn. ar 3— 


Gern und geſchwind lief er zu allen Zeiten 


Bei Tag und Nacht als Bote werd den Haln; we 


Und fo gewohnt fuͤr andre nur zu feben, © 
Schien Muhe nur ioe dtohuchteit zu geben: . 


Wie er im Streit mit khnem munterm Weſen a 
Die Pfeile las, die er am Boden fand, d 
Gilt? ex hernach bie Kraͤuter ſelbſt gu lefen, © 


. 
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Bas ex beruͤhrte, mußteglet gencſen ⸗ 
Es frente ſich der Kranke feiner- Hand: 
Wer wollte’ ihn nicht mit Froͤhlichteit betrachten, 


Und nur der Vater ſchien nicht fein zu achten. 


~~, 


veicht, wie ein fegelnd Sqhiff, bad Nine Swere 


Der Ladung fable und eilt von Port zu Port, 
‘Krug ex Die Laſt dex elterlichen Letees — 
Gehorſam war ihr ert und letztes Wort; 


ind wie ben Knaben Luft, den Tingling Eehrzz 


Go zog thn nur der frembe Wille fort.. 
Der Vater ſann umfont auf newe Probe, — 
Und wenn er fodern wollte, mußt' ec lober. 


Zuletzt gab ſich and dieſer uͤberwunden, 
Bekannte thaͤtig ſeines Sohnes Werth; 

Die Rauhigkeit des Alten war verſchwunden, 

Er ſchenkt' auf einmal ihm ein koͤſtlich Pferd; 

Der Juͤngling ward vow Heinen Dienſt enkbunden, 








Und fo trat er geprift in einen Orden, 
Zu dem er durch Geburt berechtigt worden. 


Go koͤnnt' ich dir. noch Tagelang berichten, 

Was jeden Hoͤret fn Erſtaunen fest; 

Sein Leben wird den koͤſtlichſten Geſchichten 

Gewis dereinſt von Enkeln gleich geſetzt; 

Bas dem Gemuͤth tn Fabeln und Gedichten 
Unglaubltd) fcheint und es bod bod etgest, 
Vernimmt es hier und mag ſich gern bequemen, 
dulefach erfreut fuͤr wahr es angunehmen. 


Ge fuͤhrte ſtatt ded kurzen Dolchs ein Schwert. 


re ir 


- 


-” 


und fragſt bu mid, wie. ber. Erwaͤhlte beige.. 
Den ſich das ug’ der Porſicht auserſah? 
Den ich gwar oft, doch nie genugſam preiſe, 


Wn dem To viel Unglaubliches geſchah? 


Humanus heft der Hellige, der Welfe, 


Der befte Manny sew ih mit Mugen fabs ~ 


Und fein Gefdhledt, wie es die Fuͤrſten neanen, a 
ä Sollſt du zugleich mit ſeinen Ahnen kennen. — 


Der Alte fprach'g und vatte mehr heſprochen, 
Denn er war gang der Wunderdinge vdll, 


Und wit ergetzen uns nod) manche Wochen 


An allem, was er und erzaͤhlen ſoll; 
Doch eben ward ſein Reden unterbrochen, 


Als gegen ſeinen Gaſt das Herz am ſtaͤrkſten quoll. 


Die andern Bruͤder gingen bald und kamen, 


Biß ſie das Wort tom von dem Munde nahmen. 


uUnd ba nun Markus nad genoſſ uem able - 


~ Dem Herren und ſeinen Wirthen ſich geneigt, 


Erbat er ſich noch eine reine Schale 
Voll Waſſer, und auch die ward ihm gereicht. 


Dann fuͤhrten fle thu gu dem großen Saale, 


Worin fic) ihm ein ſeltner Anblick zeigt. 
Was er dort ſah, ſoll nicht verborgen bleiben, 
ae will es end) gewiſſenhaft beſcheiben. 


gein Schmuck war bier, be ‘Mugen gu verblenden, 


| Ein kuͤhnes Kreuzgewoͤlbe ſtieg empor, 


‘Und dreyzehn Stuͤhle ſah er an den Waͤnden 
Umber geordnet, whe tm frommen Chor 


iinmwneEs 
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| Gar glerlich ausgeſchnitzt yor Mugen Haͤndenz 
Es ftand elu Heiner Pult an jedem vor. J 
Man fuͤhlte hier der Audacht ſich ergeben, 

Und Lebensruh und cin gefellig Leben. 


Zu Haͤupten ſah ex dreyzehs Echilbde hauzen, 
Denn jedem Stuhl war. eines zugezaͤhlt. 

Sie ſchienen hler nicht ahnenſtolz zu pranges, 
Ein jedes ſchien bedeutend und gewaͤhlt, 

Und Bruder Marcus brannte nor Verlangen 
Zu wiſſen, was ſo man qhes Bild verhehlt; 

Im mittelſten erblict er jenes Zeichen ne 
Sum zweytenmal, ain Seen wit Relen wice· beak 
eds po Dt. fa 
Die Seele tann fid bier oan. wities. sister oo a 
Gin Gegenftand zieht ven dent qudem feats es Ss 2. 
Und Helme hdngen aber. manchen Schilden, 

Auch Schwert und Lange ſieht man hier und dort; 

Die Waffen, whe. man fle vow. Schlachtaefilden. 
Unflefen kann, vesplecen Olefee Oxts 
Hier Fahnen uns Gemehre fromder Vende, 
Und, feb’ ich tesbt, auch weten pers und ania — 


Ein jeder Gett-sor f fetnem Stnhi⸗ atedety . 
Schlaͤgt auf dle Bruſt in ſtill Gebet gekehrt; 
Gon ihren Vtypen. toͤnen kurze Lieder, ee as 
Sn denen fid andaͤcht'ge Freude naͤhrt; 
Dann fegnen ſich die treu verhundnen Broͤder 
Sum kurzen Schlaf, den Phantaſie nicht ſtoͤrt: 
Nur Marcus bleibt, indem dle andern gehen, 
Mit einigen im Saale ſchanend ſtehen. 
Goerhen Werte, XIII. Br. 12 
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Go wid’ er tft wuͤnſcht er noch fort su wachen, 


Denn kraͤftig reizt ihn manch und manches Bild: 
Hler ſieht er einen feuerfarbnen Drachen, 


Der ſeinen Durſt in wilden Flammen ſtillt; 


Hier elnen Arm in eines Biren Rachen, 


Won dem bas Blut in heißen Stroͤmen quillt; 
Die beiden Schilder hingen, gteicher Weite, 
Bei'm Roſenkrenz gue recht und linken Seite. 


Du kommſt hierher auf wunderbaren Pfaden, | 
Spricht thn der Alte wheder freundlid an; °s- . 
Laß diefe Bilder did) gu bleiben fader, 


Bis du erfaͤhrſt, was mancher Heid gethau; 
Was hier verborgen, iſt nicht zu errathen, 
Man zeige denn es dir vertraulich anz 


Doch slate nicht, bt nur von alten 1 zeiten 


Der Greis erzaͤhit, hier geht noch manches vor; 


Das, was du ſiehſt, wil. mele und mehr bedeutens 
Ein Teppich dedt es bald und bald ein Flores . 


Beliebt es dir, fo magſt du dic berelten: 


Du kamſt, o Freund, nue erft durch's erſte hors | 


3m Vorhof biſt du freundlich aufgenommen, 


Und ſheluſt mir werth ins Innerſte zu kommen. 


Nach enrzem Schlaf in einer fiiten gett 
Wet unfern Freand ein bumpfer Glockenton. 
Gr rafft fidh auf mit unverdrof ner Schnelle, 


Dem Ruf ber Andache folgt bee Himmelsſohn. 


LN, 


Du ahneſt wohl, whe manhes hler pelttea, W 
Gelebt, verloren vard,: mab was erſtruten. 


479 . 
Gefhwind bekleidet eilt er nach her Schwelle, 
Es ellt fein Hers voraus der Kirche ſchon, 
Gehorſam, ruhig / durch Gebet befluͤgelt; 
Gr klinkt am Schloß, und findet es verriegelt. 


Und wie er horcht, fo wird in gleichen Zelten 
Dreymal ein Schlag anf hohles Erg erneut, 
Nicht Schlag der Uhr und aud nicht Glockenlaͤuten, 
Gin Fldcenton miſcht fid von Beit gu Bett; 

Der Schall, der feltfam ift und ſchwer gu deuten, 

| Bewegt fid) fo, daß er bas Herz erfreut,  - 

; Ginladend ernft, als wenn fid) mit Gefdngen 

| Zufriedne Paare durch einander ſchlaͤngen. 


Er eilt an's Fenſter, dort vielleicht zu ſchauen, 

, Ras ihn verwirrt und wunderbar ergreiſt; 

| Gr fieht den Tag tm fernen Often grauen, 

Den Horizont mit leichtem Duft geſtreift. 

Und — foll cr wirklich ſelnen Augen tranen? — 
‘Gin ſeltſam Licht das durch den Garten ſchweift: 
Drey Juͤnglinge mit Fackeln in den Haͤnden 
öieht ex ſich eilend durch die Gaͤnge wenden. 















Ce ſieht genau die weißen Kleider glaͤnzen, 

Die ihnen knapp und wohl am Leibe ſtehn, 
Ft lockig Haupt kann er mit Blumenkraͤnzen, 
Mit Roſen ihren Gurt umwunden ſehn; 
Es ſcheint, als kaͤmen ſie von naͤcht'gen Taͤnzen, 

| Lou froher Muͤhe recht erquidt und ſchoͤn. 

le ellen nun und loͤſchen, wie die Sterne, 

DE Fadel aus, und ſchwinden in die Ferne. 





a 


42° 


\é 


“% 
. 
, 
- 
— ad 
oe 
o, .* 
” ‘ 
.? 
. 


¢ 





ie 





a i 
-~, 
e 
¥ e 
ä 
. <7 . 
we . 
% . 
. . 
. : . . 
: : 7 
° 
e 2 
— Ln 
as R 
we ’ 
- 
~” e 
~ =» 
ee . 
. 
9 . 
2* 
*2 * « e .2 
22 
~. oe 
' . ae 
. 
. id 
a 
-. 
. «* woe 
v 
J . 
~ 
— 
. ° 
— * 
x 
Cow et ee ee: 
— — ~ - = 
— 


aed 
-° 
Fa 25 
oy 
: “a 
_ swe 
os .$ 
we 
— ' 
~ 
4" : 
. . 
° 
4 
. 
~ 
fw on? 
. ~ 
od 
” 
< eee 
oc] 
‘ 
. 


aa] 


’ 


* 
iw 
. oy 
. 
a 
22 
. 
.- 
.2 oy 
“4 
8* 
.2 
> i" 
— 
ee 
. . 
- 


Rew. eH 





awe 


- J 
ae 
' 
“1 
⸗ 
. s 
8 
R 
\ 
' 
\ 
l 
\ 
~ 


— 


~- 


.. 
, 
774 x 
‘ . 
~ 
. 
> 
¢ 
. N 
4 
⸗ - 
N 
o 


ve 


o> 


we RP tea om 


NN 


. 


Die Weimariſchen Redouten waren beſonders vow 1776 an ſehr 
lebhaft und erhielten oft durch Masten: Erfindungen einen befondern 
Reiz. Der Geburtstag her allverehrten und geliebten regierenden Hers 
zogin fiel_anf ben softer Januar, und alfo in die Mitte den Winter: 
vergnuͤgungen. Mehrere Geſellſchaften ſchloſſen fic daher theils an 
einander, theils bildeten fie einzelne ſinnreiche Gruppen, daven mans 
ches Angenehme zu erzaͤhlen ſeyn wuͤrde, wenn man ſich jenes weg⸗ 
geſchwundenen Jugendtraums wieder lebhaft erinnern koͤnnte. 


Eeider find bie meiſten Programme, fo wie die zu ben Aufzuͤgen 
beſtimmten und diefelben gewiſſermaßen erklaͤrenden Gedichte, verloren 
gegangen, und nur wenige werden hier mitgetheilt. Symbolit und 
Auegorie, Jabel, Gedicht, Hiftorie und Scherz reichten gar mannichfal⸗ 
tigen Stoff und die verſchiedenſten Formen dar. Vielleicht laͤßt ſich 
kuͤnfrig außer dem vorliegenden noch einiges auffinden und guſemmen⸗ 
ſtellen. 
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Aufzug des Winters. 


— — 
— 


Der Sqlaf.“ 
Ein treuer Freund der allen frommt, 
Gerufen oder nicht, er tommt. 
Gern mag er Glend, Gorge, pein 
Mit feinera fanften Sdleter decen; 
Und ſelbſt bas Glide wiegt er etn, 
Bu neuen Freuden es gu weden, 
. Die Nagt 
Der Menſchen Freund und Felnd, 
Dem Traurigen betriibt, - 
Dem Froben frob,. 
defarchtet uud gelickt. > 
Die Trdume 
Bir thunen elne gange Welt: 
Go Hein wie find, betrigen, 
Und jeden, wie es uns gefaͤllt, 
Erſchrecen und vergnuͤgen. 
Der Winter. 
Euch ſo zuſammen Hier gu finders 
Sft mix die groͤßte Luft. 
Jo nue, ich weiß end gu verbinden, 
Def bin ich mix bewußt. 
Gor metnen Stirmen filehet thr ‘ 
und ſuchet eures Gleichen; J 
Und darin muß ber Sommer tte 
Mit ſeiner Schonhelt weiden: 
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— Das Spie L 
Bet vielen gar gut angeſchrieben 


Find' id) hier manch bekannt Geſicht oboe 


Dod Einen, dem id immer. tren geblieben, 
Den find td) nicht. 
oe —Der Pein 
aan Sur Gefellfchaft kann nicht beſſer 
Je ein Gaſt gefunden feyns — 
Gerne geben meine Gaffer, == 
Nehmen gerne wieder cit, | 
| Die gtebe 
(Ge manderlet Geftattem 
, Mach' ich end bang. 


— So jung ich bin, mich kennen doch die ater = 


Sdon lang. 
; Dte Eragidte. 
Mit nachgeahmten hohen Schraerzen 
Durchbohr' ich ſpielend jede Bruſt, 
Unund euren klefbewegten Herzen 
Sind Thraͤnen Freude, Same ren Luſt. 


Die KRomidie J 
Magſt fle immer weinen machen 
J Das iſt, duͤnkt mich, gat nücht ſchwer; 
Doch ich mache ſie zu lachen, 
Das iſt beſer und iſt mehr. 


Das Carneval 
ro. ; Mich ergesen viele Lichter, — ; 
7 Mehr nod) froͤhliche Geſich ter; 
Mich ergetzen Tanz und Scherz, 
Mehr nod ein vergnuͤgtet Herz; J 
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Pradht und buntes Leben ſehr, 

Aber eare Gunſt nod mebhe. . 
3Z0uden vier Temperamenten. 

Die vier Mletnen die th fuͤhre 

Sind gar wunderliche Thiere, 

Sind auch nach der Menſchen Art 

Widerwaͤrtiglich gepaart, 

und mit Weinen oder Lachen 

Muͤſſen ſie Geſellſchaft machen. 


Chor der masten 

Spanter und Spanierin. 
Ror bem bunten Sdwarme flteht 
Die Melandholey. 
Wud aus fremden Landern sieht 
Ung die ut herbet. 
| Scaptn und Scaptue 
Mit efuer Mase voller Lift 
Bleibt Scapin euch gu Dlenften, 
uUnd and Scapinens Koͤpfchen tft 
Nicht leer von feinen Kuͤnſten. 

Pterotunh pierotte. 

Bir belden moͤgen treu und agaut 
uns gern geſelllg zeigen, 
Mit langen Aermeln, frohem Muth 
Und wuͤnſchen end) deßgleichen. 

Zin Paar in Tabarros. 
Bir zwey Tabarros wollen gar J 
Uns auch hlerzu geſellen, 
im nod) zuletzt mit Einem Paar 
Die Menge Tvorzuſtellen. 
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‘ 
“Das Stubtum 

Meta Fleiß iſt immer etwas nig, 

Aud bier tt crs geblleben: 

Ich hab’ euch allen unſern Wig. 

Verſtaͤndlich aufgeſchrieben. 


Aufzug der vier Welta lte v 


Das goldne Alter 
cbegleitet von dex Freude und ter Unſchuld). 
kanſt wie ef Morgentraum ſchreit' ich hervor, 
Nich kennt der Menſch nicht eh’ er mid verlor. 
Dee Jugend Shine und der Bluͤthen Zeit 
Des Herzens Erſtlinge find mir geweiht. 
Das ſilberne Alter 
(begleitet wan der Fruchtbarteit, ten Gaben deb. Seified und der 
gefelligen Froͤblichteinh. | 
Das tief verborgen rubt, ruf ich hervor; 
3 gebe zwiefach was der Menſch verlor. 
durch Kunſt gepflegt wird nur in meinem Schoos 
das Shine praͤchtig und das Gute grog. | 
Das eherne Alter. 
(begleitet von ter Eorge, tem Stoly und dem Getye). 
in Herrlichkeit bin ich den Gottern gletd, 
as Grofe nur gu ebren flebt mein Reid; 
das Treffliche drdngt fic gu meinem Coron, 
tnd che" und Reichthum fpenden Gluͤck und Lohr. 
Das eiſerne Alter 4 
Gegleitet von der Sewaltthirigteit). 
beyalt und Macht ſind mir allein verliehn; 
do ſchreite Aber hod) und niedrig bin! 
Infguld und Froͤhlichkeit wird mir gum Raub, 
Rigthum und Gaben tret’ th tn den Staub. 
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Pum 30, Fanuar 17:82 
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/ MAmor, ber den ſchoͤnſten Segen 

Dir fo vieler Hevyen reicht, 

ft nicht jener, ser verwegen _ 
Citel tft und immor leicht; 


Es iſt Amor, den bie Treue 
Neugeboren gu fic nahöm, 
Als dle ſchoͤne Welt, die neue, 
Aus der Goͤtter Haͤnden lam. 


Gierig horcht' th ihran Rete, 
Ble ein Knabe:.falgfam -tft,. . 
Und fie lehrte mich venetinet 

| Was verehrungsmurdig iſt. 


Mit den Guten rite zu finden a 
War mein erfter Jugendtrieb, ord 
Mich den Edlen ju verbinden 

Machte mir die Erde. lieb. 


Aber ach! nur alliu felten 

Freut mein erfter Mruß ein Herz; 
Meine falſchen Mruͤder gelten 
Mehr mit leichtem Wechſelſcherz. 


Einſam wohn' fd dann, verdroſſen, 
Allen Freuden abgeneigt, 

Wie in einen Fels verſchloſſen, 
Den die Fabel dir gezeigt. 
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Dod auf einmal bilben wieder 

Herzen fid, bem meinen gleich; 
Ewig jung fomm’ th heonteder 

Und, befeftige mein Reis. 


Sugendfrenuden gu erhalten 
Seig' th leizdas wahre Glaͤc, 
Und id) fuͤhre ſelbſt die Alten 

Gu. die holde Zeit guid. 


Was den Guten Gut's begegnet 
Leiten Goͤttliche burg mid. 
Dieſer Amor grift und ſegnet 
Heute ſeine Freundin, Dich! 
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Mercur. 





Munter' bin th whe. die Flammen, 
Daß mich alle Gdeter saben; 
Immer ruf id: ſie zuſammen, 
Und gewoͤhnlich folgt man mir. 
Aber heute ſtand ich oben 
Muͤßig an des Himmels Stufen, 
Denn fie tomnten ungeruſen 
Und verfammein ſich vor. dir. 





Benn 8 - 
Richt leer dacht' th herab gu ſteigen: 

Ich mad)’ the jedes Herz gu efgen, — 
Das wird ahihter Wey” ste ſaduſte ibe ſeyn; 

Es iſt der Himtdlsgaben bette. So 

So ſprach ith, that voll⸗Zuverſicht heteln; 

Allein id ſeh', fie find ſchon alle dein, 

Und fo bin ich nur unniültz bet dem Selle, | 


. 1 Bub es aye 
— 
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Mid ſchmuͤckt ein tauſendfaches Leben, - 
Das nur von mir das Leben nimmt; | 
Nur ich kann allen alles geben: 
Genießet was ih euch beſtimmt! 

Auch will ich teinem Sterne welder, 
Auf fo viel Giter ftoly bin ih, 
Am ſtolzeſten auf deines Gleichen 
Unb bid! 


L u tt Ge 


- 





Was imi didten Haine | 
Oft bet meinem Scheine 
Deine Hoffnung wat, 
Komm’ auf lichten Wegen 
Lebend dir entgeges, 
Stell’ erfillt fic) par. 


Meiner Ankunft Sdauern 
Sollſt du nie mit Trauern 
Stil entgegen gehn; 

Im Genuß der Freuden 
Will gu allen Zeiten 

Ich dich wandeln ſehn. 


— —— ·— roe 
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Bon, hem Meere 

Wo die Heere 

Muthig ſtehn, 
Von dem Orte 

Wo der Pforte 

Drohende Gefahren wehn, 

Aus der Ferne | | 
Wendet her fic) meine Kraft. 
Und ich wetle gerne 

Wo dein Bite 
Haͤuslich Sad 

Taͤglich ſchafft. 


V. 


\ 
EEE . 


Su pite s, 
Ich bin der oberſte der Gotter; 
Wet will ſich Aber mid erhͤhn⸗ 


Ich ſchleudre fuͤrchterliche Wetter ; 
J Wer iſt's, wer kann mfr widerſtehn ? 


Wie waͤrd' es meine Bruſt entzuͤnden, 
Beſtritte mix ein Gott bas Reich! 
«Allein in dem, was fle fae did empfinden, 
Welß ich gern alle fle mie gle 





@ 
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Saturn. 


Grau und langfam, bod nidt alter 

Als ein andres Himmelslicht, . 
Stil und ernſthaft, dod nicht kaͤlter 

Tret' ich vor dein Angeſicht. 


Gluͤcklich wie im Goͤtterſaale 
Find' ich dich auf deinem Thron, 
Did beglidt in dem Gemahle 

. un der Todter und dem Sohn. 


Stel’ wir fegnen did, wit bringen 
Dir cin bleibendes Geſchick, 

Und auf himmliſch reinen Sdwingen 
Ruhet aber bir das Giie. 


Deine Tage fo umkraͤnzend, 

Immer licht und new belebt, 

Wie der Ming, der ewig glangend 
Mein erhabnes Haupt umſchwebt. 





e. 
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Sin fernen Raum, wohin tein menſchlich Auge deang, 
Wo th der Sterne reine Bahn erblicte, 
tind mid) the Ueblider Geſang 

Su hoͤhern Himmeln aufentgidte, 


\f 





Dort ſchwebt' ih elnſam ungenannt, 
Seit vielen taufend taufend Jahren, 
Ich war der Erde unbekannt 

und hatte nichts von ihr erfahren; 
Nun rufen mid verwandte Spharen: 
O Schweſter bleib allein nicht fern! 
Zum erſtenmal ein neuer Stern 
Komm' auch herab Sie zu verehren! — 


Bet delnem Feſte ſcheint mein ſtilles Licht; 
Zwar ſtieg' ich halb mit Widerwillen nieber; 
Allein vor dir und delnem Angeſicht 
Find' ich den ganzen Himmel wieder. 


Bon mir kommt Leben und Gewalt, 
Gedelhen, Wohlthun, Macht; 
und wuͤrd' fd finfter, rugig, kalt, 

Staurzt alles in die Nacht. 


Man ehrt mid, well ich herrlich biny 
Man ltebt mich, well ich mild. 

Des Bildes iſt ein edier Stan, 

Du liebſt ein edles With. 


201 
Die Wolken fuͤhr' ich gleich und ſchnell 
Mit uwerdroſſnem Arm; 


Mein Licht iſt allen Erden hell, 
ind meine Strablen warm. 


Erfuͤlle Fuͤrſtin deine Pflicht 

Geſegnet tauſendmal! 

Und dein Verſtand fey wie mein Licht, 
Dein Wille whe mein Strahl. 
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Maskenzug. 


a Bum 30. Januar 1804 





Der lang’ erfehnte Friede nahet wieder, 
Und alles ſcheint umkraͤnzet and umlaubt; 

~ ter legt dle Wuth dle ſcharfen Waffen nieder, 
Dem Sieger tft fogar der Helm geraubt; ~ 
Das nahe Gluͤc erreget frohe Leder, 
Und Scherz und laute Freuden find erlaubt; 
Und wir, als ein Gebild aus hoͤhern Sphaͤren, 
Erſcheinen herte deinen Tag gu ehren. 


Die Palmen tegen wie gu deinen Figen, 

Und Blumen freuen wie vor delnem Schritt. 
Die Eintracht darf fid wieder felt umſchlieten, 
An ihrer Seite kommt die Hoffnung mit. 

In Sicherhelt und Ruhe zu gentefen if 
Und gu vergeffen alles was es litt; 

Dies tft der Wunſch, der jedes Herz beledet, 
Das wieder friſch in's nene Leben ſtrebet. 


Und Ceres wird verſdhnet und verehret, 

Die wieder froh die goldnen Aehren reat; - 

Benn dann dle Fille praͤchtig whedertehret, 

Die ‘aller Freunden reiche Kraͤnze trdgt, 

_ Bird aud der Kunſt dex ſchonſte Wunſch gewdhret, - 
Daß the ein fuͤhlend Hers entgegenſchlaͤgt, . 

Und in der Ferne fehen wir, aufs neue, 

Der edlen Schweſtern eine lange Reihe! 
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Dod jeder blickt behende nad den Seinen, 

Und theilt mit Freuden freudiges Gefuͤhl; 

Man effet fid harmoniſch gu vereinen, 

Und wir find Hier an der Erſcheinung Biel; 

Du zaͤhlſt mit Hetterleit uns gu den Deinen, , 
Verzeiheſt mild bas bunte Maskenſpiel. 

D fey beglidt! fo wie du uns entgiceft, 

Im Kreife den du ſchaffeſt und begluͤckeſt. 


4. wed 
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Maskenzug. 


Zum 50 Jauuar 480% - 





Wenn von der Ruhmverkuͤ nd erin begleitet | 
Heroiſcher Gefang den Geift entgindet, 
Auf Chatenfeldern hin und wieder ſchreitet, 


Mit Lorbeer ſich bas eigne Haupt umwindet, 


Ein Denkmal uͤber Wolken ſich bereitet, 

Auf ſchwindendes die ſchoͤnſte Dauer gruͤndet, 

Von Goͤttern und von Menſchen unbezwungen; 

So ſcheint's, ex hab’ ein hoͤchſtes tel errungen. 


Doch hat uns erſt der Muſ e Blick getroffen, 


Die dem Gefaͤhrlichſt en ſich zugeſellt, 
Dann ſtehet uns ein andrer Himmel offen, 


Dann leuchtet uns die neue ſchoͤn're Welt. 


Hier lernet man-verlangen, lernet hoffen, 

Wo uns bas Gluͤck am zarten Faden haͤltt, 
Und wo man mehr und immer mehr genießet, 
‘$e enger ſich der Kreis im Kreiſe ſchlleßet. 


SBald fuͤhlſt du dich von jener eingeladen, 


‘Der Holden, die mit Unfduld ſich verband, 
Und Fels und Baum, auf allen deinen Pfaden, 


Erſcheint belebt durd thre Goͤtterhand; 

Did grufen tindlid) des Gebirgs Najaden, 

Bes Meeres Nymphen grafen did) am Strand. 
Wer einſam durch ete (tiles Tempe ſchreite, 
Der fuhlt ſich recht umgeben und beglettet. 
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Dod) follen whe nidt allzuweichlich fuͤhlen, 
Da trifft wus denn gar oft ein leichter Schlag. 
Wir fabren auf! Wer wagt’s mit uns gu ſpielen? 
Bald heimlich nedend, bald am offuen Tag! ! 
Iſt's Momus der in ſtaͤdtiſchen Gewuͤhlen, 
Cin Satyr, der int Feld fic) tiben imag? 
Was uns geſchmerzt find allgemeine Poffen, 
Wit lachen bald, wo es uns erſt verdroffen. 


Sie fommen an, vom widen Schwarin umgeben, 
Den Phantaffe in ihrem Reiche hegt. 
Dte Boge ſchwillt, dte tm verworruen Streben 
Sid) ungewiß nad) allen Seiten traͤgt. 
Dod allen wird ein einzig Stel gegeben, 
Und jeder fuͤhlt und netgt fic, froh bewegt, 
Der Sonne, die das bunte Feft verguidet, 
Die alles ſchaut und kennt, belebt und duldet. 









Dev Geburtstag Ser vegierenden Hersogin von Weimar, der 
jedesmal als ein audgezeichnetes Jahresfeſt begangen wird, rief in 
dieſem Jahre, bei ben gluͤcklichſten Familien⸗-Ereigniſſen in ser Ges 
genwart Goer verehrter Gifte, gn beſonders lebhaften Feyerlich⸗ 
titer auf. ' Juͤr die demfelben gewidmete Maskenluſt ſchien es 
tin angemeffener Schmuck, bie verſchiedenen Dichtungen, denen 
anfre Vorfahren und auch ote Ahnherrn jenes hohen Fuͤrſten⸗ 

hauſes eine vorzuͤgliche Neigung ſchentten , in bedeutenden mans 
nigfaltigen Geſtalten darzuſtellen. Ein Herold seigte fic daher, 
anufuͤhrend einen Minneſinger und Heldendichter, welche vor die 
hohen Herrſchaften gu beiden Seiter geftelt, durch nachfolgende 
Strophen, die voruͤberziehenden theils allegoriſchen theils individuellen 
Geſtalten der modernen Poeſie ankuͤndigten und erklaͤrten. 
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Bohin, nod froh gedent der alten Wonnen, 
Det ewig rege Bardengelit ſich kehrt, 

Bell jede Krone, die er dort gewounen, 
Des Gebers Ruhm durd alle Seiten mehrt: 
Das Gute, das geſchehend uns ergebet, 
Bird ruͤhmlich, wenn die Zeit es traͤgt und ſchaͤtzet — 


| Helbendidter. Sane 
De fangen whe: an jedem Feyertagee 
Der Eurem Stamm bie friſche Knoſpe gab; " | 
Den fpatentriffuen Ahnherrn trug die Klage 
Melodiſch greg gum fieagefhmidten Grab; 
Daun tandeten wit jede Wunderfage, 
Dad Heldenfchwert fo whe ben Sauberitab ; 
Und jauchzend folgten wir dem jungen Pare, J 
Dem frohen ſchoͤnbetraͤnzten, zum Altare. ao 


Herold. 


Run tritt ein Herold auf zur guten Stunde, 
Der trea yor end) den goldnen Scepter bidt. 
| Ge bringt von jener Seit gewiffe Kunde, | 
Daf Fuͤtſten ſelbſt mit Liedern fic geſchmuͤtt, 
Und fuͤhret vor end her froh in die Runde 
Det Bilder Schaar, wie fie uns dort entzuͤck; 
Und sweperiet vermag er anzumelden: 

Der Liebe Scherz/ darauf den Ernſt des Helden. 
“14 * 
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' Fruͤhling. 
Der Lens tritt auf. Vom ſuͤßen Liebesmunde 
Ertoͤnt durchaus ein holder Zauberſchall. 7 
Nun wird der Welt exft recht die frove Gtundel _ 
So fingt und fagt das Lied der Nachtigall. cr 
Gin Seufzer ſteigt ans regem Hersensgrunde 
Und Wonn' und Sehnfudt walten aberall. 7 
Und wer nicht liebt, wird ſich des ſchoͤnen Mayen, . 
So gut er tann, doc leider halb nue freuen. | 


Sommer. 
Der Sommer folgt. Es wachſen Tag nub Giter. wo 
und von ben Auen drduget uns die Gluth; _ 
Dod dort am Wafferfak, anv. Folfenfite, 
Erquickt ein Crunk, erfriſcht ein Work das Bint. ; 
Der Donner rollt, ſchon trengen: ſich die Oise, 
Die Hoͤhle woͤlbt ſich auf zur ſichern Hat ;. 
Dem Toſen nak kracht ſchnell cin knatternd Sametternz 
Doch Liebe laͤchelt unter Sturm und Wettern. | 


Minnepaar. 
Im goldnen Glanz, im ‘Santen Farbenſchelne 
Der neuen Welt gentefen fie den Tag.” 
Gr fagt’s the tar, wie er es freundlid meine ; 
Sie fagt’s thm fo, dag er es deuten mag. 
Ee wagt es nun und nennet fie bic fefne, 
Ge wiederhoit’s mit jedem Hersensidlags © | 
‘Und, fo beglict, bald offen, bald verſtohten. 
Des fen Wortes ew'ged Wiederholen. 


Ta uz ende. 
Ein leichter Sinn erhebt ſie von der Erden; 
Das muntre Page, es mas nicht ſtille ſtehn. 
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An Worte Statt find tiedticke Gebarden, 

Die gwar im Taet, jedoch vee Herzen gehn, * 

und Schling' auf Sdlinge Kettengige werden. 
Ble Iuftig iſt's, fic um ſich ſelbſt gu drehn! 

Mit’ leichtem Unſtand wedfeln fie dle Glieder; 
Doch kehrt zum Auge bald das Auge wieder. 

Jagdlu fttge. 

Mit ernſtem Gung, su ernſteren Geſchaͤften, 

Zeht nach dem Wald ein frifthes Jaͤgerpaar, 




























Die fic gur Luſt ein hoher Wald gebar. 

Gle laͤcheln ftols, vertrauend thren Kraͤften; 

Go trogen fie der Muͤhe, der Gefahr, 

ud denfen nicht der Macht, die uns gebletet, 

Bovor Diana ſelbſt. nicht ſchuͤtzt, noch hitet. 

Herbſt. 

Den picts belohnend aber tritt Pomone 7 

Mit reicher Gaben Fille gu uns an. 

Mit Freuden fehen wit den Kranz, dle Krone, . 

Und viel genteft, wer heuer viel gethan. 

Der Vater ſchafft, er frent fi mit dem Sdhne, 

Auf's mene Jahr geht fchon der neue Plan; 

Im Kreis der Gaͤſte wattet frohes eben: 

Der Edle hat, und wil auch andecn’ geben. 
Sptelende. 

Bef it tft gut, der jedem wohl behaget; 

Dok wee ihn hat, war' thw gern wieder los. 

Und wenn er wagend nun das BGluͤck befraget, 

Faͤllt thm vielleicht ſogar ein doppelt Loos. 

Selbſt wenn Verluſt ihn heer und wieder plaget, 

It doch bas Gide dee Ungewißheit groß. 


— 


bettoſt in ſich, ſchlank gleich den edlen Schaͤſten, 
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Mit Leidenſchaft genießen ſie des Eebens, 
_ Und Amor ſelbſt belauſcht fle nur scent 5 


‘Winter. | . od 

wir durfen kaum hier noch den. Winter nennen:, mish 

_ S Denn ift woh! Winter, wo ble Sonne ſcheint She 

Die Augen gluͤhn, die Herzen alle brennen, 

Und jeder ſpricht und handelt wie ers meint. int 8. 

‘ —- Bon allen Jahreszeiten dle whe femme = 

Iſt ffe’s, die eine, bie uns fo yereint: = 
- Gle gab uné Dich, belebt nun dieſe Feſte 

und ſo erſchelnt fie uns dle allerbeſte. | 


— . Norden. 
Dod) wendet non von dtefem Blumengrͤnen * 
Su nord'ſchen Himmelsfeuern bas Geſicht 
Wvoher aud uns mit Jugendglanz erſchieenen 
Die Majeſtaͤt tn ſterndurchwebtem eicht 
Zum alten Volk unuͤberwundner Hfinen, 9° 
Das wandernd: fic) durch alle Vander fit. J— 
Mit welder Kraft die Rieſenfaͤuſte ſchlagen, 
Seht the an Schwert, vom 80ergenpaat getragen. 


Dem Pol- entſprießt big. veprlicite. ber Frauen, 
Gin Mtefentind, ein kraͤftig Wunderbild. 
Stark und gewandt, mit hohem Selbſwetttauen, i: 
Dem Feinde grimm, dent Freunde. ſuͤß wind malty by 
So leuqhtet, nie verſteckt a unſerm Sganen, a 
Wie ihres Nordens ſtaͤte ———6 | 7 J ray J 
Vom Eismeer bis zumz Po, bis zur Garonne. 
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Stegfrien 

Ihr ſchreitet kuͤhn der gleiche Mann ste. £. Gelte; 
Der the beftimme war, den fie doch verſbor. 
Fir felnen Freund: erkaͤmpft' er ſolche Bente, | 
Durdhfprengte kuͤhn das Sauberflammenthor. - 
Wie ſchoͤn das Hochzeltlager ſich anc breite, 

Die Freundſchaft steht er ſtreng der Minne vor: 


Prinzeſſin. . | 
Nun geht es auf, has Licht der Morgenlander, 
De Tochter von Byzanz . Ihr ſeht ſie hier! 
Als Kaiſerskind tragt ſie die Goldgewaͤnder, 
Und doch iſt ſie des Schmuckes hochſte Zier. 
Die goldnen Schuhe, jene theuren Pfaͤnder, 
Die Liebesboten zwiſchen Ihm und Ihr, 
Sie bringt der Zwerg, die frohſte Morgerigabe: 
Gin elebespfand iſt mehr⸗ -alé Gut und Habe. 

“ Rother « , 

Ich ſpreche nun fo Helter als bedaͤchtig ẽ 
Bon Konig Mother's unbeswungner Krafts 
tind ob er gleich in Waffen ‘grog und maͤchtig, 
Hat Liebe doch Hni fordhes’ Gite verſchafft. 
MS Pilger tug, als Galt freigebig, praͤchtig, 
Hat ev alé Held gulest fie weagerefft, 
Zum fhdniten Gluͤck, zum hoͤchſten Mutterlooſe: 
Von ihnen ſtammt Pipin und Carl der Große. 

Aspriam 
Den maͤchtigſten von allen Kampfgenoſſen 
Crblfdt the nun, den Riefen Asprian, 
Gin Hagelwetter aus der Wolf ergoſſen 







Diep Schwert, ein Werk zwergemſiger Schmledehoͤhlen, V 
Scied Ihn und Sie! — O ſeltſames Vermaͤhlen! 
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Laͤchle, daß es dir gefalle, 
Go gefallen wir wns alle, 
Nun ertint mit Einem Schalle 
Lauter Wuͤnſche Chor! a 


Hier bedarf es feiner Sichtuna, | 


Alle steht vereinte Midjtung. 


Trage Wahrheit, trage Dichtung | 


Diefen Cag emypor! . | 
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Buͤrgerſchaft von Catlsbad. 
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Den & Bunny 4240. 





Bu des einyigen Tages Behe -. 





Shmiat eud alle, windet granze! 


Daf fie Helmiige, fuͤt Gafte, 
Herrlicher das That erglange, 
Dem ein neuer Fribling webt. 
Biter, Muͤtter, Tochter, Sdhne, 
Auf! Ein frohes eked ertine, 
Miles um end her derſchdne 
Den Empfang der Majeſtaͤt! 


aed Ros 
Hier im waldbemadfnen Thale, 
Das fo mancher Fremde feguet, 
Well mit heilſam helper. Sdhate 
Die Genefung ihm begegnet 
Und ihm frlſches Lehen ſchafft, 
Muß in thefen Felfenfgtduden, , . 
Geary 6 ml, afer bisheny 
gluͤften fiedend ſich entwinpen; 
Rene Krdfte wirkt die Kraft. 
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: Dem Genefnen, dem Gefunden, 

“Bleten fid) fo manhe Schaͤtze. - | 

Daf der Freund den Freand gefunden 
Zeugen die erwaͤhlten Plaͤtze, 
| Wie Grin’ rung FaRlid fey, ¢ . 3 
‘nd fo wurden Wald und ie 

Sum bewohnten Paradieſe, , 
Daf ein jeglicher gentefe, - 4 
Sich empfinde, froh und free. = 
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Aber hente nen mit Machten 
Sprudle Quel aus deinen Hopten! — 
Faltet aus dle friſchen Prachten, 
Ihr des gruͤnen Thals Juwelen, 
Holde Blumen, euren Flor!“ 
Und ihr Sproſſen dieſer Gauen, 
Kinder, eilt Sie anzuſchauen, 
Blict mit Wonne, mit Vertrauen, 
Zu der Herrlichen empor! | 


Sie/ die Sanfenben g cehdren 
Sie erwaͤhlt ed; fle iſt eucr / 
Ihr umgebt fie unvetwehretz 
Gnaͤdig goͤnnt fie dieſer Fever 
Muttertziicke hod und mit. 
Drdnget: eud Sr jungen ESchaarenl 
Dem der frauͤh ſolch Sire erfahren 7 
Waͤchſſt an Slang von Jahr zu Sabrent: J 
Der Erinn rung Pimmetsbity,’ ne. 
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Was tn fegensrelder Enge 
Dieſe Kaiſerſtadt umwallet, 
Bas in froͤhlichem Gedroaͤnge _ 
"ttt Jahrhunderten ‘erfhatet, 2° ° 
Werde diefem Tag gu Theil! ' ' 
Alles Wohl, bas hier gequoller, ' 
Whe Quit, die hier erſchollen, 
Muft herab, mit feucrvolep 
Segensminicen, thr. ‘gum Heit! 
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Dich Kein geblatt Gefaͤß mit Schmuck und Leben 
Hes Blumenflores mahleriſch gu umwinden, 
Iſt swar gu fpdt; dod) unfer Gluͤck gu finden 

. Sol nun von Worten did ein Kranz umgeben. 


: tind midt’ er aud fo zierlich did) umſchweben, 
Wie thn bie Gragten, dte Mufen, binden; 
Mein auszuſprechen, was wir rein empfinden, 
Iſt fie den Dichter felbit vergeblich Streben.. 


Den Lppen, denen Huld und Gunſt entquellen, 
Von denen Freundlichkeit und Frohſinn wirken, 
Haft bu, begluͤet Gefaͤß! did naͤhern dirfen; 


Getoſtet haben ſie die heißen Wellen. — 
O moͤchten fle aus unſern Luſt bezirken 
Des Lebens Balſam friſch erauicuich ſchlurfen! 
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Ben tds Funny 684 O 
Wenn vor dem Glanj, der um die Herrin fdwebet, 
Das Volk lid theilt, fn draͤngendem Gewuͤhle, 
Dann gleich um ſie ſich neu zu ſammeln ſtrebet, 
Stumm erſt und ftaunend, dann im SHodgefible 
Mit Leberuf den Widerhall belebet; | 

So ſpreche nun bie Nymphe dieſer Kuͤhle 

Zu jedem ſtill empfindenden Gemuͤthe 

Von ihrer Anmuth, Heiterkeit und Guͤte. 


Ehrwuͤrd'ger Fels! dex ſich vom Himmelsblauen 
Herab Sem Chale reich bemooſ't vermaͤhlte, 

Am ſchattengruͤnen Berg thr bunten Auen! 

Die laͤngſt gum Bilde ſich der Kuͤnſtler waͤhlte, 

Ihr ließt euch ftets geſchmuͤckt und froͤhlich ſchanen; 
Doch immer war's als ob euch Eines fehlte: 

Nun Sle auf euch mit Huld und Neigung blicet, 
Run wißt the ert warum the euch geſchmuͤcet. 
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Die Sonne Mird, o Nymphe! bald ſich fenten, 

Un die bu mit uns allen did) verwoͤhnet; 

Nidt ohne Schmerz laͤßt fle entfernt fic denken. 

O midite fie, nad der fic alles ſehnet, 

Hieher ben Beg, froh wiedertehrend, lenken! 

O michteſt bu, wenn du bid neg verſchoͤnet. > 
yn deinem zweigumivdlbten, luft ‘gem Saale, 


Sie wiederſehn, ſie ſehn mit dem @emabte! _ | 
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eaſſet ung die Nacht erhellen 
bermals mit bunten Feuern! 
Die don Felſen, die von Wellen 
Wiederglaͤnzend Shr betheuern 
unſrer treuen Wanſche Gluth. 
Abermals zur Morgenſtunde 
Sammle ſich die bunte Menge! 
Stimme froͤhliche Geſaͤnge; 
Von dem Herzen zu dem Munde 
Strdme neuer Lebensmuth ! 


‘Hdener (Halen, Gabnen filegen, 
Trommeln finden frohe Fever; 

Uber ach! auf allen Zuͤgen 

Megt es wie der Woltenſchleier, 

Det um Gipfel ſich gethan. 

Und fo fpridt'’s aus triben Vlicken: 

Sle, die unfer ſich bemeiſtert, 

uns erhoben, uus begelſtert, 

Ud! Sle. sebt. in Augeubliken 

Langfam ſcheldend berghinan, . 
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der 
Kaiſerin oon Oeſterreich Majeſtä 


4 
a. 
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Wie lange harren wir gewiſſer Rundel: - 
Wie iſt das Zweifeln bang, dic Hoffnung fag! 

Nod) ſchwebt fie vor, die unwpilltommne Stunbe, . 

Da uns die Frau, die Herrliche, verließ, 

Und uns das letzte Wort vom Gnadenmunde ee 
Die Wiederlehr, die halbige, verhieß; | 

Wir (ollten- ja in bicfem ftillen Shale 

Sie wiederſehn, fie ſehn mit dem Senahie. 

Doch ſolch ein Wort laͤßt immer noch in Gorsen, 
Und leider waren wir gu ſehr verwoͤhnt; 

Gtinnerten an jedem heitren Morgen . 
Wie fie ung einſt den ſchoͤnſten Tag verſchoͤnt, 

Und unſer Leben, haͤuslich ſonſt verborgen, 

Mit Herrlichkeit der Majeſtaͤt gekroͤnt. 

Es war geſchehn! Sie war uns nun entriſſen, 

Und wo ſie ging wird | man fle ſtets vermiſſen. 

Der ſtarre Fels, er ſcheint fig nod gu neigen 

Vor ihrer Hoheit, ihrer Majeſtaͤt; 
Die Staͤmme wiegen ſich, tn allen Zweige 
Von ihrer Anmuth lind und leis umweht; — 


. 237 
Die Blumen, die thr Haupt im Gruͤnen bengen, 
Urheben’s forſchend, mo vielleicht ſie geht? 
fad mit den Buͤſchen, dle ihr Bluͤthen ſtreuen. 
Betteifern al” die Herzen ihrer Treuen. 
iad wenn fie fic) tm weiten eid beweget, 
Rad jeder Richtung wird ſogleich gefragt; 
Benn dann der Weg ſie tn die Ferne traͤget, 
Bereltelt Hoffen bitterlid betlagt, 
tnd immer neu die Hoffnung aufgereget, 
Ste wird erfillen was fie sugefagt; 
ſt fol es thr und dem Gemahle gliden, 
Die Tochter und ben Eldam -gu erblicen. 

















es iſt geſchehn! Im felighten Momente 
Vegegnet ſich der liebevolle Blick, 

Und was die Donau ernſt und ſchmerzlich trennte 
lot wonnevoll die Elbe nun zuruͤck 

t tft ed, der's in Worte faſſen koͤnnte: 
Beginftigt tft der Hoͤchſten groͤßtes Giie, 

In Drang der ahnungsvollſten Weltgewuͤhle 

Die elterllchen, kindlichen Gefuͤhle. 


Auf hoher Burg ſodann etn ſeſtlich Prangen 

Rrhebt den Geift und uͤbertaſcht den Ginn, 

Denn Boͤhmens Hauptitadt fol dad GLie erlangen, 
Des hoͤchſten Anblias eingigen Gewinn; 

Vater will die Tochter dort empfangen, 

Der Kaifer Oeſtrelchs Frankreichs Kaiferin. 

wird ex fie am fag der Freude fuͤhren 

Dit dertlich Fremdgewordne gu den Sores. 
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” Go nah geridt (UE es voriiberrst 
Gin Glad, dag dann wohl immer ſich ‘yetett 
Neln! Ht verfagt es nicht den Hoffnungsdollen, 
Sie rufen aus mas fie im Tiefſten rͤhrt · 
Wie unſſre Brunnen immer treu gequollen, 
So unſer Herz dem, ber das Scepter fuͤhrt, 
Und unſer Thun, wie tir bie Gaͤſte pflegen, 
Werdtenet fetnen Blie und feinen Gegen. * 





Mun endlid) meldet wuͤrdevoll Geldute 

Dex Majeftaten feyerliches Nan, 

Und an des Berges ausgeglichner Seite | 
Ruͤct ſchon der Bug den Kalſerweg heran; | 
Die Menge fhwillt in wogenhafter Brette, 
Qu felner Hertſcher Blick draͤngt fie hlnan. 
Verſtumme Led! und laßt in vollen Choͤren 
Den Freuderuf entzuͤcten Buſens hoͤren! 


i a ” 
| “bes 
Raifers oon Oeſterreich Majeftar. 
——— ee Co 


rfommt! Gr nabt! — Wie fugit det diefem Schalle 
te Seele gleich ſich ahnungsvoll bedingt! 

oh ſchon befrefen fic) die Herzen alle 

urd Leberuf, davon der Fels erflingt.. 

un Mufe! firene gleich auf die im Sdhwalle 

ewegte Volksfluth, die ben Herrn umvingt, . 

en Samen aus gu wirdiger Beadhtung 

8 Augenblicks und ewiger Betrachtung. 


enn wendet er in feinen weiten Reichen 

en Bile umber nah mannidfalt'gem Gut, 

p uberfieht er Fille fonder Gleichen, ; , 
ie uber allem ausgebreitet rujt;  .  —. F 
zo Ebne ſich verflaͤchet, Berge ſteigen, i 
ee Aehre Gold, der edlen Rebe Blut, 

ud ſchaarenweis gum Nutzen eingehaͤndigt 
ee Thiere Heerden, die der Menſch gebaͤndigt. 


ind wo die großen Fluͤſſe fic) ergießen 
durch uͤberbreites, reichbebautes Land, ae 
Rit ſchnellen Fluthen mance Stddte grifem- 
bert Halt er geri: dad: Auge hingewandt. 

ae 2 
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Run laf er aud des Vaterblicks geniefen | 


Dte tiefe Stadt, die kuͤhn fim unterwanpd, - 
In enge Sdlucht fid) nothgedrungen febte, 
Vielleicht die kleinſte, tetneswegs die letzte. 
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Weil dieſes Chel, von Bergen rings. umf bet, 229% 


Cit ungeheures Wunder fiw erzeugt 
Mo heimlich, ſeit Urjahren unermuͤdet, 


Heilſam Gewaffer durch die Kluͤfte ſchleicht, — 
In tiefen Hoͤhlen ohne Feuer ſiedet, ce 
Und ohne Fall hoch in die Luͤfte ſteigt, 


Und wenn ded Wirkens Leidenſchaft geſtillet 7 
“Die Felſen bildet denen es entquillet. 


on tlefer Wildniß dieſer Thaͤler ſchreckte 

Des Jaͤgers Horn ‘die ſcheuen Milde kaum. 

Er war es, der den Wunderquell enkdeckte, 
Und Boͤhmens Carl belebt den ſtummen Raum. 
Gin jeder, der gu bauen ſich erkecte 
Auf heißem Boden, an der Schluͤnde Saunt; 
Und ferne her nun die Erkrankten labet, 


So hat fortan, mit immer regem Gtreben, 


Natur und Kuni viel Taufenden genuͤtzt. 


Was Gott dem Buͤrger in die Hand gegeben, 
Wenn es der Fuͤrſt beguͤnſtigt und beſchuͤtzt, 


d 
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Dann bleibt fuͤrwahr ein nverwuͤſtlich Seber, Meee : 


Indem ber Sohn dem Vater nachbeſil By. 
Geſa lechter widerſtehn der groͤßten Plage 


Und bluͤhn und wachſen bis zum ſpaͤtſten Tage. 


r 


Sieht ſich mit Wald und ial und Trift begnadet. * 













Pollftandig ift edech tein Gluͤck zu nennen, 
Benn bet fo manchem Gut das hoͤchſte fehlt; 
Wir durften. das nun in der Ferne fener, 
Und Sabre haben wir umſonſt gezaͤhlt. 

Erſt heute moͤgen wir getroſt bekennen 

Wie fold) cin Mangel uns bisher gequauͤlt; 
Heut fuͤhlen wir entbehrter Megung Bonne. 
dDer Blick des ‘peeen, er tft die zweyte Seane. 
Erhabne Gegenwart!» ‘die bente srinbet - 

Bas bange ſchon der Wunſch im ſtillen war. 
Beamte, Birger, wed felfeits entzuͤndet, 
Beeifern fid) int-wemen Subelfabr, 

ind jeder madt die Kraft die er ſich findet, 
Rady allen Seiten thatig offenbar, 

ind nun erfcheint, damit dee Herr ſich freue, 
Das Alte fet, und lebenvoll das Neue. 


Selbſt jener-wilde Qnell, den tief im Schlunde *D 
Kein Menſchenwitz und keine Kraft beſchwor, 
Ergrimmt nicht mehr am eingezwaͤngten Schlunde, 
Ihm laͤßt die Weisheit nun ein offnes Chor; 
Damit der fernſte Pilger hier geſunde, 

Wirft ſprudelnd frei er volle Kraft hervor, 
Zerreißt nicht mehr die ſelbſtgewoͤlbten Decken, 
Nur heilen will er kuͤnftig, nicht erſchrecken. 


Und we bie Brunnen lau und milder wallen, 
Befiehlt der Herr, foll es aud) heiter fepn, 
Shon ridten fic) empor geraume Halen, | 
Vehauner Stamm fuigt ſich geviertent Stein. 
Geetge’s Werte. XIII. sb. : 16 
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Des Herren Preis wird frets dafelbſt erſchallen: 
Er gab uns dieſen Raum, er lud uns emt: 
tins wird die Noth nit mehr zuſammen dramgen, 

Behaglich ſoll das Wandeln ſich verlaͤngen. 


Von ſeines Auges mildem Blick entbrenne 
Ein heilig Feuer, das uns nie entweicht; 

und wie man erſt des Sommers Kraͤfte kennet 
Wenn ſich im Herbſt der Trauben Fuͤlle zeigt, 
So zeige ſich, wenn er von uns getrennet, 
Der Segen wirkſam, den er uns gereicht, 

Und werde fo, beim gluͤclichſten Ereigniß, 
Die kleine Stadt bes großen Reiches Gleichniß. 
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Raiferin oon Grankreid Majeſtaͤt, 





W re Pry ane 
Gieht man den ſchoͤnſten Stern Va Macht ahellet, ~~: ou 
Go wird dad Auge wie dad Herz erquickt 
Dok wenn, tie ſeltnen langerſehnten Fallen, ~*~. 
Gin Berrlides Geftirn gum andern ruͤckt, Ae be 
Die nah verwwandten Strablen fic gefellen, IJ 
Daun weilt cin jeder ſchaeuend, hochentzuückt 
Go unſer Blick, wie er hinauf id) wendet, 
Vird vom Verein der Majeſſaͤt geblendet. oN ae 


ir denken nod wie fie hinweagessgen: et 
Der Eltern Luft, de betde Friedensbraut ; vob 
Shon beugten fich ded Mheines edle Wegen, .5 
Die beiden Ufer laͤchelten vertrantt 
So freut die Erde ſich am Himmelsbogen 
Von farbigen Juwelen aufgebant ca te. én, 
Der, wenn er fhon vor unferu Augen swine, Soya Syd 
Den Frieden fi ert bee. inane Oo vet eid 
hhh pars ay vised 
gm nenen Reid empfingt A ie: —S oda ST 
Bon Millfonen, die dus duͤſtrer Nacht 244 F —E 
Aufſchauen wieder gu geſunden Bagety: os tice aust 
Sum feſten Leben wherniald crm 66 Gis + —* amp 3 
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Ein jeder fuͤhlt ſein Herz geſichert ſchlagen 
Und ſtaunet nun, dent alles iſt vollbracht 


Die holde Braut in lebensreichem Scheine — 
Was Taunſende verwirrten loͤpt der Eine. 


Wornber truͤb Zahrhanderte g sefonnen. , 
Et uͤberſieht's in hellſtem Geiftestiat, 11 
Das Kleinliche iſt alles weggeronnen, 

Nur. Meer und Erde haben. hier Gewicht; 

Sit jenem erft das Ufer abgewonnen, . cai nt rer | 
Das fid daran die ſtolze Woge brit, cue cad ee, 
So tritt durch weiſen Schluß, durd —E eer: 
Das fefte Band in alle feime Medte.: --., 4 


tind wenn dem Selden alles gwar sctnagen aa SP 
Den dad Gefchid sum Guͤnſtling auserwagls, 0%. 1° 
Und thm vor allen ales aufgedrungen 6 WV... 
Mas die Geſchichte femals aufgezaͤhlt; 
Ja reichlicher als Dichter je geſungen! mt nt tie 
Ihm hat vis jest das Hoͤchſte noch gefeblOs? iki 
Nun fteht bas Reich gefidhert wie gerüͤndet, ih rors: 
Nun fuhlt er froh tr im Sohne ſich gegrůnder. oils 
Doves, 4G" Y 24 3* 
Und be aud dieſem eigne Hohelt gnige, CMMs: teenie 
Iſt Moma ſelbſt gue Waͤchtevin beftellt., voi ce we 


| Die Goͤttin, hehr an ihtes Rdnigs Wiege, bud get 


Denkt abermal das Schickſal einer Welt. 

Mas find hier die Dapphden aller Siege, bees now. 
Wo fid der Vater in dem, Sohn gefahe? i cede 
Bufammen werden fie ded: Ebiche geutepen; <i ors iia + 
Mit milder Hand dent Janustenpel (otiefien sie as: 
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Sie, die gum Vorzug einft als Braut gelanget, 
Vermittlerin nad Gotterart gu ſeyn, 
MIS Mutter, die, den Sohn im Arme, pranget, 
RefSrdre neuen, dauernden Verein; 
Gie flare, wenn die Welt im Dilftern banget, 
Den Himmel auf gu ew'gem Sonnenſchein! 
ding fey durd fle dieß letzte Gluͤck beſchieden — 
Der alles wollen fann, will auch den Frieden. 


Des : | 
Epimentdeds Erwachen. 


a 





Den Frieden fann das Wollen nicht bereiten; 
Wer alles will will ſich vor glen macdtig, 
Indem er ſiegt, lehrt er die andexn ftreiten; 
Bedentend macht er feinen Feind bebaͤchtig; 
So wadfen Kraft und Lit nach allen Seiten, 
Der Welttrets ruht von tingeheuern traͤchtig, 
Und ber Geburten zahlenloſe Plage 

Droht jeden Tag alé mit dem juͤngſten Tage. 


Der Dichter ſucht das Schickſal te eitbisen, 
Das, wogenhaft und ſchreclich ungeftattet, “* 
Nicht Mas, noc Stel, noc Richte weiß gu finden 
Und braufend webt, zerſtoͤrt und kuirſchend waltet. 
Da faft dle Kunft, in llebendem Entginden, 
Der Maſſe Wuſt, dle iſt fogletd entfattet, . 
Dur Mitverdienſt gemetnfamen Erregen⸗ 
Geſang und Rede, finnigen Bemegens. 
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Mitwirkende. 
. y _ 
Regie . . : ° . . 
Rontainfiler . ° . ° . 
SHaufpieler. 
Prolog. . 
Die Me . . 2, 
Wortfaprer: 
7 Epimenlhes . 
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des Krieg8gg 


@ortinal 3. wt _ 
Diplomat  . . 
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ber Lift: Hofmann er . 
Dame . : o- oe 
suriff 2. 6. 6 
Luftige Perfor . F 
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Schauſpieler. 
Chorfuͤhrer: 
Jugendfuͤſt 


CEhor ber Tugenden: 


v v v e v 


v v 9 * 


Hoffnung J 0 — ° ° 
Einigkeitt 
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Schweigende: 2 a if eo 
Kleinere Genien. 
Meine Daͤmonen. 7 


Ehhre: 
Krieger, Hofleute, 

Echo der Srejocfinnten, 

Sieger, Frauen, Landleute. 
Decorateur 7 oe . ° . . 
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Berlin, d. 80. Mary 1845, 
Weimar, d. 50. Januar 1816. | 
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Des 
Epimenides Erwadhen. 





Erfier Aufzug. 
in prdchtiges GAutengors im Grande ein tempelähnliches Bofegetiude, 





Erfier Wuftritt 


Die Mufe. . 

Grey Genlen, der eine an einem Thyrſus Leyer, Masten, geſcheie 
fene Rolle, trophienartig, magend; der andere einen Sternenkreis um ſich 
he) 

Qn tiefe Sclaverey lag id gebunden 

Und mir gefiel der Starrhett Cigenfinn; 

Gin jedes Licht der Frethelt war verſchwunden, 

Die Feſſeln ſelbſt, fie fhienen mie Gewinn: 

Da nabte fic, in holden Fruͤhlingsſtunden, 

Gin Glanzbild; — gleich entghat — fo wie ih bla — 
Geb’ ich es welt und bretter fid) entfalten, 

Und rings umber iſt keine Spur des Alten. 
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Den andern mag dee Menſch nisf-serer.wennen; 
Dod) reicht dev, Medse einem whe dem andere 
Die Hand mit Willen — alfo, Kinder, hier! 
(Ee webht then, die. Aude, mele Ge -anmfelTen.) 
Hier Habt the mich! Vollziehet den Befedl, 
Ich lebte nar mic jhe zu unterwerſen. 


Genten. 











Whe man es mendet und nie. man es ninmt. a 
Alles geſchieht was bie Ghttex begimmt! = 
Laß nun den Sonnen, den Monden den: Laufy. : - 
Sommen wir settle wad ween did auf. 

Epimendes fleigt,’ begleitet von den Knaben, die Stuſen Ginan, und al 





- bie Vorhaͤnge fich offnen, eye man ein praͤchtiges Sager, fiber demfetben ett 


wohlerleuchtende Lampe. Er befteigt 8; mnam- Geht the fich, mbedettagen. un 
elnfchiafen, Sebald der Weiſe rubt, ſchueben dle Smaben gioey ebede Dot 
tenfltigel; auf welchen man ten Schlaf und Tod, nach antiter Welle, vorge 
fiellt ſieht. Fernes Donnern.) 








Bierteruftritt. , 


— Heeres zug. 


Sim Coſtum dex (Ammen Vblter, welche von der didmern zuerſt bepvun 
gen und dann als Buntedgenotfen gegen die ibrige Welt gebraucht wiorben.) 


Der Ruf des Herru 
Der Herren ertint; 

Wit folgen gern, 7 
Wir find's gewoͤhnt; 
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é 


Geporen find. 
wir all zum Streit 
Wie Schall und witb 
Sum Beg. berelt. ae 
Wix atehn, wir ziehn . 
Und fagen’s nicht/ _ : 
Wohin? wohla ! 
Bir fragen’ é nicht; 
nd Sweet und Splef ” 


7 ‘ 
— Tgreg ‘aos 


disses 


° und jens und dieß 
Wir wagen 6 gern. 


-. ’ 
» # og 
0.4 . ree 


a 


* 
.2 0 


ae: j 
San f tes Uunftr He 


Daͤmon pes: Rt e's 6 
(iene ‘inet sete). 
mit Staunen ſeh' ich euch, mit Freude, “ 


Der td) euch ſchuf bewundr’ euch heute: 
Shr steht mid an, thr, zieht mich fort, 


Mic muß id) unter euch, vergeſſen: 


Mein einzig Streben ſey immerfort 
An eurem Eifer mich zu meffen. 


| Des Hoͤchſten bin ich mir bewußt, 


Dem Wunderbarſten widm’ td mtd) anit zuſt: 

Denn wer Gefabr. und Tod. nicht {cent 

Sft Herr der Erde, Herr der Geiſter; 

Was auch fic gegenſetzt und draͤut, 

Er bleibt zuletzt allein der Meiſter. 
Goethe's Werte. XH. Bo. 


17 


‘ ‘ 
‘ ] 


~ 958 


‘Kein Widerfprud! tein: iderſtrehen i 

Je kenne keine Schwierigkeit, 

und wenn umher die Lander beben, _ 

Dann ert tft meine Bounegett. 

Gin Reich mag nad) dem aidern ihuthei 

Ich ſteh' allein und wirke frei; 9 

Und will ſich wo ein ſchneller Knoten ſchuͤrzen, 

um deſto ſchneller bau’ ich ihn ae 

Cin nenes war ſchon ausgebacht, 

Und waͤr' td) ja auf's Aeußerſte zebracht, 

- Da fdugt erſt meine Kuͤhnheit an. — 

Gin Schauder uͤberlaͤuft die Erde, 

Ich ruf ihe gu ein neues Werde. 

(Ein Brandfdetn verbreitet ſich liber bad Theater.) 

Es werde Finſterntß! — Gin drennend Meer: 

Soll allen Horizont umrauden , 

Und ſich der Sterne zitternd Seer. 

3m Blute meiner Flammen tenden, 9 

Die hoͤchſte Stunde bricht hereinn 

Wit wollen ihre Gunſt erfaſſen ⸗ 0 bed 

Gletd unter dtefer Ahnung Schein 2 
Entfaltet end, gedraͤngte Maſſen.. 

Vom Berg in's Land, flußab ans Mer 

Verbreite dich, unuͤberwindlich Heer! 

Und wenn der Erdkreis uͤberzogen 

Kaum nod den Athem heben mag, A 

Demithig ſeine Geren bewirthe —- he. 
Xm er ſchließet mir des Zwanges ehrnen Bogen - 

Denn whe end) font das Meer umguͤrtet °° 5 

Umgartet {hr die kuͤhnen Wogen * ts 


. ow ¢ ©. or 
vhs. ter weogr ON 


. 
. . 
“ aoa 
ta 
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Nacht fae Nacht, fo Tag fir Tag; 


it keine Worte — Schlag anf Sdhlag! 





Heetesznus 


113217* fic entfernenty. 


Ge geht es iba 
‘Que Welt ** oo 
Was wie beziehn 
Wird unſer feprs 
Wit einer das⸗ 
Verwehren wir's; 
Hat eluer was, 
Verzehren wirs 


4 yc 


“Hat einer.g'nug 
Und will nod), ‘mehr; 
Der wilde ug 
Macht alles teer. - 

Da fakt man auf, 
und brennt das Haus; 
Da pact maw auf 


Und’ rennt heraus. ed 


So sett vom Ort 


Mit feftem Sqcritt 
Der Erſte fort, 


7 
ars « Den. Bweyten, mit; 
17 * 


— — —— — - 2 oe ew 


4 


. . tou | 
’ . 260 - | | 
oF Shh, hee 34d the 
Deus Waba tm. Hebn gre ore + 
Der Beſte brad, 
Kommt an-und an 


em ree — om: 


Der Lebte nad. 


~ 
Bos yd 
Sech seer Un frritt 
| Daiohen bee set 
(treten, in verſchiedenen Cleftaltd; bat derſelben Belte, nad) welder bad 


heer abjieht, auf, ſchlingen ea tare ae Sak durch, welde h 
raſchen Schritt gehinvert lapgiamer —A 


Wenn unſer Sang 

Gefaͤllig lok 5... i 

Der Sieges Drang. 

Er ſchwaukt und floes. 
Wenn unſer Zug 
Sich kruͤmmt und ſchlingt, — 

Der Waffen Flug 
Wird feibie bebingt. ” _ 


7 


— 


Nur alle mit 
Dahin! dahiu au 
Nur Schritt wor Schrit 


Gelaſſen kaͤhn. 
Wie's ſtoht und faͤllt 
Ihr tretet ein, 
Geſchwind, die Wert 
Wird ener, ſeyn. 
(Wenn dee Kriegẽzug dad Theater geriaffen oat, * gaten dle Renangete 
daſſelbe ſchon villig eingenomenen, und indem der Dimon ded K 


Geinigen folgen will, treren tone die Oamronen der Liſt in dew We 
ẽ ¢ 
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Siebenter Auftri 
Damonen “Dee ett. — 


pod bbb la Hi SPIED ELT , 
Alle. | 
- wooed Gute aT 
ut ein! Du rennſt in dein serbecben!. bye tiation wok 
Damon bes cue wore 
bo praises ae 


Wer alfo ſpricht der emit fe ſterben. ny st ister te tet ocd 
Pfaffian MAN: 1A Cat 913! Ba! | 
Erkenn' id) dod) daß bu unftestild Pi hawt neineip ote 
2 aud unſterblich tft dte — . _ * Nee 
9 F ress Gb eb AAS — 
mene Des, Kel ¢48., Mad Tad Ss BAT 


Saar yt a dng: Tm” mb of: 4 “Hg! 302 ye 


“Su itiſt. 
Farwahr, dein rungeadtiter "Sut 
gt i durch Giite nicht erditten.” sooty 
Du wirft mit einem Weer vor ‘pint ™ 
Den gangett Erdkreis aͤberſchůtten J 
Diptomat. 
Dod andl ip dir night, tt yoran, , yy . 
tnd folg’ ich nicht ben -tafehen ‘pfaden; ; 
Go haſt du went’ nur getfans § Hv ee J 
Und wirſt dir immer felbet’ ‘fh aden. 
ata D a'itt et” pinpe (ive 
Wer letfe reigt und leiſe quaͤft, id eve tet ok Gall 
Meicht zuletzt des Hertſchers hochſtes Ziel; 
und wie ben Marmoͤr felbſt tee Tropfen Boise HORE, 
Go toͤdt ts endlich bid Seppe: Maoh Nee 
EB Ay Fath a4. GL Bitte dU. 
Du eilſt uns. vor, —* Yet oT ea ννα 
Und mußt uns nod am Eude ſchaͤtzen: 
a? Denn wer der SHE td woͤhtinoch Myer wre; “ WT 
+] Bird der Gewalt Hey wivereweh. 78% ort: oat 


efor trdhyi® 194d ten on J nye 






oo ah 


jer tog Sadt tte Hysti 


& ſprecht 


pee serge n 
fi fete ay 5 oe 


nol Maa TP 


t. 24518 
Damon bes Kriess. 

Verweilet ihr, ia elle fort! | 
Der Abſchluß der if meine Sade. oo | 
Du wirkef Hier, da wwirkeſt bort, Boe HES GT Lae 
tnd wenn ich nicht ein Ende made; 


— 


So hat ein jeder noch ein Wort. Sars Pde) 

“" Yd loͤſe raſch mit einem Male J 
Die groͤßten Zweifel Angeſchts. n 5*52 i 
Go legte Brennus in’ die’ Schaie ne 


Dos Schwert ſtatt goldenes Gewichts, 

Du magſt nur dein Gewerbe treiben 

In dem dich niemand uüͤbertrifft; J 

Ich kann nur mit dem Scwerte ſchreiben, ee 

Mit blut'gen Sager, meine Shhrift. eG _ 
Gest raich ab.) J PS y) Sar enn 


a 
gue, 
3 


— — 


Adhter weeny ge 


Damonen, beg 2th. 21 
pfaite 
Der Kriegesgott er wuͤth⸗ jetzt, 
Und ihr umgarnt ihn doch zulest. Hit dpieh ds 
» Diplomat wee gece ge 
Hertret et  gotbuer. Gaaten Saime._. oe 
Mit fligelfdynettem Glegeslayf, anita tbs on 
Allein wenn ich ſie nicht zermalme 
Gleich richten fie ſich wieder auf, 
Dame. rl non aan Mote 
Die Getfter page er. nie gu Sclayen, — cat 
Durch offne Rache, ‘hatte. Strafen is 3 we? dl 
Macht er fe nur det. Feeipett reif. 


, 


$S0 CHR VG 


Hofmann, 
Doh AEs was tit ie erſonnen Bee Oty 
Und alles was.wirie begonuen 
Gelinge mur durch UnterfHlelf. 
Phe fe... 

Den Bilfern wollen wir. verfpreden, 
Sie reizen gu der tuͤhnſten That; 
Wenn Worte fallen, Worte brechen, ee, 

Rennt man uns weife, tug i im Math. 


.Juriſt. 83 
Durch Zaudern wollen ir, verwehren 
Had alle werden ung vertraun. a 
Es fey cin ewiges Beritiren,, I 
es fey cin ew'ged Wiederbaun. 


Luſtihe Perfon., ae 
Steht nur nicht fo in eng gelchlofrnen Reiten, a 
Schließt mid) in cure Cirkel ein! 
Damit zu enren Gauteleyen 
Die wainen behuͤlflich ſey n. 


Bin der gefͤhrlichſte von allen! ) 

' Dieweil man mid fir nichtig halt, 
Daran hat jederman Gefallen, Homer ar 
tind fo betries ich ale welt. : 

nn, a — cau 

 Chdh bien’ 48 allen zum vethene: 

Ich ſpiele doppelte Perſon! (FR ee ates 

Erſt komm ich an in dieſem Kleide, 

In dieſem mach' ich mich davon. 


(eigt ſich ald boͤſer Geiſt, verſinkt, cine Flamme ſchlaͤgt empor.) 


b ad 


, | . ; ‘ “44: 
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a Dislomatß? 
tind num beginnet gleich das herrlich⸗ Ae, 
Der Augen Luft, bed Geiſte⸗ Ireube⸗ in du dri 
Im Wege ſteht es mir fon allenennn “Pe rei 
Durd eure Kuͤnſte foll es fale. 


ey ann CP OP AR av 
J al 


Hofma 

Leiſe muͤßt ihr das *— J 
Die gelinde Macht it aroß; eRe ES 
Wurzelfatern, wie fie dringen, | """ 
Sprengen wohl bie Felſen los. 

ho Spy pe: wee ot J Sook byt 
wnolla Galt 
PTT gop ae 


“win 59 
2 aap a 


Leiſe mast ihr das vallbrtiged,” “ a 
Die geheime Macht iſt atop.” 


| Sojmann, 
und fo loͤſet (ta die Fugen n 
An bem herrlichen pꝓalaſt; EN es, 
tind die Pfeiler, wie ſie trugen, wht Ty bss 
Stuͤrzen durd) dte eigne ‘aft: * otis Mima 
Gn das Fefte fucht zu dringen· UE α 
Ungewaltfam, ohne Stoß. J 
Pon Utovivtin pga prt 


; Chor., J cont wpe: Men’ —— 
Leiſe muͤßt ive bas yomicingen, . ‘aj y, . if) tps 
| Die geheime Macht Fi groß 4 antt 
(Wahrend dieſes letzten Chors vertheilen ſich die Diener an alle Coulif 
nur der Hoſmann bleibt -tn,.dex-Meitse, die fibeigen Aad; sie dyn ley 
Laute auf einmal alle vedvounben,) ay 
COR ee gd X we 


————— iy ed TTY fix 
en Ui CT br eet ut 


dee 


\ 35 — eo 
Pe Shae SO OE OS SST PONT ihe ud bht ba sag: 


X 
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Neumtfeärauftrtitt. 
PAM, 8,8, ee —V n (allen). 


ek, oma e 
"Sh treterfadhes vs ute ui und Oden, — 
Ih fuͤhle fie fpohl, doch bir’ ich fie ules 
Es gittert unter mie'ber Vöden; . 
Jey fürcͤte foto) eb ſenoctutt ab vricht: 977° 
© expert fi) vem, ee tinen Sete) 
Die magtig rh rlefenbaften Anal bern 
Sie fGeinen unter fic’ gu babern' |” 
Er ertferme eh vn By endery Siete.) 
Die ſchlanken Saͤnlenſhaͤttg aſtteca· es 
Die ſchoͤnen Slieder, die in Siebesbanden ~ 
Cintrdgeig Rey uſamurn fambem, ss 
Jahrhunderte mii vins beſanden re oie aie 
Erdbeben (detache dias mR mic, ue 
Bel drhasen ded Gelebe nd Noth, 
‘Die eluem take denier, deb. 155 
Sich gegenſeltig aunerhittea na. saa mie 
(Ex tritt in dle Mitte, argwigntidy gegem beive Seiten.) 
Cin Bint, ein’ Hauch dea de gu Grunde ſtdßt 
Bo fic vow HGR basi Rete toed: 
hu dem Augenbuice bricht “lib jufath : 
figtiger Betvadytung.) HL MS 





ow we 











a) wg 


1A Rete, ue 










ond 








ert, bu vertemnes: eringn Give 4:5. 
BZu dienen dic ift mein Gewinn; , . , 
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Zehnter'Auftritt.“ 





Dimon‘der unterdrd dung 
(trite auf). 
| Gitte Eoſl⸗m teas “ortetomencyen Detpatenss 7 









Damon ber SEF come, 
Mein Baek! amein Hereswer, ſo eleiny, 







Ba tion Der Rt” 
And die nid, die ate! angebdren 

‘Dimon ‘bes ‘Unterbeneness, 
Ich werde niemals dir weruehreu 
Bu ſchaun mein fuͤrſtlich Autzeſicht;no 
Doch weilß td wohl, du Uedſtmich nichn⸗ 
Dein Vielbennhn was BAfties dir? 
Denn ewig Vienftoas “GE scented 5 


+e mit gy 


_Dawonder, LE, 











Ay, 
wine 


Und wo fann freleres Leben ſeyn 
Als dir gu dienen, bir allen! © 
Was Grofes andy die Bett -gefehn, 
Gar deinen Scepter iſt's geſchehn, 
Bas Himmel, sengte, Hoͤlle fand, 
Ergoſſen aber Meer und Land, 

Es fommt zuletzt in deine Hand. 





{ 
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Damon ber Unterded dung.” 
Sehr wohl! Die Mꝛuͤhe mir verlurzen J 
Das iſt dein edelſter Beruf: | J J 
Denn was die Freiheit langſam ſchuf, - 
Es kann nidt ſchnell zuſammen ſtürzen F 
Nicht auf der Kriesspoſaune guts, 3 “8 
Doc Haft du klug den Boden untergraber, 
Go ſtuͤrzt das alles Blitz vor Blitz. 
Da kann ich meinen ſtummen Sitz 
In ſel'gen Wuͤſteneyen haben. 
Du haſt gethan, wie td gedadt: 
Ich will nun ſehn Was'du voſlbracht. 7 £ 


.7 


po + (Rertert ſich unter die Ruinen) z. 2 on 
ors? bo epee 4 ae ALAS 
» Gil frer Wa fert ye” 
R Aa aa ie fe tal’ on . w ye “ses fee: i nen 
Dam op de r 1 nw mt ee 
ye Bye, (verti) Py 557. 2377 
ae sehen nur und fie) Diy um! site 46 eo he ot * 
at 
In unſrer Schoͤpfung magit du vehnem Nosy Ook 
Du findeft alles. ſtill. und ſtumm, mony peng geb— 


Denti du in Sicherheit gut thronen. se gens 
Ihr briiftet end jhr unteren Damonen -_ 
So mogt thr wuͤthen, moͤgt auch ‘rubn, 
Ich dent? euch beldes helmlich an 5 a 
Da mag benn jener finer’ thun, 26 Bee 


Und diefer glauben es fe ethan. 2 ee 
Porte ebb ab gpl 


Ich aber wirte ſchleichend immer BM, 
Um beide nictene zu erſchrecken: 
Dich Kriegesgott bring’ ich zur ab , * 
Dich Ecevenfürſin will ich wecken. 


vey fis 1% fevtys 


vite g $ 


ye 
* 
tues 


a 


A 
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Bu, bringen und aut iden, , 








AUnd ſo zu überſchleichen 


Sie find nad meinen Si 
Dee Mebermuth ‘oll 
Dab id alls 








Zw odlfter,. CuFt 


Dimonver Unrerdrdeung: 
(aud den Ruinen ervartetentdy. 

Es iſt nog allzu friſch, man Edynf? ¢ wieder bauen 

Die graue ett, wirkend ein neues Grauen — 

Verwittrung / Staub vind dretenſchlie 

Mit Moos und Wildniß duͤſtre fie die Naume. 

Run wachſet empor, ehrwuͤrbge Baumet 

Dad zeiget dem erſtaunten Bit . 

Gin langſt veraltetes verſchwundenes Bete 

Begraben auf ewig jedes Gide. 
(BAgrend dieſer Arie Seine fich du iach) und nach.) 


Nicht zu diesen, aM, verdegen, 
Nicht gu freuen — gy erſchrecken, 
Wachſe dieſes Zauberthal! 
und ſo ſchleichen und ſo wanten 

wie verderbliche Gedan — 
Sich die Bisse, ſich die 
Als Sabebunberte gu jumal 
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Go fey die Welt benn einfam!" aber ties "> 
Dem Herrſcher, ziemt es nicht, dap er ath 
Mit Mannern mag ex ilicht vertested, 
Eunuchen follen Mannern wehren "8 
Und halb umgeben wird et ſeyn; 

Nun aber ſollen {chine Frauen 
Mit Taubenblic mix in die Augen ſche 
Mit Pfauenwedeln luftig wehen, J 
Gemeſſ nes Schrittes mich umgehen " 
Mich liebenswuͤrdig all’ umſehnen, J 
Und ganze Schaaren mir allein. 
Das Paradies es tritt herein! 
Er ruht im Ucbersup gebettet, 
Und jene die fid gluͤklich waͤhnen 
Sie find bewacht, fie ſind getettet, ‘ 























. ay 


Dreygehneer Auftritt. 
Riebe we ie” 
(unoe ſehen aud der Ferme). 
Ja, ih ſchweife fon im Weiten i 
Diefer Wildniß beicht und froh: 
Denn der Liebe ſind die Zeiten 
Alle gleich und immer ſo. 
Dimon der —— 
Bie? was hoͤr' ich da von weiten? 
St noch eine Seele froh? 
| Sd vernidte Bett auf Zeiten 
Und fie find nod immer fo! — 





Rectodic jened Gefarigh, durch blafente Inſtrumenie. Der Daͤmon tat tndeffer 


Getaͤrden ter Ueberraſchung und Rütrunz.) 
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Dees, dein, Bufen wil entſammen 


Dig befinftigt dieer Sepa ? 
Nimm, g.vimm dich nur gufimmen 






(Dee Dimon tt burlgeete.) © 
Sa, ich walle gar im Weiten 
Diefer Pfade leicht und froh? 
Denn der Liebe find die Zeiten 
Alle gleich und immer ‘p. 
Damon der Unterdridung. 
©, wie tommt fie ba von weiten, 
Ohne Furcht und immer froh! 
eseiebe.· 7 
Denn der Liebe find die Zeiten 
Immer gleich und immer fo. 
Damon dev Unterdridung 
qu iht treten». 
Wen fuchfe du denn? Du fuseftimsew! - -.. 
Ich dachte dod du mußt ibn Fennen. 
Liebe. J 
Ich ſuche woht es iſt ſo foam 2 ~ . 
Und weiter weiß id nichts zu nennuen. 
Daämonder Unter drückung 
Canfidntlg zudringiich, gebatten nd ichenbath. 


_ Naw! o nenne mir dew Lieben 
Dem.entgegen man fo eilt. , 
Liebe, 
3a, es iſt, es ift dad Lieben, 
Das im_Hergen, (till verweilt! 
(Dix Damyn entfernt fd.) 














2A 


Biersehuter “an fritte J 


@heude 
at Ue areas con Sans sete ber eh fi ihr an 
_ de Bru, 
» Liebe 


’ i 
⸗ * tele 


es tm tgoem beltern @ofangr mech. eie Belt lang fest, Rey GHaqube fh 


leldenſchaſtich lobreißt und abwarte ꝛciuth. 


Glaube. 
O liebſte Schweſter! kannſt du mich 
Und meine Leiden ſo empfangen7 
Ich irre troſtlos, ſuche did, 
An deingm Herzen auszubangen; 
Nun flieh' ich leider wie ich kam 
Mid abgeſtoßen muß ich fuͤhlen; 
Wer theilt gun Qweiſeh, Kummer, Gram 
Wie fie dad, tiefſte ery-durdhwuplen s+, 
| | Liebe Gd weemdyy ee 
O Schweſter! mid: fo im Verdadte?: 7 
Die immer new und immer gleid 
Unſterbliche unſterblich macht, vo 
Die Sterblichen alle gut / und reid, 
WVon oben kommt mir der Gewinn, 
Die huoͤchſte Gabe willſt Ou laͤſtern? 
Denn ohne diefen heiltren Sinn 
Was waren wir aid unſre Schweſtern/ 
4 | Glanbe. | 
Rein, in dieſen Jammerſtunden 
Klinget feine Frende nah!  - — 
Schmerzen taufendfakh empfunden, 
J Herz um Herz das knirſchend brach, 


$2¥2. 


Reer Ppbet, ; gzehne Thrdneny tae 
Eingelettet ine Sehnen, rer 


Unfrer Herrlidteit Betyshnett, J 
“Der Etniedrigung Gewoͤhnen! ee 0 shows ais ov 
Gwig dedt die Nat ben tag. , 
Hebe. 


* 


Es fib nicht die letzten Stnnded; 








Laß den Gbttern das Gericht! 

“tase, 

Mee Haft du etn Gite empfunben: i) h 

Denn der Jammer rire: dich wkdel et UT 
(Sle: feet dus sAnenibety i” 

Damon der Unte eye die any’ 

Stil! nun Hab! th überwünden 

Seqweftern und verſtehn ſſth nicht n 

Gum BhauBeny · 

Hertlich Madchen! welches Badge, vi 2 

Welche Neigung, weld Gerlangen 
Neget dieſe ſchoͤne Bruſtẽ 
a: Glwwbe, 

Hert, o Here! gerecht / Werlangen +.) 

Bar dle Sthweſtet —— 

Treue bin iy mtr bewußt. wake 

Damon der —— 
Wie? bu Holde, das Verlangen 
Deine Schweſter zu umſaugen 

Regt ſich's nicht in deiner Bruſt? 

ee BERD ce pepe 

Sle, die befte, zu umfangen a 





















Fuͤhl' ich ewiges Vexlangen; 
Somm, o lomm an meine Bruſt! 
Glau 
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Glaube. 
D verjeth’ bem Gamerz, dem Bangen! 
aum getvant’ th gu verlangen 
kleb' um Liebe, Luft um Luſt 
(Sie umarmen fic.) 


Damon der Unterdradung (fie dy. 
Immer waͤchſtt mir das Berlangen 
Qu bethoͤren; fie gu fangen 
Gey mein Streben, meine Luft. 

Gwiſchen fie tretend.) 

Holdfel'ges Paar, das himmliſch wir begegnet, 
es fey ber Tag flr end und mid gefeguet, 
Ge fey bezeichuet immerdar! 
$a, dfefer Stunde jedes von. uns gedenfe! 

(Seine Damenen mit Juwelen.) 
Verſchmaͤhet nicht die wenigen Geſchenke > 
Aus meiner Hand, verehrtes Paar. 

(Die Luebe Uiebtofend und iht Aembander anfegend.) 
Haͤnde, meiner Augen Weide, 
O whe dria’ und LT ich fie, . 
Rimm das koͤſtlichſte Geſchmelde, 
Trag es und vergiß mid nie! , 
Den Glauber llebtofend und ihe einen esftlifen Guͤcuel oper 
vletmepe Bruftidymnud. antegend.) 
Wie fie fid tn dir vereinen 
Hoher Sinn und Lebensluſt: 
So mit. bunten Edelſtelnen 
Schmuͤc td dir dte volle Brust. 
(Die fieinen Dmonen bringen heimlich ſchwatze ſchwere Setfen Getver.) 
Crees wert, XIII. 0, 18 
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Verdidtet fhwantt der Nebelraud und wade 
Und webt, er webt undentlide Geſtalten, 

Die deutlich bod) undeutlich immer fort 

Das ungeheure mir entfalten. . . 
Geſpenſter finds, nicht Wolken, nicht Getpeniter, 
Die Wirklichen fie dringen auf mid etn. 

Wie kann das aber wirklich ſeyn 
Das Webende, das immer ſich entidhletert? 
Verſchleierte Geſtalten, Ungeſtalten, 

In ewigem Wechſeltrug erneuert! J 

Wo bin ich? Bin ich mir bewußt? — 

Sie ſind's! ffe find aud nicht, and aus detn Grauen 
Muß ich voran lebendig Kraͤft'ge ſchauen; 
Fuͤrwahr es draͤngt ſich Bruſt an Bruſt 

Boll Lebensmacht und Kampfesluſt; 

Die Haͤupter in ‘den. Wolken find gekroͤnt, 

Die Fuͤhe ſchlangenartig ausgedehnt, 
Verſchtungen ſchlingend 

Mit ſich ſelber ringend, 
Doch alle Hlappernd. nue auf mid geſpitt. 

Die brette Wolke fentt ſich, etne Wolke 

Lebendig tauſendfach, vom gangen Bolte 

Bon allen Edlen ſchwer; fie fintt, fle draet, 
Sie beugt mig nieder, fle erſtiet! 


‘ 


(Ex wehit ſich gegen, die von ter Sinsioungétraft ihm vorgeipiegelte SBifion, 
weicht idt aud, wit in die Gnge getrieben zu ſeyn, in gany nage zu 
mien, Die Hoffnung nimmt thre rubige Stellung pierer an, Gt er⸗ 
mannt fid).) 


Unfgeregte Hillenbstder, 
Betgt euch wild und immer wilder! 
—* 
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Cuer Wanken, ener Weben | 

Gind Gedanken; follt’ th beben? 
Guer Lajten, ever Streben, 

Ihr Verhaßten, tt fetn Leben; 
Eure Haͤupter, eure Kronen 

Sind nur Sdatten, tribe Luft. 


Dok id) wittre Grabesduft, 
unren ſchein' id mir gu wohnen 
Und ſchon modert mir die Gruft. 
(Sr entflieht mit Grauen.) 
Hoffnung 
(iſt nidjt mehr gu feben). 
| (Der Borhang fale.) 


—Ende des erſten Aufzugs. 


3 w ey-te r Nufzugy 


Crfter Auftritt. 


Liebe 
(erhebt ſich nach einiger Zeit, wie abweſend, wo nicht wahnſinnig)· 
Sag', wie iſt dir denn zumalen? . 
Was beengt dir fo das Hers? 
Was ich fable, find nist Qualen, 
Was th leide, tft nicht Schmerz. 
Ob id gleich den Namen hire, 
Rtebe, fo hieß id) immer fort; 
Es ift als ob td) gat nicht ware, 
Liebe 's tft eft leeres Wort. 


Glaube 
(ote inteffen aufgefianten, aber nicht fidher auf. thren Fuͤben ſtehth. 
Wankt ber Felſen unter mir, 
Der mich ſonſt ſo kraͤftig trug? 
Nein! ich wanke, ſinke hier, 
Habe nicht mehr Kraft genug 
Mich zu halten, meine Knie 
Brechen, ad, ich benge ſie 
Nicht zum Beten; ſinnenlos, 
Herzlos lieg' ih an dem Boden, 
Mir verſagt, mir ſtokt der Oden; | 
Goͤtter! meine Noth tft grog! 


( 
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Liebe cretter ſchreitend). 
Zwar gefeffelt find die Hinde, 
Dod der Fuß bewegt fic) nod; 
Benn th, ach, dorthin mid wende, 
Schuͤttl id) ab das ſchwere Joch. 
Glaube — 
(vote jene, nur etwas raſcher und lebhafter). 


Will ich mich vom Ort bewegen, 


Wird vielleicht der Buſen fri. ~ 


(Sieht die Schwefler heran kommen.) 
O, die Schweſter! Welch ein Segen! 
Ja, die Gute kommt herbei. 


( Indem fie gegen einander dle Arme ausſtrecken, ſehen fie ſich fo welt. entfernt, 


daß fie ſich nicht beruͤhren koͤnnen. 
ted e. 
Gott! ich kann dich nicht erreichen, 
Ach, vow dir ſteh' ich gebannt ! 
CIndem. fle att ihren vorigen Platz eilig zuruͤe teget.) 
| Glaube. 
Gibt's ein Elend ſolchesgleichen! 


(ote ned gezoͤgert und fd) bin und wieder umgeſehen fat, fairmt auch 


nach ihrer Seite.) 
Nein! die Welt hat's nicht gekannt. 
(Beide werfen ſich an ihrer Stelle nieder.) 


— — 7* mS; 
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Bweyter Auftritt; 


Hoffnung 
weiche inde ſſen oben erſchlenen / und herunter getreten Uf). 


Ich hoͤre jammern, hoͤre klagen, 

In Banden meine Schweſtern? wie, 
O tote fie ringen, wie fle sagen! 
Vernehmt mein Wort, es fehlet nie. 
She zeigt mix freilich eure Ketten, 
Getranet nicht mid) anzuſchaun; 
Doch bin ich, hoff end gu erretten, 
Erhebt euch, kommt mir gu vertraun! 


Dritter Auftritt.“ 


Genten Gerde eiend). 


Immer ſind wir noch im Lande, 
Hier und dort mit raſchem Lauf. 
GSu nehmen die Kenen ab, zusleich mun 
Erſtlich loſen wir die Bande, 
Nichte du fle wieder auf! 


Denn uné Genten gegeben 
yd gewif efn ſchoͤnes Theil; 
eigenes Beftreben 
e nun das efgne Hell. 
(Ete entfernen fi.) 
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Hoffnung 
Gu ben roegellenden Geniem. 
Nehmt Gotteslohn, ihe ſuͤßen Bruͤder! 
(Gile Hebe eft den Slauben auf und fringe thn gegen we Rite.) 
‘Und fteht nur ert ber Glanbe fejt, 
Go hebt ſich auch die Mebe wieder. 


Ltebe 
(dle vom felbft auffpringt und auf ble Hetfnung fobeltD, 
Ja, th bin's, und neugeboren 
Werf th mid au deine Bruſt. 


. Glaube. 
Vollig batt’ ich mlch verloren, 
Wiedet find’ ich mich mit Luft. 

e 


Hoffnung. 
Ja, wer fid mit mix verſchworen, 
Iſt ſich alles Gluͤes bewußt; 
Denn wie ich bin, fo bin td and beſtaͤndig, 
Mie her Verzweiflung geb' ich mid) dabin; 
Ich mildre Schmerz, das hoͤchſte Ghic vollend' ih; 
Weiblich geftaitet, bin td maͤnnlich kuͤhn. 
Das Leben ſelbſt iſt nur durch mich lebendig, 
Sa uͤber's Grab kann ich's hinuͤber ziehn, 
Und wenn fie mid ſogar als Aſche ſammeln, 
So miffen fie noch meinen Namen ſtammeln. 
Und nun vernehmt! — Bie einſt, tn Grabeshoͤhlen, 
Cin frommes Volk geheim fic fluͤchtete, 
Und allen Drang der himmllſch reinen Seelen 
Nach oben voll Bertkanen ridtete, 
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Die mit Genfgen fid bereiten 
Unf die blutig wilden Seiten. | 
Slaube. 
Deun der Liebe Hilf und Laben 
Wird ben ſchoͤnſten Segen haben, 
Und im Glanden aberwinden 
Sie die Furdht, die fie empfinden. 
: Gentus I. 
Fhe werdet eure Kraft beweiſen, 
Bereitet KIN den juͤngſten Teg. 
Gentus II. 
Denn jenes Haupt von Stahl und Cifen 
Sermalmt guilest ein Donnerſchlag. 
(Die ſanmulichen Finke, unter mufalifher Begiettung, feheen fid) wi 
gehen nah tem Srunde. Die Hoffnung beſteigt Me MRuinen 
ved Zuſchauerd Glaube und Liebe vie Ruinen reds; die Tn 


befteigen die Treppen und fiellen fich an die Pferten. Sie begruͤß 
alle unter ecinander nedmnalé zum Abſchied. Es wird Rady.) 





| 
Ginfter Muftritt. 


C 


unſicht bares Shor. 


Sterne verſanken und Monden tn Blut. 
' Mber nun wittert und lichtet es gut: 
Gonne fie nahet dem himmliſchen Tron, 
* Seber, fie fommen und weden did) ſchon. 


(Dte Genien eroͤffnen die Pforten, indem fie fid) dabinter verſtecken un! 

ſchen. Epimentded ruht nod) wie er eingeſchlafen; dte Lampe b 

Er erwacht, regt fid, ftebt auf, tritt unter die Thuͤre, gibt feine Be 

derung zu erkennen, tritt wantend die Stufen herunter, ungewiß oe | 
befinde.) 





Sei 
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Sechster Natritt 


Epimenides. . — 
und welch Erwachen! wunderbar genug! : — 
Die Pforten oͤffnen ſich bet duͤſtrer Nacht. 
Taͤuſcht mich der Genien ſonſt ſo treuer Dienſt? 
Sein Stern am Himmel ? 
Es erſcheint etn Komet ungeheuer.) oe 
. Welch ‘ein furdtbar Zeichen 

Erſchrect den Blick mit Ruthenfeunerſchein! 
Wo btn ich denn? — In eine Wuͤſteney, 

Von Fels und Baum beſchraͤnkt, bin ich begraben. 


cn a 
Oo. 


Wie war ed font! als mir die Fagelepirer, 
Bei'm erſten Morgenliht, von Gebfterhand 
Sich Sfueten, dad liebe Himmelspaar J 
1] Mid) in die holde Welt herunter fuͤhrte; an | 
Mich Tempel und Paleft, und nah und ferh , 
Die herrlichſte Natur mid glaͤnzend grifte. 
Wie duͤſter jest! und was der Feuerſchein 
Mir abnungésvoll entdect tft graufenhaft. 
| Ber lettet mich? wer rettet vom Gerderben? . a 
Verdient woht euer Freund, ihr Gotter, fo gu fterben? - 
CDie Genien freten oben an dev Pforte Herver mit Fadfein.) 
Dock the erhdtt bes treuen Prieſters Ruf! 
Ich ſehe neuen goldnen Schein umſchimmern: | yO 
Die teben find’s! o, wo fie leuchtend gehn, oS 
Liegt keine Wuͤſte, hauft kein Schreckniß mehr. 
(Sie find herunter gekommen und fiehen neben ihm.) 
O ſagt mie an, thr Holden, welchen Traum 
Von Aengſtlichkeiten ſchafft ihr um mich her? 
(Sie tegen den Finger auf den Mund.) 
Goethe's Werte, XIII. Bd. 19 


~ 


,. 
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war’ es herzuſtellen! Nein/ adi neti! >. 
r noͤthigt mid an dtefe Tafel Hin! OO 
ſchlagen iſt fie, nicht mehr leſerlich. 
weg von mir! O melt Gedachtuiß4. D1 
haͤlt ſt das Lied nod feſt, du wteberboltt ¢ eg. 
Unfidtbares Chor 
Huſt du · ein gebrůndet Haus ee 
Fleh die Gotter alle, - J eee ge 
DaF es bis man dich trgt hinaus 
Nicht zu Ethůtt zerfalle, 
und “noth ‘Tange: binterdrein 
a Rindedtindern Diene, ' *6* 
lind umber ein friſcher Hain” 
Immer new ergruͤne.“ 
Epimenides. 
monen feyt tht,’ keine Gente: 27! ~ 
: ‘Halle, die Worzweifluug haucht, entſtiegen. 5 
haucht mich ah, durchdringt, erſtartt dte Bruſt, 
ſtrickt bas Haupt, zerruͤttet alle Slunen. 
(ex beugt ſeine Knie, richtet ſich aber gleich wieder auf. ) 
in, kniee nicht! He hoͤren dich nicht mehr; 
t Genten ſchpelgen wunſche dir ben Toy, 
tin wo der Menta yerzweifeit, lebt kein Gott. 
d ohne Gott wt th. micht laͤnger leben. 


E —* ſich ab verrweiſeind .) 3 
— Genien— htop ed dite 
(fi) ehander uwintendy. 
Some ! whe mwellen dir —— be. 


Rettung · aus deme tiefRen SHmeeys 
Pfeiler/ nanlon kann man Hee i 
Mber nicht ein? freies Hewys Fea 1 13% 

| 19° 


~ 
’ 


288 7 
Denn es bebt ein ewig debenn.. — 
Es tft felbft der gaye Wann, 0c cr: 
Ju thm wirtes Luft and Strehen— 
Die man nicht zermalmen fans - eee ce sed. 
= Coimenthes, . eT ree 
wehmuithig)· 


D ſprecht! o helft! mein, Knle es triat nig fees 
Jor wollt euch bittern Spott erlauben? 
Genten. 

Komm mit! den Ohren g's. ein getam: 
Den Augen ſelbſt wirſt du nicht glauken. —_ 
(Es witd auf efimal Tag. Bon ferne tieseriſche 9 Maſg. ; Eymentdes un 
die Sinaben ſteben vor die Drie ) 


— 
29 


eee 
as We sme 


e 24 Ys 
As de oe fase *5⸗ 





— 


Siebenter Rufees tp. air kD 


(Die kriegeriſche Muse domme niger, Die Ho ffnnag, sen Juge yi: 
f tir (te nan der Seite, fuͤhrt uͤber die Ruinen, 2G we ſi absegaragen, ji 
ein Seer herein, welches die verlchiedenen nenetn ie Defem Striege perones 
. ten Beiter bereichnet 


J oo —— nd aeooRe Bay tt lea 


Chor, | “ 

“Bruder, auf dle Welt gu befrelen! he TE 
Kometen winken, die Stund’ ie atop. so, - J “ é 
Silke Gewebe bet Tyranneyed * “* “ “ 


' Haut entzwey und relßt euch tos! 
Hinan! — Borwdrts — hinau!“ 
ued dad Berk es werde gethan! 


Lea ase id 


So erſchollk nun Gotted. Sane,’ 
| Denn es Baltes. Stimme ſie acide, . 
und entflaned noe beil gem ——— F 
Folgt des Blitzes Allgewalt. mus 


Yr | 
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Dinan! — Vorwaͤrts — hinan! 
Und das geoge, Bert wird gethan. 


Und fo ſchrelten wit, die Kuhnen, 

Eine §..5e Welt entlanag 

Die Vetwaͤſtng, die Rulnen, 

Niqts verhindre delnen Gang. 

Hinant Worwarts — pinan!’ * 

Und dag große, das Wert ſey aethan. 
os end fuͤr ſt. 

Hinter uns her vernehmt ihr ſchalen 

Starte Worte,, treuen Ruf, 

Slegen, helßt es, oder fallen. 

Sit wad alle. Woͤller (uf... 

Hinan! — Vorwaͤrts — hiuan! 

Und dag Werk es ware gethan. 


4 voffnung. 
Nod iſt vleies gu erfüllen, ° ~ ” 
Noch te manches nicht vorbei; 
Dod wit alle, durch den Wen, 
Gind wit ſchon von Banden fret. 
' Sho fe 
Sinan! — Borwarts — hinan i 
Und das große, das Bert fey gethan. 
Sugendfath, 2 
Aud die Alten upd die Grelſen 
Berden nicht im Kathe, ruhn; 
Denn es iſt um dep, Stein der, Belfer, 
Es iſt um das All zu thun. 
Hluan! — Vorwaͤrts hinann 
Und dad Wert es war ſchon hettan. 














Glaube wd Stebe mit ben Frauen ut 
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Chow = 
Denn fo Einer vorwaͤrts rufet, 
Gleich find alle hiuterdrein. 
Und fo geht es, abgeſtufet. 
Start und ſchwach und grog und ‘Weta. 
Sinan! — Gorwarts — hinan! ' 
Und das große, das Beet tft. getian. i 


4 


Und wo eh wir fie nun erfaſſen, me 
In den Sturg, in die Flucht fie Ginetnt 
Ja tw wugehenren Maffen: . . - 
Shirgen wir (dow hinterdrein. 
Hinan! — Vorwaͤrts — Yinant * 
Und das alles, bas Berk a vetfan. 

1 nate : 4. 


Achter Auftritt. 








RECA. An er autem Erle). 


Stee gy geen 
Und wit fommen 
; Smit Berlangen 
“Bir, die frommen, 
Bu empfangen 





Ge, die Braver, 4 
Ste mit Ktaͤrzen ‘i 
Su umfgttagen. a 
Und mit Hymnen. a 
Spcurafingem, ak wi det 


2aapesbewode 
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3ꝛ erheben 
Jene Braven 
Die da ſchlafen, 
Die gegeben fs 
/ Hib'rem Leben. 
Landbhewohner, oo — 
(aller Alter und Stinte). 7 — . 
Und die wir zuruͤc geblieden,, OF 
CEurer Kraft uns anvertraut, 
Haben. unfren kuͤhnen Lieben Lo 
Haus und Hof und Feld gebaut; 
und wie ihr im Siege ſchreitet 
Druͤctt uns traulich an die Bruſt; 
Alles was wit euch bereitet 
Sang gentept es und mit Luft. 
Saͤmmtliche Choͤre. 
tind mit ben wichtigſten Geſchaͤten 
Werherrlidt heut den grofen Tag, 
Zuſammen al mit vollen Kraften 
Erhebt den Bau. der niederlag: 
Strebt an — Gli auf — Strebt an! 
Nur gu! und fdon regt fi ch 8 hinan. 


find ſchon der pfeiler der geſpalten 
Er hebt gefuͤget ſich empor 
Und Saͤulenreihen fie entfalten 

Der ſchlanken Staͤmme Zierd' und Flot. 
Strebt an — Gluͤck auf — Strebt an! 
Er ſteht und das Werk iſt gethan. 


cadeſen find dle derinen wieder aufgerichtet. Gin Then ter Begetation bleibt 
und ziert.) BF 
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Neunter MeFr ee 
Eptmentoes mena Fite tern 
’ Gplmentdes “ 
(adh oben}, 
Bie felig ener Freund geweſen, 
Det dieſe Nast des Jammers uͤberſchlief, - 
Ich konnt's an den Ruinen lefen, 
She r abet, ich empftůd' es thef! ‘* 
Bu den thitegeridom) 
Dod ſcham ich mid) der Ruheſtünden / J 
Mit euch gu leiden war Gewinn ~~ 
Denn fie den Santer, den thr eipfunden, 
Seyd ihr and gtoͤßer als th bert. 
Prieſter. 
Tadle nicht der Gitter Willen 
Benn bu mandches Jahr gewannſt 
Sie bewahrken did im Stillen, 
Daß du rein empfinden kannſt: 
Und fo gleichſt du kuͤnft'gen Tagen, = 
Denen unfre Qual und Plagen, - . 
Unfer Streben, unfer Wager, 
Endlich die Geſchichte beut, 
Und nicht glauben wes wir fagen 
Wirſt du, wie die Folgezeit. + “ 
Glaube. 
Bum Ungeheuren war ich aufgerufen, 
Mir dienten ſelbſt Serftdrung, Blut und ob; eit 
So flammte denn an meines Thrones Stufen 
Der Frelheit ploͤtzlich furchtbar Morgenroth. 
Schneidend elſige Luͤfte blaſen 
Stroͤme ſchwellen ·Schlund· auf Schlund. 
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lind der Clemente Raſen “ob hart Tye 
Alles kraͤftigte den Bund. po 
Hell der Edlen bie den Slauben — 
Jn der tlefften Brat gendhtt, / . 
Unter Gluth uud Mord und Rauben 
Das Verderben abgewehrt. 


hr danken wir, nach mancher Jahre Grauen, 

as ſchoͤne Acht ‘das wie vergnuͤglich ſchauen. 
Liebe. 

egruͤßet Ihn mit ebevoten Biden, - 


er liebevoll bei ſeinem Volk vetwellt, — 


er treuen Seinen neubelebt Entyiten == 


tt offnem holden Vaterherzen theilt 


er Edle hat mit Edlen ſich verbuͤndet, 

@ jauchzte kuͤhn dle trene Schaar, 

id wo die Liebe wirkt und gruͤndet, 

a wird die Kraft der Tugend offenbar, 

as Glad iſt ſicher und geruͤndet. 
Hoffnung. 

h will geſtehn den Eigennutz, o Schweſtern! 7 

ir jedes Opfer fordr' i) meinen ohn, 

n felig Heute far: cin ſchrecklich Geftern, 

tumphes: Worne flatt der Dulbung Hohn: 

» wollt’ id es dem hohen Paare geben, 

om deſſen Blick befeelt wit alle leben. 

Epimenides. 

le Tugenden, die hier ein kraͤftig Wirken 

> in unendlichen Bezirken 

dh) herzlich tauſendfach gezeigt, 

en hoͤchſten Swed mit Blitzesfing erreicht, 

le helfen und die groͤßten Tage fevern. 

Goethe's Werte. XIII. BS, a 20 


~ 
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Nur eine, die mit treuer Hanh... 
Die Sdhweftern, feft und zart, verband, 
Abſeits, verhatt beſchelden and, : 

. Die Cinigtett mug th entſchlelet. 
E as em ter tam sue ae, HE und, bib 
den Echleter uri. . 











Behnter Uusrrits, 
Dte Ctntatett. 
Der Geiſt, der. alle Welton. ſchafft, 
Durch mich belehrt ex feng Theuren: wn 
„Von der Gefahr, der wmpeheurew,. 2 so et 
Errettet nue gefammte Kraft.’ ny 
Das was teh lehre, ſchelat fo. leit, 
Und faft unmoͤglich gu erfuͤllen: J 
„Nachgiebigkelt bet großem Willen.“ 
Nun iſt des Wortes Bel erreicht, 
Den hoͤchſten Wunſch feb’ th exfdllen, - 
Jugandfurt. 
Ja, alle Kronen ſeh' ih. neugeſchmuͤct 
Mit etgnem Gold, mit. Fetwdes 2 Beute ; 
She habt das Wolk, ihe habt euch Melby: beatae: 
Was the befigt, befige ihr eri von herte. 
Bwar hat der Ahnen wirdiges Verdienſt 
Dle goldnen Reife langh geflochten. 
Dod nun iſt's elgener Gewinnſt: 
Ihr habt das Rect; daran erfomten. 
Cpimentdes. 
‘Und wir find alle neugeharen, 
Das große Sehnen tit geſtiut, a 
Bel Friedrig’s Micha war's seidovecem 
Und, ft auf ewig nun erfant., te 











' 
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Chor dee Kridgere car es 
vir wandeln mit freten Cohciten,.. HW Gu Ver oe OS 
wit uné was gugetraut, a ee — 
‘mpfangen in unfeve Mithen 
n, Schweſter, Todter, Brayt.: ee tes So a 
im! — Giidianfs: — Gethaul cr re 
en Dank nun zum Himmel biteen! : My 

Chor der Freetm:. 5 2 i. 

Euch gu leben ee i ν 

Left ung efiem. a 

. Unfre Gaben + we 

Musguthetley, oak te 

G@ure Wandew s 

Mussubetlews .1 * 

Selige Standen; a — 

Gind gegeſen 5 4 

Unſrem Leben! a moe 

(Grogs Cred: a 
Epimenldes. my Sale! 
he nun mein frommes Hoffen * 
Wunderthaten eingetroffen; . 
iſt's dem Hoͤchſten ſith vertrann 1 
yete mid) das Gegenwart’ge feanew;. . 
aber fol mein Blick entheemmem,. tet 
embde Selten auszuſchaun. og rrr 
Priefiew: 6 
jun foll Geiſt und Herz eatbrenneny coy 
mgnes fablen, Zuluuft ſchaun. 
Chor. 
So riſſen wit uns rings herum 
fremden Banden los. 


ſind wir Deutſche wiederum 
| | 20 * 
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uh find wie wieder: geo. 

So waren wit und ſind es and 
Das edelfte Geſchlecht, 

Bon biederm Sinn und reinem Gans 
Und in ber Thaten Recht. a . 

Und Fuͤrſt und Volt tad Volk und an 

Sind alle friſch und went . we 
Wie du dich nun empſinden wirſt 
Nach eignem Stune frei. 
Ber dann das JInnere begehrt 
Der sft ſchon grog und reid; - 
Bufammen haltet euren Werth. 
Und end tft. Niemand gleich. 

Gedentt unendllcher Gefahr, 

Des wohlvergoſſnen Bluts.... . ..-- 
"Mund freuet euch von Jahr gu Jahr, 
Des unfhigharen Guts, 

Die große Stadt, am großen Tag, ° 
Die unfee ſollte ſeyn! 

Rad ungeheurem Doppelſchlag 
Bum zweytenmal binein! 

Nun tine laut: der Here iſt da, 
Won Sternen glaͤnzt die Macht. 
Er hat, damit uns Hell geſchah, 
Geftritten und gewadt. 

Gar alle die thm angeſtammt, 
Far uns .war es getham,. 
Und wie's von Berg gn Bergen flammt, 
Entice flamm' Sinan! 

‘Dee Vorhang hoa 
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Mind uno Gora Cegegnen einander. 


” Rana. Bo willſt du hin, Sora? 

Sora. Jn den Garten, Mana, 

Mana. Haft bu fo viel Zeit? Wir erwarten den” 
Stnig jeden Augenblick; verliere did) nicht vom Schloſſe. 

Sora. Ich fann es unmoͤglich aushalten; ich bin 
ten gangen Tag woch nicht an die freie Rufe gekommen. 

Man go sft. die Pringeffin? a 

Sora. Yn ihrem Zimmer; Gie probirt mit ber 
lleinen Mela einen. Tanz, und lduft jeden Augenblick 
998. Zenſter, an feben, ob der Bruder fomme. 

Mana. Es ft eine rechte Noth, feitdem die grogen 
Hemen auf bes Incognito gefallen find. Man. weif 
gor nicht mehr woran man ift. Sonſt wurden. fie Moz, | 
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nate lang voraus angekuͤndigt, und wenn ſie fich naͤher⸗ 
ten war alles in Bewegung; Couriere ſprengten herbei, 
man konnte ſich ſchicken und richten. Jetzo, eh' man 
ſich's verſieht, find fie einem auf dem Nacken. Wahr-⸗ 
haftig, das letstemal hat er mid) in ber Nachtmuͤtze 
uͤberraſcht. | 
Sora. Daruin warft du heut fo a6 fertig? 
Mana Fd) finde feine Luft daran. — Wenn mir 
ein Fremder auf der Treppe begegnet, wird mir’s immer 
bang’; id) denke gleich es iſt wieder einmal ein Konig 
oder eit Kaiſer, der ſeinen guadigen Spaß ‘mit uns zu 
treiben kommt. — — 
Sora. Dießmal iſt er nun gar zu Fuße. Andre 
laſſen ſich doch in's Gebirge zum Orakel in Saͤnften 
tragen, er nicht fo; allein, mit einem n illchtigen Stabe 
in der Hand, trat er ſeine Reiſe an. 
Mana. Schade daß er nicht sit Theſers Zeiten 
gelebt hatl BIG VPA pHa ab as: 


ae ia ab ce ened , 
Feria cision, mit ihr Vey Tee. Se , 
Feria. Seht ifr toh ‘Hetand? “Went thie’ ‘fue 
kein uUngluͤck begegnet iſtletnu ens u 
Sora. Seyd enhig meine e Bele Die Gefah⸗ 
ren und der uͤble Humor ſcheinen fidy belde Gor ihm giv" 
fuͤrchten. ee SEE ae a 
Fexia. Er wilt mich nur einen Augenblick ſprechen 
und dann gleich wieder forts bt tree wai iii on, 


immet. pexguugt ſeyn! 


8 


“ Rae’ cette aim. uot 
Det Konig formmt. ret 
Feria. “Wohl! fehr wehl? 2.4257 


Lato. Ich ſah hinuͤber in das Thal, und erblickte 
ihn eben als er uͤber den Bach ſchritt. ‘. 
Feria. Laßt ung ihm entgegen gehen.  ..- 
Sora. Da ifter. eet 
ee, ——— atom), 










‘34 anil * meine on Sure ‘Breude pire mh 
slucuch, enrg,Riebe trhſtet mid. 

1 Seria... Mein Bruder, hedarfft du noch Tyyſtes? 
Hat das Orakel dir keinen gegeben? Moͤchteſt du doch 
Mochte div dod). immer, wohl 
ſeyn! Wir waren, feit bu uͤns ehegeſtern verließeſt 
ppller Hoffnung fair dich und dein Anliegen. 











Paves "Mie (ott man euich denn nemnen? 
Andrkfon. Shr wißt daß fe keine initia mit 
miy machen ſollt. ve ns 
«SR a ete fle. fers damit er auch wm mit und 
zu machen brauicht. ae 
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kurz: dieß und. jenes Mittelchen, und vorzuͤglich Ge⸗ 
duld, iſt wag ſie end) empfehlen. 
Zerig. Kannſt du, darfſt du uns ſagen? ‘jars 

| dir eine Untwort gegeben? Darfit ou fie entheden? 
: Andrafon. Fd) will fie ia vier Sprachen uͤber⸗ 
ſetzen und ay allen Landſtraßen aufhaͤngen laſſen, es 
weiß doch kein Menſch was es ſoll. 

Beria. “Wie? 

Andrafon. Daidyantomnte und eingefuͤhtt werde— | 
Sora. Wie fieht's im Tempel aus? : 
Mana. Ft der recht praͤchtig? 
Feria. Rube, ihe Madden! | 7 
Mubrafon. Wie mid) . bie Prieſter zur bie 
Hoͤhle bringen — 
| Malas. Die iſt wohl ſchwarz ane buntel? 
| AUndrafon, Wie deine Augen, — Ich trete vor 

bie Tiefe, und fage far und vernehmlid): Geheimnip: 

volle Weisheit! hier tritt etn Mgnn auf, der fid) higher - 
fix den gluͤcklichſten hielt; denn es geht ihm nichts ab; 
alles, was die Goͤtter einem Menſchen Gutes zueignen 
fonnen, ſchenkten fie mir, ſelbſt das koͤſtlichſte aller Bee 
ſitzt huͤmer verſagten ſie mir nicht: ein treffliches Weib. 
Aber — ach! daß Aber und Aber ſich immer zu dem 
Danke geſellen, den wir den Goͤttern zu bringen haben! 
— Dieſe Frau, dieſes Muſter der Liebe und Treue, 
nimmt ſeit kurzem ungluͤcklicher Weiſe an einem Men⸗ 
ſchen Theil, der ſich ihr aufdringt und der mir verhaßt 





— meow — tere ee — — — * 
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ate ux toum, iſts nicht anders, ale ob igre = 


Luc a cnneee langen Faden gezogen tvdre; der. bis qu 


saa cater rtichte. Eins nody, an dem fie grofes Ver⸗ 


Laugut Hhidet, ift daß fie Monvdramen. auffilrt. 
Wana, Bas find dad fuͤr Dinge? — 
Andrafon. Wenn ihr Griechiſch kountet, wuͤrdet 


ooo 


de gleich wiſſen, daß das ein Schauſpiel — woo nur 


Ere Perſon ſpielt. . 
Vato. Mit wem ſpielt fie denn? : 
Andrafon. Mit fidy ſelbſt, dad verſteht ſich! 
Lato. : Pfui, das muß xin langweilig Spiel ſeyn! 
And rafor. Fae der Zuſchauer wohl. Dente eigent⸗ 


lich iſt die Perfor niche allein, ſpielt aber-dodyallein; 


denn es Ehnuen nod) mehe Perfonen.dabei feyn, Lieb: 
Haber, Kammerjungfern, Najgden, Oxeaden, Harna- 
dryaden, Ehemaͤnner, Hofmeiſter; aber eigentlich ſpielt 
fie fuͤr ſich, es bleibt ein Monodrama. Es iſt eben eine 
von den neueſten Grfindungen; .¢¢ laͤßt ſich nichts dar⸗ 
uͤber ſagen. Solche Dinge finden, großen Beifall, et 
Sora... Und das fpielt fie gang allein fiir fidy?, , 
Andrafon,,:. O ja! Oder, wenn etwa Dolch ober 
. Gift gu bringen ift — denn es geht meiftens etwas 
bunt ber — went. eine ſchr ide Stimme aus dem 
Felſen ober durch's Schluͤſeelidch ju rufen hat, ſolche 
wichtige Rollen nimmt der “Pring uͤber ſich, went er da 
iſt, oder in {einer Abweſenheit ihr Kammerdiener ⸗ ein 
ſehr alberner Bue; aber bad it ein, 








“43 . 
| Mela. Wir mpllen auch einmal ſo ſpielen. 


Anbdrafon. Laßt's dod) gut feyn, und dankt Gott, 


daß es noch nicht bis gu- enc) gefommen iſt! Wenn ihr 
{pielen wollt, fo ſpielt gu zweyen wenigſtens; das ift feit 
dent Paradiefe her das uͤblichſte und dad geſcheidtſte gee 


weſen. Nun nod) eius, meine Beſten, — daß wir die. 
Zeit nicht mit fremden Dingen verplappern — meine 
Hoffnung wieder gluͤclich zu werden ruht nicht allein bei 


den Goͤttern, ſondern auch auf euch, ihr Madden, 
Sora. Auf une? B 


Audraſon. Fa auf euch! und ‘g of ite werbdet. 


das Eure thun. 
Mana. Wie ſoll das ‘werden? 


Undraf on. Der Pring, wenn et aach dem Orakel 
geht, wird bier vothet foritinen, euch ſeine Ehrerbietung 
zu bezeigen/ wie ‘Stembegewdhnlédy thun, die dieſen 


Weg nehmen. Meine Schweſter wird’ artig “fens und 


ihm Quaͤrtier anbieten; ihm anbieten, vaß ‘fie ſeine 


Leute, ſein Gepaͤcke beherbergen willk, indeß er ſich ins 


Gebirge nad) dem Orakel tragen laͤßt, wo jeder, er fey 
mer er wolle, allein, cone Gefolge anlangen muß. Wenn 


er nun kommt, meine: Beften, . fo ſucht fein Herz zu 


riibyen, — Ihr ſeyd lighenswitrdig. , Sh will die als 
eine Gottin perehren,, die Hine an ſich zieht und mit, HOR, 
ihm hefreit. oa at Satoshi: 23 Las ae 


tee FS .. . jas 


v Bora. Gut! Euch iſt ev ane, amp uns 
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| Gin Bedienter comm). | 
Der Cavalier des Pringen laͤßt fic melben. | 

Mana. Fuͤhrt ihn herein. Gedienter av. Sieh gu, 
es bat fic) doch nichts an meinem Ropfpuge verſchoben? 

Gora. Halt! — Die Lode hier — Cr kommt. 

Merkulo (ritt herein.) 

Vollkommene Damen! Es ſind nicht viel Augen⸗ 
bltcte meines Lebens, worin id) mid) fo glidlicd fuͤhlte, 
dals in dem gegenwaͤrtigen. Sonſt werden wir armen 
Diener meiſtentheils bei verdrießlichen Angelegenheiten 
vorgeſchoben, bei angenehmen Ereigniſſen ſtehen wir 
zuruͤck; aber dießmal erhebt mid) mein Pring uͤber fic 
felbft, indem er mich voraus in die Wohnung des Ver: 
gmigens und der Reize fendet. 

Mana. Sie find fehr giitig. . 
Sora. Und recht willfommen. Wir haben. fo 
viel Gutes von dem Prinzen gebdrt, daß wir vor Neu⸗ 
gierde brennen ihn zu ſehen. 

Merkulo. Mein Fuͤrſt iſt gluͤcklich, daß er ſchon 

in der Entfernung Ihre Aufmerkſamkeit hat auf ſich 
ziehen koͤnnen; und wenn er, wie id) nicht anders 
hoffe, durch feine Gegenwart Fhre Gunſt erhalten follte, 
fo fann er ſich als den gluͤcklichſten ber Menfdyen preis, 
fen. Duͤrfte ich nicht indes Fhrer Pringeffin aufwarten, 
an die er mir eine Unjabl Verbindlichteiten aufgetra⸗ 
gen hat? 

Mana. Sie werden ihr bald borgeſtellt werden 
Goethe's Weertes XIV. Bd. 2 
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fonnen. Gie hat uns befohlen Ihnen dieſe und di 
anſtoßenden Zimmer anzuweiſen. Bedienen Sie fd 
davon fo viel und wie Sie's ndehig finden. 

Merkulo. Wollen Sie mir erlauben daß id 
unſere Geraͤthſchaften, deren freilich nicht wenige ſind 
herein und in Ordnung bringen laſſe? 

Mana. Nach Ihrer Bequemlichkeit. 

Merkulo (uit einer Verbeugung ab).’ 

Sora. Wir wollen bleiben. Ich bin gar ‘i ftein 
gierig was fie alles mitbringen. ~ 

Es laͤßt fich ein lebhaſter Marſch hoͤren, und es kommt ein Bus 
‘Merento. voraus, ber Ober fte, die Wache, ſodann Tra bates, 
welche Rafter. von verſchiedener Groͤbe tragen, vler Mm ohren, di 
eine Laube bringen, und Gefolge. Sie umgehen das Theater. Di 
Kaſten werden auf beiden Geiten, bie. Rauge- in ben Grams, un 
ein großer Kaſten auf die Laube seſtot. Die ſtummen Derfone 
oehn alle ab, / der Marſch hort auf. Es bleiben 

Sora. Mana. Merkulo. 

Sora. Wer ſind denn die hubſchen bewaffneter 

jungen Leute, und wer iſt der Herr, der uns ſalutirte 


Merkulo. Das iſt der Oberſte fiber ded Prin 
zen Kriegsvolk, und die andern ſind junge Edelleute 
militaͤriſche Edelknaben meines gnaͤdigſten Herrn, und 
lofe Voͤgel. 

Mana. Wir ecftannen, mein Herr! Sie fuͤhren 
Decorationen mit ſich! Wollen Sie etwa eine Kombbie 
ſpielen? Vermuthlich iſt die Theaters Garderobe i in diefer 


Kaſten? 


Loos, . 
‘ re 2 ec an 
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Merkulo. Verzeihen Sie, meine amen! — 
Eigemlich ſollte ich. den. Finger. anf. den Mund legen, . 
und Sie mit guter Urt bitten, diefen Sanl;:der- von 

, man an ein Platz der Geheimniſſe wird, zu verlaſſen; 
allein wig vermag id) das gegen Ihre Gite und gegen 
Fore Reize! Nur vor unbeiligen fremden Angen bes 
wahren wir unfere heiligen Empfindungen, nicht vex fo 
angenehmen Seelen, deren Theilnehmung wir wuͤnſchen. 

Sora. Sagen Sie uns. um's Himmels wiles, 
was fol die Laube! 

Merkulo. An diefem 3ug, meine ſchdnen Kin⸗ 
der, ldunen Sie einen großen Theil des Charakters 
meines liebenswuͤrdigen Pringen erkennen. Er, der ents 
pfindfamfte Mann von allen Maͤnnern, der fiir die 
Schonheiten der Natur ein gefuͤhlvolles Herz traͤgt, 
ber Rang und Hobeit nicht fo ſehr ſchaͤtzt, als’ den 
haͤrtlichen Umgang mit der Natur — 

Gora. Ad dad iſt ein Mann fir an! Bie gebr 
andy gar gn gern im Mondſchein ſpazieren, und had 
die Nachtigallen lieber als alles. 

Merkulo. Da iſt Eins gu bedauern, meine vor- 
trefflidjen Damen! Mein Pring iſt vow for gdrtliden, 
duferft empfindfamen Nerven, daß er ſich gar ſehr ver 
der Ruft, und vor ſchnellen Ubwedhfelungen ber Tages: 
site’ huͤten mug. Freilich unter fretem Himmel fan 
man's nicht immer fo temperirt haben, wie man wuͤuſcht. 
Die Feuchtigkeit des Motgen⸗ und Abendthaues hale 

2 * 
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ce , 
tem die:Leibaͤrzte fuͤr hochſt ſchaͤdlich, den Dufe 
Mooſes und der Quellen bei heißen Sommertagen 


| nicht minder gefaͤhrlich! Die Ausduͤnſtungen der T 


ler, wie leicht geben die einen Schnupfen! Und in 
ſchoͤnſten, waͤrmſten Mondnaͤchten find die Maden - 


am unertrdglicdften. Hat man fic) auf dem Re 


feinen Gedanken uͤberlaſſen, gleich find die Kleider 
Ameifen, und die zaͤrtlichſte Empfindung in einer Lai 
wird oft durd) eine herabfahrende Spine. gefti 
Der Pring hat durch feine BWfademien Preife - aug 
fest, um zu erfabren, ob dieſen Beſchwerden, zum 


ſien ber zaͤrtlichen Welt, nicht abgeholfen werden fom 


GS ſind auch verſchiedene Abhandlungen gekroͤnt v 
den; die Sache aber t iſt bis ae nod) um fein A 
weiter. 

—Sora. HO, wenn je ein 1 Mittel gegen ie Mik 
und Spinnen erfunden werden follte, maden Sie 
bod) ja gemeinnuͤtzig! Denn wenn man oft in hin 


liſchen Entzuͤckungen aufgefahren iſt, erinnert ei 


das leidige Geziefer, mit ſeinen Stacheln und kra 


gen Fuͤßen, gleich wieder an die Sterblichkeit. I 


Merkulo. Inzwiſchen, meine ſchoͤnen Damen, 
der Prinz, der ſeinen Genuß weder verſchoben a 
unterbrochen haben will, den Entſchluß gefaßt, dv 
tuͤchtige Kuͤnſtler fid) eine Welt in der Stube- gu 
ſchaffen. Sein Schloß it daher auf, die angenehn 
Weiſe oubgepert ſeine Zimmer gleichen Lauber, fi 


“ 
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Gite Waͤldern, ſeine Cabinette Grotten, fo ſchon amd 
ſchoͤner als in der Natur; und dabei alle Gequernlithe 


Yeiten, die Stahlfedern und Reſſorts nur geben Fonnen. J 


Gora.’ Das muß ſcharmant ſeyn! 


Merkulo. Und weil der Prinz ſo ſehr dran ge⸗ 
woͤhnt iſt, wie er denn in jedem Luſtſchloß ſeine Na⸗ 
tur hat, ſo haben wir auch eine Reiſenatur, die 
wir auf unſern Zuͤgen uͤberall mit herumfuͤhren. Unſer 
Hof⸗Etat iſt mit einem ſehr geſchickten Mame ver: 
| mebrt worden, dem wir den Titel als Natur meis 
fter, Directeur de la nature, gegeben haben. Er hat 
eine große Anzahl von Kuͤnſtlern unter ſich. Ein wuͤr⸗ 
| diger Schiller von ihm iſt diefer Mann bier, der uns 

ſere Natur auf der Reife beforgt, und den id) die Chre 
habe Ihnen in diefer Qualitaͤt zu prdfentiren. Was 


| und allein nod) abgeht, dad find die kuͤhlen Luͤftchen. 





Die Verſuche davon find immer noch unvollkommen; 
wir offen aber aus Frankreich andy diefem Mange! 
nachſtens abgeholfen zu ſehen. v 
Sora. Um Bergebung, was iſt in dem Raften 
ba? Darf. man’s wiſſen? 
7 Merkmlo. Gebeinmiffe, meine ſchonen Brdulein, 
—* Aber Sie haben dad Geheimniß gefuns · 
| den, die Geheimniff e meines Herzens aufzuldſen, fe 
daß Ihnen eben weiter. nichts verborgen bleibt. Hiei 
fuͤhren wir die vorzuͤglichſten Gluͤcſſeligkeiten empfind⸗ 
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fawer Creer. bei s8. -- Bir: bisfom fete * fre 
delnde — Be eg te, J 
Mana O 
Merkulo. Hien in biefem if ber r Belang, . 


— lieblichſte Geſang der Voͤgel verborgen. 


ree oe 


"Mang, Warum nicht gar? 

Merkulo. Und hier in dieſem aber i ift sro 
ſchein eingepackt. 

Sora. Es if nicht moͤglich! Laſſen Sies uns bo 
ſehn. 

Merkulo. Es ſteht nicht in meiner Gewalt. De 
Pritiy allein weif dieſe Herrlichkeiten in Bewegung un 
Leben zu ſetzen. Er ganz allein darf ſi ſie fuͤhlen; id 
tonnte Shnen nur “pen groben Stoff ft chtbar machen 

Mana. 5 wir muͤſſen den Pringen bitten, ba 
er uns die Maſchinen einmal ſpielen laͤßt. 

_ Mer Fulo. Um’ 8 Himmels willen, laffen Sie fic 

nichts merken! Und befonders unter dem Zitel vo: 
Spielen wiirde der Pring feine Liebhabereven nicht er 
fermen. Jeder Menſch, meine ſchoͤnen Fraͤulein, treib 
ſeine Liebhabereyen ſehr ernſthaft, meiſtens ernſthafte 
als ſeine Geſchaͤfte. Indeſſen halte ich fiir Schuldig 
keit, Ihr Vergnuͤgen, fo viel an mir iſt, zu befdrdern 
und wollte Ihnen gern unfre Rarisdten, wenn gteid 
“tur leblos, vorzeigen, wiire nur die Decoration dei 
‘Saales ebnigermafien mit deſer ageſcie ſrn. State 
Abereinſtimmend. 





Mana So volllemmen mug man die Illuſion 
night verlangen. | 
/ Gore. Dem ‘if leicht abzuhelfen. Wir haben 
ja die gewirkten Lapgten, die nichts als Wilder und 
oe vorſtellen. 

Merkulo. Das wird allerliebſt ſeyn. = 
F Sore. Pe! (Gin Vebienter tommt.) Sagt dem Hof: 
tapezier, er {oll die gewirkte Waldtapete gleich beruns 
ter laffent 

Merkulo. Mn mir ſolfs auch nicht fehlen. 

Muſit. 

(Sr gibt ein Zeichen, und in dem Augenblicke als ſich die Scene . 
in Wald verivantelt, verwandeln fi id) die Kaſten in Rafensante, 
delſen, Gebuͤſche und ſo weiter. Der Masten Aber ber Lause in 
Wolter. . Der Decovatene wird forgets, daß bas Gange Abereinſtiu⸗ 
mend und reizend fey, und mit der verfewindenden Decoration einen 
taht fuͤhlbaren Contraſt mache.) 

Merfuly. Bravo! Bravo! 

Sora. H wie ſchoͤn! 

(Cie beſehen alles auf das emſigſte ſo lange die Muſitk fortdauert.) 

Mana. Die Decoration iſt allerliebſt. 
Mertulo, um Bergebung, nicht Decoration, fon: 
bern Finftlide Natur hennen wit dad; denn das 
fom. 

Sora. EScharwant! ahſrllebſt! 

Merkulo. Da muß ich Sie noch ein Kunſtwort 
ren, mit dem weit gu reichen if. Scharmant! Aller⸗ 
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liebſt! bas. fornten Sie ebenfalls andy von einer Flor 
ſchuͤrze, von einem Hdubden fagen. Mein, wenn © 
etwas erblicken, es fey was es wolle, ſehn Gie ¢ 
fteif an, und rufen: Ach was das fir einen Ef ec: 
\ auf mid) macht! — Es weif gwar fein Menfd) wa 
Gie eigentlicd) fagen wollen; denn Sonne, Mond, Fel 
und Waffer, Geftalten und Gefidhter, Himmel und Erd« 
und ein Stid Glangleinewand, jedes macht feinen ei 
nen Effect; was fir einen, dad ift cin bißchen ſchw 
ter auszudruͤcken. Halten Sie fid) aber nur an's Al 
gemeine: Ach! was dad fiir einen befondern Effer 
auf mid) macht! — Jeder der dabeiſteht ſieht auch bir 
und ſtimmt in den beſondern Effect mit ein; und dan 
A'S ausgemacht — daß die Sade einen beſonder 
Effect macht. 
Mana. Mit allem dem ſcheint mir Ihr Prin 
Liebhaber vom Theater. 

Merkulo. Sehr! ſehr! Das Theater und unfer 
Natur find freilid) nahe mit einander verwandt. Dab 
aft ev ein trefflider Schauſpieler. Wenn Sie ihn b 
reden koͤnnten etwas vor Ihnen aufzufuͤhren. 

Sora. Haben Sie denn eine Truppe bei ſich? 

Merkulo. Das nicht! Wir ſind aber alle ein 
Art von Komoͤdianten. Und daun agirt der Prin; 

wenm's dazu fommt, melſtentheils allein. 
Sora. Ach! davon haben wir (don gehdrt. 
Merkulo. Ey! — Sehen Sie, meine] Damen 
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bad iſt eine Erfindutig, ober dielmehr eine Wiederauf⸗ 


ſindung, die unfern erleudhteten Zeiten aufbehalten war. 
Denn in den alten Zeiten, fon auf dem NRdmiſchen 
Lheater, waren die Monodramen vorzuůglich vingef be. 
Gp lefen wir sum Exempel som Mero. | 
Mana. Das war der bife Kafer? 
Merkulo. Es iſt wabr, er. tangte con Haus 


ig] wand: eichts, war aber drum dod) ein excellenter Schau⸗ 


fpieler. Gr fpielte lof Monodramen. Denn ernſtlich 
fagt Suetonius — Nun dad werden Sig alles in ber 


trefflich gelehrten Ecrift eines unſerer Akademiſten uͤber 


dieſe Schauſpielart leſen! Sie wird auf Vefchl unſers 
Prinzen geſchrieben und auf ſeine Koſten gedruckt. Wir 
fuͤhren aber auch die neuſten Werke auf, wie man ſie 
von der Meſſe kriegt: Monodramen zu zwey Per⸗ 
ſonen, Dyodramen ju dreyen, und ſo weiter. 
Sora. Wird denn auch drin geſungen? 

Merkulo. Ey geſungen und geſprochen! Eigent⸗ 
lich weder geſungen noch geſprochen. Es iſt weder 


Melodie noch Geſang drin, deßwegen es and mands , 


mal Melo dram genannt wird. 
Sora. Wie ift das? 


Merkulo. Gelegentlich, meine Fraͤulein! Geles 


gentlich ! 
Sora. Nun, wir hoffen, der Prinz ſoll gut Freund 


mit uns werden. Wir hoffen Sie ſollen recht lange 


bei ung bleiben. Sie bleiben doch recht lange bei und? 


6 


v Merkle. Bor an gitig!— Mbt mer gleu 
Hante, daß ſo eine Einladung aug einem fo {eb 
Lesage kaͤme! EB iff aber leid⸗ der gewh 
lier. Hofcomplimente, . womit -man, einen Frey 
bewillkommt, nur, um ſich zu veri ‘tet. daß er. £ 
wieder weggehen werde. é 
+ Mang. Warten Sie nur; wir saben dem: *: 
gen ſchon allerlei Scherze von: -unfter Art mara 
die ihe gewiß unterhalten ſollen. 
—Merkulb.“ Meine Fraͤulein, ich wunſche Sh: 
Gluͤck und uns allen! Mochten Sie fein’ Berg, | 
hzaͤrtlich Herz gewinnen, und ihn durch Ihren keib 
aus der ſanften Traurigkeit siebet in ‘der ert 
ſchmachtet: 
, Sora. Ach! Wir haben auch girtliche oy 
“das ift juft rede unfere Sache. 

Mana. Bringen Sie uns night auch neue $i 
Gen mit? mis 

Gora: Ya, wit haben’s in der Art, wennn 

«eine huͤbſche Melodie finden, fingen wir fie meift te 

daft fie fein Menſch mehr hoͤren mag. 
Mana. Kein Liedchen an den Mond? 

Merkulo. O deren haben wir serfchiedene. & 
kann gleich mit einem aufwarten. 


Sora. Thun, ies je! 
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Merkulo cing. 
, ‘Dw gedredfelte Laterne, - 
1 ueberleuchteſt alle Sterne, 
Und an deiner kuͤhlen Schnuppe 
Traͤgſt ou der Sonne mildeften Glanz. 
Sora. 2, Pfui! bab ift gee nits Empfind⸗ 
ſames! J “ 
Merkulo. Schones Kind, um's Himmels willen, 
es iſt aus dem Griechiſchen? . 
Mana. Es gefalt' mir gang und gar nicht. 
Mertulo. Daran’ ift wohl die Melodie ſchuld, 
tif id) Hab’ es immer gedadjt. - Das Lied an fidy ſelbſt 
} i gewiß vortrefflich, hoͤren Sie nur! 
r ee ſingrs auf die Walobie: Monseigneur, voyex. nog la- 
mes, aud dle Fraͤulein fansen an mitzuſingen.) 
Bediente. Der Peinz kommt! man eilt ihm 
entgegen! ve : 
(Merenlo und bie Fraulein gehn fingend ad 









€ 


Dritter Met 


Bia tb, 
te fante tm Grande wie zu Eube bes voriges Aeis 


“we lee Fraͤulein fahren ten Prinses unter einer fap 
tet Muſit Herein. Merkulo folgt ihnen. Die Frauenzimmer bes 
ũhen fid) in einem gefliligen Zane um ben nagdenttigen uxt 
te ſich ſelbſt verſunteuen Mitbetmatieng ; er autwortet ihren’ Freunt- 
nqhtelten aur gezwungen. Da die Muſit einen Augenblic paufici. 
ſyricht) 

Merkulo gare, Das find recht Homeriſche 
Sitten, wo die ſchoͤnen Tochter des Hauſes ſich um die 
Fremden bemuͤhen. Ich haͤtte wohl Luſt, mich ins 
Bad gu ſetzen und mich abreiben gu laſſen. 

(Die Meat ocht ſert; enbey ba Me deiein chre eng 
oam vergebiich febm, ellen fie verdrieblich Savon, nub es bleibem 

Pring. and Merfulo. 
Pring. Gefegnet feyft du, liebe Cinfamteit! Wie 
erbaͤrmlich habe ich mich feit dem Eintritt in diefes Haus 
zwingen muͤſſen! 


— — —— 
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WMerkulo. Das muß ich Cure Durchlaucht bale 
men, daß mir's manchmal unbegreiflich geweſen iſt, wie 
ie ſich an einer wohlbeſetzten Tafel und zwiſchen lie⸗ 


benswuͤrdigen Frauen ennuyiren kͤunen? 


Prinz. Es iſt nicht Langeweile, es iſt die Gefaͤl⸗ 
ligkeit dieſer angenehmen Geſchoͤpfe, die mid aͤugſtet. 
Ach! warum muß ich dem weiblichen Geſchlechte zur 

Qual geſchaffen ſeyn? Denn nur Cine kann mein Hetz 
befigen, und die uͤbrigen — Uh! — — 

Merkulo. Die hab’ id) ſchon oft bedauert! und 

ich hab’ ihnen auch gelegentlich mein ˖ Mitleiden auf eine 

ſo uͤberzeugende Art zu, verſtehn gegeben, daß ich 

wirklich ſagen kann: ich habe das Gluͤck gehabt, einigen 


das Leben zu friſten, die auf dem Sprunge ſtanden, 


durch Ihre Grauſamkeit, in die “of ſchen Felder vers 
trieben gu werden. 

Prin 3. Rede davon niche beemehre ni. meinen 
Kummer! , 

Merkulo. Ich feae nichts! denn. wenn man 
Ihren hohen Stand, und Ihre trefflichen Qualitdten 
zuſammen nimmt, fo iſt's evident, daß Giner Ihrer 
Blicke ganz unglaubliche Vemesumgen in einem ſchonen 
Herzen Fergorbringen mug. . 

Prin z. Meinen Stand erwaͤhnſt bu, uUnglaͤcklicher 2. 
Bas ift mein Stand gegen dieſes Hers? 

Merkulo. Halten Sie mir's zu Gnaden! Wir 
wollen der: Sage ihe Rechte anthun. Cine webre Liebe 


, % . 

WRG. Ex was Vortreffliches; aber cine wahra LSE mit 
einem wohlgeſpickten Bewtel, datuber geht gar nies. 
Go auch, was den Stand betrifft — 

. Pring. Rede nie nicht immer! nicht ſolche Dinge! 

Merkulo. Nein, ich mußte undankbar ſeyn, wenn 
ich es nicht geſtaͤnde, nicht bekennte! In Ihrer DNase, 
mein Gebieter, bin ich ohnehin ſicher. Ihre fuͤrſtliche 
Gegenwart zieht, wie ein Gewitterableiter, atle Cut: 
tricitdt zaͤrtlicher Herzen an ſich, daß wit anbern vorm 
Einſchlagen ganz geſichert ſind. 

Pring. Bit es bald eilfe? 

Merkulo. Es wird gleich feyn, und id) gehe, um 
Sie Ihren Empfindungen in der feyetlidyen Stunde der 
Mitternacht allein gu uͤberlaſſen. Es iſt eine vortreffliche 
nenere Erfindung, daß jeder Stunde, jeder Tagegeit 
ihre eignen Gefible gewidmet find. Darin waven die 
Alten rechte Tedpfe. Fn ihren Schauſpielen konnte dab 
Feyerlichſte, Sdhredlidfte bei hellem Tage und unter 
freiem Himmel vorgehn; inter eilfe und zwolfe than 
wir's aber gar nicht, umd ohne Saͤrge, Kirchhdfe und 
ſchwarze Tucher laͤßt fid nichts Rechts ausrichten. 

Prinz. Sind meine Piſtolen geladen? 

Merkulo. Auf Ihren Befehl, wie immer. Aber 
ich bitte Sle um Gottes willen, erſchießen Sie ſich 
nicht einmal! 

Pring. Sey ruhlg! es fot eo Es ſchlagt! 

Merkulo. Ste haben er dine Slocke die ger 
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keinen feyerlichen Zon hat. Es ‘flingt als wenn man 
auf Blech haͤmmerte: mich koͤnnte nun ſo etwas gleich 
vollkommen aus meiner zaͤrtlichſten Faſſung bringen. | 

(Die Meufit give einige Laute und entferute Melodien zum fol⸗ 
genden at.) | 

Prinz. Schweig, Unheiliger! und entflieh! 

Merkulo. M6! cib.) 





Prinz. a 
‘Bergebens fudt thr mid) durd) eure » Sehbubett, 
durch euer einſchmeichelndes Weſen abzuziehen, von den 
Gedanten wegzuwenden, die ich immer mit den Armen 
meiner Sele umſchlungen halte. Fahrt wohl, ihr | 
ſterblichen Maͤdchen! Das Unſterbliche umſchwebt meine 
Stirne, und die Geiſter ſteigen herab, meine Wohnung 
zu beleben und mein Herz zu beſeligen. 
(Die feyerliche Muſit geht fort. we Waſſerfaͤlle fangen ax zu 
rauſchen,/ die Voͤgel gu ſinsen, Ser Mond ges ſcheinen.) 


Prinz. 
Dich ebr’ ich, heiliges Licht, 
Reiner hoher Gefuͤhle Freund! 
Du, der du mir 
Der Liebe ſtockende Schmerzen 
Im Buſen auf’ gu ſauften Thraͤnen (deft! 
Ach welche Seligkeiten ſaͤuſelſt du mir 
In's tiefe Heiligthum der Nacht, 
und deuteſt mir 


Sy 3 
¢ ' 
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Auf der gehelmmifvollen. Liebe Mubeitdste! 
Me verzeih! ach mein Herp 
Fuͤhlt wiht immer gleich! ‘ 
Verjeth dem triben Bite auf deine _ Sehoubett 
Verzelh dem flichtigen! 
(Macy bee Laude geiehri. 
Hier, hier wohnt meine Gotthelt, J 
Die gang mein Herz nach ihrem Herzen zieht! 
Dieß Pochen und dieß Zittern! 7 
Ha! es ſchlaͤgt dem Augenblick entgegen, 
Wo vie Zauberey 
Die Seligtett des Wahren uͤberfluͤgelt! 
O den Genuf, the Gitter, gabt ihe mir! 
© den Genus bewahret mix, thr Gdtter! 
. Die Laude thut ſich aif, man fleht cim Granengiemer & 
figen: fie muß volltommen an Geftalt und Kleidung ter Shani 
lerin gleichen. bie nachher als Man dan dane auſtritt. 
Prinz. 
Himmel fie i's! Himmel fie iſts 
Seligtett thanet herab. — — 
Deine Hand an dieſes Hers, 
Geltebte, fife Freundin! 
Du gang fle mid geſchaffue, 
Gang durd) Spmpathie gefundene, 
Gewaͤhlte! 
Qn dieſer ſchoͤnen Stimmung unſter Herzen 
Wird mir ein Gli, dag nur die Goͤtter kennen. 
Ad in hohen Himmelsfrenden 
FAG’ ich ſchaudernd mich verſchweben! 
Hal vor Wonne ſtocktt mein Leben, 
Stocktt der Uthem tn, der Brut! 


| 


4s ummeht mich, Getlgteiten! 
Undert dieſes heiße Streben, 
Unb in wonnevolles “eben 
Set auf die ſchoͤne Lait! Te 

(Bigrend ser leyten Cadenz ba bie Inſtenmente die Stina 
lange nachahmen, fet ſich ber Prinz auf eine Rafenbant, and 
ſquſt endlich cin, Man gibt ibn verſchiebnemal den Tow ant, damnit 
tr einfallen und ſthließen mbge; allein er ruͤhrt fic) mtgt, imd es 
entſteht eine Verlegenheit im Ordefters endlich fieht ſich se. evſte 
Bioline genbthigt Hie Cadenz zu fepliefen, dle Inftrumente fallen ein, 


tie Ranbe geht gu, der mittiere Borhang faͤut nieder, und es zeigt fly)” 


Gin Borfaat 


Feria wove Vier Frdulein 

Feria. Mid) dink, der Pring pflegt feiner Rube 
Bieri) Tange. Es foll nicht geſagt feyn, daß ein 
Mann in unferm Sdloffe ungeftraft die Morgenrdthe 
herbeigeſchlafen habe! Gind die Klappern bei der Hand 
und die Raffeln? Wir wollen ihm ein Schariwari ma: 


den, und die fatale Schlaͤfrigleit, unſre verhaßte Mes 


benbuhlerin, von feinen Augen peitſchen. cat 
Eebhaſter Tang gu fanfen mit Caftagnettes und Metaieden; 
nitunter tamgt, Seria foto. Der Ober ſte tommt, die Primesfir 
we Mitten, ba6 fie des Prinzen Ruhe nicht ſtdren mige, inkem oe 
Bache He Frdulein anfhatten wil, Diele machen immer ärgern 
Rirm, Der hintere Borhang geht auf; bas Theater ift wieder foie 
jw Anfang des Vets; Merkulo tritt zu gleicher eit herein,’ ter 
Pring faͤhrt vetvegt von ſeiner Rafenbant in die Hoͤhe, etgtarime 
mid fingt) SN ba gee ite word 
Geerge's Bete, XIV. Bd. 3 
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Za the ſeyds Cetmnyen, duaden! 
Ohne Gefaͤhl fir Liebe, - . 
Ohne Gefuͤhl fie Schmerz! 
Ich hoffe’ im Mem der Gragien gu haden, 
yap the zertelßt mein Herz! : 
Mein ers! mein Berg! , 
Berrelfit mein leidend Herg! 
¶Woabrend bee Mie besitt fl Terie, se Frduteiy anh tie 
Weche, eins nach bem andern, anf bie Seite; es blaiben allgin) 
. Pring m Merkulo. 

, Merkulo. Mein Pring, faffen Sie fid! 

Pring. Mein Freund, welche toͤdtliche Wunde! 

Metkulo. Gnadiger Herr, nur Schariwari! 

Pring. Fh will weg! diefen Wugenblid mic) én 
‘die. Einſamkeit des Gebirges verlieren! | 

Merkulo. Wad wird die Pringeffin, was werden 
die Damen denken? mote 

‘Dring. Denker fie dod) auch nicht wen fie or ſich 
‘haben. Ohne das mindeſte Gefuͤhl far das Hohe, Ueber: 

. irdiſche meiner Stimmung, raffeln fie mit knirſchenden 
Bonen der-Borhbie drein. Wd) iby golbnen Mtorgens 
traͤume, wo ſeyd ihr hin? auf ewig! auf ewig! 
Merkulo. Es war nicht bdfe gemeint. Schon 
gor ‘Sonnenaufgang waren die Madden’ gefchaftig, ein 
Déjeimé im Garten zurecht zu machen; wir haben 


auch wirklich den. Morgenftern mit Bratwauͤrſten in der 


Hand und cinem-vortreffliden Glas Cyperwein bewill⸗ 
wy 
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tommt. Man firdtete, es moͤchte alles talt werden, 
verderben, und wir wollte Fhe angenehmes Geſicht im 
Glang der exften Morgen = Sonne geniefen. 

Pring. Ja mit Schellen und Klapperblechen ge: 
nießt man den Dtorgen! — Fort! — Leb wohl! 

Merkulo. Gnddiger Herr! 

Pring. Du weift, meine Entſchliehungen fino ind 
raſch und fat 1, 

Merkulo «fie fo Leider! 

Pring. Ich gehe nad dem Orakel! Laß auf's ſchaͤrf⸗ 
ſte dieſes Heiligthum bewachen, daß unter keinem Vor⸗ 
wand eine lebendige Seele einen Fuß herein ſetze! J 

Merkulo. Bleiben Sie beruhigt. 

Pring. Leb wohl. b.) 





Bierter Ae 


— St} 





Andrafons Solos, Lh. 
fine rauhe mud felfige Gegend, Hoͤhle im. Srunte, 





(Manbandanens Kammerdiener als Astalaphas ‘tritt auf 
mit einem Revereng, und ſpricht den Protogus.) 


Herrn und Frauen allzugleich, 
Merkt wohl, bas hier tft Pluto’s Neth, 
Und ich, wie Id) mtd vor end ftelle, 
Das ich guerft bedeuten mug,  - 

Ich nenne mid) Astalaphus, 
Und bin Hofgdrtner in der Hille. 


Die Charge tft hter unten neu: 
Denn ehmals war Clyfium dadraben, 
Die rauhen Wohnungen dahuͤben, 
Man ef es eben fo dabel. 
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Nun aber tam ein Lord herunter, 

Der fand die Hoͤlle gar nicht munter, 
Und eine Lady fand Elyſium zu ſchoͤn. 

Man ſprach ſo lang', bis daß der ſeltne Guſto ſi jegte, 

Und Pluto ſelbſt den hohen Einfall kriegte, a 
‘Geta altes Reich als etnen Park gu ſehn. 


De ſchleppen nun Titanen ohne dahl, J 
Den alten Siſpphus mit eingeſchloſſen, 
RKaſtlos geſchunden und verdroſſen, 

Gar manches ſchoͤne Berg und Thal 

Zuſammen. ee, fo 
Aus den fluthenden Flammen 

Des Acherons herauf 

Muͤſſen die ewigen Felſen jest! 

und, gaͤlt's tauſend Haͤnde, Con, 
Sie werden an irgend-einem:@nde 
MIS Point de vue zurecht gefest. 


Um Ging nur it es Jammerſchade, 
Um'' ſchoͤne Erdreich tm Elpſtum! 
her es tt keine Gnade — 
Wir gehn damit ganz ſuͤndlich um. eS 
Sonſt danft man Gott, wenn man a Steine 
Vom Acker hat: 
Aber hier! ſechs Meilen herum gud felne 
Zu finden mehr, und wir haben es nod wba ſatt; 
Damit verſchuͤtten wir den Boden, 
Wo das wethite Gras, oo 
Die liebſten Bluͤmchen bluͤhen, und warum ors? 
Whes um des Mannidfaltigen wilen. 
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Gin frifher Wald, ‘eine feine Wiele | 
Das iſt uns alles alt und fletnj 


Gs muͤſſen in unſerm Paradieſe 
Dorn und Diſteln ſeyn. J 


Dafuͤr aber auch graben wir in ben Hatnen 
Glyfiums dle ſchoͤnſten Baͤume aus, 
Und fepen fie, wo wir es eben meinen, 
An mande leere Stelle 
Heriber in die Hoͤlle, | 
Um des Cerberus Hundehaus, 
und formiren das zu einer Kapelle. 


Denn, Notabene! in einem Part 
Muß alles Ideal feyn, _ ; 
Und, Galva Genta, jeden Quart - So 
Wickeln wit in eine fhine Sdhal ein. 

Go veriieden wir gum Exempel 

Ginen Schweinſtall hinter einen Tempel; 

Und wieder ein Stall, verſteht mich ſchon, 
Wird geradeswegs ein Pantheon. 

Die Sach' iſt, wenn ein Fremder drin mee, 
Daf alles wohl fit prafentitt; 0 nea 


Wenn's hem denn hyperboliſch duͤnkt, — 


Poſaunt er's hyperboliſch weiter aus. 
Freilich der Herr vom Haus 
Weiß meiſtens wo es ſtinkt. 


Wie ich alſo ſagte: unſre elbſiſchen Sine _ 
Sdwinden wie elyſiſche Traͤume, 

Woenn man fie vetpflangen will. 
Joh bin gu allen Sachen tit: 


\ 
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' 
Denn tn einem Park tft alles Prank; 
Berdorret ein Baum und wird eln Steuat, 
Ha! fagen fie, da ſeht die Spur, 

Bie dte Kunſt aud) hinterdrein dee Natur 

gm Durren tft. — Ja leider (tart! 

Bas ich fagen wollte! Bum volfommnen Park 
Bird uns wenig mehr abgehn. 

Bir haben Tiefen und Hoͤhn, 

Cine Muſterkarte von allem Geſtraͤuche, 
Ktumme Ginge, Wafferfalle, Teiche, 

Pagoden, Hdhlen, Wieschen, Felfen und Kluͤfte, 
Cine Menge Mefeda und andres Gedifte, 
Weimuthsñichten, babyloniſche Welden, Rulnen, 
Einſiedler in Loͤchern, Schaͤfer im Gruͤnen, 
Moſcheen und Thuͤrme mit Cabinetten, 

Von Moos ſehr unbequeme Betten, 

Obelisken, Labprinthe, Triumphbogen, Arkaden, 
Fcherhatten, Parilloas zum Baden, 
Chineſiſch⸗Gothiſche Grotten, Ktosten, Tings, 
Mauriſche Tempel und Monumente, 

Graber, ob wit gleich niemand begraben, 

Man muß es alles zum Ganzen haben. 


Gin einziges iſt noch zuruͤce, 
Und drauf Ht jeder Lord fo ſtolz: 
Das iſt eine ungeheure Bruͤcke 
Bon Hols 
Und Einem Bogen von Haͤngewerk, 
Dad tft unfer ganged Augenmert. 
‘Denn ernſtlich kaun tein Park befteyn ~ 
Obne fle, whe wir auf iedemẽ Kupfer ſehn. 
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Aud in unfern toleranten Tagen 

Wird immer mehr drauf angetragen, 

Auf Communication, wie hekannt, 
_Dem man fid aud gleich ſtellen muß; 
Elyſium und Erebus . | 
Werden vice versa tolerant. 


J 

Wir freuten uns der Bruͤcke fou; _ 
Dok leider Aderon ‘und Pyriphlegethon 
Speien ewige Flammen, 
Da fehlt's uns an geſcheiden geuten; | 
Und bringen wit dle Brice nidt gufammen, — 
Go will der ganze Park nidts bedeuten; 
Das Coſtume leidet weder Erz noch Stein, 
Von Sols muß ſo eine ‘Brice ſeyn. 


| Uber warum ich tomme! ohne pee * verleren: 
Pluto's fdhones Weib 

Geht gewoͤhnlich hierher ſpazieren, 

Denn drin iſt nicht viel Zeitvertreib. 

Da ſucht ſie bei den armen Todten 

So ſchoͤne Gegenden, wie auf Siciliens Boden; 

Bir haben's aber nur in Gedichten. 

Dann fragt fie taͤglich nach herrlichen Fruͤhten; 

Wir haben aber keine gu reichen: 

Pfirſchen, Trauben, darnach liefen wir weit; 

Holzbirn', Schleen, rothe Beerchen urd deraleigen 

Iſt alles, was bei uns gedeiht. 

(Bwey wnige e Gifs ‘Bringen tinen daatendanm ts en 
Kabel.) 


\ 


é 
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‘ Drum had’ th gu einem Trelbhaus gerathen, 
Und brite, gum Erempel, diefe Granaten 
Jn einem froftbedetten Hans ¢ 
Mit _untericdifhent Feuer aus; 
Den wilt th tn die Erde kleben, 
(Ee macht alles zurecht wie ex's fags) 
Mit Felfen, Raſen, Moos umgeden, 
Daf meine Koͤnigin verwelne, 
Es widhfe alles aus. dem Steine, 
Und wenn fie den Betrug verfpirt, 
Den Kinftler lobe, whe ſich's gebuͤhrt. Gb.) 


orbereitende Mufit, ahnend ſeltne Gefuͤhle.) 





Mandandane — 
ae 
Proferpina. 
Halte! halt’ einmal, unfelige! Bergebens 
Seeft du in dieſen rauhen Wiften hin und her! 
Endlos legen vor dir dle Travergefilde, 
Und was du ſuchſt, Uegt immer hinter dtr. 


Nights vorwarts, 
Aufwarts aud foll dieſer Blic nice fteigen! 
Die ſchwarze Hoͤhle des Tartarus 
Verwoͤlbt die leben Gegenden bes Himmels, 
In die ich ſonſt 
Nach meines Ahnherrn froher Wohnung 
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Mit Liebesblle hinauf fay! ! 
Mh! Tochter dba bes Juplters, 
Wie tief bit du verloren! — 


| Geſpielinnen! 
Als jene blumenreiche Chaͤler 
Fuͤr uns geſammt noch bluͤhten, 
Als an dem himmelklaren Strom des Alpheus 
Wir plaͤtſchernd noch im Abendſtrahle ſchetzten, 
Einander Kraͤnze wanden 
Und heimlich an den Juͤngling dachten, 
Deſſen Haupte unſer Herz fie widmete; 
Da war uns keine Nacht zu tief zum Schwaͤtzen, 
Keine Zeit zu lang, 
Um freundliche Geſchichten zu wlederholen, 
Und die Sonne 
Riß leichter nicht aus ihrem Silberbette 
Sich auf, als wir voll Luſt zu leben 1 
Fruͤh im Thaw die Roſenfuͤße badeten, — 


Madden! Madden! 
Die aͤhr, einſam nun, 
Zerſtreut an jenen Quellen ſchleicht, 
Die Blumen aufles't, ob 
Die fh, ad) Entfuͤhrte! 
Aus meinem Schooſe fallen ließ, 
Ihr ſteht und ſeht mir nach, wohin ich verſchwand! 


Weggeriſſen haben ſie mich, 
Die raſchen Pferde des Orkus; 
Mit feſten Armen 

Hielt mich der unerbittliche Gott: 


4 
Amor! ach Amor floh lachend auf zum bionb — 
Haſt du nicht, Muthwilliger, 
Genug an Himmel und Grde? 
Mußt da dte Flammen der Hoͤle 
Durch deine Flammen vermehren? — 


Herunter geriſſen 
In dieſe endloſen Tiefen! 
Koͤnigin hier! 
Koͤnigin? 
Bor ber nur Schatten ſich neigen! 


Hoffnungslos iſt ihr Schmerz! 
Hoffnungslos der Abgeſchiedenen Othe, 
Und id wend’ es nist. 

Den ernften Geridten 

Hat das Schicſal fie uͤbergeben; 
Und unter thnen wandl’ td) umher, 
Gaoͤttin! Koͤnigin! 

Celbft Sklavin des Schickſals! 


Ach das fliehende Waſſer 
Moͤcht' ich dew Tantalus ſchoͤpfen, 
Mit lieblichen Fruͤchten ihn ſuttigen! 
Armer Alter! 

Fuͤr gereiztes Verlangen geſtraft! — 
Ju Ixions Rad micht’ th greifen, 
Einhalten fetnen Sdhmerg! 
Uber was vermdgen wir Goͤtter 
Ueber die ewigen Qualen! 
Troſtlos fie mid und fiir fie, 
Bohn’ ich unter ihnen und ſchaue 
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Der armen Danaiden Geſchaftigkeit! 
Leer und immer leer! 
Nicht Einen Tropfen Waſſers zum Munde, 


Nicht Einen Tropfen Waſſers in ihre Waunen! 


eer und immer leer! | 
Ach fo it's mit dr aud, meta Herz! 


Woher wilt du ſchoͤpfen? — undwohin? —  —s. 


Guer rubiges Wandeln, Selige, - 
Streicht nur vor mir voriber; | 
Mein Weg tt nicht mit end! 

Sn euern leichten angen, 
In enern tiefen Haine, 
In eurer liſpelnden Wohnung 


RKrauſcht's nicht von Leben whe droben, 


Schwankt nicht von Schmerz zu Luſt 
Der Seligkeit File. — 


Iſt's auf ſeinen duͤſtern Augenbraunen, 
Im verſchloſſenen Blicke? 
Magſt du ihn Gemahl nennen? 
Und darfſt du ihn anders nennen? 
Liebe! Liebe! _ 
Warum sffnetett du fein Herz 6 
Auf einen Augenbllick? J 
und warum nach mir, 
Da du wußteſt, 
Es werde ſich wieder auf ewig verſchlleßen? 


Warum ergriff er nicht eine meiner Romphen, : 


Und fegte fie neben fid 
Auf feinen klaͤglichen Chron? = 
Warum mid, die Tochter der Ceres? 


os 


O Mutter! Mutter! — 
Mie did) deine Gottheit verlaͤßt 
Sm Gerluft deiner Todter,. 
Die du gluͤclich glaubteft, 
Hinſpielend, hintaͤndelnd thre Jugend! 


Ad du kamſt gewiß Te 


Was ih bebirfte? © fb RT. 
Etwa cin neues Kleid, 
Oder goldene Schuhe? a 

lind bu fandeſt die Madchen 
An thre Weiden gefeſſelt, 
Bo fie mich verloren, . 
Nicht wieder fanden. 28 
gIdre Locken zerrauften, 
Erbaͤrmlich klagten, nt 
Meine lieben Madden! — pa com 


Wohin it fie? Wohin? ent du. 
Belden Weg nahm der Verruchte? 
Goll er ungeſtraft Jupiters Stamm entweihen? 
Wohin geht der Pfad ſeiner Roſſe? — 
Fackeln her! : 
Durd dle Nacht wil th thn verfolgen ! 
Wit keine Stunde ruben, bis kh fie finbe, 
Wit keinen Gang ſcheuen, | 
Hlerhin und dorthin. — 


Aller Pfade gewohnt folgen ſie deinem Lenken: 
Ja ber unbewohnten Wuͤſte treibt dich's irre — 





tind fregteſt nah mit, 0 TE 


Dir blinken deine Drachen mit Hagen angen zu, oe 


46. 
fe, 
uh. 


Ach nur hierher, hierher nicht! 
Nicht in die Tiefe der Nich, 
Unbetreten den Ewiglebenden, 
Wo bedecktt von beſchwerendem Graus 
Deine Tochter ermattet 


Wende aufwarté, eg . 


Aufwaͤrts den gefligelten Sélangenyfad, - - 
Aufwaͤrts nad Suptters Wohnung! 

Der weiß es, 

Der weiß es allein, der Erhabene, 


Wo deine Tochter iſt! — Lt eaged ye 


Vater bet Gitter und Menſchen! 
Ruhſt du noch oben auf deinem goldenen lei 


Bu dem du mid) Kleine | yaa 


So oft mit Freundlichkeit aufhobſt, 

Sn detnen Hdnden mid) ſcherzend | 
Gegen den endlofen Himmel ſchwenkteſt, 
Dah ch kindiſch droben gu. verſchweben bebte? * 


Biſt du's noch, Vater? —. on 


Nicht au beinem Haupte, 
In dem ewigen Blau 
Des feuerdurchwebten Himmels, 
Hier! hier! —— F 


‘Sette fie her | _ 6. 
Daß ich auf mit ihr 


Mus dieſem Kerter fahree 


Dah mic Phoͤbus wleder 


— 


ee 


¢ 
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Geine lieben Strahlen bringe, 
guna wieder 
Aus ben Silberlocken lachle! 


O du hoͤrſt mid, 
Freundliglieber Water, 
Wirſt mid wleder, 
Bleder aufwaͤrts heben; 
Daf, befeeit von langer, ſchwerer Plage, ..- 
96 an deinem Himmel wieder mid ergetze! 


Rege did, vergagtes Derg! 
Ad! Hoffnung! 
Hoffnung gieft 
Jn Sturmnadt Morgenrdthe! 


Diefer Boden 
Sfe nicht Fels, nicht Moos mehr; 
Diefe Berge 
Richt voll ſchwarzen Graufes! 
Ad Hier find’ ich wieder eine Blume! 
Dieſes welte Blatt, 
es lebt nod, 
Hartt nod, 
Daß ich ſeiner mich erfteue! 


Seltſam! ſeltſam! 
Find’ id dieſe Frucht hier? 
Die mir in den Garten broben 
Ad! fo tteb war — 
(Bie bricht den Granatapfel ab.) 


ez) 
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aß dich genießen, TR 


Freundliche Frucht! 
Laß mich vergeſſen 


+ Mlle ben Harm! 


Wieder mid waͤhnen 
Droben in Jugend, 
In der vertaumelte 

Lieblichen Zeit, 

In den umduftenden 

Himmliſchen Bluͤhhen. 

In den Geruͤchen 

Seliger Wonne, 

Die der Entzuͤckten, 

Der Schmachtenden ward! 

Gie ißt einige abrner) 

Labend! labend! 

Wie greift's auf einmal 

Durch dieſe Freuden, 

Durch dieſe offne Wonne 
Mit entſetzlichen Schmerzen, 
Mit eiſernen Haͤnden 
Der Hille durch! — — 

Was hab' ih verbroden, 

Daß ich genoß? | 

Ach warum ſchafft 

Die erſte Freude hier mir Qual? 
Was iſt's? was iſt's? — 


Ihr Felſen ſcheint hier ſchrecklicher Setabjuinte, | 


Mich fefter gu umfaifen! 7 
Ihr Wolter, tlefer mich zu druͤtent aa 


: » 

Im fernen Schooſe des Abgrunds 
Dumpfe Gewitter toſend ſich gu erzeugen! 
Und the weiten Reiche der parzen 
Mir zuzurufen: a 
Dn biſt unfer! 


Die Parzen cuit. . 


Du biſt unfer! 
Sit der Rathſchluß deines hnheren! | 
Nuͤchtern ſollteſt wlederkehren; we 
Und der Bip ded Apfels macht bid unger! 
Koͤnigin, wir ehren did! 

: Proferpina. 

Haft du's gefproden, GBater? 
Barum? warum? 
Bas that th, daß du mtd verpogert? 
Warum rufſt du mid nicht 
Bu deinem lichten Thron auf! ~ * 
Warum den Apfel? 
D verflucht dle Frichte? 
Barum find Frichte ſchoͤn, 
Benn fle verdamment 

Parze 











Biſt nun unſer! 


Warum trauerſt du? ead 

Gieh, wit ehren dich, 

Unfre Koͤnlgin! — 
Proſerpina. 


O waͤre der Tartarus nicht eure Wohnung, 
Daß ich euch hin verwuͤnſchen koͤnnte! 
O ware der Cocyt nicht euer ewig Bad - 


Seenes Bete, XIV. 1, : 4 











. Dit id far end J 
Noch Flammen uͤbrig pate! 

Ich Koͤnigin, 
und Fann end nicht bernlhten! 


In ewigem Haß ſey ich mit euch verbundent — 
So ſchoͤpfet, Danaiden! a 
Spinnt, Parzen! withet, Furten! _ 
In ewig gletd elendem Schlckſal. 
Jd) beherrfdje cud, | 
Und bin darum elender als thr alle. 

. Y.a ts cn. 8 

Du bit unſe 
Wir neigen uns dir 
Bit unfer! unfer! _ . 
Hohe Kinigin! BO 


i] 


Proferpina. 
Fern! weg von mir BO 
Sey eure Trew’ und eure Herrlichteit 
Bie haf id end! . 
Und did, wie zehnfach haf ich big - Tagen vas 
Weh mirl id fuͤhle fon =. } 
Die verhaßten Umarmungen ! 6 
Parzen. 
Unfer! Unſre Koͤnigin! J 
- Proferpina,  ~ 
Warum reckſt du fle nad mir? 
Rede fie nad dem Avernus! 
Mufe dte Qualen aus ſtygiſchen Naͤchten empor! 
Sie ſteigen deinem Wink entgegen, 


* 


Nicht meine Liebe. 


“om. “eo yoe-+. - oo. a ea 


Ble haſſ' th did, , 

Abſcheu und Gemabl, oo 
D Pluto! Pluto! 

Gib mir das Schickſal deiner Berdammten! 

Nenn’ es nidt Liebe! — 

Birf mid) mit dlefen Armen 

Jn die zerſtoͤgende Qual! 


Parzen. 
Unſer! unſer! hohe Koͤnigin! 


(Andraſon erſcheint bei den Worten: Abſcheu und: Gemahl *. 


Mand andane vigtet die Apoftrophe an ihm, und flieht vor ihm 


mit Entfeyen. Gr erflaunt, fieht ſich um, und folgt ihr voller Ver⸗ 


wunderung.) 1 Nok 
. ‘ 
4 ~ * a. one 
reqye t 
- . - 

an ‘ -” 

: ‘ ‘ ied | 

~: SY 


. a aa he 


§ uͤ nfte r Meter : 


-@Bor f aa l. —V — — 





“Mana Sora Mela Lato. 

Sora. Liebe Schweftern, es Fofte was es wolle,; 
wir muͤſſen in des Pringen Zimmer. - 

Mana. Uber die Wade? ~ 

Gora. Die hindert uns nichts es find Manner. 
Mir wollen ihnen ſchoͤn thun, und Wein geben; damit 
fuͤhren wir fie wie wir wollen. 
, Lato. Laß feby! | 

Sora. Jd) habe oom ſuͤßen Wein genommen, und 
ibn mit Schlaftrunk gemiſcht. Denn, ihr Kinder, es 
liegt viel dran. | oe | 

Mela. Wie Yo? 

Sora. Wer nicht neugierig iſt, erfaͤhrt nichts. 
Mir brannt' es auf dem Herzen zu wiſſen, wie's im 
Zimmer wohl ſeyn moͤchte, wenn die ſchoͤnen Sachen 
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alle ſpielten. Gegen Mitternacht ſchlich ich mich binan, 
und gudte durd) einen Ritz in der Thuͤr, den ich von 
Alters her wohl kenne. 

Mana: Was ſahſt du? 

Sora. Was ihr nicht denkt! Nun glaub' ich wohl 
daß der Prinz gegen uns ſo unempfindlich blieb, ſo ver⸗ 
achtend oon uns wegging! 

Lato. Ad! er ift ein ſchoner Geiſt von der neuen 
Sorte, die ſind alle grob. 

Sora. Das nicht allein. Er fahrt ſeine Geliebte 


mit ſich berum. 


Mana. Nicht bg os gt 

Lato. Ey wie? | 

Gora. Wenn id end) nists auffpirte! Yn dem 
verfluchten Kaſten, in der geheimnißvollen Laube fist fie. . 
Mid wundert nur, wie ſie ſich mag ſo herumſchleppen 
laſſen, ſo ſtille ſi itzen! 

Mana. Drum, wurde das Ding von n Mauleſeln 
getragen! . 

Mela. Wie fieht fie 8? | 

Sore. Fd babe nur einen Zipfel yom aleide ſehen 
koͤnnen, und daß der Prinz ihre Hand nahm und kuͤßte. 
Gar nichts weiter. Hernach entſtand ein Geraͤuſche; 
da rutſcht' id) fort. mo oe, 

Lato. O laßt uns fehen! a 

Mana. Wenn fie’s mur fehidtel = | 
Sora. C8 ift.ja Nacht, kein Menſch wird es ers 
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fahren:. - Fe) babe ſchon den Hauptſchlaͤſel. mo i | 
mit: der Wache huͤbſch die Maͤdchen. 
(Muſit. : ot. 

. (Die Frauenzimmer fpielen unter ſich fleine Siete. Die von 
ber..Wa me kommen einzeln Herein und fehen gu; fie rufen einander 
herbei, endlich miſchen ſie ſich in bie Gyiete. Die Fraͤulein thun 
erſt fremb, dant freundlich, endlich bringen ſi e Wein und vðrͤchte 
die Juͤnglinge laſſen ſich's wohl ſchuiecien⸗ “Tang und Scherz ‘geht | 
fort, bis die Wache anfaͤngt, ſchlaͤfrig zu werden; ſie taumeln hin 
und ber, zuletzt in die Coutiffen, ulib ‘Be Mabchen wef das 

Sora. Nun friſch ohne Ziterluſt in’ inner! 
Laft uns dte Verwegene aus ihrer Dunkelheit eigen, 
ibre Schande ju unferm Triumph offenbaren! “ 

(Wile ab.) 1 

(Dev hintere Vorhang geht auf, das Theater verandert f im in 
die Waldſcene. Nacht ohne wꝛondſchein. Um die Laube iſt alles 
duͤſter und ſiue. Die vier Fraͤule in kommen mit Fackeln: Pan⸗ 
tomime und Tanz, worin ſie Neugierde und Verbruß ausdraceen. 
Sie oͤfnnen bie Laube, leuchten ftarvend hinein, und fahren zuruck.) 
Sora. Was iſt das? Mandandane! 

Lato. Ein Geſpenſt oder Andraſons Gemahliu! 
Mela. Sine Maske. Was ſteckt darumter? 

(Bie naͤhern ſich wieder. aumahuch 

Mana. Wir wollen ſie anrruffe. 

Lato. Heda, junge Dame! 

Sora. Sie ruͤhrt fic) nicht. 

Mela. Ich daͤchte, wir blieben aus dem Wyle, 


id) fuͤrchte es ſteckt Zanberey bahinter. -_ 








Sora. Ich muß es doch naber: befehn. 

Mana. Nimm dich in Acht! wenn's auffaͤhrt — 
Lato. “Sie wird did) nicht beißen. 

Mela. Wd) gehe meiner Wege. | 
Sora (ole cd anraͤhrt und zuruckahrt. Ha! 
Mana. Was gibt's? 


Mela. EF iſt wahrlich lebendig! Gout es denn 


Mandandane felbft ſeyn? Es ift nicht moͤglich! 

Lato Gudem “fie ſich immer wetter entfernhh · air muͤſ⸗ 
fon’s dod) heraus haben. 

Mela. So redet es dod) an! 

Gora cie lh furgtam-ndipert Wer du auch ſeyſt, 
ſeltſame, unbekannte Geſtalt, rede! ruͤhre dich! und 
gib uns Rechenſchaft von deinem abenttuerlichen Piers 
fen? | 
— Mana. Es will ſich nicht ruͤhren. 


Lato. Gel eines hin und nehme ihr die Maske ab. 


Sora. Ich will einen Anlauf nehmen! Somme 
alle mitt. ! 


fit, bis aur Lande.) 


Mana. Wir woken am Sefel ziehen, ob's leicht 
oder ſchwer iſt? 


(Sie halten J an einander, und es set eine bie ante nad 


\ 


(Gie sehen am Seſſet und ovingen ihn mit leichter Muͤhe bis. 


ganz hervor ans Theater; ſi e gehen drum herum, machen allerlei 
Verſuche, die Maste faͤut herunter, und ſi e thun einen m augtmetaen 
Eqrer J 

Mana. Gine Puppe! 


. 56 
Sora. Gine. ausgeſtopfte eben! - 


Lato. O ein ſchoͤnes Gehirn 
Gora. Wenn ſie eben fo ein fers bat2 - 


Mana. Die foll uns nicht umſouſt verirt haben! ° 


Auskleiden foll. man fie und in den Garten ſtellen die 


Voͤgel damit gu ſcheuchen. 


lm 


- Lato... So was iſt mir in meinem Leben nicht vor⸗ 


selonmen. To yy 4, 
“Mela. Es ift doch e ein n ſchones ale. 
Mana. | Man ſoute ſchwdren⸗ es +6 gehbre ‘Dien: 
~ Danbanen. ' 


Mela. Ich begreife wie was ver Dr mit ber i 


~ Puppe wil 
EGie verſuchen an der. Puppe verſchiedenes, enti bringen ſie 
aus der Bryft einen Sac hervor, und erheben ein lautes Geſchrei. 


Sora. Was iſt in bent Sat? Laßt ſehn, was 
ie in bem Sack? : 
Man a. Haͤderlin it ria, ‘wie ſichs anfühlen 
apt. > 
Gora. Es iſt doch zu ſchwer — 
Lato. Es iſt auch etwas Feſtes drin. 
Mela. Bindet ihn auf; laßt all 


Andraſon— Comun,. ao 


; 
= 


Ihr Kinder, wo {eho ir? Ich find’ euch ůberal 


ihr Kinder. 
mM. ana. Du kommſt eben zur gelegenen Beit! ! Da ſieh! 
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Andraſon. Was -Tenfel. Ht das? meiner deauen 
Aleider? meiner Frauen Geſtalt? 
Mana ahm ben Sack zeigend). Mit Hacerling a aus 
Sora. Sieh did) um; das 5 it die Matar, waste 
der Pring tebt, und ‘bas ift feine Geliebte. § = « 
Aunddraſon c(auffahrendꝛ. Fhe gropen Gdtter!  - | 
Sora. Mach nur den Sack auf! . : 
And rafon (ang tiefer Gedanken). Halt! 
‘Mana. Was ift dir, Andrafon? - 
) Andraſone Mir it, als wenn mir in diefer. Fin⸗ 
ſterniß cin Licht oom Himmel kaͤme. 
Sora Du bift verzuͤckt. 
Andraſon. Seht ihr nichts, ihr Madden? Bes , 
greift thy nichts? 0, 
_ Mana. Fa, ja! das Geſpenſt, das uns geungſtet 
haat, iſt begreiflich genug, und der Sack, den ich in 
meinen Urmen habe, dazu. 
- UWndrafon. ,Verebhre die Goͤtter! 
Sora. Du machſt mich mit deinem Ernſt zu lachen. 
Andraſon. Seht ihr nicht die Haͤlfte bes mir 
Gluͤck weiſſagenden Orakels erfuͤlt? — 
Mana. Daß wir nicht darauf gefallen find! 
: Andraſon. 
Wenn wird ein greiflich Geſpenſt von ſob⸗ 
nen Haͤnden entgeiftert.- < yl. 
~~ Sora. Nichts fann klaͤrer ſeyn! 








- 9 
ae Andraſon. ro 
Und der leinene Gad ſeine Geweide gibt 


‘ 


+» hers 2 ' 


‘stun cufgematr | ibe § Rinver! tpt uns vor allem mim 


was. ber enthalt!: foot og 

(Cie binder ihn auf; und wie fie. iter ung deet faee eur 
ganze Partie Buͤcher⸗ mit Haͤckerling vermiſcht, hepaus.) 

Andraſon. Gebt Acht, das werden Zauberbuͤcher 
ſeyn. (Ge hebt eins auf. Empfindfam¥eiten! - 

| Mana. O gebts beri — 

Die andern haben indeſſen die oͤlrigen Bier aufheheten) 


Andrafſom Was haſt du? Stegwart, eine 


terete, in drey Banden... 
Mana. O das muh ſcharmant ſeya! Gib ber, 
dads muß id) leſen. — Der gute Jungling! 
| Lato. - Den muͤſſen wir kennen lernen! 
Sora. Da iſt ja aud) ein Kupfer dabei! 
Mela. Das ift gut, da weiß man ‘body wie er ans: 


sefeben hat. — 
Sato. Er bat wohl tebe ta, teh nn 
| ausgeſehn. rae 


Es bleibt den Schauſpielern uͤberlaſſen, ſich hier anf gute Net 
fiber aͤhnliche Schriften laftig gu magen,) =~ 

Andraſon. Cine. ſchone Geſelſchaft: unter Einem 
Mela. Wie kommen die Buchen aur 1 be berein? 


Andraſon. Laßt ſehn! Iſt das wes 2 cee wendet 
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ben Gad villig um, es fallen nod einige Vicher wid viet LAeling 
pecans.) De kommi erſt die Grundfuppe! 

Soya. O laßt ſehn! 
Andraſon. Die neue Geloife! — weiter! — 
Die Leiden des jungen Dert hers. — Armer 

Berthert 

“Sora. O gebt's! das a mus ja vehl traurig ſeyn. 

Andraſon. Ihr Kinder, da fey Gott vor, daß 
ihr in das Zeug nur einen Blick thun ſolltet! Gebt her! 
(Ge packt die Buͤcher wieder in den Sack zuſammen⸗ that den 
Haͤderling dazu und bindet’s um.) 

Mana. Es iſt nicht artig gon euch, daß ihe uns 
den Spaß verderben wollt! wir haͤtten da manche ſchdne 
Nacht leſen fonnen, wo wir ohnedent nidt {djlafen. 

Andraſon. Es iſt zu euerm Beften, ihr Kinder! 
She glaubt's nicht, aber es iſt wahrlich zu euerm Bes 
ſten. Nur in's Feuer damit. 

Mana. Laßt fie nur erſt die Prinzeſſin ſehn. 

Andraſon. Ohne Barmherzigkeit. Raw einer Paufe.) 
Aber was erſcheinen mir fuͤr neue Lichter auf dem dun⸗ 
feln Pfade der Hoffnung! Ich ſeh', ich ſeh'! die Gotter 
nehmen ſich meiner an. 

Sora. Was habt ihe fuͤr Erideinungen? 

Andraſon. Hoͤrt mich! Rife Bider fallen nicht 
ins Feuer! 

Mana. Das iſt mir fehr lieb. 

Andraſon. Und ihr ſollt fie aud nicht haben! 
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. Sora. Barnum? . 


Andraͤſon. Hort, wae b das Dea ne sie ! 


bat: Pa ; “ § 
Wird die geflickte Braut mit, dem Ber: 
liebten vereinet; © 


m 


J 


Dann fommt Rube und Gtid, Bragen 7 


| der, aber. dein Haus. - 
Daß von dieſer lieblichen Braut die Rede fey, das iſt 
wohl keine Frage mehr. Wie wir fie aber mit dem 


lieben Pringen vereinen ſollen, das ſeh' ich noch nicht ein. 


Ich will auch nicht daruͤber nachdenken: das iſt der Got⸗ 


ter Sache! Aber geflickt muß ſie zuerſt werden, bas ift 
klar, und das ift unfere Gade! - 

"(Ge that ben Sack wieder an ben vorigen Ort, bie wraͤdchen 
helfen dazu, und man bittet, daß alles mit der grdpter Deceny ge⸗ 
ſchehe. Darauf wird die Maste wieder vorsebunen i und die Dupre 
in gebbrige Pofitur gefest.) | Coo ob ala. 

Sora. Fd verftehe noch von allem dem Fein Wort; 
und das, was mir an dem Orakel nicht gefallt, ift, dag 
e6 von fo gemeinen Sachen und in f niedrigen Aus⸗ 
druͤcken ſpricht. — 

Andraſon. Liebes Kind, die gemeinen Saher 
‘haben aud) ibe hohes Intereſſe, und id) verzeihe dir, 
daß du dew tiefen Sinn des Orakels nicht etrifiehft. 
— Mana. Nun, fo feyd nicht ſo geheimnißvoll, er: 
klaͤrt einem was. — 
Andraſ on. Iſt es nicht bel, meine ſchonen 


Cd 
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finder bag: in dieſen Papieren eine Art von Talisman 
ſteckt; daß in ihnen diefe magiſche Gewalt. liegt, die den 
Prinzen an eine abgeſchmacktr ausgeſtopfte Puppe feſ⸗ 
ſelt, wozu er die Geſtalt von eines ehrlichen Mannes 
Frau geborgt hat? Seht ihr nicht, daß, wenn wir dieſe 
Papiere verbrennten,; der Zauber aufhoͤren, und er feine 
Geliebte als ein hohles Bild det Phantafie gleich erken⸗ 
nen wuͤrde? Die Goͤtter haben mir dieſen Wink gege⸗ 
ben, und ich danke ihnen, daß ich fle nicht mißverſtan⸗ 
den habe. O du liebliche, holde, geflickte Braut, mbge 
die Kraft ‘aller luͤgenhaften Traͤume anf dich herab⸗ 
ſteigen! moͤge dein papiernes Herz, deine leinenen Ge⸗ 
daͤrme ſo viel Kraft haben, den hoch und fein empfinden⸗ 
den Prinzen an ſich zu ziehen, wie ſonſt magiſche Zei⸗ 

chen, geweihte Kerzen, Alraune und Todtenkdpfe, Gei⸗ 
ſter und Schaͤtze an ſich zu ziehen pflegen?“Die Laube 
war wohl der Aufenthalt dieſer himmliſchen Nymphe? 


Kommt! wir wollen fie verwahren, alles in Ordnung 





bringen, niemand etwas davon entdecken, ‘and der + Mite 
wirfung der Gorter’ fili's Solgende gewiß feyn. 

Mana. Andraſon, nun kommt mir's if wimder⸗ 
bar vor, daß ihr da feyd! - OS 

Andraſon. Gin feltfames perbrdngt die ni 
bung des andern. 

Sora, Wie kommt ihr fo ſchnell wieder, und in 
tiefer Nacht bet und an? 

Andraſ on. Laßt's euch ſagen und flagen, meitre 


7 


i, 
Bert a. Dad war eine rechte nibermuntheie Freu⸗ 

hei — Ras mache ihe in des ‘Pringert: Zinimer ẽ 
Mandandane. Iſt das ſein Zimmer? ed, 
‘ | Seria. Was ‘gibt's penn ‘ba? wus iſt boo? oo 
Mandandane: Bier Meine Gefalt? Mein J 

Rleider? | we 
An draſ— on (fit ſich. Wie wire dad ausgehu⸗ 
Mana⸗ Wir haben dieſe causgeſtopfte Puppe- in 

der Laube geſfunden die ‘ber Pring ‘mit’ ſich ‘berate 


ſchleppt. rn ore 5 Wid re ae OG. 
| Sora, Dieß iſted die — ‘bie ſeine ipa 
—— mene Anbetung hat nea Ee 


Mandandane. Es it Verliarirurg Dee Bi 
deſſen Liebe guts “Ht ‘geiftigen Einpflndungen ſchwebt⸗ 
ſollte ſich mit fo einem ſchalen Puppenwerk abgeben? 
Ich weiß daß er mich liebt; ‘abet es ift meine Ge 
ſellſchaft, die unterhattung bie “er fiir ſeinen GAft bei 
mir findet. = Shr mit: fb ethett? kindiſchen ‘Spiel im 
Verdacht haben⸗ heißt ihn und miich⸗ beleidigen? 
Sora.“ Man⸗ ‘fonnte ſagen: ‘DUB er ener aitbent 
“¥en fo werth haͤlt, und ener Bild Adetall mit ſich herum 
traͤgt, um ſich mit ihm wie mit ety ſelbſt ait uünter⸗ 


Feria. Ich weiß nicht was ich dazu ſagen ſoll 
Mandandane. Nein! Sollte fein Undenken fp 
eine 


halten. Dae IJ 
ee | ndrafe on “cig zu ibe), “alte bein oerwduſter 
Maul! J vo * .: 


65 


eine evlogene, abgeſchmackte Nahrung brauden, fo muͤßte 
feine Liebe felbft von diefer findifdyen Art ſeyn; er 
wiirbe nicht mid), ſondern cine Wolke lieben, die er 
unr nad) meiner Geftalt yu modeln Belieben trage. 
AUndrafon. Wenn du wipteft, womit fie ausge— 
ſtopft iſt. 

Mandandane. Es iſt nicht wahr! 

Mana. Wir betheuern's. Wo ſollten wir denn 
die Puppe her néhmen? Sieh hier nod) den Platz, wo 
fie geſteckt bat. 

Andraſon. Wenn ou es nicht glauben willſt, 
ſo iſt das beſte Mittel: wenn wir merken, daß der 
Prinz wiederkommt, nimm die Maske vor, ſetze dich 
Jſelbſt in die Laube, thue, ald ſeyſt du mit Haͤckerling 
ausgeſtopft, und fieh alsdann ju, ob wir wahr reden. 
(Die Maͤdchen feyen inbes die Puppe wieder in die Laube.) 

Mandandane. Das tft ein feltfamer Vorſchlag. 

Seria, Laßt uns gehen, eh' ber Zag und je- 
mand von feinen Leuten uns uͤberraſcht. 

(Ute ab bis anf Anbdrafon, der Gora zuruͤckhaͤlt.) 

Andrafon. Sora! 

Gora. Herr! 

Andrafon. Fo) bin in ber arbßten Verlegenheit. 

Sora. Wie? 

Andraſon. Der fuͤnfte Net geht zu Ende und 
wir find erft recht verwidelt! 

Sora So laft den fedsten ſpielen! 

Goethe's Werte. XIV. 992, 5 
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Wndrafon. ‘Das iſt außer aller Art. 

Sora. Ihr ſeyd ein Deutſcher, und of 
deutſchen Theater geht alles an. 

Andraſon. Das Publicum dauert mich 
es weiß noch kein Menſch woran er iſt. 

Gora. Das geſchieht ihnen oft. 

Andraſon. Sie kdunten denlen wie wollte 

zum Beſten haben. 

Sora. Wuͤrden ſie ſich ſehr irren? 

Andraſon. Freilich! denn eigentlich ſpielen 
uns ſelber. . | 

Sora. Ich habe fo etwas gemerft.. 

Andrafon. Muth gefaft! — O ihr Gb 
Seht wie ihr euerm Orakel Erfuͤllung, dem Zuſch 
Geduld und dieſem. Stuͤck eine Entwicklung gebt! 
ohne ein Wunder weiß ich nicht, wie wir auf 
Art aus einander kommen ſollen. 


Seheter Ack - 
. Bald und Laube. 
Prin, und Mertute 

Pring (auf tem Rafen liegendd. 

Merkulo (fir fig) Der Beſuch beim Oratel iſt 
meinem Prinzen nicht wobl, bekommen. War er vor⸗ 
her betruͤbt, ſo iſt er jetzt außer ſich. Kdnnt ich ſei⸗ 
nen Schmerz nur zu Worten bringen! (Sum Prinzen) 
Theuerfter Herr! Hat die kurze Abweſenheit Ihr Herz 
ſo gegen mich zugeſchloſſen, daß Sie mich nicht wuͤr⸗ 
digen der Vertraute Ihres Schmerzes zu ſeyn, da ich 
ſo oft der Vertraute Ihres Entzuͤckens geweſen bin? 

Pring. Fd) verſtehe nicht was ſie ſagen — und 
doch iſt mir's, als wenn die Gotter etwas Großes 
ber mid) verhaͤngten. Mein Gemuͤth iſt von unbe: 
kannten Empfindungen durchdrungen. 

Merkulo. Wie lautet der Ausſpruch des Orakels? 

Prinz. Seine Worte find zweydeutig, und was 
mich am meiſten verdrießt, ihnen fehlt der Stempel 
der Ehrfurcht, den meine Fragen und mein Zuſtand 

5 % 


felbjt den Gottern einfldfen follten. Ich Bas’ fie mit 
geruͤhrtem Herzen, mir zu entwideln: Wann denn diefe 
ſtuͤrmiſche Bewegung meines Herzens endlich ‘aufhbren, 
wann Ddiefes tantaliſche Streben nad) ewig fliehendem 
- Genus endlich erfattiget werden wiirde? wann ich, fir 
meine Muͤhſeligkeiten und Leiden endlidy belohnt, die 
Entzuͤckungen mit ber Ruhe, und dieſe holde Trau⸗ 
rigkeit mit einem beſtaͤtigten Herzen wuͤrde verbinden 


kydnnen? “Und was gaben fie mir fuͤr eine Antwort! - 


Yd) mag fie meinem Gedaͤchtniß nicht wieder pur 
rufen! Nimm und lies ! : 
(Gy gibt ihnn eine Rolle.) 
Merkulo dieft). 
Wird nicht ein kindiſches Spiel oom 
ernſten Spiele vertrieben, 
Wird dir lieb nicht und werth, was be | 
beſitzend nicht haſt, 
Gibſt entſchloſſen dafuͤr was du wide 
babend beſitzeſt; 
— SHwebt in ewigem Traum, Armer, dein 
Leben dahin. | 
Ein witziges Orakel! ein antithetiſches Orakel! 
(Ev lieſt weiter.) ne 
Mas du thdridt geraubt, si6 da dem 
Eigener wieder; 
" Eigen werde dir Dann, was bu fe dost 


lich erborgſt. W 


; _ @ — 
Oder fuͤrchte den Zorn der Aberfdywes 
benden Goͤtter! 
Hier und aber dem Fluß fardte des 

Tantalus Loos. 

Pring. Warum mufit’ id) Thdrichter fragen, da 
ih nunmehr wider meinen Willen folgen, oder der 
Gbtter Zorn auf mid) laden mug! 

CMextule tann nad Believer sen Dratelſpruch wiederholen, 
Mamertungen maden xc. bis er glauvt, das Publicum habe die 
‘Borte genugfan gehirt.) 

Merkulo. Bei diefer Gelegenheit, daͤcht' ich, 
Hnnten Sie ſich immer mit der Unwiffenheit entſchul⸗ 
digen; denn id) fehe wenigſtens nidjt, wie das Oras 
tel praͤtendiren kann, daß man’s verftehen fol. 

Pring. Fd verſteh' es nur gu wohl! Nice die 
Borte; aber den Ginn. (Gegen die Lanse getehrt.) Dich 
foll ich weggeben! Did) foll ich aufopfern! Als wenn 
ih Ruhe der Seele und Gluͤck erwerben founte, wena 
i mid) gang zu Grunde richte! 

Mer kulo. Freilidy laſſen fich ebenfalls die Worte 
bed Dratels dahin deuten, 

Pring. Es iſt allzugrauſam! 

Wegʒzugeben was ich habe, 
Goͤtter ach! iſt allzuvlel. 


Merkulo. 


Rennen dod die Hohe Gabe 
Witter ſelbſt ein Kinderſplel! 





Prinz. 
Ich verliere dieſe Freuden! 
Mir verſchwindet dieſes St! 


Merkulo car fi fig). ° 


O wabhrhaftig! gu benetden 
Sind die Seligkeiten nicht. 


Prin} 
Goͤtter neiden dieß Entzuͤcken, 
Und fie nennen es ein Spiel. 


Merkulo. 
Uns welt beffer zu erquiken 
Gibt's noch andrer Sachen viel. 


Prinz. Es iſt ein entſetzlicher Entſchluß, de 
meiner Seele ſi ch hin und her bewegt, und was 


Enmpfindungen auf⸗- und abſteigen, die mir d 


Entſchluß bald zu erleichtern, bald zu erſchweren 
nen! — Laß mich allein und ſey bereit, auf mi 
Wink alle meine Leute, alle Bewohner dieſes He 
zuſammen zu rufen: denn was ich thun will, iſt 
große und maͤnnliche That, und leidet den Wr 
vieler Zeugen. 7 - : | 
Merkulo. Befter Herr, Sie machen mir ba 
Prinz. Erfuͤlle deine Pflicht! 
Merkulo am Wegoehen umtehrend). Noch ¢ 
Andraſon ift wieder hier; ‘wollen Sie t den aud) 
Zeugen haben? = hw 
Pring. Himmel! dion : 
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Merkulo. Er felbft. Ich bab’ ihn, wie id 
aufſtand, mit feiner Schweſter am Fenſter gefeben. 
Prinz. Laß midy aliein! — Meine Sinnen vere 
wirren fid); ich muß Luft haben, um die taufend Ge- 
danken, die in mir burdeinander gebn, gurecht zu legen. 

(Mertulo ab.) : 
Pe i n z (allein nach einer sane. . 
Faffe dich! Entſchließe dich: denn du mußt! — 
Weggeben follit du das, was dein ganzes Gluͤck macht; 
anfgebett, was die Gbtter wohl Spiel nennen dirfen, 
weil ihnen die ganze Menſchheit ein Spiel zu ſeyn ſcheint. 
Did) weggeben! (Er macht sie Laube auf. Mandandane mit 
ner Maske vor dem Gefigt figt orin.) Es iff gang unmdg⸗ 
lich! Es iſt als griff ich nach meinem eignen Herzen, 

um es herauszureißen! und doch! — (Ge faͤhrt zuſam⸗ 
men und von ber Laube wea.) Was iſt das in mir? wie 
anbegreiflid)! Wollen mir die Gdtter meinen Entſchluß 
erleichtern? Goll id) mir's laͤugnen oder geftehn? Zum 
erſtenmal fuͤhl id) den Bug, der mic) nad) diefer himm⸗ 
liſchen Geftalt zieht, fic verringern! Diefe Gegenwart 
umfaͤngt mid) nicht mehr mit bem unendlichen Zauber, 
der. mid fonft vor ihr mit himmliſchen Nebeln bez 
deckte! Iſt's moͤglich? In meinem Herzen entwickelt, 
beſtimmt ſich das Gefuͤhl: du kannſt, du willſt ſie 
weggeben! — Es iſt mir unbegreiflich! Er geht auf fie 
los.) Geliebteſte! (Ee wendet kurz wieder am.) Nein, id 
behige mich! Mein Herz iſt niche hier! In frembden 


/ 
f 
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Gegenden ſchwaͤrmt's herum, und ſucht nach voriger 


Seligkeit — Mir iſt's als wenn du es nicht mehr 


waͤreſt, als wenn eine Fremde mir untergeſchoben 


ware, © ihe Goͤtter! die ihr fo grauſam ſeyd, wel- 


che feltfame Gnade erzeigt ihr mir wieder, daß thr 


mir das ſo erleichtert, was ich auf euern Befehl thue! — 


Ja, lebe wohl! Von ungefaͤhr iſt Andraſon nicht hier. 


Ich hatte ihm die beſte Haͤlfte ſeines Eigenthums ge⸗ 


raubt; hier nehme er ſie wieder! Und ihr, himmliſche 


Geiſter, gebt euerm folgſamen Sohn aus den Weiten 


der Welt neues unbekanntes Gluͤck! Er ruft) Merkulo! 


Merkulo qommn. 
Prinz. Bringe fie zuſammen, die Meinigen, 
bas Haus: fdnnt’ id) die Welt zuſammen rufen, fie 


folite Seuge der wundervolfen That feyn! (Mertulo ab.) 


| (Der Pring verſchließt die Laube. Unter einer feyerlichen Mu— 


‘fit tommen: der Oberfte, bie Wade, bas game Gefolge, nad 


ithnen die Fraͤnlein, alles ſtellt ſich zu beiben Seiten, wie fie 
ſtehen muͤſſen, um da Schluß⸗ Ballet angufangen. Zuletzt kommen 
Feria, und Andraſon mit Merkulo. Die Muſit hort auf.) 

Pring. Tritt ndher, Andrafon, und hore mid 
einen Augenblick geruhig au.. Bisher find wir wide 
die beften Freunde gewefen: nunmehr haben die Goͤtter 


“mit bie Augen gedffnet. Das Unrecht, ſeh' ich, war 


aüf meiner Seite; ich raubte dir die beſte Haͤlfte des 
Weibes das du liebſt. Auf Befehl der Unſterblichen 


geb' id) dir fie zuruͤk. Nimm als ein Heiligthum 
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wieder, was idy al8 cin Heiligthum bewahrt habe; 
und verzeih' das Bergangne meiner Noth, meinem 
Irrthum, meiner Yugend, und -meiner Liebe! 
Andraſon au. Was foll das heifen? pir fia) 
Was wird bad geben? 

Prinz cetbffnet die Laube, man sieht Mandandane fier). 
Hier, erfenne dad Geheimniß und empfange fie zuruͤck! 

Andrafon. Meine Frau! Du entfuͤhrſt mir 
‘meine Frau? ſchleppſt fie mit dir herum? beſchimpfeſt 
mich oͤffentlich, da du ſie mir vor den Augen aller 
Welt zuruͤckgibſt? 

Prinz. Dieß ſey dir ein Beweis der Heiligkeit 
meiner Geſinnungen, daß ich jetzt das Licht nicht ſcheue! 

Andraſon. Himmel und Hdile! Ich will es 
raͤchen. (Ge greift nad dem Schwert, Feria HAlt te, er ſpricht 
Wife au ior.» Laß feyn! Ich muß ta fo than. 

Pring. Entruͤſte dich nicht! Mein Sehwert hat 
aud) eine Scarfe. Gey ftille, gib der Vernunft Ge: 
bor! Du fannft nicht fagen: Es ift mein. Wei ; und 
06 ift ded) dein Weib. 

Andrafon Ich haffe die Raehfel! - ams einem 
Angenblick, ‘flitle fir fig Ich erftaune! Wieder entbin⸗ 
bet fic in meiner Geele ein neuer Berftand, eine Gr 
flarung der letzten Worte ded Orakels! War’ es mbg- — 
lich? O helft mir, gitige Gdtrer! au Verzeih'! 
id) fable, daß id) dir Unrecht thue. Hierin iff 3aus 
berey oder eine andere geheime Kraft, die der Men: | 


“Th . 


ſchen Sinne zwieſpaltig mit ſich felbften macht. Was 
foll ich mit zwey BWeibern thun? Jd) verehre den Wink 
des Himmels und deinen Schwur. Diefe nehm' ich 
wieder an; aber gern geb’ id) dir jene dagegen, die 
ich gegenwaͤrtig beſitze. 

Prinz. Wie? 

Andraſon. Bringt ſie her! 

Die Selaven ab.) , 

Pring. Sollte ich nach fo viel Leiden nod gluͤclich 
werden fonnen? 

Andraſon. Vielleidt thun hier die Himmliſchen 
ein Wunder, um uns beide zur Rube gu bringen. 

Laß und diefe-beiden als Schweſtern betrachten, jeder 

darf Cine befigen, und jeder die feinige gang. 

Pring. Ich vergeh’ in Hoffnung! 

Anderafon: Komm du auf. tein Theil, immer 
gleid) Geliebte! 

Die Mohren heben ben Seffel aus der Laube and feren. ifn 
gin die linte Geige des Grundes.) 

Mandandane cm Begriff dte Maste abzuwerfen, an 
Andraſons Hals. O Andraſon! e 

An draſon (ver fie nicht aufſtehn now die Mase abuehmen 
Wr Still Puͤppchen! Stille Ricbchent Es naht der 
entſcheidende Augenblick! 

ie Stlaven bringen die Puppe, der Pring auf’ fie los ab 
faͤult vor ihr nieder.) 

Pring. Dimmel, fie iſts! Simmel, fie iſt's! See 
ligteit thanet berab! 


vi) 


Die Puppe wird an tte antere Seite bes heaters Mandan⸗ 
dauen gegentioer gefegt. Hier muß bie Aehmnlichteit weber bem Bus 
ſaauer noch Illuſion machen, wie es Averhaupt bard's ganze Stic 
darauf angefefer sft.) 

Undrafon. Komm und gib mir. deine Hand! 
Aller Groll Hore unter uns auf, und feyerlicy entſag ich 
bier dieſer zweyten Mandandane, und vereine fier mit 
dic auf ewig! (Er test ihre Sande gufammen. Sey glidt: 
lich! cae ſich mit deiner geflidten Braut! , 

Pring, Ich weiß nicht wo mid) die Trunkenheit 
der Wonne hinfuͤhrt. Dieſe iſtis, id fuͤhl ihre Nahe, 
die mid) fo lang’ an fid) zog, die fo lang’ dad Gluͤck 
meines Lebens machte! Ich fuͤhl's, ich bin wieder’ in 
dem Zauberftrudel fortgeriffen, der unaufhdrlid) on 
ihr ausfließt. Gu mandandaneny Verzeih und leb' wohl! 
‘hut ‘tie Duppe deutent) “Hier, “hier iſt meine Gottheit, 

die gang mein Dery nach threm Herzen sieht! . 
WBR Mandandane 

Qié Be Maste abwirft, zu Andeafony. © 
“Rah uns den Bund erneuen, 
Gib wieder deine Hand 
Verzeih' daß ich den Treuen 
So thoͤricht dich verfannt. 

Pring Gur Papper . tee 

Was Menſchen gu erfrenen . 
Die Gitter je gefandt, . 
Das Leben gu ernenen, 
GAH’ if an deiner Hand! 
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Mertulo. 
‘Wie. mir’s iſt fag’ ich nicht! 
Als zoͤgen uns die Wande ein Fragengefidt! 
Himmel und Erde ſcheint uns Eſel gu hohren, 
Dir find unwlederbringlich verloren. 
Mandandane gx Audraſon). 
Lah uné den Bund ernenen, 
Gib wieder deine Hand! 
Verzeih' daß th den Trenen 
So thoͤricht dich vertamnt. 
a Pring (ue Duppe>. 
Was Menſchen gu erfeenen, 
Die Gitter je gefandt, 
Das Leben zu ernenen, 
Fuͤhl' th an deiner Hand 
Andrafon, Wenn je ein, ſeltſam Orakel buch 
ſtaͤblich erfillt worden, fo iſts dieſes, und alle meine 
Wanfche find befriedigt, da id) dich fo wieder in meinen 
Armen balte. Auf, Sdwefter, Kinder, Freunde! Laßt's 
nun an Luftbarkeiten nicht fehlen. Wir wollen unfers 
Gluͤcks geniefen, Wher die wunderbare Geſchichte unfere 
fiillen Betradtungen anftellen, cmese hervortretend gegen 
die Zuſchanery und oon hundert Lehren, die wir daraus 
aiehen fonnten, und befonders diefe merfen: daß ein 
Thor erſt dann recht angefuͤhrt ift, wenn er fid) eins 
bildet, ex folge gutem Rath oder gehordye ben Gbttern. 
(Gin gropes Ballet sum Saluſſe.) 
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Mad dem Ariftophanes.- 


’ 
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| Waldiges felſises Thal 
auf einem bohen Verssipfer⸗ im Grunde eine Ruine. 


Noffegut . 
(von dev einen Seite obert auf dem Felſen). 
O. gefaͤhrlicher Stieg! o ungluͤckſeliger Weg! 
Treu freumd Guf der andern Seite in der Hoͤhe, ungeſehn). 
Still? ich Hor’ ihn wieder. — Houp! 
- Hoffegut canpwortens. Houph 
Treufreund. Auf welche aippe bat bu did 
seriest? any — 
Hoffegut. Beh mir! 9 web! J 
Freufreund. Geduldig, mein Freund! 
Hoffegut. Ich ſtecke in Dorm. os 
Treufreund. Nur gelaſſen! 
Hoffegut. Auf dem feuchten betriegriſchen Mos 
ſchwindl' ich am Abhang ded Felſens! 


Treufreund. Immer ruhig! — Mach' dich her 


inter! Da ſeh' id) ein Wieschen 
Hoffegut. Ich fall’, ich falle! 

Treufreund. Nur ſachte! ich komme gleich! 
Hoffegut. Au, au, ich liege ſchon unten; 
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Treufreund. Wart’, id) will did) aufheben! 

Hoffegut caus oer Erde liegend). O daß den bdfen 
Verfuͤhrer, den landftreiderifdyen Gefellen,. den wage⸗ 
halfigen. Kletterer die Gdtter verderblidy verdiirben! 

Treufreund. Was ſchreiſt ou? 

Hoffegut. Ich verwaͤnſche did! 

Treufreund cen man oben auf dem elfen auf allen Bieren 
evbtict). Hier ift der Muscus eyperoides polytricho- 
carpomanidoides. 

Hoffegut. Er bringe mid) um. 

Treufr eund. Hier iſt der Lichen canescens pi- 
gerrimus; welch ‘eine traurige Figur! 

Hoffegut. “Mir find alte Gebeine zerſchellt. 

Trenfreund. Siehſt wy was die Wiſſenſchaft 
fuͤr cin Nothanker iſt! In den hochſten Luften, ‘auf den 
rauhſten Felfen findet der unterrichtete Menſch Unter⸗ 
haltung. . 

Hoffegutt Ich wollte du muͤßteſt im tiefſten 
Meergrund' ein Conchyliencabinet W und 
id) ware, wo id) herkomme! 

Trenufrennd. Iſt dir's nicht wohl? s if fotine 
reine Luft da oben. " : 

Hoffegut. Ich ſpuͤr's am Athem! 

Treufreund. Haft du dich umgeſehen? Welche 

‘effliche Ausſitht! , ' 
Qoffegut. Die kann mir nichts helfen: 
reufreund. Dubiſt wie ein Stein — 
Hoſ⸗ 





, 






* “Hoffegut. ’ ii ofe x 
ſchwitze uͤber und ‘Abe pit 








H offegat. ‘54, Grab? auf,’ ster citi aar Grahe 
den laͤnger. Ich kann keln Glieb tipien; von ber May" 
wad. opm Fall. Meb!..0 wet. seis 










- Treufreund. 
Hoffegut. 
zu trinken ⸗ 





Lofffaut. 
Treuf tea 
“pot fe gute) Reine Strapagen; und es waren gee 
wi Leute ſwlimmer dran als wir, die wir wie unſin⸗ 
nig in die Welt hinein rennen ‘und was Zolles auf bie 
tollſte Art auffuchen. * 
Treuf reund gegen sie Zuſchauer. Unſere Geſchichte 
iſt mit wenigen Worten dieſe: Wir konnten's in’ der 
Oreges mate, XIV. ꝛ. 6. 


R 

Grade niche vache thalten. Rowe ob rir gles xicht 
viel verlangten, fo friegten wir dach immer weniger 
alg wir hofften z· was wir thaten wurde gut bezahlt, 
und wir hotten immer weniger als wit, brauchten; wir 
fcbrdntgen wnt. auf alle mbgliche Peiſe ein, und Fone: 
ten niegeals. qyatomamen. . Wir kebtey gern auf unſere 
Weiſe, und fonnten felten eine Geſellſchaft finden, pie 
file and paBte,, Kurz, rip, ſehuten uns nach einem 
ween Zande, woß shen andere: qahae. 

Hoffegut. Und haber ans: 
tefl) verbeſſert. . 

, Trenfrenmp. 3 Pet, Rr Autzgang git den Thaten 
ihre Titel. — Grobe Verdienſte Bleiben i in den neuern 
Zeiten ſelten verbtgen; es pitt Sournate, wo man 
ighé le 9 vi Bir haben ge⸗ 
hoͤrt bag auf dem Gipfel diefes Aberboben Beiges ei ein 
Fehuhn wohnte der. mit nichts zufrieden if, un ben 
wir defiwegen rope “Kenntni it 
nen ihn im ganzen fanbe 
Rag ber aH, 














Pie gry dap er aie Staote, obinohl nur bei 
Nacht, wie der hinkende Teufel, wirp gefeben haben, 
ph hab er uns wird einen Ort angeigen tonnen, wo 
i wit sre anſer Reben jubringen mdgen. Sieh 


edhe 


"lan 
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pode, fieh, das ſchoͤne Gemduer dabinten! ales dod 
al& wenn die een es hin gehert haͤtten. 
Hoffegut. Entzuͤckſt du dich wieder aͤber die alten 
———— 

J Treufreundy, Gees babinten wopyt er er. vedo— 
be! Schubu! het he! Derr Schuhu! Iſt niemand gu 
a slows is 
papeger ise uf Pe. mga, ervey 
ming Herren! Pie haben wis. die Ghre?,, We tommen 
1 Gie her? Weld) eine angenehme Ueberraſchung! 
Txenfrennd, Wir, kommen den. veyz Seu 
hier oben aufzuſuchen. 
Hoffegnt. Und. haben. kaſt dig Haht geben, 
um die Ehre gu haben ihm aufzuwarten. = ; 
| gs POP GHEY. WHE shut man wide um | die Petennt⸗ 
‘daft eines grofen Mannes gu gewinnent Sie werden 
meiner, Herrn wilfommen. ſeyn. Wenn er gleid) fein 
7 Feamali Geficht macht, fo fiebt er's doch gern weng 
an ihn Defunct. Nada ae eS Oe er ae 
— — Sind Sie fein HDiener? 
Pap ages. Herz fo lang’ als mies. dente. 
_., Hoffegut. - Bie iſt benn Ihr Name? , 
‘Papagep. Man feige mig den Refer. 
Creufreund. . Den Lefer! 
Pap agey. i. vou Geſchlecht bin id cin n Mae 
me 
Hoff egut. Des pate: id Ihnen shee. —— 


J fod 


-” 


Treufreunde ea ibe bent mit eneri t Herm 
“een | | 


‘Papagey. Ach ja, jae” Mio vaio nnd’ recht | 


fuͤr einander. Er denft den ganzen Zag, und ich dente 


gar nichts; er urthellt Uber alles, und dad iſt tit ſehr 


recht,” da brauch' ich's nicht gu ihun. Wenn mir ſo 
was recht in der Seele wohl thut, wenn ich 8 ausbwenn 
dig gelernt Habe’, ich migh den ganzen Tag mit trage, 
da geh' i ich eben des Abends sit ‘ah Frage Abit 088 
auch was taugt ? n ree DT 0 

Sr ehfreuirs:  Vbe muͤßt abet bee: ie 
dangers haben. AE le Pe ν 

Papagey. Glaubt bas wie ‘wit’ fo von ‘ale 
unterrichtet. an MERE Se 

“Hof fegat: ' Was ie und treibt ihr aber’ den 


gangen Tig? UY ETT 
Papages: hem nut, twit e warten eben bis der Abend 
kommt. re oF Somb h  Geti gna 


Treufreund. Ihe babe aber rwaie( chet nod) 
befondre Riebhaberevien? J a: 

Papage y. Hd bin ein eth Freund’ von Rad): 
tigallen, Lerchen und andein dergleichen Singobyeln. 
Ganze Stunten laitg bet Tag und Nacht kann ich ſtehen 
und ihnen zuhdren, und ſo entzuͤckt feyw, fo felig ſeyn, 
daß id) manchmal meine die Feder muͤßten mir vom 
Reibe fliefen. 3um Unghie iſt mein Herr auch felt 
auf dieſe Thierchen geſtellt, nur von einer andem 


panes wet 


5 


nd a, ed BaP Pie > aan . “yet 


4 


83. 
Seite; wo er eins chabhaft werden. kann, ſchnaps! bat 
ers beüm Köpfe und: rupft's. Kaum ein Paar hat et’ 
auf mein inſtaͤndiges Bitten bier ober’ (chen w laſen, und 
inf nicht die beften. . 
‘Treufrewmds Ihr follter thm mn reewufrieen.. 
Papagey. «Das: hilfe nichts wenn er hungrig iſt. 
Hoffegut. om feller im ander sila unter⸗ 
ſchiwwen 
“Paypagey. Da⸗ baſchicht nade, fe. lenge * 
lich tft, und dad: iſt chew mein Leidweſen. Wenns 
ane immer ·Maͤuſe gabe! ‘Denn Maͤuſe find't. er fo. 
elicieur wie Lerchen, und die ſchoaſte Lerche ſchaabe⸗ 
lirt er wie eine Maus. 
Hoffegut. —— dient ihr tome ‘Dent aber? 4 
Papagey. Er iſt nun einmal Herr. (OE 
Hoffegut. Ich ließ' ihn hier oben in ſeiner Waſte 
amd ſuchte mit dort unten fo ein ſchoͤnes, allerliebſtes, 
ichted, feuchtliches Hdlzchen, dad voller Nachtigallen 
vaͤre, und wo die Lerdien Aber dem Felde dran gu 
Hunderten in der Luft! herum fdngen? da wollte id) 
mir's recht wobl: werden: laffen! 
' Papagey. Ach wenn's nur ſchon fo ware! 
Treufreunb. Run fo macht suf oe pon + thee 
los kommt. 
Papagey. Wieonfoil id's wnfadgen? 
2H) FF eit) Abrier cad denn fo gute meheung, 
* ihr's wo anders nicht˖ beſſer haben ad 


Papatze y. Vehare Goll! Behr snap mir weit 


Bifichen ſelbſt ſuchen. Ja; wenn ich Gebeine und: 


Gerippe .freffen konnte; dad iff alles, was er viw | 


feinen Mahlzeiten brig laͤßt. Pen te 

Treufreund. Das heiße ich ein aAttachement! 
Macht dorh, nfo wir einen herra Jennen lernen, der 
ſo einen voreuen Diener verdient. I 


Papagey. Nur ſtille, fille, daß ihr ihn wie | 
cefwedt |: berm wenn man ihn aus Sen Traͤumen ft, 


da iſt er ſo anartig wie ein Rind; ſonſt iſt er eis recht 
geſetzter Mann. Doch tf hoͤre daß er eben von ſeinem 
Mittagsſchlaͤfches erwacht, ſich ſchuͤttelt! da iſt ev: ate: 
freundlichſten; id) will euch melden.“Mein theurer 
Herr, toy bitte euch, hier ſind sin: paar liebenswuͤrdige 
Fremde! Der Senet if bebactt, id wird euern Eigen 
nbs fener. J 


— ESch 0 ba, He aan , 
_ Meber was verlangen die. Heven mein Urtheil? 
Treufreund. Mich ſowohl Uotheil als guten Rath 
Papagey. Das te eben: vecht (eine Sache. Ich 
habe nod) nicht geſehen · daß einer etwas gemacht hat, 


den er nicht hinterhrein mit der Naſe wns were ; 


geſtoßen haͤtte. 


Schuhnm.WEnen guten Math meine Heren? 
. Hoffegnua. Ader aud) cine Mechricht, whe Gies 
nearer Welle usend 1h emia esata ce Aye Ee, 


¢ 





Oy, 
Bapagey. Damit wire: ——— Re: 
nen; ‘Dewi et iſt von allem unterrichtet. monty 
S dub u. Ja, fy habe ——*— wilt allen 
Halcontenten in der ganzen Belt ; ‘ba erhaͤlte id) bie ges 
heimſten Nachrichten, Papiere thie ‘Pociimente ; und 


venn man mit ben Leuten ſpricht die’ uagufrieben find, | 


‘a erfaͤhrt man recht tie Wabhrheit. 
Treufreund. Gans naturiicht· - 


Hoffegut. Pbne Zweifel. 


re oe 


— Papagey.. 2.90018... ie oc 


oy at. 


rn 


Schuhn. “babs sine sehen Bevebe.ofen Q | 


8 bange zu machen· E⸗ winp keinen; wohl, wenn 

rx mid) nur von weitem wittert. Sie fuͤhren gin Qe⸗ 
reiſche und Gebradige, ond: Geknekſe, und Manner, wile 
ie ſchimpfendes altos Weib,,: gar: von, hem, Orte nicht 
vegfommen wo man fie drgert. Es iſt aber. augh.cingr 
Dew dex auhew ſich bamußt dafi-:tdy: ihm feine Jungen 
matomirt habe, um ibm gu zeigen wie er ihten haͤtte 


ollen ſchauͤrfere Fluͤgel vies —— mae 


mutere. Being anſchaffen. 
Trenufreund, Wir haben und aie ae: bie wedne 
Bebsiiche’: gerventitt >: denn wie fides zine Etadt, einen 


Bina; 00 wi uns hehe befiaen phd: be me aad bers 


Rae i Comes 


Sdubu. Wenn Ste Racrichtr saben — 


Hnem wo's ſchlimmer hergeht, ‘oemnit Ment sh eher 
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Hoffegut. So eine Sadt, mo varnehme Leute 
bie Vortheile ihres Standes swit, uns ixerinxn In 
theilen bereit waͤren. 

Schuhu. He! 
Treufreund. Eben eine Stadt, wo die Regen: 
ten fuͤhlten, wie es dem Volk, wie es einem armen 
Teufel zu Muthe iſt. 

Schuhu. Gut! Fe 

Hoff egut. Fa, eine Stadt, wo reiche Seuite ine 
fen gdben, damit man ihnen nur das Gelb abnaͤhme 
und verwahrte. — 

Shabu. So! ace 
Treufreund. Cine Stadt; wo Enthufiasmas 
lebte, wo ein Mann, der eine edle hat gethan, der 
rin guted Buch geſchrieben hatte, gleich auf sees | 
in a alter fret gebalten wilrbde. : 

Schuhu.Sind Sie ein Soeenneiere 

Treufreund. Ey wohl! ee a teen 

Schuhu. Sie nud)? 1°. moro. nt 63, | 

HNoffegut. Freilid! wie alle meine Canblenees 

Schuhn. Da geboren Gie vor meinen Stuhl. 
Shot fe gait: , Wean Ske. mas dazu beitragen: fine 
nen, fo forgen Gie, daG rir beſſer bezahlt werden. 

Sdhwubu. Dus bebimonert-midy nicht. 7 

Zrewfrougs. Das wie tide nachgedruckt werden. 

Schuhu. Das gebt mid) nicht an. 2s sds 
bod opp gut.: Eine: Qrabt wo Baten uud Mutter 


— 





gg | 
7 Tre u f reund. Das iſt gar ihre Art nicht. Wenn 
fo eine Nachtigall einmal in's Schlagen kommt, da muß 
man ihr den Hats umdrehen, wenn ſie aufhdren ſoll. 
| (Racptigatl binter ber Scene eine anoe zaͤrtliche Arie nach 
| Seteten.) 5 | 
— Papagey. | Brav! brat! Das ift etn Ausdruck! 
eine Mannichfaltigkeit! 
Treuft eund. Mir it's alg wir id in. ber peut: 
(then Komoͤdie es rill gar fein Ende nebmen. . 
Hoffegut, Sie Hat eine haͤbſche Stimmez ich 
moͤchte ſie doch in der Naͤhe ſehen. 7 
Papvegey..- Naw ned) zu guter Letzt ein. Rowdeau 
von der allerliebſten Gerdes - fie bat ſo was —— 
ſches in ihrem Gefange. 2b. A, 
Mondean ‘von dev Berwe, waͤhrend deſſen Treufreund sew’. Tact 
tritt, und sulegt Bewegungen wate, wie einer. her, tanzen YH.) - 
Papagey.-: Um Gotteswillen, :wer wird den Tact 
treten? Merkt doch auf den Ausdruck 
Treufreund. Der Tact iſt das Einzige was i 
yon der Nuſi k bores ‘Da ſehers einem reat’ in ‘pte 
Beine. : 
(Das Rondeau gebt fort. Reenfeennd fangt an se ſich zu 
Zreufreund. Ich ute, ich werbde: roll yor 
Hunger. dias | _ ft 
(Hoffegut wit aud angeftect Der Schuhu tommt and raft.) 


9 


Schuhm. Goll denn des Geldrms, pod fein Ende 
werden? + 
¶reufreund triegt, ‘ten Sequgu ‘and efron fn Danepen a 

faffen, und nbthigen fie yu tamen. Wie bab Rondeau gu Enbe if, * 
llatſchen Treufreund und Hoffegut in die Hande unb rufen: Bravo! 
brave! — Sinter der Scene entfteht ein Getimmel. is 


Hoffegut. Was hor” iH! mele ttt ' Gefebrei! hi 








weld cin Geraͤuſch! 8 
Treufreund. Die ste wes i: | 
Hoffegut. Ith Hdre piepſen imd “rakfen’, und 
ſehe eine Verſammlung umzaͤhliger Vdgel. 


Die Vdgel commen’ way unß nach perem.- 0. 
ic Brenfreamd..: Pele cin buated , abgeſchmacktes 
Gafieder!. Laster. Tagudgel!: Sie ſpuͤren -ehben: suldht: 
lichen Feind, den maͤchtigen Kriticuss 1: bon 
Hoffegut. Welch cin abenteneriides “Basen! 

. —— ſich verwundert ! 

Taceufreund. : Diefes. bat: es ete 
pugt und fieht riody alberner aus. 

; Haffegut. Siete den dritten, wie.ey wichtig aout! 
ee berathſchlagen ſich unter einander. 

Treufreund. Bis ſie einig werden, bake wir 
sete. Beit. 

Hoffegut. O web mir! Der ‘paufe vermehrt 
fitch. Sieh dieſe Heine Brut, dieſen gefaͤhrlichen An⸗ 
flug! Wie's trippelt, wie's ſtutzt, wie's huͤpft, ſcheut, 
und wiederkommt! Weh uns! weh! — H welche Wolfe 
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wan ſhenblchen @reaturen! eld gin sole, a 


nebe uns von abjdeulicen Feinden! =. 


Treufreund. Warum nicht gar! Ich babe Sty 
vetit fie gu freffen. ; 


H of fe GH te. Ein Wagehals nimmt kein ‘gute 
Ende; davon haben wir ein Erempel in der Hiſtorie. 


Du wirſt umkommen, und ich werde umkommen, und 


ich werde nicht das 6 mindeſte Vergnuͤgen davon eehabt 


wee 


jaben, ” 


‘Trenfreund. Haſt du die Gelchichte ned per 


guiué gelefen? | | 
Hoffegut. Reider! | 
Treufteumd, Des Cicero? ee 
Hoffegut. Nun je! _ _ of 
Treufreund. Kein groper “Stan smug ines 
ataͤrlichen Lodes ſterben. 
Hoffegut. Haͤtteſt du mir das eher geſagt! J 
Treufreund. Es iſt noch immer Zeit. 
Hoffegut. Haft du mir darum ſolche Lehren ge⸗ 
geben? mir immer vorgeſagt, daß ein Menſch leben 
muͤſſe, als wenn er hundert Jahre ait werden wollte; 
daß er fic) rbentlid), mdfig, feufd und in allen Din: 
gen ſparſam erzeigen miffe? Haft du ‘mis niet eine 
brave, niedlidje Frau verfproden, wenn id) mich auf: 
fuͤhrte, wie fic) unfere jungen Leute nicht auffuͤhren —- 
und num foll icy fo ſchaͤndlich untergehen! Hatt’ ich das 


oon 


“4 + , Vide de 
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der gewußt / ich! ‘atte’ mir wollen’ niein ede junges 
keben zu Nutze machen. ts 
Treufreund. “Raf dich deine Tiigend niche ges 
reuen! hed 
Hoffegut. ‘Sie ſchmieden ¢ einen Unſchlag, ſi ſie 
wetzen ihre Seyndbel, fie ie ſchliegen fi cf in Reihen, fe ¢ 
fallen uns an!" | 


Treu f reund. “palte den Rucken ‘rei, ‘bride ben ⸗ 


Schlapphut in's Gefidt, und wehre did) mit bem Her 
mel! Jedem Thier und jedem Narren haben bie Gbite 
feine Bertheidigungéwaffen gegeben. J— 


Erſter Vogel. Verſaͤumt. keinen aiugenblict! ‘Sie 
find's! unfere gefaͤhrlichſten Feinde! ee find Mehſchen! 


Zweyter Vogel. Vogelſteller ? Verſchonet keinen! 
allet fie an mit vereinten Kraften mit ſvueler Ges 
vit 


- waft! | 
” oo Chor ber Bo get. uv 


vee mice und Teatt und trammt and, pecets 
_ Bohrt und frallet ben, verwegnen, 

Den verfluchten Vogelſtellern 

ane unseſaumt die Augen ang! 


hues fo ok 


3° ealagt. und klaͤtſcht dann mit den itp Sos 
— > ° Ghee Wangen, thye eippen Jie a 
» _..* Dle-und gum Berderben pfeifen, 7 
Idhre mordgeſinnten Schlaͤfe; 
Daß ſie taumelnd niederſtuͤrzen! 


a 





ů—, gg agg — — er Rm — 


or" 


Bok bali zerrt snd reijt ‘etd’ let, 
_ Keiner fle bem andern ginnend, |. 
Um die. vlelgeltebten Mugen! 
IJ Spiluttn bie aeliebten Biſfeñ, 
Sie gendchii zu verfchlucken Mah A GS aly 


nw 7 
. ra 


Jagt end) um ‘Ste Leckerbiffeunt Eee 
Eecus wep, dan Fral vesi@lingt! uiſbe 
“petted. ‘Ber wish fly ve —* ene 

Renf> PMD. CN Sg UN P 


——— “2 Freilich —8* allein mit son Gime: 
Dee groͤßten Generdle: {oben ie Verſchanzun⸗ 
2 Sher, mein Freund iſt das Muͤſt⸗ und Zrughaus 
fess alten großglasaͤugigen Hrititus Dirſe Geraͤth⸗ 
afren und Waffen find uns gerade wintommen. bie 
in Ballen, nody einer, und nody einer.. che 
(ie Satter: wid Sider Wwerden “nady: und ach voi ‘seis’ 
tekteis: hartmsgopyag?, unt eine Art: von Seſtung aufbonut.”, Bas 
ae Pan at awemarieher Be aus weichem ad cbie- 
ger find,) . or shite 
Lauter neue Bader, bie er. nach bem: Geruche Te, 
ſi rt bat! Hier find die großen Lexica, bie. greßen 
ambuden der Litteratur, wo igder einzein ſein Be⸗ 
rfniß pfennigweiſe nad) dem CAlphabet abholen 
mm! — Nun waͤren wir von gnten auf geſichert, denn 
ꝛe verfluchten Heinen Kroͤten ſcheinen yng. von ge⸗ 
hrlichen Seiten angreifen zu wollen... Halz hier! 
alt’ feſt! ite c 
Hoffegut. Was fott iy weiter⸗ hoͤlen? Ed geht 
reihe v Werte, XIV. Bo, - 4 7 


J 





oe 96” 


eher gewußt ich haãtte mir wollen mein Bite junge⸗ 
eben su Nuke machen. Ses 

Treufreund. tap dich deine Tugend nicht ae 
reuen! c : | 
7 Hoffegut. “Sie ſchmieden ¢ einen Lnſchlag fi 
wetzen ihre Schnabel ſie e ſchließen fic itt t Reiben fi ¢ 
fallen und an!" 


Treu f reund. “Datte ben Rucken ‘rei, ‘pride ‘be 


Schlapphut in's Geſicht, und wehre dic) mit dem Aer⸗ 
mef! Jedem Thier und jedem Narren haben die Gotter 
ſeine Vertheidigungswaffen gegeben. 


Erſter Vogel. Verſaͤumt keinen siagenotie® ‘Sie 
ſind's! unſere gefaͤhrlichſten Feinde! es ‘find Menſchen! 


Zweyter Vogel. Vogelſteller? Verſchonet keinen! 
ailet fie an mit vereinten Kraͤften. mit Sorel Be 


wait: 


ir 

| Chor ber Vigel. ° * 

we 4 ict and tratt — trammt und vbaact 

Bohrt und krallet den verwegnen, — 

Den verfluchten Vogelſtellern 
J Ungefiumt die Augen aus! 


> tee 


ee ; #8 
ne or y J 3° , oy ee 


ro Saiass und klatſcht bann mit en Sige 
Shee Wangen, thre Lippen, _ 
Die uns zum Verderben pfeifen, 
Ihre morhgeſinnten Schlaͤfe; 
Daß fle taumelnd riederſtürzen 


.~ 


i ae, re 


ee 


™> 
ge 


Tn ws 


or a, 

ind:valiu gerrt tind reißt euch sie, so 
gein⸗ fie bem anbdern ginnend, 2 Fe 
um dle vielgettebten Augen453 
 Setdntert” bie geltebten Blin, OCC ES at 
| Ge gemachlich git veep” - Peet th yy 
Jagt end am die Secerbtifent es oe 
GSeus wer, bee Frag. —* Fy epg he 
ue hel Fegut. “Ber wish: had ve Menge nae 
A OPM yogis pen 

e— eit Aidt allein mit —* 
8* Ole groͤßten Generale loben die Verſchauzun⸗ 
pn; Hier, mein Freund iſt das Muͤft⸗ und Zrughaus 
mens alten großglasaugigen Hrititus. Dirſe Geraͤth⸗ 
Hafien und Waffen find uns gerave wintommen. bin 
fi Baller; nod einer, and nody einer. .0 02. ° 22% 
| Bie Ballen: wid Becher werden “nady: und nach vom ‘veiond 
prtehess: hergeſchaf, unt eine Wet: son Seſtung au*pbnat”, Bai 
XX PUN STON canaries, ele aus weichem — “die- 
Acher fiat); wars tre Th, 





Lauter neve Bilder, die ¢ “nth, ben: 1 Gevude. ie 


ws 683. 


enſirt hat! Hier ſind die großen Lexica, die AFRESH 


Rrambubdert. pe Literatur, wo, jeder eingeln ſein Bee 
nirfnif “ pfennigweife nad) dem “Mtphabet ' abjslen 


ann! — Nun waren wir von gnten auf gefidert, dente — 


lene verfluchten einen Krbten, ſcheinen ung von ges 

faͤhrlichen Seiten anaicifen gue weellen. Halt’ hier! 

halt’ feft! utah tutes We 
Hoffegue, Was fol ich weiter⸗ olen? Es geht 
Ceetges Werte, XIV, wo, . 7 


\ 
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verflucht langſan wit. vncxr —R tn 
ficht der Seinde. Coe top tre rod SH ttn. 
Treufreund. Sey nur fit, sai ig hone 
(Die nachbenanntess Seshioanepien hey. RtaRAlign md tnt 
Mugen fallend ſeyn, beſonders He: Fedex gyd has Mintemfos.) 
. Nimm zuerſt diefed: knotigen Prttzel a womlt > 
Seisiqud: olfed jenge Geaicfer. anf der Etele hustt j 
ſchlagen pflegt! Nimm diefe Peitihen, mit denen-q 
ſich gegen dee Muthwillen wafaend; de Megrsege 
heit nad: wagepngents melt! Rinne, diefe Blesrhhn 
wowit es ehrwuͤrdiges Lecten, die. er: nicht erxeich 
fans, Rettestugeln in die Perroͤder (QUE snr wast 
wehre did) gegen jeden in feinen Ach! Ott 3a 
das TintenfeG. unb die große Feder, und heſchmien 
amit dem erften, der mit hunters Gefieher herr Lagan 
die Fhigels denn wer die Gefabr niebefeent.;: fimbe 
doch / verunziert zu werben. Halte dich wobll Fi 
nichts! und wenn du Schlaͤge kriegſt ſo denke, ber 
fie dem Tapfern whe ‘bem Seigen von ben Gheterh x 
Bemeſen ſi find. | ER 
Hoff egal t. 36 bin in tebigg pee : 


NG hor, | svi wet _ 
vickt ee ttammt unb hacct 
Bohrt und kralet DUE vermeghee, > 
Den verfluchten Vogelſtelern Lo 

say, Sasefénme dig: Huger: aus ah yh 


. 2.* LZ A, Sn, *. 
; . 





B&H. 
Daeensqe, Mahesh, —RR 


Bot. ner Bernuntt! ig worl, 
Erfter Vogel. Biſt du auch bier? Berrelge, bem 
Verraͤther suet vine 


Breer ter Bosel  bee-fe engrfdbe, — 
mit ihnen ſterben. F 
Deittes Pogel. Du gerluchter Sete 
> Gi Beets amt be Deveney wand. teelpen thm fart - 

Trenfreund, Sie ſcheinen getheilt. Tie pat 
fe might zu Athem kommen laffen. Fn im i 

_ Gatisans. Rur immer gy! | ay 

| Frenfreand, Dieſe Nation if ia bree Sing. 
wit. Ih habe von den Sesfabyern gebbrt, bag wan 
explelchan, biter bard Dowmgtetst am eriien,heteice 
yen Fort. Sch werde bile. Stbde 1 wegwerfen, wirf 
Hie Peisfche. aug der Hand! Siehſt bu, nig fie Acht 
ren und GR verwundern? oo, 


oa a) 
*s 





Doffegut,.. $6. fehe, wie fe ie Srbniel nf. 


106. sihter, und wns grimmig gu zerbacken drohen. 
Treuf reund, Ich entdugere mid) diefer Seder, 


ch ſetze das Lintenfag het Seite, id. demolire die 


— 

Hoffegut. win ba tafeab? age | 
Treufreund. Fh. glaube an ist. 
Hoffegus. Unter den. Bogeln?. ees 

Tzeufteunb. Am eryten. we 
Hoffegut. Was wird dad werdeyptn 

7e 


my 
{ 


"| 


fe Cd 
enka oer al - 


⸗ J 


Erſtet Vogel. Er ſpricht gut. HOTPN 3: 


"eee frkunde Went du HEE, VABORE Giten 


wart eines großen Mannes ihm allt fetta Kettibe ver 
fant HOE Vous WR ud ee on 1aiy79 
Hoffegut. Wenn fie Narren finde Ve * 
ze Treufreund.“ as iſt eben wad twit’ Cac 
_ wollen. - . endssch mods ta 
hatte git: , Nun aber⸗ mach deine ‘Cader’ : 
Tre uft Lu nh ‘eat ‘ory Nur rinen “atiigenblid 
eueth "Eaten? auf ünſer Verderben gerichteten ‘Ent: 


ſchluß mit Ucberlegung ziruckzuhalten⸗ wird euch juin 


ewigen Ruhm gereichen? gefliigelte Volker! die iht vor 
andein euert Geſchlechts fo ausgezeichnet feyd, * bap ibr 


nicht G08 mit Gekrakſe tint GAgret in beit Rafter bin 


und her“ fahret; ſondern durch bie himmliſche Gabe der 
Rede und vlenehmlicher Wort te euch zu berfaniiett und 
gemeinſchaftlich zů handeln. ‘Serinbgtt ropes Gefhenl 
der alten Parze! Etwas zuͤm' Schaden Belauͤnter vder 
unbetaunter vornehmen kann ‘and ber grb pte Borwurf 
werden; bdgegen ẽ eß dimer tobeneiviroig io auch went 
wir etwas’ fiir” gut “erfennen, bie Erinnerungen derer 
anzuhdren, “die, bekanntet init ug vetborgentin’ Um⸗ 
ſtaͤnden, unſerm raſch gefaßten Entſchluß eine “Beffere 

Hebd fe iy RTT IG 


Richtung zu geben wiſſen 9 * 


xe 


* 


‘ 2 


Zweyter Bogel:: Gay” allerliebft! +’ 
Dritter Bogel. 30 ‘wollte, ihr bortet — 
nicht die wolte ae 


- 
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Lokfegnt. Es it, as ween ein Ferx⸗ miter 
bie Deutſchen kommt. jek gD Coys 


Treuf teund. Oder ein Vatnes m uniter Achbaber. 


Dritter Vogel.“ Laßt fi ſie nicht eben?” Folge 
eurent Eñſchluß! er Grunde anhbrt tommt tn" Gee 


fae nachzuteben. 


Hoffegut Gn ‘Rrenfoennt. Es ‘witb, bir “nits 


helfen. = sedyt pga 
Treufreund. Gib nut Acht wie ich pfeife. Gu 
try Voaein) wis ſeyd in Gefahr euch ſelbſt einen großen 
Schaden zů thun, indem ihr eure naͤchſten Verwandten 
und beffen Fennde a aus Mißverſtaͤndniß gu tddten ber eit 
ſeyd. 
Erſter Vogel. Mit keinem SMenichen ft nb wir 


berwandt ‘nod Freund. Ihr ſollt umkommen Uy wir ha⸗ 


ben's . ‘wohl “Aberlegt. . ote, Loney 


ey 


_ Kapa bse nds Unb it. ench bod. enn Seis 


ae 4 


hoenten, ‘fann man a von feinem Rathe erwarten. ‘Bir 
ſcheinen euch feindſelig bier purfeym, unp find die beften, 


delften,. aneigennalgightan. ROT euern Greundes,,. find. 


eine Menſchen, find. Bagel, .. 45h. 


Zweyter Poegel. Ihr! — "heal? Bele eine 


mwerſchaͤmte Luͤge! We, habt ihr. eure Fedaru 
——— il ne Bate ber Mantes: wir-haben 


fe calle, vxiſenin· Qe ce clo Meh e 
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Biertrr Boztzel. Bu welchem Seſeracht u 
ihr euch gu rechnen? 

Reenfronar. Die Gerfabrer hahen we i 
Sudpole mitgebracht. Dieſes iſt der Otabitifde D 
finke, nad dem Linné ‘“Monedula Typerocandala ; 1 
id) bin von den Greundsinfeln, ber große Hofented 
ling, Epops maximus polycaceromerdicus; eb 4 
aud) einen Heinen, der iſt aber nicht fo rar.’ 

Erfler Bogel ga ten wdern Bas baltet 

_ davon? . 
: Dritter Bogel. “6s fiebe vdllig ams tote ‘ 
| Mige. 

Vierter Boge. es tam aber ‘body rey w 
ſeyn. 

Treufreund. Von Menſchen unferer Frel 
beraubi, in der wir fo angenehm auf den Zweigen fat 
tnd wiegten, Kirſchkerne aufknackten, Ananas beſchn 
“perten, Pifangs naſchten, Haufſamen kandderten 

Erſtet Vogel. ts," das ‘enn ait stm 
haben! 

Trewfreund. Bu bdſe Kaͤſtge geſteckt, aif 1 
langweitigen Schiffe? Amgang eines verbrießlichen El 
taͤns und grober Matrofen! ſclechte Koſt, ein trub 
ges und heimlichen Haß naͤhrendes Liben! 

Zweyter Vog ell Gre find zu betlageu. 

Treufreunb.  Adgelommen in Europa; 
Scheuſale angeſtaunt, von Standsperſtuen tad) 1 








Het 
tibet, edt Bilt gertt um ‘ter Groſchen, von Kindern 
unt ſechs Dfennige, und von Gelehrten und Kunſuiern 
| gratis. 
Dritter Vogel. Sie haben mich auch ainmai 
fb bein gihabt, - 
Treufteund. Sie glaubten uns zahm gemacht 
jit haben,” weit wit, durd den Hunger gebandigt, 
nidjt mehr’ wie anfangé hackten und fratiten; fondern 
Mandelkerne und Nuͤſſe aud den Handen ſchdner Damen 
annahmen hb und hinter den Ohren krauen ließen. 
Bierter Vogel. Das muß dod auch wohl thun. 
Prevfreund. Mber vergebend! Wir, im Hers 
yen wie Harmibal, oder ein Rachſuͤchtiger auf dem 
Engliſchen Theater, ungebeugt durch die Noth, ohne 
Sant gegen tyranniſche Wohlthaͤter, ſchmiedeten einen 
doppelten, heimlichen, großen Anſchlag — unſerer 
Freiheit und ihres Verderbens. — Iſt es der Beſchei⸗ 
denheit erlaubt, Aufmerkſamkeit auf ihre Thaten zu 
lenken: o! ſo laßt mich euch bemerklich machen, daß 
ſonſt jeder geflidgelte Gefangene ſchon fic) ſelig fable, 
wenn das Thuͤrchen feined Kerkers fid) erdffnet, der 
Faden, der ihn halt, zerreißt, und er fidy mit einem 
ſchuelleu Schwung aus dem Geſi chte ſeiner Feinde ent⸗ 
fernen kann. Aber Wir, ganz anders geſinnt, ver⸗ 
achteten oft’ eine leichte Gelegenheit zur Freiheit; an⸗ 
dere Plane wechſelten wir im Buſen, und ſaßen laut 
Wenb und getroſt indeß auf dem Staͤngelchen. | 


@e 
4 


Herren zu ſeyn des Himmels — 


404 
. AO affegut, Die Sedern fangen mix. ay zu . ng 


ſen, ich werde zum Vogel, wenn du ſo fortfagrt.. 


Trenfreund. | Wer higen will, fagt man, muß 
ſich erſt ſelbſt uͤberreden. (Gu ben Vdgein) Was uns taͤg⸗ 
lich in die Augen fiel, war ihre Einbildung und ihre 
Albernheit, ihre Untuͤchtigkeit etwas vorzunehmen, ihr 
Mußiggang , ibre plumpe Gewaltthaͤtigkeit und ihr un⸗ 


geſchickter Betrug. Ach! — ſeufzeten wir ſo oft in 


der Stille — ſoll dieß Volk, ſo unwuͤrdig ‘PON. der 


efoer-: 


Erde genaͤhrt zu werden, die ihnen durch den Diebſtahl 


des Prometheus verraͤtheriſch zugewandte Herrſchaft fo. 


mißbrauchen, und ſie den uraͤlteſten Herren, dems ers 
ften Bolte gorenthalten! a ~ 
Erſter Vogel. Wer iſt das — Bole? : 


| Treufreund. Ihr ſeyd's Die Vogei ſind das | 


erſte, uraͤlteſte Geſchlecht, vom Schickſale beſlimnmi— 


61* 
. @ 


Vdgel. Des Himmels? 
Treufreund. Und der Grde! | 
Bogel. Und ber Gre? 
Treufreund. Niche anders, _ 

, Bdgel. Uber wie? | _ 


Treufreund. Denn nicht allein die ‘Meni, | 
- fondern aud) die Gotter vorenthalten euch euer recht⸗ 


maͤßiges Erbtheil. Sie ſitzen auf euern vaͤterlichen 
Thronen; und ihr indeß, wie armſelige Vertriebene, 
einzelne Aiuſchohlinge einer alten Wurzel, werdet auf 


) 


i im . 44 — 


106. 


eunerm eignen Boden, sig in einem freeaben Garten,-als 
- Untraut.bebandelt, 
Zwe yte⸗ Bagel. Er. ruhrt sig 
i Mugen, wenn ich euch anſche. Ein Spring , defen, ele, 
tern oon Reidy und. Krone vertrieben: worden ,, der feiner 
Sicherheit wegen, in armſeligen Hatten bei, Fiſchern | 
fei, Reben zubringen muß — wird duxch den Zufall 
einem Freunde vom. Hauſe, einem wuͤrdigen General, - 
entdeckt; diefer eilt ihn aufzuſuchen, und wirft ſich 
ihm zu Fuͤßen — Mein, ich wuͤrde nicht mit mehr 
Kikcups: die Knie des entſtellten Erhabenen umnfaffen, 
wile wit, mehr wahrer Inbrunſt ihm mein Rehen, meine. 
Zrene, mein Bermdgen anbieten, ald. ich mid) e 
nibere, und gum erſtenmal ſeit langer Zeit eigen sot 
nungévollen Schmerz geniefe. * 
Hoffegut. Sie ſchweigen. Wahrhaftjg fe feu | 
yen, fie trocknen ſich die Augen. Sie find dod) nod), 
| a rdoren! So cin Publiegm mide id. kuͤſſen. 
Erſter Vogel. Du bringſt uns ein unernatfe 
ted Licht wor die Augen. 
Hoffe gut... Gie geberden ſich wie Zaſanen, die 
hen Sei-ber Laterne ſchießt. Wie: willſt du, auskom- 
ten? Du haft dich in einen ſchlimmen Handel gemiſcht. 
Treufreund. Werf auf und lern' was! Gu sep. 
Man) Es wird end. bekannt ſeyn, ihr werdet gele⸗ 
ſen haben. — 


2374 


soe we oo ve res “oe fo . 27 
' e 
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wb get WBN haben init eRe. 
Treufreund chee sen Perieden tt eve dem awe wl 
_ bee aufnimmi. Ihr iberdet nicht gelefed Haber ; ed wird 
end nicht betannt ſeyn, bap nach den sel Side 
fal die Bdge ‘bad Aelteſte findd. 
Vogel. Bie bemeife he vas? 
Hoffegut: Ich bin ſelbſt neugierig. 
Dreufreumnd. Gang leichk.* Es ſagt ser Aba 
thr Periplectomenes, ba er bit’ ang, ber Sofie 
pelts 
nnd fi der tfémett Good, vot! tuhender tuineer Webirtdi, 
fag das Wy des anfaugt erwariend ‘eben aud diecinc 
Stan tbo will pdb Ey bergetoiitnent fest, wemn 4 sil 
Vogel gelegt Hat.” J 
Drittet Vogel. es we sf Gy wt 
feon! 
Hoffegut. menfalls vom Vogel Moet oder rinem 
Lindwurm. 
Treufreund. Das iſt forge noch fight dts; 
Hort weiter; ~ cee paper poet) . 
und anf die ftoctende Nacht fetitt warm tle erſptiagia⸗ 
viehe 0 
GAG mit Dew Fittigen hee und brutet aber den wher: 
Fhe feht alſs deutlich, wo wi die Liche ſittige herge⸗ 
nommen haben, wenn nicht von den Bbgith? und 
wie don den Vbgeln, wenn Title geweſen find? amr 
wenn ihrer geweſen find, find fie nicht aͤttekt ae of 





— 
ae Bais (ogee Eid · voſchicdene der Meh⸗z/ dag 
Wie RUBE EDF vin Voeel geweſen Feri — Run, was 
fait ihr dazu? — Dw aralten Gbtter wad Sottinnen 
die Macht; der Erebus, die Erde/ werden bei ben Dich⸗ 
teen Whe inde Fluͤgen vinyefagrt ; und werden e's nicht 
(0 iſrs ein Berfetme Benet wem fle, wit ich eben be- 
wiefen babe, von den Bbgeln erties f mie 
fe Bight Haber, 

Hoffegut. Deutlid) und femmnesitnge. 

Wh yel.- O anſchauliche Lehre, o convents Dent. 
mal! 

Treufteund. Die ane hat Flagel! das Ken 
MAIS! Has zweyte GSeſchiecht der herrſchenben Geter 
was som. euerm Stamme geſetzt: ſeine Fran aber Hatte 
wohl tine gehabt; da entſtanden die letzten Baſtarde, 
Yupiter and ſeine Gefchwiſter und Kinder — ihnen 
waren doi Flagel verſagt, das Schickſat sino die Vogel 
ihnen gram! Sie legten ſich auf Schmeĩicheln and 
a⸗henen Whgel gu ihren Gauſtlingen, um ihnen das 
“Recht anf OR Hetrſchaft vergeſſen ya muchen; Jupiter 
tele eibler/ Juno ben Pfau, den Radek yolks, wtih 
Benus die Taude. Seinem geliebten Sohn ‘and Kup⸗ 

proved Mercur negoriitte Jupiter (MOR: zwey Paar 
Vosel. Dem Siege wagten fie Hetige aa Secteaen, 
ben. Hoven ,. vem Schlaß 

' Goffegut. Es * wae, w seve ſo gee 
wed geſthen. oa Be R arias ee duit oe 





va 


Trenfrenud. Und was fay’ ib? Rapport, dew 
laſeſten qlee Ddgal a1 sierten isin Paar regenbegenfers 
bene Schwingen. Ce, der Hexr ift der Geter und 
Wenſchen, ijſt. awſtreitig cin, Vogel! Er ſetzt die erſte 
uralte Gewalt eures Geſchlechts fort. Und ſo hat die 
Liebe blos von den Bbgeln ihre Macht. Und was noch 
mierkwuͤrdiger iſt, will ich euch auch ſagen. — 

Dritter Vogel. Rede weiter! ad w atct x 
ungewinben· sb 

- Hoffegut. Das heißz ig sinen Sinverfna? ‘eu 
ich nur ein Neg! die waren mein. 

- Lreufrennd. Haͤtte Prometheus, als ein weis 
fe porſichtiger Bates, ſtatt des, ſo ſehr beneideten 
Dlaͤmmchens, feinen Meuſchen Fluͤgel gegeben: weit 
einen großarn Schaden haͤtt er ſeinen Gbttem gethan; 
aber, auch euch, meine Freunde! Dynm. dankt dem 
Schickſal und, euern Ahnherrn, die ihm ſeine Hager 
Sinne verdunkelten; denn, tn fo. manuichfaltiger Kuuſt, 
als die Menſchen ſich geubt hahon, iſt doch immer uoch 
Red Fliegen ein vergeblicher / Wunſch, eine eitle Wis 
suloung, geweten. Gie ſchanm ihre eigrnen Vurzage 
denier zu vergeſſen, ſtehn mit aufgerectten Maͤulem 
da and baneihen euch, weyn ihr von den hohen Fels 
ſen uͤber die; undurchdringlichen Walder dahin fahrt. 
Kein Waſſer haͤlt einen Verliebten auf; mit den Fiſchen 
eifern fe: in dientcdette: ahen Spee Reidy iſt ungugaͤng· 
lid), und gu Euern Kuͤnſten ein Sterblicher gu plop 


ee ae 
Hal Trame ſinden ste" bie hochſte Seti gett twee ſie 
za ffi gen wahnen, öund!wiaiuhdtt die Zaͤrtlichen dit allen 
aia feufzen: Wenn ich vin DBhgte’ waͤr⸗ ‘and “a 
FbeyFlaͤgel Hate’ — “aber vergebeiisn = GT 

ert ér Boge.” unſere Bendre und. 
mS 068 4 ut Relder ſind Feinde HE Set + 
uy veditreund. | Mbet im tiefſten Herzen iſt eurer 
Weirche Uebermacht “nei: eingeptaͤgt "an TS agab bon We 
FBR Geſchlechten beugen “fie ſich, ofr’ ¥875n wit 
fet; vor dem uratter Recht eurer ‘Geese hig: 
ftens im Gilde. nyt 

Zweyter Bogel. . Sag’ wns. dene is. 908 
leben die Deutlichkeit; wir lieben nicht nachzudenken | 
nod) ui cathe’ neue Pie pas fa 

“ede frewiy.” ‘3a, — ‘Seven “at 
Bhiker euch “go dhe ufid tonigtiche Chie. ‘Sle bilden 
fi ch ein, ſeht viel Imaginativn zu haben;“ and wenn fi e 
den vortrefflich ſten unter! ihnen mit etwas Rechtem wet? 
gieichen roller’, ‘fo kdunen fie nmicht weiter als bis sunt 
Aler. Soe feos fo weit derumgerömimen in’ bev Welt 
ihr ſolllet wiſſen — en * PONE os ae 

to gen‘ "Wir soir ities! soy isda 

“ Treuf! reund.” Habi ihr niemals vbon jener ind 

figen Stadt gehdtt? = Sie unterjochte ‘bie bewohnte 
Wels, And es waren Wvortreffliche Leute darin, daß 
nachher kein Held und kein groper Mann eutſtanden ift, 
der” hicht zewuͤnſcht hatie einem apie Vurgermeiſter 
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Erlen wu ſchlucen! 
Warmqhen zů ieſcul 
“1 sapere Giuann St: 
cbaht! aneipine ots 
Treufreunds Sher feyd drin 7 
Bogrui? Du ſteüſt tind auf den Ropfs KE | 
Lrenfreun Tretet naͤher! iss: Hierheri · Re 
ſtht uc um pe in bie Hoes Sas Hee pet 
ober? - 
Sifter Bogel. “Die en nutid den uralten dais⸗ 
geſpannten Himmel. Birr 
WD Atter Bogert. Er ſteht Hope ſchon kine io Mae’ 
Hoffegut. Ich denPsr-es ‘ie auch noch / ja 
A nicht bange fir ihn. HARB 08 Slt 
: \ Treufreund. Da drobet! women, wie jebetman 
) bekannt ift, {eit vielen Jahrtauſendon die Gotter. Sh 
fest hinunter, was febt ifr ba? 
Qwepter Boget. Zwiſchen. —8* and Eide! 


Treufreund. Ya, dazwiſchen. ~ wr. 6 
“spbget 


\ 


























| 
| 
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Sheet Pew, nun, da ſehen wir — nichts8 
Treufreund. Nichts? O ihr ſeyd ja faſt ſo blind 
wie die Menſchen! Saht ihr nicht ben ungeheuern 
Ravin, Argehreiteter als das Oben und Unten, das 
mermeßliche Land, das an alles graͤnzt, dieſen luftig 
waͤſtrigen See, der alles umgibt, di¢fen acheriſchen 
Mohnplatz, dieſes mittelweltiſche Richh 
Vdgel. Was meinſt ou:kamit? 
Treuf reund. Die Luft mein’ id. Wer bewohnt 
fe als ihr? wer beſchifft fie, wer begibt ſich darin von 
einem Orte zum andern? wem gehoͤrt fie gu, ald end)? 
, Bbgel.. Daran haben. wir gar nicht gedacht. 
Treufreund. Und fliegt drin herum! 
Erſter Bogel. Aber mie ſollen wir's anfangen? 
Treufreund. Hier iſt mit vereinten Kraͤften 
das große Werk zu beginnen; eine Stadt zu gruͤnden; 
wit einer feſten Maner den gqnzen Aether zu umge⸗ 
bem: gine. regulirte Miliz einzurichten; die. Graͤnzen 
wohl gu: beſetzen; eine Acciſe angulegen, und fo den 
Battern und Menfdjen die Nahrung gu erſchweren! 
HDoffegut. Da gibt's Aemter gu vergeben! Fd) 
verde alle meine Freunde und Verwandte anbringen. 
Zweyter Vogel. Aber Jupiter wird donnern. 
Treufreund. Wir laffen ihm keine Blitze aus 
em Vatna ahne ſchweren Impoſt verabfolgen, und 
agen. ſelbſt uns einen Donuerthurm an. Die Adler 
ind ia ohnehin gewohnt damit umzugehn. Wir laſſen 
Seemeo Werte. XIV. we, 8 


tie 


keine Opfert ere — “oo bop af uan bes 


zaͤhlen. 


“Srttter Vogel Waden fie fs “ipsa ne 
Treufreuud. vhr wipe rid, WER bebe ane 
ſteht. Sicher in ihren alten lang’ indeigulaRieeen stage - 
ten, ſitzen fie ſchlaͤfrig auf thrén Stuͤhlda, Me die - 


Muͤhe, find alles Widerſtanbs aunwohat fa ind 
zu Aberrafdyen und git uͤberwinden. 

Vierter Vogel. “Ober die Weiſthen, vas ul 
ver und Bley ,, und dte Netze? J 

Treufreund. Die fid uͤbel bedi. Sis Hee 
unter fid) fo viel gu kriegen, ju fHarhtugiven unb zu 
ſchikaniren; Heiner bent roeiter als heuté; und wenn 
einer ihrer Nachbarn gut aushaͤlt oder ſich ruͤſtet, haben 


fie nicht leicht ein Arges dran. Widerſetzen fie ſich, 


fo find wir ihnen uͤberlegen; ergeben fie ſich, fo feller 
fie’s wohl haben; beffer als jetzt! Wir wollens me 
den, wie dile Eroberer, die Leute todtſchlagen, att 
eB mit ihrer Nachkommenſchaft gut zu meinen. 


2m. 


pales — 


= 


Vierter Vogel. Werden fie’s geſchehen latent 


Treufreund. Wir haben fie in Haͤnden. Wir 
handeln ben Gittern den Regen ab, legen große Cb 
ſternen an, und vereinzelnen thn an die esther, 
wenn's Diirrung gibt, fo vtel jeder fuͤr felnen Ader 
und Garten braucht. Sie follen alle zufriedner ſeyn 
als jetzt. Ich geb' euch nur eine Skizze von meinen 
großen lan bemt dad Detatt if andderſehdar. Rut, 


» 


1th : 


ihe werdet Geren! Die Ghtler. tractiren wir als alte. 
Verwandte, die aber zuruͤkgekommen find; die. Mens. 

ſchen als Ahermungene. Provinzen, die Thiere,. beſon ⸗ÿ 
bers die Inſecten, die in unſerm Reid) pod leben 
muͤſſen, als kaiſerliche Kammerknechte, ungefaͤhr wie 
die Juden im Romiſchen Reich. 

Voͤgel. Nur gleich, nur gleich! Wir konnens 
nicht erwarten. 

Treufreund. Gieich, gleich! Das geht ſo ge⸗ 
ſchwind nicht. Ueherlegt's wohl! Waͤhlt ein Dutzend, 
oder wie viel thr wollt, aus euern Mitteln, die das 
große Werk mit geſammten Kraͤften unternehmen. 

Bogel. Mit nichten! Du haſt's erfunden, fuͤhr“ 
es aus! Sey du unſer Rathgeber, unſer Reiter, unfer 
Heerfuͤhrer! —— 

Treufreund. Ihr beſchaͤmt mich! 

Hoffegut. Du bedenkſt nicht! 

Treufreund. Sey ruhig, unſer Ghid ift gee 
macht. 

Vd gel (auf Hoffegut seigend. Und dieſer? Was ſoll 
der? Darf er hier bleiben? Zu was iſt er nuͤtze? 

Treufreund. Er iſt uns unentbehrlich. 
Bdge. Was kannſt du? Worin aͤbertriffſt du das 
Polk? 

Hoffegut. Fd fann pfeifen! 

Bhgel. Schoͤn! o ſchoͤn! o ein koſtlicher, ein noth⸗ 
wendiger Buͤrger! Wir fin nd ein glidlides Volk von 

8* 


~ 


4116! 
biefem age an! Gu Zreufrtund) ‘Du follft und regier 
er ſoll uns pfeifer! Bas geht uns noch ab 
Treufteund (Geſchaͤmt). Soll: es fo ſeyn? 
Boͤgel. Du nines an? : 
Treufreund (neigt ſich. 


ee Bowel. 7 
Halte Wort! 7 
Bir geben dir die Herrſchaft, . 

Verleihen bir das Reich! Does 


Path’ uns den ſtolzen Gottern, : 
Den ſtolzern Menſchen gleidi ks 
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fC pil og. 

Der erfte, der den Inhalt dieſes Stiads « - 
Rach ſeiner Weiſe anf's Theater brachte, 
Bar Uriftophanes, der ungezogne 
febling der Grazien. 
Benn unfer Didter, dem nichts angelegner tft, 
16 end ein Stuͤndchen Luft | 
Ind einen Augenblid Beherzigung 
Rach ſeiner Welle au verſchaffen, 
is elu: und anderen: gefindigt bat; 
So bittet er dard meinen Mand 
kuch allfeité um Verzeihung. 
denn, wie the billig feyd, fo werdet thr erwdgen, 
daß von Athen nach Sttersburg 
Rit einem Salto mortale ' 
Rur gu gelangen war. 
(uch Et er ſich bewußt, 
Dit fo viel Gutmithigtelt und Ehrbarkeit 
Des alten declarirten Bijewides 
Berrnfene Spdfe 
Ster eingefuͤhrt gu haben, 
Daf er ſich euers Belfals ſchmeicheln darf. 
Dann bitten wit euch, zu bedenken, 
Und etwas Denken iſt dem Menſchen immer mise, 
Daß mit dem Scherz es wie mit Wunden iſt, 
Die niemals nad fo gang gemeffnem Maß, 
ind reinlich abgezogenem Gewicht geſchlagen werden. 


~~ 


\ 


* Lis 
‘ % 4 


Wit haben, nur gar tury gefaßt, 

Des ganzen Werkes Clugang . 
Sur Probe hier demuͤthig vorgeftelt; 

* Sind aber anc erboͤttig. 
Wenn es gefallen hat, . 

_ Den welteren weitlaͤufigen Erfolg | 
Gon dieſer wunderbaren doh wahrhaftigen Seſchibte 
Nad unſern beſten Kraͤften vorzutragen. 
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Perfonen. 
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Der Domberr, 


Der@raf ge 
Der Ritter. W 
Der Maraqurs, 
Die M-arquife. 
Fore Nite. 


———— ·— 


Der Sberſt der SaHweisergarse. 


Saint Jean, BWedtenthr des Dowhernts . 
Ra Fleur, Bedienter des Marquis. 

Jaͤck, ein Knabe, Diewer, des Warguife... - 7 
Geſellſchaft vow Herren und Dames. 
Bwey Hofjuweliere. 

FAanglinge. 

Kinder. 

Cin Kammermdds wen. 

Sechs Schweizer. 

Bediente. 
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_ Esper Muferien 


erlewgreree ‘Saat 


Cen Gieunte bes Theaters an einem ifige eine Geſuſchan von poi 

is funfzehn Perſonen berm Abendeſſen. An der rechten Seite 
fint ber Domberr, neben ihm hinterwaͤrts die Marquife, 
dann folgt eine bunte Reihe; der letzte Mann auf der linken Selte 
ft ber Ritter. Das Deſſert wird aufgetragen und Me Bebienten 

utfernen fig. Der Domberr fieht auf and geht nachdentuch 
am Profcenio hin an wieber. Pie Geſellſchaft ſcheint fi ſich von 
ihm gu anterhalten. Enduich ſteht bie Maraquife auf und geht 
gu thm. Die Ouvertuͤre, welche bis dahin fortgebenet hort 
. of, weve der Diakas degtunt.) . 


Marquife. 
| ft e es erlaubt; fo jerftreut gu ſeyn? gute Geſell⸗ 
ſchaft zu fliehen, ſeinen Freunden die Luſt traulicher 
Stunden zu verderben? Glauben Sie, daß wir ſcher⸗ 
zen und genießen konnen, wenn unſer Wirth den Tiſch 
verlaͤßt, den et ſo gefallig berettet hat? Schon diefer 
gangen Abend ſcheinen Sie nur dem Korper nach ges 





' 


a — ae 

~-gemmartig. Noch hofften wir gegen dab Ende der Tafel, 
jest da fid) die Bedienten entfernt haben, Sie bheiter, 
offen zu ſehen, und Sie ftehen auf, Sie treten von 

| und weg, und gehen bier am andern Ende des Seals 
gedantenvoll auf und nieder, als wenn nichts. in der 
Mahe wire,’ bas Sie intereffiren, bas Sie beſchaͤftigen 
founte. 

Domberr. Sie feagen was mid) serfirent? Mears 
quife, meine Rage ift Ihum beknant — ware es ein 
Wunder wenn id) von Sinnen tame? St es mbglid 
daß ein menſchlicher Geiſt, ein menſchliches Herz, vow 
mehr Seiten beſtüͤrmt werben kann als das mrinthe? 
Welche Natur mug id) haben daß fie nicht uniters 
liegt! Sie wiffen was mid aug. der Faſſung bringt, und 
‘Fragen mith? ! 

Marquife. iestetn, fo ganz far ar RY 1 es 
nicht ein. Gehi doc) alles iwie Ste es nur wunſchen 
‘tonmen! : a 

Domberr. Und dieſe Etwartaug, diefe ange | 
wißheit ? 

Marquiſe. Wird bed wenige Tage zu estrogen |, 
feyn? — Hat nicht der Graf, “unfer groper Sere |, 
und Meiſter, verfyrodjen uns alie und Sie beſonderß li 
weiter vorwaͤrts in die Geheimniſſe zu fuͤhren? Hat er 
nicht den Durſt nad) geheimer Wiſſenſchaft, der uus 

fe guile, 9, len, jeden sas fing deabe au be 
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frichignn. veriopecher? Unb: Fbnnen wi vacifdn, s 
os {pin Mort balten werde? 

Momderr. Gat! er hat. — Werbot on aby aicht 
—* pile. Bufemmentinfte, wie eben die aft die wir 
frit hiatar feinem Dhiden-wagen? Gebot er und nicht — 
Feſten, Gingesogendrit,, Enthaltſamleit, ſtrenge Samm⸗ 


tang sted ſtile Betrachtung her: Lehren, die er ums 


sf fen Sbesiiofers. Hat? — Und ich din leichtſinnig 
a} ig, heuulich in. dieſenn Gartenbanfe eine froͤhliche 
eſſellſchaft gu verſanmeln, dieſe Rade der Freude 
ge weeihen, in der ich wich zu einer großen und hei⸗ 
| igen Eeſcheinuug vorbatriten foll! — Schen mein Ges 
wiffen. dugftiges mich, wens er es ant. witht: erfuͤhre. 
“Rab weunn ich nun gar bedenke daß ſeine Geiſter ten 
aewiß alles verrathen, daß er sielleicht auf dem Wege 
i und zu Aberraſchen! — Wer kann vor ſeinem Zern 
beſtehen? — Sih wuͤrde tor Scham zu Boden finten — 
jeden Augenblick! — es ſcheint mir, ich hdre ihn; ich 
hdre reiten, fahren. cee elit new ber Thuͤre | 

Mar quaſe te ted. O Graf! du biſt ein. ngnadhe 
sedges che’ A coal Der meiſterhafteſte Beonige:! Fes. 
"et “hah ich dich tm Auge, wed tuͤglich leei’ ah von 
bis! Wie er die Leidenſchaft dieſes jungen Meaned gu 
beauchen, ‘fie zu vermehren weig! Wie er ſich ſeiner 
cmyen Seele bemaͤchtigt bet, und ihm unumſchraͤnkt 
gabietet Wir wollen ſchen ob auſre Nachabitzumg gluͤckt. 
Wie orn here lommt gach,» Meiben Sie außer Sorgen. 


: } 494 
Der Graf weiß · diel; allwiffend iſt er wide; : wer diiſes 


deſt ſoll ex nicht erfabren. ++" Geit’ vierzetz Tagn 
Gabe ich Bie, habe ich unſre Freunde nicht gefehen, is 


‘Habe mid vierzehn Tage in einen elenden Landhank 


verborgen gehalten, manche langweilige Seante ant | 
danern muͤſſen, nur um in der Mike unſter angebrieten 





Prinzeſfin zu ſeyn, manchmal xin Stuͤndchen the beta 
lich aufzuwarten und von den Angelegenheiten eines ge 


liebten Freundes zu ſprechen. Heute kehre icy wad: 
ber Stave zuruͤck, und es war ſehr -freundlichoon JF | : 
ten, daß Sie mir iauf halbem Wegse, Hier iw obefem |. 


angenehmen Landhauſe, ein Duſtmahl bertiteten/wirt 
enkgegen kamen und meine. beſten Freunde zu meinen 
Empfange verſammelten. Gewiß, Sie ſind der guten 
Nachrtichten werth, die id) Ihnen bringe. Sie ftio-ein 


warmer, ein angenehmer Freund. Sie find gluͤcklich 
Eie werden: gluͤcklich feyn; nur wuͤnſchte id, ad Sie 


auch Ihres Gluͤcks gendſſen. 

Domherr. Es wird :fich bald geben, Salo! 
Marq uiſe. Kommen Sie, ſetzen Sie ſich. Der 
Graf tt-abwelend, feine Sierzigtaͤgigen Soften ipa 
Einſamkreit auszuhalten, and'fich 3u Gem großen Weske 
vorzubereiten. Er erfaͤhrt anfee Zuſammenkuͤafte nidt, 
ſo wenig er unſer großes Geheimniß erfahren darf. 
Geentach, Konnte es vor der Zeit entdeckt werdey, 
daß die Prinzeſſin verzeiht, daß ſich dev. Fuͤrſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch eine gellebte Tochter bald verſoheern 





SBE; “WHE leicht FOnnite das ganze ſchoͤne ERuds ‘bawdy: 
We Bemahnuũgen bet Mißgunſt zu Grunde geben! Marder 
Widlidy hat mir die Ptingeffin, die Pore Deabintinng 
nit dem Grafen fennt, Befehlen,i didfent Mande; dew 
te fuͤrchtet, unfre wichtige Angelegenheit zu verbergen 
Bomherr. Ich Harnige ganz oon ihren Willen ab; 
ey diefes ſchwere Gebot will id) erfuͤllen,ob: ich glebch 

Berzeugt bin, daß thre Furcht ungegruͤndet iſt. Dier 
er große Mann wuͤrde uns eher nuͤtzen als ſchaden. 
Bot ihm ſind alle Staͤunde gleich. Zwey liebende Hergen 
jan verdinden iſt ſein angenehmſtes Geſchaͤft. Meine 
Schuͤler, pflegt er zu ſagen, find Koönige, :werth: die 
Welt zu regieren und eines jeden Sickes! werth 
Und wenn es ihm ſeine Geifter anzeigen, wernn ev ſieht, 
daß in dieſem Augenblick Mißtrauen gegen ihn: unfre 
Herzen zuſammenzieht, da er die Oa (inet Weiss 


heit vor uné erdffnet! : ) 
Marquife. Fas Fant nur fagen, bab es bie ‘Brin. 
seffin ausdruͤcklich verlangt. 


Domherr. Es fey. Ich gehorche ie: und wenn 
KH mich su Grunde richten ſollte. 

Marquiſe. Und wir bewahren unſer Gehernah, 
leicht, da niemand auch nur von fen vermuthen tans, 
bas die Pringeffin Sie beguͤnſtigt. 3 

Domherr. Gewiß, jederman lens mid). in un⸗ 
gnabe, auf ewig vom Hofe entfernt.  . Mitleidig ;- 70 
veradjtend ‘find die Blicke der Menſchen; bie. mir bez 


& 
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oegoen ·¶ Der dorch einen, groben Shufryent,. aad, ee 
ſehn meiner Freuude, durch: Unterſtuͤrung mancher te» 
aafeithenen erhaice ich rath, anftecht · Geha den Gin, - 
mel das meine. Hotfnuugen wide: trůgn, da tn 
Beefpsrehen. in · Crfuͤlung zeh rs, 

 Margquife Mein. Vercatechun? —Gasew Eie 
sit mabe fo, heſter Freund · Wisher wwe 9 -resia 
Verſprechen ʒ shee ·ſeit dieſem Abend, ſeitdem ich Boner . 
einen Brief uͤberhrachte, gab ich Benen. wicht mit die⸗ 
fen: Briefe: bie ſchonſten Besficherapgen in die Haͤnde7 

Domberr.. Ice hake e& ſchon saufendeyal gokfit, 
dieſes ABlatt. . (Ge brings cin Blatt and der Tappa Rafi es 
mich nosh teuſentznal kuͤſeen! Bow meinen Lipper fall 
es nicht koumen, bid die heifer begierigen Lippen anf 
threr ſchhnen Haud verwellen Manga: auf per Hamp, 
bie. mich emaueſprechlich eutxickt, indem fie mir auf 
ewig mein Ghid verſichert. 

PMearquife. Und wena damn der Sipteier 9 08 die 
ſem Geheimniß hinwegfaͤllt, und Sie wit dem vdlliger 
Glanze des vorigen Gluͤckes, ja jn eijnem weit ſchonern 
vor den Augen der Menſchen da ſtehn, neben eintm 

duͤrſten, der Sie wieder erkennt, neben einer Firſtin, 
die Sie-wie-nertasne hats wie wird dieſes pene, dieſctt 
leudjtende Gluͤck die Augen des Ryided blenden, any 
mit welcher Freude werde id) Sie on dem Plage ſehen 
+ ben Bie ſo kehr verdienen! — 
Domherra Und mit welcher Dankbatkeit werd⸗ 


i* 


ich cine — wight, vs te Puls 


. big: bin! Dom aptsur ty 


Marquife. Reden Sie nicht sole — 
Sie, und iſt nicht gleich lebhafẽe fdr Sie: hingertſſen? 
Wer wuͤnſcht nicht Pouer; ‘me mit aoiaring⸗ zu 
dienen? 

Dombert. “Hadi es —* — Ginges 
febren. Was ijt das? 

Marquife. Seyn Sie unbeforge; ex fabrt vors 
bei. Die Thien fipa perſchloſſen, die Laͤden verwahrt; 
ih babe aufs genaueſte die Fenſter zudecken laſſen, daß 
niemand den Schein eines Kchts bemerken Yann. Nie⸗ 


wand wird vanhber⸗ ‘ta th biel Sent Heſell⸗ 


fangs: fey. 


“Danvers Bld « ein —E weld ein sien 


"(Gin Bedienter teitt ein) 

Es ift ein Wagen vorgefahren; man pocht an die 
Thir, als wenn man fi i¢ einſchlagen wollte. Ich hoͤre 
des Grafen Stimme; er droht und will eingelaffen ſeyn. 

Marquiſe. Iſt das Haus verriegelt? — Macht 


ihm nicht auf! Ruͤhrt euch nicht. Antwortet. nicht, I 


Wenn er ausgetobt hat, mag er abfahren. 
Domherr. Sie hedenken nicht, mit wem wir gu 
thun. haben. — Rat ihm + auf? 1 Wir widerftehn ver⸗ 


| gehens. 


Bediente (ie —** Bet ref ! der Graf! ; 
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7: MRanigurb fe. : ig iit er.heteingtkonvcend 
Bedienter. Die Thiren thaten ſich von 
conf beide Gligets ; - 
© Bowbern. Bo au ich io? 
. Die Frapan., Bee wird uns retare! 
Ritter. Mur getroft! 
+ Die Stauen. Er korunt bes kommt! 
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“Bwenter auftetut ve 
Diet. Graf. “Barige 


‘Graf (unter ter Thaͤre histerwdres fpreqendy... AGI 
ton! Pantaffaraton! Dienftbare Geifter bleibe an 
Thare, last niemand entwiſchen! leibet nicht dag 
mand uͤber die Schwelle gehe, der nicht von mir 
zeichnet iſt. 

Die Frauen. Weh uns! 

Die Maͤnner. Was ſoll das werden! | 

Graf. Uriel, du gu meiner Rechten, Ithrut 
du gu meiner Linken, tretet herein. Beſtrafet die L 
brecher, denen ich dießmal nicht vergeben werde. 

Die Frauen. Wohin verkriech id) mid 

Domberr. Es iſt alles verloren! 

Graf. Uriel! Panfe, als weun er Antwort vernt · 
Go recht! — ,,hier bin ich!’ das ift dein gewdhultt 
Spruch, folgfamer Geift! — Uriel, faffe diefe Web 

' ¢ 
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ie masqen thun einen lauten Sqhrei) Fibre fie weit ber 
Berg und Thal, fege fie auf einen Kreuzweg nieder; 
ben fie glauben nicht, fie gehorden nicht, bis fie 
figlen. Greif gu! . 

Die Frauen, Wi! Mi! Er hat mid! — Gro: 
fer Meifter, um Gotteswillen! 

Marquife. Here Graf! , 

Die Frauen. Knieend bitten wir unfre Schuld ab. 

Graf. Uriel, du bitteſt fir fe! Goll idy mid) 
erweichen laſſen? 

Die Frauen. Bitte fuͤr uns, Uriel! 

Marquiſe. Ft es erlaubt, dieſe Geſchoͤpfe fo 
i dngftigen! 

Graf. Was! Was! Auf Fore Kniee nieder, 
Madame! Nicht vor mir, vor ben unfidtbaren Maͤch⸗ 
ten, die neben mir ftehen, auf die Kniee! Kbnnen Sie 
tin ſchuldloſes Herz, ein freies Angefidt gegen diefe 
himmliſchen Geftalten wendett? 

Ein Madden. Siehft du was? 

Die Andre, Cinen Schatten, ganz didjt an ihm! 

Graf. Wie fieht es in Fhrem Herzen aus? 

Margquife. Grofer Meifter! Schone dev zarten 
Geſchlechts! 

Graf. Sd bin geruͤhrt, nicht erweicht.  Gthrus 
tiel! ergreife dieſe Maͤnner, fuͤhre fie in meine tief⸗ 
Ren Steller. . 

Domberr. Mein Here und Meiſter! 

Seeger Met, XIV. 8 9 
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“Ritter, Nicht ein Wort mehr! Ihre Geifter tis 
ſchrecken uns nicht, und hier iſt eine Klinge gegen Sie 
ſelbſt. Glauben Sie nicht, daß wir noch Arm und Muth 
genug haben, uns und dieſe Frauen zu vertheidigen? 
| Graf. Thoͤrichter Juͤngling! Zieh voͤllig, ziehe! 
Stoß hieher, hieher auf dieſe freie unbeſchutzte Bruſt! 
ſtoß her, daß ein Zeichen geſchehe fir did) und alle. 
Gin dreyfacher Harniſch, d der Rechtſchaffenheit, der 
Weisheit, der Zauberkraft ſchuͤtzt dieſe Bruſt. Stoß 
her und ſuche die Stuͤcke deiner zerbrochenen linge : 
beſchaͤmt zu meinen Fuͤßen, 
Die Maͤnne r. Welche Majeſtaͤt! 
Die Frauen. Welche Gewalt! 
Die Maͤnner. Welche Stimme! 
Die Frauen, Welch ein Mann! 
Der Ritter.- Bas foll id) thun? 
Domherr. Was foun. bas werden? 
Margquife. Was folt id) ſagen? J— 
Graf. Steht auf! | id begnabige bas unverſtaͤn ñ 
dige Geſchlecht. Meine verirrten Kinder will ich nicht 
ganz verſtoßen; doch alle Zuͤchtigung erlaß ich euch nicht. * 
6Gghu den Maͤnnern:) 
Eufert euch! cdie Maͤnner treten in den Grund gurid.) 
‘ Gwe ben Frauen :) 
und ibe, faßt und fammelt eudy! 
(8 Wenn er vertraulich zu den Geiſtern ſpraͤche) 
Uriel! Ithruriel! geht zu euren Brudern! 





134 
Gu ben Grane :) 
Nün Tepe tzbren, ob ihr meiset dehren mou) eingedenk 
ſerd. — Sas find die Haupttugenden der Weider? 

Erſtes Mabchen. Seduld und Sehorſam. 

Graf. Was it thr Sianbild? 

Zweytes Madden. Der Mond. 

Graf corse we marecier. Warum? 

Margqnife. Weil er fie erinmert, daß fle tein 
tigen Licht haben, fondern daß fie allen Glans vem 
Manne erhalten. 

Graf. Wohl, das merkt euch! — Und nun, 
wenn ifr nad) Hauſe fabrt, werbet ihr linker Hand 
bad erſte Viertel am klaren Himmel erbliden; dann 
precht unter einander: ſeht, ‘wie zierlich es da ſteht! 
velches gemaͤßigte Licht! welche ſchoͤne Taille! welche 
Bittfamltit! das wahre Bid einer liebenswuͤrdigen 
eranwachſenden Jungfrau. Erbllckt ihe kuuftig den 
Abitmond, To ermahnt euch unter einander, und ſprecht: 
vie ſchoͤn glaͤnzt bas Bild einer glaͤcklichen Hausfrau! 
le wendet the Geſicht gerade threm Manne gu; fie 
aͤngt die Strablen feinesd Lichtes auf, die fanft und 
ieblid voit ihr wiederglangett. Das bedentt recht, und 
uͤhrt unter einander dieſes BAD aus, fo gut ihr sur 
dunt; fest eüte Wetrhieytuiigen fo welt fort als ihr 
ermbget;/ bildet euren Geiſt, erhebt ener Gemath: 
remt fo nur kdnnt ihr wiltbig verden, bas dageſicht 
8 Groß⸗ Coplita zu ſcheuen. — Nun geht! Were, 

: g¢ 


tretet. feines meiner Gebote, und der Himmel bebiit 
end) vor dem abnehmenden Lidte, vor dem betribter 
Witwenſtande! — Yhr fahrt fogleid) faͤmmtlich nad) 

der Stadt, und nur eine ſtrenge Buse kann euch Ver⸗ 
gebung erwerben und die aden des Grog: Copbta 
| beſchleunigen. Lebt wohl. 

Mar quiſe wei Seite. Der verwiluſchten Kerl! Er 
iſt ein Fantaſt, ein Luͤgner, ein Betruͤger; ich weiß 
‘es, id) bin's uͤberzeugt; und doch iniponitt | er wie! 
(Die Franengimmer nelgen f fi und geben ab.) . 





y 


Dritter Auftritt. 


Die Borigen cacber ben Dennen, 
Graf. Nun Ritter und, ihr andern, tretet her⸗ 

bei! - Fey hab” euch vergeben; . id) feb. euch beſchaͤmt, 
und meine Großmuth baragt eurem eigenen Heryn 
Strafe und Beſſerung· 

Ritter. Wir ertennen deine Suh, -pdterlide 
' Meifter. 
. Graf. Wenn ihr aber. in der - Solge meine ‘Bee 
orbmamgen aͤberſchreitet, wenn ihr nicht alles anwendet, 
‘den begangeüen Fehler wieder gut zu machen: fo hoffet 
nie das Angeſicht bes GrofaCophta zu ſehen, nie an 
ber Queile der Weisheit eure durſtigen Lippen zu er⸗ 
quicken. — Nun, laßt horen, habt ihe gefaßt, was 


* 


~ 
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ich euch Aberlieferte? — Wann ſoll cin Schuler {eine 
Betrachtungen anftellen? 

Ritter. Bei Nachtzeit. 

Graf. Warum? 

Erſter Schuͤler. Damit er deſto lebhafter fuͤhle, 
daß er im Finſtern wandelt. 

Graf. Welche Naͤchte ſoll er vorziehen? 

Zwepter Schuͤler. Naͤchte, wenn der Hims 
mel klar iſt und die Sterne funkeln. 

GSraf. Warum? 

Ritter. Damit er einſehe, daß viele tauſend Lich⸗ 
ter noch nicht hell machen, und damit ſeine Begierde 
nach der einzig erleuchtenden Sonne dene lebhafter 
werde. 

Graf. Welchen Stern fon er worst im Auge 
haben? 

Erfter Schuͤler. Den Polarftern. 

Graf. Was foll er ſich dabei vorftellen? 

Bwenter Sailer. Die Liebe ded Naͤchſten. 

Graf. Wie heift der andere Pol? 

Erfter Sdiler. Die Liebe der Weisheir. 

Graf. Haben dieſe beidven Pole eine Achſe? 

Ritter. Freilid), denn fonft fnnten fie feine 
Pole feyn. Diefe Achſe gehe durch unfer Herz, we - 
wit rechte Schiller der Weisheit find, und das Univer: 
fum dreht ſich um und herum. 


. , I 
| Gref. Geer mix hen Wabiipemh hes. erſter 
+ Grades. | U 
«Ritter, Was du wihſt, das dir die Leute thun 
ſollen, wirft du ihnen and) thun. : 7 
| Graf. Erklaͤre mir dieſen Sprud). | 

Ritter. Er ift deutlich, er bedarf keiner Erklaͤrung. 

Graf. Wohl! — Nun geht in den Garten, und 
faßt den Polarſtern recht in die Augen. 

Ritter. Es iſt ſehr tribe, großer Loehrer; kaum 
daß hie und da ein Sternchen durchblinkt. 

Graf. Deſto beſſer! — - So bejammert euren Un⸗ 
gehorſam, euren Leichtſinn, eure Leichtfertigkeit; dad 
fied Wolken, welche die himmliſchen Lichter gerdunkeln. 

| Ritter. Es if Salt, es geht ein anfrendlicher 
Wind, wir ſind leicht gekleidet. 

Graf. Hinunter! hinwutye mit euch! Dorf ein 
Schuller der Weisheit frieren? — Mit Luft ſolltet ihr 
eure Heider ahwerfen, und die heiße Begiende eures 
Herzens, der Durſt nach geheimer Wiſſenſchait ſollte 

Schnee und Fis am Somelʒzen bringen. Fort mit 
end! fort! =e 

Ce Re mab Me ahr le ee ree wo | 


⸗ 
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BWierter Muftritt. 

Der Graf. Der Dombert. 

Graf. Nun hervor mit Ihnen, Dombere! here 
yor! Bie ermartet ein ftrenger Gericht. — Ihnen hatte 
ich eg nicht zugetraut. Der Schuͤler, dem ich mehr 
als allen andern die Hand reiche, den id) mit Gewalt - 
zu mir heraufziehe, dem id) ſchon die Geheinmiffe des 
zweyten Grades enthlllt habe — diefer beſteht fo ſchlecht 
bei einer geringen Pruͤfung! — Nicht die Drohungen 
feines Meiſters, nicht die Hoffnung den Grog - Cophte 
zu feben, founen ihn abhalten, feine Gelage nur wee 
nige Naͤchte gu verſchieben. Pfui! iſt das maͤnnlich? iſt 
das weife? Die Lehren des groͤßten Sterblichen! die 
Hilfe der Geifter! die Erdffnung aller Geheimniffe der 
Natur, eine ewige Jugend, cine immer gleide Geſund⸗ 
heit, eine unverwuftliche Starke, eine nie verſchwindende 
Gehbmbpit! Um diele gedpren Echate der Weit bees 
du did), und kannſt nicht einem Abendſchmauſe entiggen! 

Domberr (niedertnieendy. Du haf mid) oft zu deinen 
Fuͤßen gefehen; hier lieg’ id) wieder. Vergib mir! 
entziehe mir, nidjt deine Huld. — Die Reige — die 
fodung — die Gelegenheit — pie Verfuͤhrung! — 
Nie follft du mich wieder yngehorfam finden! gebiete! 
lege mit auf was du willft! , 

Graf. Wie kann id) mit dir zuͤrnen, du mein 
Liebling! wie kann ich dich verftpfen, du Erwaͤhlter 
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ded Schidials! Steh auf, fon an meine Bruſt, 
von ber du did), felbft mit Gewalt, nicht losreißen 
kannſt. 
Dom herr. Bie entzückſt du: mich! — Wher vat | 
ich in diefem Mugenblice , wo id) buͤßen und trauren | 
, foltte, barf id) als ein Zeichen der Verſoͤhnung mit J 
eine Gnade von dir ausbitten? 
Graf. Sprich, mein Theurer! 
Domherr. Laß mich nicht tanger in Ungewiß · 
heit, gib mir ein helleres Licht ber den wunderbaren 
Man, den du Groß⸗ Cophta nennft, ben bu und jeigen 
willſt, von dem bu und fo viel verfpridft. Gage mit. 
wer ift er? Wo ift er? Fit er ſchon nah? Werd id | 
ihn ſehen? Kann er mic) wiltdigen? Kann er mich auf: 
nehmen? Wird er mir die Lehren uͤberliefern, nach 
denen mein Herz ſo heftig begehrt? 
Graf. Maͤßig! maͤßig, mein. Sohn! Benn ich 
dir nicht gleich alles entdecke, ſo iſt dein Beſtes meine 
Abſicht. — Deine Neugierde gu wecken, deinen Bere 
ftand zu uͤben, deine Gelehrſamkeit zu beleben, das iſt 
es wad ich wuͤnſche! ſo moͤchte ich mich um did) vers 
dient machen. — Hoͤren und lernen kann jedes Kind; 
merken und rathen muͤſſen meine Schuͤler. — Als ip 
ſagte: C ophta, fiel dir nichts ein? _ 
Domherr. Cophta! Cophta! — Wenn ich dir 
es geſtehen ſoll, wenn ich mich vor dir nicht zu ſchaͤmen 
brauche! Me ne Cinbtioungs raft verließ fogleidy diefen | 
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alten, beſchraͤnkten Weltrheil; fie beſuchte jenen heißen 
Himmelsſtrich, wo die Sonne nod immer uͤber unſaͤge 
lichen Gebeimniffen / bruͤtet. Aegypten ſah ich auf ein 
mal vor mir ſtehen; eine heilige Daͤmmerung umgab 
mich; zwiſchen Pyramiden, Obelisken, ungeheuren 
Sphinren, Hieroglyphen verirrte ich mich; ein Schauer 
uͤberfiel mich. — Da fat’ ich den Groß-Cophta wan⸗ 
deln; ich ſah' ihn umgeben von Schuͤlern, die wie mit 
Setten an ſeinen klugen Mund gebunden waren. 
Graf. Dießmal hat dich deine Einbildungskraft 

nicht itre gefuͤhrt. Ja, dieſer große, herrliche, und 
ich arf wohl ſagen, dieſer unſterbliche Greis iſt es, 
von dem ich euch ſagte, den ihr zu ſehen dereinſt hof⸗ 
fen durfet. Su ewiger Jugend wandelt er ſchon Jahr⸗ 
hundere auf dieſem Erdboden. Indien, Aegypten iſt 
ſein liebſter Aufenthalt. Nackt betritt er die Wuͤſten 
Libyens + ſorglos erforſcht er dort die Geheimniffe der 
Natur. Bor feinem gebieterifdy hingeftredten Arm 
fluge der imngrige Lowe; der grimmige Tiger entflieht 
wor feinem Sdelten, daß die Hand des Weifen rubig 
beilfame Wirzeln aufſuche, Steine zu unterſcheiden 5 
wiſſe, die wigen ihrer geheimen Kraͤfte ſchaͤtzbarer fi nd 
als Gold und Diamanten. 


Dombers. Und dieſen trefflichen Mann ſolen w wir 
ſehen? Gib mit einen Wink, auf welche ese es moͤg⸗ 
lich fey? 
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Graf. O ou Kursfichtiges! welche Minle (ol ich 
dir geben? Dir, deffen Augen geſchloſſen find! 
Domberr. Nur Ein Wort! 
Graf. Es ift genug! — Wes der Horey wiſſen | 
folf, pflege td) ihm nie gu fagen. 
Domberr. Ich brenne vor Begierde, beſonders 


ſeitdem du mich in den zweyten Grad der Gebeiysniff 


cerhoben haſt. O! daß es moͤglich waͤre, daß pu mi: 
auch ſogleich pen dritten ſchenkteſt. | 
Graf. Es tann nicht geſchehen! ; 

Domherr. Warum? | 
Graf. Weil id) nod nicht weiß, wie du die keh⸗ 

ren des zweyten Grades gefaßt haben magſt und aus⸗ 

uben wirſt. 

Domherr. Pruͤfe mid ſogleich. 

Graf. Es iſt jetzt nicht Zeit. 

Domherr. Nicht Zeit? 

Graf. Haſt bu ſchon vergeſſen, daß di Shiller 
des zweyten Grades ihre Betrachtungen bei Tage und 
beſonders Morgens anſtellen ſollen? — 

Domherr. So ſey es denn morger bei guter 
Zeit. 

Graf. Gut! Nun aber zuvdrderft te Buße nicht 
verſaͤumt! — Hinunter zu den Anderr in den Gar⸗ 
ten! — — Aber du ſollſt einen groſen Vorzug vor 
ihnen haben. — — Wende ihnen dea Ruͤcken gu — 
ſchaue gegen Mittag. Bon Mittag forme der Grogs 
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kophta; diejes Gebeimmig entded” ich pie alleip. Me 
Wuͤnſche deines Herzens erdffne ihm; ſprich fo leife 


du wihſſt, ex hoͤrt dich. 
Domherr. Ich gehorche mit Freuden. 
(Gr fs dem Grafen bie Sond und eutkernt fg.) - 


Siufter Auftritt. 
Der Graf. Saint Sean, 


Saint Sean (sex vorſchus herein tritt. Dab’ id 
meing Sachen nicht recht gemacht? 

Graf. Du haſt deine Pflicht erfuͤlt. 

Saint Jean. Flogen die Thuͤren nicht auf, als 
wenn Geiſter ſie von einander ſprengten? Meine Ka⸗ 
meraden erſchracken und flohen; es hat keiner was ge⸗ 
ſehen nod) gemerkt. a 


. Graf. Es mag gut feyn! gIch haͤtte ſie auch 


ohne did) aufgebradt ; nur verlangt eine folde Opes: 
ation mehr Umſtaͤnde. Ich nehime nur manchmal 
wu gemeinen Mitteln meine Zuflucht, um die edlen 


Beiſter nicht immer gu incommodiren. GEinen Beutel er⸗ 


ffnend.) Hier fir deine Muͤhe! Gib dieß Geld nicht 
frevelhaft kare es ift philofophifdes Gold. Es bringt 
Segen! — — Wenn man’s in der Taſche behaͤlt, wird 
ſie nie leer. 

Saint Jean. So! da will ich's wohl verwahren. 


eco * 


unm die du gebeten: Haft. 


“es 


Gr af. Wohl, und ſpare dir immer zwey, drey 


_ Geoldſtuͤcke dazu, du wirſt Wunder ſehen. 


Saint Jean. Haben Sie das Gold m eto ge⸗ | 


| macht, Herr wi 2 


Graf.’ Ich gebe gar fein andres aus. 
Saint Fean. Wie glidlid find Sie! 
Graf. Weil ich Ghidlide mache. | 
Saint-Jean. Jeb bin Ihnen mit Selb und Serie 
ergeben. — 
Graf.. Das foll dein Schade nicht ſeyn. Gehe 
hin und ſchweige, damit nicht Andre dieſe Quelle kennen 
lernen. In wenig Zeit ſollſt du die Stelle haben, 


(Bedienter obs) 


Sechster Auftritt. | 
Der Graf © 


: Gluͤclicherweiſe find’ ich hier eine wohlbeſetzte Ta⸗ 
fel L ein feines Deffert, treffliche Weine. Der Dom: 
berr laͤßt's nicht fehlen. Wohl, hier kann ich meinen 


Magen reſtauriren, indeß die Menſchen glauben, ich 


halte meine vierzigtaͤgigen Faſten. Ich ſcheine ihnen 
auch darum ein Halbgott, weil ich ihnen meine Be 


wduͤrfniſſe gu verbergen weif. — 


— — 


8 w ept er Aufz u g. 
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Erſter Muferire, 
Bokuung, oD e.8 Margate 
‘Der: ‘Marquis, pena be Fleur. 


Dei Marquis Gai einem ſehr eleganten Bradt vor sei 
Erieget). Geburt, Rang, Geftalt, was find fie alle 
gegen das Geld! Wie’ dank id) der kuͤhnen Induſtrie 
meine? Frau, daß fie “viel verſchafft. Wie’ an- 
ders feb’ id) aus, da id nim das erftemat nach meiz 
nem Stande gelleidet bin! | Ich kann nicht enwarten 
bis ich mich dffentlich zeige. Er aingeit 2 r. 

La Fleur. Was befeblen Sie, gnaͤdiger Heri? 

Marquis. Gib mir die Chatulle. ys, 

Ra Flour, coringt flr. So ſchwer hab’ is noch tie 
daran getragen. 

Marquis (udem ex die Ehatute affucty. Was —— 
du, find dieſe beiden Uhren nicht ſchoͤn, die id, geſtern 
kaufte? 

Sa Fleur. Sehr ſchoͤn. 
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(| Marquis. und dieſe Doſe? 

La Fleur. Koſtbar und zierlich. 

Marquis. Diefer Ring? 

La Fleur. Gehoͤrt auch Ihnen? 

Marquis. Diefe Schnallen? Dieſe Stahlknoͤpfe? 
Genug, alles Fuſammen! Gindelt b du mich nicht elegant 
und vornehm gekleidet? 

La Fleur. Sie zeichnen fc nun auf dem Spa⸗ 


ziergange gewiß oor vielen aus. 


Marquis.’ Wie wohl tir “das tut! — Wie 
Noth ewig: in vex Uniform gu gehen, - immer in der 


Menge | verloren zu ſeyn, die Aufmerkſamkeit keines Men⸗ 


I ſchen zu reizen Ich haͤtte lieber todt ſeyn indgeñ als 


laͤnger ſo leben, J St pie Richte ſchon aufgeſtanden! 


Go. Fleure Ich glaube kgum. Sie bat wenig⸗ 
ſtens das Fruͤhſtuck noch nicht gefordert. Es ſcheint 


ee ty 


mir ſie iſt erſt wieder eingeſchlafen, ſeitdem Sie heute | 
frill yon tbr wegſchlichen. ete ey 


— 


Marquis Unverſchaͤmter! — Stille! - 
La Fleur. Alnter aus. barf. id) dod) aufrichtig Jeon! 


Marquis.!“ Wenn sie in Gegenwart meiner. ‘Bean 


fo ein Wort entfuͤhre! | 

La Sleur. Glanben Cie nicht bap i im uͤber 
meine Lippen bin? 

Marquis. Rod) kann die Marquiſe anit 
etwas argwoͤhnen. Sie halt Pie Nichte file cin Mind, 


J 44300 ; 
in drey Jahren Haber fie ſich nicht geſehen; ich fuͤrchte, 
wenn ſie das Kind recht anſieht — 

La Fleur. Das maoͤchte noch alles gehen. Wenn 
ſie nur nicht die Bekanntſchaft mit dem alten Hexen⸗ 
meiſter hatte por dem fuͤrchte id) mid). Der Mann 
it ein Wunder! Wiles weiß er, alles verrathen ihm 
feine Geifter. Wie ging eé im Hauſe des Domberen ? 
Der Zauberer entdeckte ein wichtiges Geheimniß, und 

‘Marquis. Gr ift eben, fo diel ich weiß, nicht 

der groͤßte Freund meiner Frau. 
La Fleur. Ach er bekuͤmmert ſich um alles; und 
wenn er ſeine Geiſter fragt, bleibt ihm nichts verborgen. 
Marquis. Sollte denn das alles wahr ſeyn was 
man von ihm erzaͤhlt? J 

La Fleur. Es zweifelt niemand daran. Nur die 
Wunder, die ich gewiß weiß — 

Marquis. Es ft bod) fonberbar! — Sieh au, 


‘on . 
es faͤhrt ein Wagen vor. 
(Sa. Mew 4.) 


\ Marquis. ‘Went meine Fidu mein Verhaͤltniß 
zur ſchonen Nichte erfabren kunme! — Ran, es kaͤme 
auf ben erſten Augenblick an. Wean fie ihre Plane 
durchſetzt, wenn id) tht gum Werkzeug diene, laͤßt fie 
mich dann nicht maden was id) will? — Sie ſelbſt! 
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Swehter aftritt. 
Der Marquis. ‘Die Marguige 


Marquif e. Ich komme fruͤher als ich dachte. 
Marquis. Ich freue mich dich endlich wieder J 
ſehen. 
Mar qu if, e. Warum kamſt du mir nicht auch ent 
gégen? Der Domherr hatte dich eingeladen. 
Marquis. 3 Ker seih mir! Ich hatte ebén geftern 


vieles zu berichtigen. Du ſchriebſt mir ja, ba id 


mich gu einer Reife vorbereiten ſollte. | 
| Marquije. Du baft nidht viel verloren. Der 
Domberr war unleidlich und die Geſeilſchaft verſtimmt. 


Zuletzt uͤberraſchte und nod) ’ der Graf und jagte uns 


auseinander. Man muß ſich m nun einmal die Toll heiten 
Mar quis gicheind. Wie geht es denn mit deiner 
Unterhandlung? Ironiſch) Haſt du dich bei Hofe rect 
eingeſchmeichelt? 
Mar quiſe Es iſt wahr, wir haben uns lange 


nicht gefghen. Du warſt abmefend als ich verreiste. 
Gleich als dev Fauͤrſt und die Prinzeſſin auf das Luſt⸗ 
ſchloß hinaus gezogen waren, miethate ich mir ein klei⸗ 


res Landhaus in der Naͤhe, und wohute da gang in 
Stillen; indem ſich der Domherr einbildete ich ſehe die 


Prinzeſſin taͤglich. Ich ſchickte ihm Boten, ich erhielt 


Briefe 


⸗ 
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Briefe von ihm, und feine Hoffnung war auf's dugerfte 
geſpannt. Denn wie ungluͤcklich diefer Mann iſt, feits 
bem ihn fein unkluges Vetragen vom Hofe entfernt hat, 
wie leidytgldubig, wenn: feinen. Hoffnungen geſchmeichelt 
thir , laͤßt ſich nicht denken. Ich brauchte es nicht ſo 
kuͤnſtlich anzulegen als icy es gethan habe, und ic) uͤber⸗ 
redete ihn doch. 

Marq uis. Aber auf die Shuge fann diefes Magee 
den nicht halten. 

Marquiſ e. Dafuͤr laß mich ſorgen. Er iſt jetzt 
nahe dem Gipfel ſeiner Gluͤckſeligkeit. Heute Nacht, 
als er mich auf ſeinem Landhauſe empfing, brachte ich 
ihm einen Brief von der Prinzeſſin — 

Marquis. Von der Prinzeſſin? 

Marquiſe. Den ich ſelbſt geſchrieben hatte. Er Er 
war in allgemeinen Ausdruͤcken gefaßt; die Meberbrin 
gerin, hieß es, wuͤrde mebr fagen. I 

Marquis. Und weiter? 

Marquiſe. Yeh kuͤndigte ihm die Gnade der Prin— 
effi an; ich verſicherte ihn, daß ſie ſich bei ihrem Baz. 
er verwenden und die Gnade des duͤrſten gewiß fir 
bn wieder erlangen wuͤrde. 

Marquis. Gut! aber welchen Vortheil veo : 
iu dir von allem dieſem? : 

Mar quife. Erſtlich cine Kleinigkeit, in bie wir 
ans auf der: Stelle theilen wollen. —. 

CGie steht einen Beutel Harvor.) 
Corige's Werte, XIV. Bd, 10 . 
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' Marquis. Welles Weib! 
Marquife Das erhielt ich vont Domhertn, wm 
die Garderobe der Fuͤrſtin mir guͤnſtig zu machen. 
Zaͤhle vir nur gleich deine Haͤlfte davon ab. 
Mar quis (ritt an ben m Tig und sisi ohne au ba’, t0ib 
fle fagt, Acht yu geben). ~ 
Marquife. Aber, wie gefagt, eine aleinigkeit 
— Gelingt nur mein Anſchlag, fo find wie ‘auf immer 
geborgen. — Die Hofjuweltere haben ſchon lange ein 
koſtbares Haléband fliegen, das fi e gern verfaufen moͤch⸗ 
ten; der Domberr hat fo viel Credit, daß fi e es ihm | 
wohl einhaͤndigen, wenn er r ihnen e eine teiminliche Zah⸗ 
lung garantirt, und ich — 
Marquis (ber nach ihr hinſieht). Was. ſagſt du von 
Terminen? von Zahlung? 
Marquiſe. Merkſt du denn nicht auf? Du biſt 
ſo ganz bei dem Gelde. 7 
Marquis. Hier haſt du beine Halfre Die meine 
| fod gut angewenbet werden. Sieh einmal, wie id 
mich Herausgepugt babe. | 
(Ee geigt ſich thr; dann tritt er vor. den evren 
Marquiſe Hi fie)... des sition, Fleinléchen 
Wenſchen! 
Marquis ie herumtebrend). Was wollte bn fagen? 
Marquife. Du haͤtteſt beſſer aufgemertt, sen 
du haͤtteſt ahnen koͤnnen, von welcher widtigen Sade 





— — — * 
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bb ſparch. E tt niches weniger ols wat einem ci 
zigen Schlage unſer gauged Ghd au mater. 

‘Marquis. Und wick W 
Marquiſe. Erinnerſt du dich von dem · koſtbaren 
Halsbande gehoͤrt zu haber, bas die Hofinweliere arbei⸗ 
ten ließen, in Hoffnung, der Fuͤrſt fll ſeiner Rectee 
damit ein Geſchenk machen. 

Marquis. Ganz recht! Ich habe es ſogar dieſe 
Voche noch bei ihnen geſehen, als ich dieſen Ring kaufte; 
8 ift von tinglaublidher Schoͤnheit. Man weiß nicht, 
b man die Groge ber Steine, ihre Gleichheit, thr 
Waſſer, die Anzahl, oder den Geſchmack, womit ſie zu⸗ 
ammengeſetzt ſind, am meiſten bewundern ſoll. Ich 
‘onnte mid) com Anblick nicht ſcheiden; diefer Ming vers 
chwand gu nichts dagegen; ich ging recht unzufrieden 


veg, und fonnte mir das Halsband einige Lage nidt 


us dem Ginne (caffe. | 

M argquife. Unbd diefes Halsband ſoll unſer werden! 

Marquis. Dieſes Halsband? Unſer? Du er⸗ 
chreckſt mich! Welch ein ungeheurer Gedanke! i 

Maxt quiſe. Glaubjt bu, dag id) weiter feine Ab⸗ 
icht Gabe, als dir fuͤr Uhren, Ringe und Stahlkndpfe 
a ſargen? Joh bin gewohnt armſelig zu leben, aber 
uicht armſtzlig gu denken. — Dir haben uns lange gee 
wg glend heholfen, unter. unſetm Stande, unter der 
Warde. meiner großen Borfabren leben. muſſen; jetzt, 

10 


_ ‘agen. Ich habe mid) ſchon vorgeſehen in Abſicht auf 


1a 
don ſich ahne iEele zendei come het seit wide F 
kleinlich ſeyn ant fie entſchluͤpfr laſſen. 
Marquis. Aber ums Hingwels wilen, som if 
dein: Plan? Wie ift ed moͤglich ihu auszufiͤhren? 
Marquife. Hoͤre mich! Dem Domberrn mad 
ich glauben,, die Prinzeſſin wuͤnſche das Halgband ju 
beſi igen,” und daran fage id), keine ganze Unwahrheit: 
denn man weiß daß es ihr außerordentlich gefallen hat 
und, daß ſie ¢8 gern beſeſſen hatte. 36 fage dem Dom 
| heres ferner:, die Pringeffir n wunſche das Halsband zu 
kaufen und verlange von ihm, daß er nur ſeinen Na⸗ 
men bags, hergeben ſolle, daf. er ben Rauf mit den Se 
welieren ſchließe, die Termine feſtſetze und allenfalls 
den exften Termin besahle. Sie wolle ihn vbllig ſchad⸗ 
Aps halten und, diefen Dienſt als ein Pfand ſeiner Treut, 
ſeiner Ergebenheit anfehen, we 
: Marquis. Wie verblendet mu er ‘eon fo vie 
-auwages 
7 Ma gquif e. Er glaubt gang fi ſi cher zu ‘geben. Auch 
habe ich ihm ſchon ein Blatt zugeſtellt, it’ welchem die 
Prinzeſſin in iin Sicherheit gu verſprechen ſcheint. 
Warquis. Liebe Frau, das wird gefaͤhrlich! 
Marquiſe. Schaͤme dich! Mit mir darfſt du alles 


‘die Ausdruͤcke, die Unterſchrift. Sey nue ruhig! — 
And wenn alles entdeckt wuͤrde, bin ich nicht als ein 
Seitenzweig der flrftliden Baile fo gut als aner⸗ 
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kannt! — Hbre nur! Der Domherr ift ieee poles Freu⸗ 
ben uͤber dieſes Bestrauens..er fiche darin ¢ig gewiſſes 
Zeichen der neugeſchenkten Gunſt, und wuͤnſcht nichts 
ſehnlicher, al6 Dag: dex Souf-an-Stande, upp das Hals⸗ 

band ſchon in ihren Haͤnden ſey. — | 

Marquis. Und dieles Galion: ent “ zu 
unterſchlagen? 

Marqu iſe. Watlruch! Made vip nur immer 
reiſefertig. Sobald der Schatz in unſern Haͤnden sf, 
wollen wir thn mugeryr,- Wir brechen bey Echmuch aus⸗ 
tinander, du gehſt nach England hinauͤbher, verFaufeft, 
vertauſcheſt zuerſt bie kleinen Steine mit. Klugheit; ich 
komme nob, fobald mir meine Sicherheit wight; mehr 
erlauht bier zu hleiben; indeſſen wilt id) die Sache ſchon 
fo fuͤhran und/ ſo envirren, bef. 8 der Demharr. allein | 
ſtecken bleibt. a Wis ae U— I 

Marquis. Es iſt ein grehes —— aber 
ſage mix, fuͤrchteſt du, did) nicht in der, Naͤhe des Gra⸗ 
fen, dieſes gohen Zauberers, foe: eiden Plan gu-ents 
werfe es ee hee Gr Si 

r Maraquife. Gin. großer Seen if er! Seine 
Zanberey befteht in fener. Klugheit, sku fener Unvers 
ſchaͤmtheit. Er fuͤhlt wohl daß ich ihn kenne. Bix 
betragen uns gegen einander wie. ſich's gebuͤhrt; cute 
verſtehen einander, ohne; zu ſprechen; wir helfen einam 


ber ohne Abrede. Pers Cr a] Ds 


Marquis, Ober bie ie Geiger, bie er bei ſich hanũ 


~ oo 


“Macqule. Pofen! FT --  ~” an 
- Maryuis.. Die *8* te er tout? 
Mar quife.- Maͤhrchen?“ : sn 
Marquis. So vide. sabe: toe yeiien - — 
Marquiſe. Blinde!! 
Marquks. So viele glauben — fy 
Marquife. Trdpfe! — 
Maxr quis. Es iſt zu augemein! Die gauge Welt 
iſt davon uͤberzeugt! coe ae 
Marquiſe. Well fie alberw fF! 9 
‘ . Marquis. Die Wundereuren — 
WMarquiſe. Eharlatanerie! 
Marquis. Das viele Gelb, das er beſſt wee? 


Marquife. Mag er auf eben dem Wege si } 


_ haber, wie wir das Halsband gu eriangen gedeitten. 





: 
| 


t 


| 





Marquis. Du glaubft alſo daß er ie raed | 


weiß ald ein Anberer? 
Marquife: Du mußt mateiqeiden — wéntt du 
kanmſt. Etr iſt tein .gemeinet Schelm. Er iſt fo unter 


nehmend und gewaltſam als klug, fo unverſchaͤnt as 


vorfichtig; ev ſpricht fo vernuͤnftig als unſinnig; die 
seinfte Wahrheit und dle groͤßte Lage gehn ſchweftei⸗ 
lich. aud feinerti Mande hervor. Wenn er aufſchneidet, 
iſt es unmoͤglich zu unterſchelben, ob et bidy zum Ges 
ſten bat, ober ob er toll iſt. — — Und es braucht 


weit weniger als das, um die Menſchen verwirrt w 


‘machen. 
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GAA cetein Heingendn. Bore Richte Frage ob fie 
aufwarten ann? — Sie éft hubſch Ihre Nichtel 
Marquise, Gefaͤllt fle dic? — Laß fle kommen. 
Chat a8.) 
Margquifes Ich wollte sid) eben fragen wie die 
es gegangert iff, ob du fie glaͤcctich in die Stadt gebracht 
haſt? Wie ift fie geworden? Gland fe bu dag fe iht 
Ohi machen wird? ' 
Marquis.” Sie it ſchon, liebenswurdig, ſehr 
agenehm; und gebildeter als id) glaubte, da fie auf 
dem Lande erjoger iſt. i 
Mar quiſe. Ihre Mutter war eine Huge Frau, * 
ind es feblte in ihrer Gegend nicht an _ guter Gefels 
‘Haft. De iſt fie. 





Dritter Auftrist. 
Die Borigen J 
Nichte. ‘Bie guidlid) bin id, ie wie der a 
eben, liebfte Taute! : 
Marquife. Liebe Nichte! Seyn Git mir + herglidh 
vilftommen. 
Marquis. en Morn ite! Bie haben 
Git geichlafen? weed ‘ 
Nid) te Geſchamti. Gang eb. - . a 
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. Marquife. Wie + fe grog qeworben ih, ſeit ich 
fie nicht geſehen babe! 
Nichte. Es werden drey Fabre (eve. 
: Marquis. Grog, ſchoͤn, liebenswuͤrdig! Sie iſt 
alles geworden, was ihre Jugend uns weiſſagte. 
Marquiſe qum Mavauis. Erſtaunſt du nicht, we 
fe unſerer Prinzeſſin gleicht ? 
Marquis. So oben hin. In der Figur, im ‘im 
Wuchſe, in der Groͤße mag eine allgemeine Aehnlichkeit 
ſeyn; aber diefe Geſichtsbildung gehdrt ihr allein, und 
ich denke, fie wird ſie nicht vertauſchen wollen. 
War quiſe. Sie haben eine gute Nutter verloren. 
Nichte. Die ich in Ihnen wieder finde. 
Marquiſe. Ihr Bruder iſt nach den. Inſeln. 
Nichte. Yeh wuͤnſche dag er fein Gluͤck mache. 
Marquis. Dieſen Bruder erſetze ich. 
Marquiſe cum marquis). Es iſt eine gefaͤhrliche 
- Stelle, Marquist: +: It 
Marquis. Bir haben ruth. 
Sad. Der Ritter — er iſt oe) nicht freund⸗ 
licher gewrden. 
Marquife © iſt willkomment 
Pe ee (BEE abs) 
Marquife (ur Riete Sie werden einen Habeas: 
Witrbigen Dann kennen lernen. J 
Marquis. Ich dachte fie | konnte nt 
fdjon mehr geſehen habeas 





⸗ 
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Bierter. Auferitte 
Die Borigen Der Ritter: 


Marquife. Es ſcheint Sie babe fo wenig ge⸗ 
chlafen als ich. 

Rit ter. Gewiß dießmal hat der Graf unſere Ge⸗ 
wld ſehr gepruͤft, beſonders die meine. Gr ließ uns 
ine vollige Geunde im Garten fteben, darn befabl er 
ing in die Wagen zu figen und nady Hauſe gu fahren 
r felbft bradjte den Domherrn herein. J 

Margquif e. So find wir benn gluclich alle wie⸗ 
er in der Stadt zuſammen. i 

Ritter. Fit diefes Frauenzimmer Thre mie, | 
ie Gie uns ankuͤndigtenn 

Marquiſe. Sie iſts. 

Ritter. Ich bitte, mich ihr vorzuſtellen. 
Marquiſe. Dep iſt der Sister. r Grealle, mein 
verther Freund. phe 

Nichte. Ich freue mid: eine fp: gen Bes 
lent (daft gu machen! . . oS 

Miter cmpdem er fie autfesertiani vennacheh· “gore 
Taute hat nicht gu viel geſagt; gewiß Sie werden die 
choͤnſte Zterde unfers gemeinſchaftlichen Kreifes ſeyn. 
Nichte, Ich merke wohl, daß man ſich in der 
wroßen ‘Welt gewoͤhnen muß dieſe ſemeichelhaften Ande 
nice: gut hoͤren. Ich fable: meine Alnwurdigkeit ub 


Se) re 


dayptien dene, wo :er: unt winger: ba. ‘Die j 
Abend. 3 
Marquise. oh. peeftehe es ni | te ber | 
Groß⸗ Cophta fdyon angelangt feyn? ẽ 
Ritter. Es ift mir unbegreiflid)! : - 
Marquiſe. Sollee ihe dex Domberr en kennen 


und es bis hieher geleugnet haben? 


Ritter. Ich weiß nicht was ich denken fom .. aher ' 


es werde nun wie es wolle, td bin entſchloſſen ben Be, 


triger ju entlarven, fobald idy ifn entdedfe... 
Marquiſſe. Ms Freambdin fann ich Fonen ein ſo 
heroiſches Unternehmen nicht tathen; slautes Sie «bt 
es fo ein: Leichtes fey?” 
Mitter. Was hat er denn fie under. vor tte 
ſern Augen gethan? Und wenn -er fortfaͤhrt uns mit 
dem Groß⸗Cophta aufzuziehen, — wenn e6 am Ende 
auf eine Mummerey hinauslaͤuft, daß er uns einen 
Landſtreicher ſeinesgleichen als den Urmeiſter ſeiner 
Kunmſt auforingen wills. wie beicht werdes dem Dom⸗ 
herrn ,. wie: leicht der ganzen Schule die Ausen; zu difnen 
ſeyn! . 
Marquiſe. Glauben Sie es nicht, Rimner! Die 
Menſchen lieben die Daͤmmerung mehr als den helen 
Tag, und eben fn der Dammerung erſcheinen die, Ges 
ſpenſter. Und dann denfen Gite, welcher Gefahr Sie 
fid) auéfeber, wenn Gie einen ſolchen Mann durch 
eine raſche, durd cine uͤbereilte That beleidigen. $a 
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V 


verehre ihn iatemer als ein uͤbernatuͤrliches Weſen. — 
Seine Großmuth, ſeine Freigebigkeit und fein: Wohl⸗ 


wollen ‘gegen: Sie! Hat ex Bie nicht in das Haas pes 


Domherrn gebracht? Begoͤnſtigt er Sie nicht auf alle . | 


Beife? KNdunen Die nicht. hoffen, durch ihn Shr Ghid 
a-machen, wovon Sie als ein dritter Sohn weit ent: 


‘ernt find? — — Dod) Sie find zerſtreut — Irre ich, 


Ritter? oder Fhre Augen find mehr auf meine Nidhte 
M8 ihr Geiſt auf mein Geſpraͤch gerichtet! 
Ait ter. Verzeihen:Sie meine MNergierde. Ein 
euer Gegenſtand reizt immer. | 
Margquife. Befonders wenn er seiyend if, 


Marqui s (ber bisher mit der Nichte leiſe aeſorovchen Cie 
mpd zerſtreut und Ihre Blicke ſcheinen nach jener Seite 


zerichtet zu fepn, 

Nichte. Ich ſah meine Tante an. Sie hat ſich 
aicht geaͤndert ſeitdem ich ſie geſehen habe. | 

Marquis. Deſto mehr verdndert find’ ich Sie, 
ſeitdem ber Ritter eingetreten ‘ft. 

Nichte. Seit dieſen wenigen Augenblicken? 
J Marquis. O ihr Weiber! thr Weiber! “ 

Nidte. Berubigen ¢ Sie. A ch, Mararas: Was 
faͤllt Yonen ein? 

Marquiſe. Wir madher boch dieſen woen eine 
Tour, Nichtchen? 

Nichte. Wie es Ihnen gefaͤllt. 

Ritter. Darf ich mich zum Begleiter anbieten? 


6 * 
Me 
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Marquiſe. Dießmalenicht, cB rabede Ihnen die 
Zeit larg werden. Wir -fahren. von ates. zu Qaixe, 
Wir haben viel einzukaufen: denn es muß dieſer foe 
nen Geftale an keinem Putze fehlen. Dieſen Woewd 
finden wir uns in der aͤgyptiſchen Loge-gufammei. . 





er » 


Fuͤnfter Nuftrirte — 
Die .Borigen: Ad. Der Gant 


Fad. Der, Graf! — ⸗ | 

Graf "(ber gleich hinter Jaͤck herein tommt). ” Wirb nir⸗ 
gends angemeldet. Keine Chir ift thm verſchloſſen, er, 
- tritt in alle Gemaͤcher unverſehens herein. Und ſollte 
er aud) unerw artet, unwillkommen herabfahren wie ein 
Donnerſchlag: ſo wird er doch nie hinweggeheir, ohne, 
gleich einem wohlthaͤtigen Gewitter, Segen und Grud 
barfeit zuruck gu laffen. | 

, Jaͤck (der indeß unbeweglich dageſtanden, den Grae ange⸗ 
ſehen und ihm zugehbrt, ſchuͤttelt den Kopf und geht a6); 

Der Graf est fiay and behaͤlt im dieſem, fo wie in dew 
vorhergehenden und folgenden Auftritten Sen Hut auf dem Royle, 
ben er hoͤchſtens nur, um jemand zu gruͤßen, luͤftet). Auch Sie 
treff' ich wieder hier, Ritter? Fort mit Ihnen, uͤber⸗ 
laſſen Sie ſich der Meditation; und dieſen Abend yar 
geſetzten Stunde finden Sle ‘1 in dem Vorziminer des 
Domherrn. - 





ME tter. Fah gebordhe. Und: Ihnen allerſeits 
empfeble id) mid). cae.) : - 

Richtee. Wer Ht viefer Herr? 

Marquis. Der Graf Roftro, ber arbi und wun⸗ 
rerbarfte aller Sterblichen. ' 

» Graf. Marquiſe! Marquiſet Weün ich micht 
aachfichrig wire, wie wuͤrde ed tin Sie ſtehen? 

Marquiſe. Wie das, Herr Graf? 
Graf⸗. Wenn ich nicht fo nachſichtig und maͤchtig 
yngletd ware! Ihr ſeyd cin leichtſianiges Bolk! Wie 
ft habt ihr mid) nicht fußfaͤllig gebeten daß ich euch 
veiter in die Geheimniſſe fuͤhren ſoll! Habt iby nicht 
serfproden euch allen. Pruͤfungen zu unterwerfen, wey 
ch euch den Groß⸗ Cophta zeigen, wenn ich euch ſeine 
Bewalt uͤber die Geiſter ſehen und: mit. Haͤnden arifen | 
tof und was habt ihr bebalten? 

Margquife. Keine Vorwuͤrfe, beſter Graf! Sie 
haben uns genug geſtraft. 

Graf. Ich laſſe mid) erweichen. Maw einigem Nach⸗ 
enten.) Ich ſehe wohl, ich muß anders zu Werke ge⸗ 
hen, und euch durch eine ganz beſondere Weihung, durch 
bie Fréftighte Anwendung meiner Wundergaben in wenig 
Mugenbliden rein und fabig machen, vor dem Wunder- 
mann au erſcheinen. Es ift eine Operation, die, wenn 
fie nicht gerdth, und allen gefdbrlid) ſeyn Fann. | Ich 
ſehe eS immer lieber, wenn meine Schuͤler ſich ſelber 
vorbereiten, damit ich ſie als umgeſchaffene Menſchen 

a 
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rubig und ſicher it in die Geſel ſchaft. der — hive 


Fann. cates seh od be sams 
Marquife. Laven Sie: ans; * linger 4 
Maden, Sie uns noch heute gluͤcklich, wenn es moͤg⸗ 
lich iſt. Lieber will ich mid) der groͤßten Gefahr cds, 
ſetzen, die nur einen Auganblick dauert als mich dem 
ſtrengen Gebot seer, das ant Monate me. aah 
‘und Naͤchte raubt.. — a 
Graf. Leicht. wollt ihr alles haben, leicht, und 
beanetn ! und ihr. fragt nicht wie ſchwer mix. mun: “Bi 
Arheit werden. mys? esr 
Marquiſe. Ihnen ſchwer? = 36 ad nt, | 
was. Thien ſchwer werden fnnte.. >. 
Graf. Sehwer! fauer! und gefaͤhrlich! — Glab 
ihr, der Umgang mit Geiſtern ſey eine luſtige Sache? 
Man zwingt ſie nicht, wie ihr die Manner , mit 
einem Blick, mit einem Haͤndedruck. Ihr denkt nicht, 
daß ſie mir widerſtehen, daß ſie mir gu ſchaffen ma⸗ 
chen, daß fie mid) uͤberwaͤltigen moͤchten, daß ſie auf 
, jeden meiner Sebler Ade haben, mid) gu siberliften. 
Sdon zweymal in-meinem Leben. babe ich gefuͤrchtet 
ihnen unterguliegen; darum trage ich diefes Gewetrx 
(ex. sieht ein Terzerol ans ver Tajo) immer bei mir, um 


mich des Lebens an berauben, wenn td; fuͤrchten mi 


ihnen unterthaͤnig zu werden. - 
Mite Gua Marquis). Welch ein ann! es site 


tern rage Rie. Maite, vor Schrecen! So hab’ ich, nie: 
reben 





Cy “os | 
| | 161 le ; 
reben ibren pon ſolchen Dingen ‘hab’ ich nie reden 
boren! pon foldjen Dingen hab ich nichts getraͤumt! 
arquis, Benn Sie eiſt die Einſi ichten, die 
Sewalt biefes Maines lennen foutten, ‘Sie würden er⸗ 
taunen. - ues 
Midte. Er it gefigrligg® mit’ iſt ‘anit und 
ange! ae 
(Dee Gray fit indeß nunbeweoiich und ſieht flare. ‘Sor ſich Bin.) 
“Mat quife. Wo find Sie, Graf? Sie ſcheinen 
bweſend! — “So hoͤten Sie body! Gie het. ihn an ‘und ſchat⸗ 
elt ibn.) Was. iſt das? er" ‘ire fic) niet bree 
Sie mid) doch! fae tS 
Marquis (teitt ndger). Sie find ein Kenner von 
Steinen, wie hod) ſchaͤtzen Sie dieſen Ring?” * — 
Er hat ‘die Augen auf und ſieht mith nidyt ane 
Marquife ie ihn ‘noch bet dee Hand pate’. ESo ſteif 
wie Holy, als wenn kein Leben in ihr ware! 


Nidte.” Sollte er ohnmaͤchtig geworden ſeyn? 


Er ſprach fo heftig! Hier iſt etmas zu riechen? 
Marquis. Nein doch, er ſitzt ja sans gerade 
es iſt nichts Hinfaͤlliges an ihm. 
Marquiſe. Stile! er bewegt ſich! 
(Der Marquis und die Nichte treten vow ihm wes.) 
Ora f'' (fel taut und heftig, inbem ex von Stuchie· auffaͤhrt). 
Hier! hale ein, Schwager! hier will ich ausſteigen! 
Marquife. Mo find Sie r Graf? 
Graf Müachdem ex ties Athem geholt rat. Ah — Sehen 
Sorters Werte. XIV. Bd. 11 


\ 
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Sie, {o. eft. mis! (ond dee nf.) Da hab 
ein: at * 39 * a oa : 
trauen. = Cin Freund der gegenwwaärtig in in Aderi | 
lebt, kam unverſehens in große Gefahr; er _Gptad) h big 
Sormel aus, die id) ihm anvertraut ‘habe: nun fonmnte 
ich might wiberftehen!) Die Sele, warh mir gus "bem 
Leibe gezogen, und ich eilte in jene Begenden. Mi 
wenig Worten entdeckte er mir ſein Anliegen, id) * 
ihm ſchleunigen Rath; nun if, mein Geiſt pieder hier, 
verbunden mit der irdiſchen file, big. in zwiſchen ag 
ein lebioſet Klotz zuruͤghlieh· Bang.) Das Souder: 
barfte ift dabei, daß eine {olde Abwefenheit ſich imm F 
damit, endigt daß eg wis vorfommt, ich fahre catſet⸗ 
lich ſchnell, ſehe meine Wohnung, und rufe dem Pos 
ſtillon gu, der eben im Begriff iſt vorbei zu fapren, — 
Hab’ id nicht fo wad qusgerufen? | | 
Marquiſe. Sie erſchreckten uns dait. — See: J 
derbar und erſtaunlich $ ceeigy Welche Unverſchaͤmtheit! 
Graf... Sie koͤnnen aber nicht glauben,, wie id 
ermuͤdet bin. Mir find afle Gelente wie zerſchlagen; 
ich brauche Stunden um mich wieder zu erholen. Da: 
von ahnet ihr nichts; ibe waͤhnt man mae me Alles 
bequem mit dem Zauberſtaͤbchen. os 
Marquis. Wunderbarer, pererunggyudabige 
Marr! «Ler Welch cin dreiſter kuͤgner! 
Nicht e (herd tretent) he haben mir he bange 
gemgcht, oer Graf. ae 


er 
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bet 
Gs raf. n qutes, m natilrlidyes find! Que Mare) 
ghre se ge Mae 
Marg wi e. Ya, Here Graf! Sie hat bor’ tur: 
zem ‘Thre 9 er verloren fie ift auf bem rande er⸗ 
jogen und erſt drey Lage in ber Stadt. J 
Graf (oe Riche Wwarf angegend. Go hat hid ‘Uriel 
tity Te 

; Marqui e. Het Jhnen Uriel von marine Mite 
vad qefagee, 7 ME Mleweg conan Bars 

Graf. Niche gerade} er’ hat mith nur auf fie 
sorberettet. ue J 

" Midte (tei jum ‘mata. um Gotteswillen⸗ der 
weg alles; der wird alles verrathen. J 

"Marquis ip.” Bleiben Sie ruhig, wit ollen 
poten. an “™ mee” - 

. Gra fe Sth’ teat biefe Tage (ee berlegen, ale id 
bie wichtige Haldlung aberbachfe⸗ bie noch heute pore 
geben foll." — Gobald ſi ch euch der Groß⸗ Cophta wird 
offenbart § haben, wird er ſich umſehen und fragent, wo 
ift die unſchulbige? Wo iſt die Taube? Ein uͤnſchul⸗ 
biges Madden mus ich ihm ſtellen. Ich dachte hin 
and wieder, 100 ich ſie finden, wie ich ſie zu un’ ein: 
filbren wollte, ‘Da lachelte Uriel and fagte: ley 


tae 


fpyeet 


bu bon einer aioe Reife —— wird die fein 
reinfte Taube v bor dir ſtehen.“ Vlles iſt eingetroffen, | 
wie ich mir's gar nicht denken fonnte: - Sd) fominre 

11 * B fe sede © t % 
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aud. Amerika seid, “sind Diefes — b fet 
bor mir, 
Marquis (te: Pichnol ‘bat “tial Uriel —1 — 
fehlgegriffen amas Whe denn; 
| Bigte cow, Id sittre umd.behet . 
. Marquis rig). So hoͤren Sie both, aus. _ 
Maxquiſe. Mem, ; Groh Cophta foll cin unfuls 
diges Maͤdchen gebracht werden? Der Geof + Gopla 
kommt. von Orient? ? Ich hoffe. nicht — rs 
Graf qur Maranife). ‘Entfernen Sie alle fremden 


alle leichtfertigen Gedonken! Que Nichte, fanft nap freunduch 


Treten Sie naͤher, mein Kind! nicht furdhtfarn , treten 


Sie waͤher! — So! — hep fo zeigen Sie fich dem 


Groß⸗ Cophta. Seine ſcharfen Augen werben Sie pris 


fen; er wird Sie vor einen blendenden glaͤnzenden Kry 
ſtall fuͤhren, Sie werden darin die Geiſter exblicken die 
er beruft, Sie werpen das Gluck geniefen wornach 


andere vergebens ſtreben Sie werden Jyre Freunde 


belehren und ſogleich einen großen Rang i in der: Gefell: 
{daft einnehmen in die Sie treten; Sie, die juͤngſte, 
aber auch die reinſte. — — Wetten wir, Marquife! 
dieſes Sind. wird Sachen ſehen, die den Domberra 
se gluͤcklich machen. Wetten wir g Marquiſe? 
Mar quil; e. Wetten 2. Mit Jhnenad ber alles weiß? 
Ni ch te (pie vigber igee, Bertegenbett. st, —— aemcn 


Perfchonge. Sie mich, Pere Graf! $e —3 Sig, ver⸗ 


ſchonen Sie raid 


A , 


. mn 


Ott bu, Syn Cie getrott avis, Hind! die Hae | 


tes wid zu fuͤrchten! . ... 
2 Rich te cam der aͤngerſten Vewerungh. * kann bie 
ifr nicht feben! id, werde des Todes fepn!.. 
Graf Cfempeisopind),. Faſſen Ste Muth. Auch dieſe 

. arch diefe Demuth. klejdet Sie ſchoͤn and macht 
Sie wuͤrdig vor unſre Weiſter gu treten Reden Sie 
ihr zu, Marquiſe! Cn phat 
J Pie Marauiſe ſpricht heimlich mit ber ite: 7 
| Marquis. Darf id nicht auch ein Zeuge dieſer 
Wunder ſeyn? 
Graf. Kaum! Sie find noch unvorbereiteter als 
dieſe Frauen. Sie haben diefe ganze eit unſere Ver⸗ 
ſammlungen gemieden. 

Marquis. Verzeihen Sie, ich war beſchäftigt. 


Graf. Gich gu pugen, das Sie den Weibern 


uͤberlaſſen ſollten. 

Marquis. Sie ſind zu ſtreuge. 

Graf. Nicht fo ftrenge, daß id) den. ausſchliehen 
ſollte der mich noch hoffen laͤßt. Kommen Sie, kom⸗ 
men Sie! Laſſen Sie uns eine Viertelſtunde ſpazieren 
gehn. Wenigſtens mug id) Sie examiniren und. vorbe⸗ 
reiten. Leben Sie wohl! Auf Wiederſehn beide. 
Miechte (die ven ore wt Ich bitte, (id 
beſchudre Sie! 


Graf... Noch einmal, mein Kind: Leriaſen Sie J 
ſich guf mich dae Shnen — nine Screcüches bevor ⸗ 


£66 


Het, Sap Bie ble Unſteidtichen HID” und Poti 
. finden werden. Marquile! geet Sie Wr tndy Be: 
griff von ünfern Verſamm̃lüungen, belehren Bie daͤb holde 


J Herzen Neghy id bin Aberzeugt, die Erſchtinnig “he 
ſeine Hoffnungen ſtaͤrken. E verdient zufrießen, ver⸗ 


ſein Gluͤck berkuͤndigen. Leben Sie woht Ronmen 
Sie, Marquis! J—— 


Gy 7 +e be : . rors 24*8* woe 
of! - ° 7] 
. re . ive oA f- * 

. ce 


“find, bieibt fi é itt einer wrofnoſen Sietliinig | ist oiethritive flehen. 


Geſchopf⸗ Anſer Freunb⸗ inde Douiherr, frügr thn 
Groß⸗Eophta gewiß näch dem was thie ziunachſt am 


— —— 7 







dient glidlid) 3u werden; und wie ſehr, Meine Talbbe, 
wird er Ste ſchaͤtzen, wenn die Geiſter ihin durch Sie 


te, 


Nidte Coe Grafen we. | Bere Giaf! Her 


SGehates Sigiites 
Die Mea riqew bf ee. Die. Rigre 


Nichte. (Ba der iat and der Marquis “abceqangen | 


Marquiſe cn bet ‘vorberi Thelle ‘seb Dweaitre⸗ fit Hib. 
Ich verſtehe dieſe Winke; ich banke dir, Graf; daß 
du mich fiir deinesgleichen haͤtſt. Dein Schade ſoll es 
nicht ſeyn daß du mir nutzeſt. — Er merkt ſchon lange 
daß ich dem Domherrn mit der Hoffnung ſcineichle tie 
Pringeffin fiir ihn gu gewinnen. Bon meinen Froßen 
Plan abnet er nichts; ‘er glaubt es s fep auf kleine Hril⸗ 


terepen augelegt. Ptamseddtt er wir zu nitzea/ indem 
ex mich braucht; ‘er gibt ir in vie Hand, dem Dem⸗ 

Shear Hardy meine Nichte vorzuſpiegeln was ich will, 
| amd iy laun es nicht stun: obste den Glauben des 
MOoꝛderrnas vie Geiſter ron irken. Wohl, Graf! ſo 
meer Rage: verſtehen, um thdrichte, leichtglaͤn⸗ 
bige Menfthen fi zu unterwerfen. (Gly umeehreud.) 
Nichtchen, wo find Sie? Was machen Sie? 

Micht e. Ich hin perloren!-coese aap wntiger Baits 
tea, onf te, Kaute, les und bieibt anf halbem · Bear eben). . 

Marquife. Faffen Sie fi, meine Riebe! 

Nichte. Ich kann — ich werde die Geiſter nicht 
ſehen! 

Marauiſe. Gutes Kind, dafuͤr taffen Sie mich 
ſortzen. Ich · wie Ihnen ſthon rathen, ſWon durch⸗ 
beien 

Nichte. Hier iſt kein Rath, keine Halfer Ret⸗ 
ten Sie mid)! Retten Sie eine / Ungluͤckliche vor dffent⸗ 
licher Schmach! Der Zauberer wird mich verwerſen, ich 
werde keine Geiſter ſehen! Ith werde beſchant woe Auen 

da ſtehen! 

Mar quiſe (ar kg). “bas: fam das sebeuten? 

Nich ce. Auf meinen Khieen, ich bitte! Ich flebe! 
Mrvetten: She mich! Atles Will ich belennen! Ach Taute! 
‘Meh liebe Tarte! Bern vich ‘Sie: noch · ſo nenuen darf! 
Die ſchen krin anſchulbiges Weddeyen vor ſich. Ver- 
achten Sie mith nicht! Werſtoßen Sie mich nicht 


“Merauite cfg fia); urn auet sang } 
meh Stehn Sie auf, mein Kind! Meat fo | 
Nichke. Ich vermbdye nicht, wenn ich ant 
-wolfte}.-Meine Kniee tragen mid) nicht} Es thut wir | 
wohl ſo vor Ihnen 3h legen. Nur in diefer: Srellung 
darf ich ſagen: vielleicht bin ich gu entſchuldigen? Meine 
Ingend! Meine unerfahrenheit: Mein ohne Reine 
Leidtglaubigkeie =~. - oa ge 
Marquiſe. Unter den adage Ihrer Mutter f 
: glaube' ich Sie ſicherer, als in einem Kloſter. Stehen 
Sie auf. GSie hebt ble Nichte auf.) JJ 
Nichte. Ach! Sow ich fagen, ~ -foll ich ‘geftebn? 
. _, Marquife. Nune 
- Midte Erſt ſeit dem Tode sneiner: os Muster it 
bie Rube, die Gluͤckſeligkeit von mir gewichen. J 


| Marquife, Wie? .ctsocrentys Solt co by 
“ sinher. O Sie. —— ie n werden 
mich verwerfen! Ungluͤckſeliger Tag,an bem. Ihre 
Guͤte ſelbſt mich zu Grunde richtete! 
Mar quiſe. Erklaͤren Sie ſich!!“ 
J NRichte. O Gott! Wie ſchwer it a auszuſpre⸗ 
uo hen; was und cin unglidtider Augenblick fo ſuͤß vor- 
ſchmeicheit! — Vergeben: Sie; daß⸗ seh ihm liebens⸗ 
wuͤrdig fand! Wie liebenswuͤrdig war er! Der erſte 
Mand; der mix die Hand mit Inbrunſt deuͤckte, wir 
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in bie, Augen ſah und, ſchwur, er liebe mich. Und in 
welcher Zeit? In den Augenblicken, da mein Herz, von 
bem traurigſten Perluſte lange unausſprechlich gepreßt, 
ich endlich in htißen Thraͤnen Luft machte, weich, gang 
pil) war! da id) in dev. dden Welt um wie her durch 
eblidites wie.  exfchien er mir ba als ein. a Engel; ber 
Mann, den ic) ſchon in meiner Kindbheit verehrt hatte, : 
erſchien als mein Trdfter!. Er druͤckte ſein Herz an das 
macnn, — Ich vergaß, daß eg. nie dex meine werden " 
fonnte — daß ex Ihnen angehoͤrt — Es iſt qusge⸗ 
ſprochen — Sie. wenden Ihr Geſi cht von mir weg 2 Hale | 
fen Sie. mich, . ih: verdiene eb! Berigien Sie mid! 
kaſſen Sie mich ſterben. 
Gie wirft fi ig is einen | See) pon 
Marquiſ e file ſich Verfaͤhrt — durch meinen 
Gemahl! — Beides uͤberraſcht mich, beides kommt mir 
ungelegen. — — Faſſe did)! — Weg mit allen kleinen 
beſchraͤnkten Geſinnungen! Hier iſt die Frage, ob du 
nicht auch dieſen Umſtand benutzen kannſt? — — 
Gewiß — — ©! fie wird nur deſto geſchmeidiger ſeyn, 
mir blindlings gehorchen — — und uͤber meinen Mann 
gibt mir dieſe Entdeckung auch neue Vortheile. — Wenn 
ich meine Abſichten erreiche, ſo iſt mir das Uebrige 
alles gleichguͤltig! — cant) Kommen Sie, Nichte, 
erholen Sie ſich! Sie ſind ein gutes, braves Kind! 
Miles vergebe ich! Kommen Sie, werfen Sie Ihren 





‘£70 
Echleier aber, Wir le acter, ‘ewe * 
zerſtreuen. 
Richte Cindem: fie ufficht unb se hana iin bin ws 
How. Beſte, “Hebe Taute, wie befchamen Sie tei! 
Mar quife: Sie ſſollen etite Freundin, ‘ee Mer 

rraute ‘an Mir fſuben. Nur ‘Ser Marquis SME nich 
wiſſen, dap th es ber wir wollen shia ‘Deni 
weit erſparen . 5 

Sith te.” Welche Großmüth! a 

Mar quife. “Bie weiden Hit “any “eine —* 
si bernieiden; ich werbe gynen bemſich feo 

Nichte.“ "Sth bin gang in Fhren Hanven? J 

Marquiiſe. “Und was tie’ Belfter betrifft 
ich Ihnen die wunderbarſten —æSe 
Sie ſollen dieſe fuͤrchterliche Geſeuſchaft luſtig genug 
finden. Kommen Sie! Rominen ‘Sle fut a : 


apie ‘ytd 7 or 


2. gt. tts we a face 


beigen atafidite J 
Zinmer bes Dow heren.. 


Som Che ie Eamin, euf deſſen beiden Seiten sine Bilder — 
Sependgrdhe, eines aͤtttichen Herrn und einer jungen Dame.) 
Der Domherr (Papiere- in ber Hand haltend). Soll 
ich denn wieder einmal, angebetete Fuͤrſtin, or. dein 
ſchoͤnes Bild mit hoffnungsvoller Freude treten! Soll 
die Sehnſucht, die zu dir hinauf blickt, endlich einl⸗ 
gen Troſt von deinen Lippen erwarten / duͤrfen! — Moth 
HWE ith: in Ungewißheit. Dieſe koͤſtlichen Zuͤge fed’ 
ich oor mit, (aug die Papiere deutend) ich erkenne deiue 
Hund, ith fuͤhle deine -Gefirmungen; aber noch iſt es 
nur allgemeine Hoͤflichkeit, noch ſteht keine Sylbe von 
dem, was ich ſo heftig wuͤnſche, auf dieſen Blaͤttern. — 
Thor! und was verlangſt du? — Iſt es nicht ſchon 
genug, daß ſie ſchreibt? Dir ſo viel ſchreibt. Und 
waͤre nicht ihr bloßer Namenszug ſchon ein Zeuge ihrer 
gluͤcklich veraͤnderten Geſinnungen? — Veraͤnderten? — 


. ee 


\ 
| one | Cee 
Nein, fie hat fich nie verdndert. Sie ſchwieg, als 
man mich verſtieß; ſie verſtellte ſich, um mir pu nugen, 
Und nun belohnt fie mid) mit zehnfachem Vertrauen, 
und wird bald Gelegenheit finden mich wieder herauf 
zu fuͤhren. — Sie wuͤnſcht das koſtbare Halsband, ſie 
gibt mir den Auftrag, ohns Vorbewußt ihres Vaters 
ihr dieſes Kleinod zu verſchaffen, ſie ſendet mir ihre 
Garantie, fie wird wegen der Zahlungen immer in Ver: 
bindung mit mir bleiben ; > gerne, lege id) den, erften Ter⸗ 
min aus, um fie nod) felter ‘an mich zu knuͤpfen. — 
Sa, du wirſt — du wirſt — varf id) es in der Gegen- 
wart -deines Bildes ausſprechen? — du wirſt' mein 
fey! > Welch ein Wort! — Welch ein Gedanke! — 
Schon fuͤllt die Gluͤckſeligkeit wieder. gang. mein: Hers 
aus. Fa! dieles Vild ſcheint wieder fich zu Hemegen, 
mir gu laͤcheln, mir freundlich zuzuwinken. — Schon 
hebt ſich der Ernſt von des Fuͤrſten Stirne hinweg. 
Huldreich ſieht ex mich an, wie in jenen Tagen, als 


— —— — el ee eee 
— 


er mir dieſe koſtbaren Gemaͤhlde unvermuthet ſcheukte. 


Und fie! — Komm herab, Goͤttin, herab! — Oder 
hebe wich zu dir hinauf, wenn ich J Hor, deinen 
Bogen Resa ſolt 
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- ¢ 
hos, so oe , oes te ‘y, ’ ran : tes 


rong 


on se Bmenter. Auferite.. er ee 


Der Bimbete “Cin SBevienter, gernay 
His eo te” “Ho ftiw eliere. nr 
Uy édienter. “Gv. @naben ‘haben bie Sofimoetiere 
befoblen ; fie fi nd por der Thuͤre. 
‘Doimbhert. Raf fie herein kommen! 
PME cea Bu Derk Fiwetteren) 
Nit ‘wie find Sie mit dem Entwurfe des Contracté gue 
frien, “den ich Ihnen zugeſchickt habe? 


Juwelter. wWegen der Summie · hatten w wir noch 


tinige ‘Grinnerungen zu madjen. 


Domberr. Ich daͤchte dod), der Schmuck waͤre 


gut bezahlt. Sie finden nicht leicht einen Kaͤufer. Liegt 


Ihnen das Halsband nicht ſchon ein Jahr muͤßig? 
| Surwelier. “Reider! . — Und dann . — - Bergeien 


re tad 


Juwelier. Wenn wir aud) mit ber gebotenen 
Summe uns begnuͤgen und ſie in den feſtgeſetzten Ter⸗ 
minen annehmen wollten, fo werden. Sie dod) nicht un⸗ 
gnaͤdig nehmen, wenn wir auf Ihre bloß handſchrift⸗ 
liche Verſicherung ein ſo koſtbares Stuͤck abzuliefern 


Bedenken tragen. Es iſt gewiß nicht Mißtrauen; nur 


unſre Sicherheit in einem ſo wichtigen Geſchaͤfte — 
Domberr. Ich verdenke Ihnen nicht daß Sie mir 
eine ſo große Summe nicht geradezu anvertranen wol⸗ 


Roemer. own 
- 


ime 


Ah 
Ten. Ich habe Ihnen aber (con gefagt daß ich das 


Halsband nicht fir midy, fonticrh ‘fav eine Dame faufe, 
dig allerdingd ſp pfel Credit, brir ghnen haben (ple... - 
Juwelier. Mix srang:- wig Foren Worten, und 

wuͤnſchten nur eine ne eile von der t Hand mt Addis 
ften Kauferin. | * 





ry ara agen 
| Domberr, - Ich {agte Ahfen Jeon, nag £8 ist ! 
angeht, und empfeble Ihnen andmnals das Geheimnif. 
Genug ich werde She Schuldner. Damit Sie cher night 
glauben, als handelte ich uͤbergilt. nyd atte nicht ages 
mufit mid. und Sie zu dettenʒ ſotelen Sie hitte 
(Er gibt ihnen ein Papier und. APE, {6x ſi * inhey 2 
, Men) 
Zwar hat die Marque ausdridticy verlag. . ic, he 
das Blatt niemanden zeigen, fol es up ju meiner ¢ gee 
nen Sicherheit verwahren. — Bénin nun aber Diefe | 
Leute auch an ihre ‘Sicherheit denten wenn fie mum aud q7 
wiſſen wollen wer mir und ihnen ‘fly eine fo grope ‘Sum: 
me ſteht — daut) Was ſagen ote puny, meine Dergen? 
Juw elier Cinbem er bag Blatt sud gibt ‘Bir ‘bitten 
um Vergebung, wir zweifeln keinen Hugenblic. — — "Mah 
ohne dieß wuͤrden wir das Halsband ausgeliefert haben 
Hier tft e6. Waͤre es gpfidig ie den Contract au unter 
ſchreiben? ee ee 
7 Domberr. Sehr gern. 7 J 
Er unterſchreibt unt egies bas $ Bapiee stoen tas 6 Sag: 
Nn ani)” “ ’ J—— 


* v J 
4 . . J “ht ano . ef tt! 
—XR i, aye one Ly what teas \ 9" 
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; ta 
keben Gie wohl, meine Herren! Die Termine follen 
richtig digettagem iverberr, ünd tuaftig haben wot mehr 
mit cinander zu tun. on 

“Bie Juweliere daehen mit shee meen 06). , 


Ta sh ‘ ee + s. ' a. 
:* R - ’ o . 
4 Ll 6 Fe abt + —— — Ss sre wee 
. . cay ow a o- ret es oe Pe 


renerec td 
shit ie 


Reitter Mugerign.. ee 


Bivim dt, wi tin: Destehees 
BOR an ye Go Sivan 


‘ 
wipinnre 8 ft 9 
a ere a 


“pamp here inden, er, eg “Sete — tease, aoſtben, 
nd taf - — und — * des a weifien ea J 


. Ae 


TEL? 
yey 
ve 


Rens hente, bee piel wagt um ihe dieſ reude zu vere 
ſchatßen. Geb, fen ihr cin Beuge, daß ich piled fdr 
fie zu thum herfit bin. Deu Sanne aneheyd.2 ‘Rive ich 
ein Honig. bis ſollteſt fie als ein Geſchenk uͤherrgſchen 
uur hald duxch foftbarere Gefehente wieder verdunfelt 
werden, — Ach wie petruͤbts mich, wie demoͤthigts 
mich, daß ich jetzt nur ‘ben Maͤkler machen kann! 

Bedienter cem Bidet oringend. Cin mote. von der 
Rarqutie! _ | : 

Domherr. Cr fol watten. 

Bedienter apr. - 

Domherr cept). Benn ber coms, in Ihren 


7 


one 


* 


"bringer. "3 habe bie ſchonſte Ge 

hinaus zu ſchigen Kammerfrau iſt ie ber 
Stadt; ich {chide verſchiedene Putzwaaren an 
die Gbttlide und pade-die Juwelen bei. Der 
„Lohn fiir diefen Meinen Dienſt erwartet Sie 





—ſſchon heute Nacht.’ gIn kiner Viertelſtunde bin 


ty ri, Yet, Ihnen. Waos ſteht ung nicht, heyte, bee 
poor! Das Angefidht des Groß-Cophta und das 
Angeſicht eines Engels. Leben Sie wohl, lieb⸗ 
ter 2 erwahlter Berbiennen Sie dieß Splatt. “ 






ſchwinde! ðeſchwinder Seh der Vorauf 
nichſten unter allen Sterblichen! 
Er ſchreibt wenige Worke und ſiegelt Sad Schmuatichen cin.) 
Warum muß auch heute ſich alles zuſammen brangen? 
Soll ein kinziger Abend mich flr’ fo viel Laugeweile, 
fo viel Ungedüld und Schmerzen entſchaͤrigen ? Erſcheine 
ſehnlich erwarteter Zeitpunkt meines Gluͤcks?Fuͤhret 
mich, ihr Geiſter, ins Heiligthum der geheimen Keunt⸗ 
niſſe; fuhre mich⸗ o iebe, in’ dein Heiligthum? 
‘Te Mngt"? 
Bedtenter (tritt im). °” tae 
Domberr. Wer ift von der er argue ba? . 
Bedienter. Fhe Jaͤg.— 
Domherr. Laß ihn —* 
Bedienter cas)’ 
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Domberr. Ich hale Feine ne State, bié td) bas 
Kleinod in ihren Haͤnden weiß. | 
ZJack grut au.” Was befehlen Fhro Guaden? 

Domherr. Bringe dieß Packet deiner gnaͤdigen 

Frau. Eile und halt' es et: damit du s nicht etwa 

verlierſt. 25 

Jaͤck. So wenig ale meinen — a, 
Domherr. Du biſt fo leichtimmtig. 

Jaͤck. Nicht im Beſtellen. 

Domherr. So gehhin. 

Jaͤck. Gnaͤdiger Hers! Gig verwoͤhnen ie shoten. 

Domberr. Bdy verfkebe. ete em Sucker Berd.) 
hier wende es wohl au“u“ 

Jaͤck. Ich geb' es gleich aus, bamit ig. es nit 
verliere. Ich danke unterthdnig! (Har taut ats ſpraͤche er 
far ſich, doch fo, daß 6 der. Domberr hoͤren rane.) - Welch ein 


Herr! Fuͤrſt verdient er gu ſeyn! (Otte vielen muthwinisen 
Buͤcküngen ab.) 


Domherr. Eile nrg! eile! — Bie gliidtlidh, daß 
ich dieſen Auftrag ſo ſchnell ausrichten konnte! Nur 
bad. Einzige macht mir Sarge daß. ich es dem Grafen 
verbergen mußte. — Es war der Fuͤrſtin ausdruͤcklicher 
Wille. — O ihr guten Geiſter, die ihr mer ſo ſichtbar 
beiſtandet, bleibt quf meiner Seite und verbergt die Ge: 
ſchicht nur auf kurze eit zurem, Meiſtetrt— 


— — — ——— 


Gocthe’s Werte. XIV. Bd. 42 
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Vierter Auftritt. 
Dombertr, Rb tte te Bedienter. 
Ge. Jean. Der Witter” 

Domherr Dik Seſſel! 

St. Je an (fet vie Segen. 

Mitter. Hier He FT Kaum hathe ih dieſen Au⸗ 
genblick erwarten kEdnnen. Schon lange geh' ich ange: 
duldig auf der Promenade hin und wieder; es - fe 
bie Stunde und id fliege hieher. 

Domberr. Sehn Sie mir willlonnnen. 
Nitter. Den Grafen fand ich auf der Treppe. 
Er redete mich liebreich am, mitt einem fauften Tone, 
den ich nicht an ihm gewohnt vin: tees foitd siti bie 
fepn: oo 

Dombete: on er bimber tn's Rogenstrtmner ges 
“gomyen? 

Ritter. So ſchien mirs. 

Domherr. Er bereitet ſich zu feyerlichen Hand⸗ 

lungen, Sie erſt hier in dem zweyten Grab aufzuneh⸗ 
ten, dann mid) in den dritten zi erheben, und uns 
dem Groß⸗Eophta vorzuſtellen. 
Ritter. Ga et hatte die Miene eines Wohithaͤ⸗ 
ters, eines Baters. Viefe Miene ließ mich viek often. 
O wie ſchoͤn glanzt bie Gute! vom Angeſicht des Ge⸗ 
waltigen! 





,@ 


179 
Bhafter Auftritt. 


“pie Porigen. Der Gra & 


Graf cindeint' ev fener Hat abnimmt und gitieg ies bl 
beh graße exch; Wethnte ded zweykten Graded! 

Domberr. Wir danken dir! 2 

Rirtex. Nennſt du mch auch ſchon ſo? 

Graf. Den ich fo gripe, per iſts. oar 
“To. ee esa auf ven erties enn) J 
Bibeckt Cub. eT 

Dowbere:: Da vetciu⸗ et (Qs ftqrame): 

| Braf. Yor befeble witht. YSr bedient am ures 
Rechtes; ich erinnere euch mur, 

NMüttoer Ga Seite, indein ee sen Hur auffehth. Welche 
Milde! Welche Nachſicht! Ich brenne vor Begierde, 
Sie GefiehinkMe evs zweyten Grades 40 hbren. 

Graf.” “Sest euch, meine Freimde, fest: euch, 
meine Gebilfen? - 

Domberr. Die einen fol vor bem emitter 
ftehen, uni, gleich dienſtbaren CniRem, feine wefetle - 
ſchleunig adosutichten. 

“Graf. Wohlgefproden! ater! fe finen bet im, 
weil fe ſeme Rurre mehr als feine: Dicwrr find. 

mise dey 1 XBalbe ſeden ſich) “ 

Graf —— — i eat wi ee ws 
— GQautessi it 

Sere ens Bong sbeb:sisbe:hante , ebjers . 

12* 


7 


Graf. Watum tigen fie. Dien Ramen tragen? 

. Ritter. Wahrſcheinlich, weil ſie der Meiſter auf⸗ 

geklaͤrt und thaͤtig genug findet, gu ſeinen Abſichten 
mitzuwirken und ſeine Swede zu erfuͤllen. 

Graf. MWas beat du von ben Eonpcten dieſes 
Grades? 

Ritter. - Fw kom exit nichta aubers-benten, als 
daß wir nun erſt aygiben ſollen, was und dev. erfte 
Grad gelehrt hat: Dem Schuͤler zeigt man von wei⸗ 
tem, was gu thun ifts dem Gehuͤlfen gibt naw die Mit⸗ 
tel ‘an die Hand, wie er bad Ziel erreichen fuue. - 

Graf... Wes if dad Ziel, des wan ben —— 
berfted? yee tres 

- @itter. Das Vew Reh in bem Beton ber a ans 
dern ge ſuchen. 


Graf. ‘Bas erwartet man n bet antvetnhe Qieblfed : 


Metter Daß ihm der Meifter die Nittel anzeigen 
foll, das allgemeine Befte zu beſdrdern. 
Graf. Erbklaͤre did) naͤher. F 
‘Pitter. Du weißt beſſer, ala: id; fel was a) 
gu fagen habe. In jedes gute Herz aſt; has edle Gell 
von dex Natur gelegt, daß es fuͤr ſich allein niche: glid: 
lich ſeyn hann,daß es fein Glaͤckoein Dem Wohl nec 
andern ſuchen muß. Dieſes ſchoͤne Gefuͤhl weißt ou 
‘int den Schuͤlern des erſten Grades grt: erregen; ya: ftdrs 
fen, zu beleben — Und wie ndthi§ 1fdes) ams. sag 
Guten Muth zu machentUnſern Hetz, bad noni Rind. 
*8* 
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heit an. nur in. der. Geſeligkeit fein Blict. fore hag 
fish: fo gern. “hingibt und nut dann, am hoͤchſten und 
reinſten genießt, wenn es ſich fuͤr einen geliebten Ges : 
geuftand aufopfern fann — ad)! dieſes Dery wird leis 
ber durch den Sturm der Welt. aug feinen liebſten Traͤn⸗ 
men geriſſen! Was wir geben koͤnnen, ‘will niewand 
nehmen; wo wit gu, wirken fireben,. will niemand Oe 
fen; wir ſuchen und verfuden und finden und ili 
er Eigſamkejt. 
Graf naw einer Hane. “Beiter, wen Sohn, 
Ritter. Und was noch ſchlimmer iſt, * 
gpd Hein. Wer beſchreibt die Schmerzen eines. ver⸗ 
annten, von allen Seiten zuruͤckgeſtoßenen menſchen⸗ 
freundlichen Herzens ? Wer druͤckt die dangen langſamen 
Zoalen eines Gemuͤths aus, das zu wohlthaͤtiger Theil⸗ 
nehmung.. geboren, ungern ſeine Wuͤnſche und Hoffz 
magen aufgibt, und ſich doch sulegt: derſelben auf ewig 
mtdufern muß? Gluͤcklich, wenn es ihm nod) mdo⸗ 
ich wird, eine Gattin, einen Freund zu fjuden, denen 
r das einzeln ſcheyken kann, was dem ganzzn Wen: 
chengeſchlechte zugedacht war; wenn er Kindern, wenn 
+ — Thieren naͤtlich und woblthdtig ſeyn faun! | 
Graf. Bs. habt noch mehr gu ſagen, fahrt fort. 
Ritter. Ja, dieſes fchdrie Gefuͤhl belebt Ihr 1, 
ucen Schulern qnf's, Rene, Ihr gebt ihnen Hoffigns, 
eh: die Dindgrnife, die dem fetishes Rtenichen,, ema 
gen ſtehen, nicht unilberwindlid) fey'n «’ daß es ha⸗ 





- 482 
6 ſey⸗ fic) nicht allein gu tenndn ſondern aſth dad 
ju belfern; dap es woͤglich fey, die Kechte ‘der Meni 
ſchen nicht aut: einzuſthen, ſondern dud) geltend ja 
machen, und indem man file anderé avbeitet, zugleich 
den einzigen ſchoͤnen Lohr fite fich gewinnen — 
BGraf (Gum Dormers, rer ſich bieher nruhis alif ſenien 
Sister vewegt fat), | Wus fagt’ She au biefen Meuperunget 
unfers Ritrers?: aan eS elas Daa US IES] 
Domherr igen. Daf fie von ie egn 
kommen, und von tener Gefaheten 
Ritter. Wie? es 
Domherr. Es aft itidht vbn te te vertaagen, ‘eh 
mu beter mete, eR od 
Ritter. Was? — as : 
| Domberr. - Sage m mit den Baba bes bi 
Graves, Ts 
“Ritter. Was di vite daß die Wenſchen fe ie 
tn ſollen, das thue fuͤt fie 
BSomherr: VSernimm bagegen ben Vehlfbruch oe 
zweyten Grated: Was bu witift cap die Menſchen fit 
pich thun ſollen, bas thue fuͤr ſie nie 
Ritter Caufforiiigent). ‘Riche?! Hat inan mich Jun 
| Belen? — Darf eit veribfelger ire ebler teal fo 
seben?. Ne . at Sa . 
“Brat. Setze dich nifeder un Hore “HP. um ought : 
Wo iſt der rtelpute der ‘eet, il den iG oR 
| balichen muß Po. ant PI Eg 


\ 
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Vomherr. in umſerm Soest.” 
; Gr af. ‘Was ift ünſer hochſtes Geſer? 
| “Domberi. Majer eigener Bortheil. _ 
| (Gree. Was lehrt ung der zweyte Grad? 
Doem herr. Meiſe and thug, au. fepas _ 
MGraf. Wer ik -Ber Weiſtſte? 
D om herr. Der nichts anders is noth tt, 
MaDe 008, Beene: See me 

Grauf. Berit ber Ridge? a 

Donthert, Ger. in allem, ‘at i begeguet; 
rinen Vorrheil fibet. 

Ritt er (ste twiebed acherern Erllaßt sit! Es 
ſt nite unmdhlich, es iſt mir nnertraglich⸗ wiche Rede 
jae. bbren. 7 . 

Domberr ‘dale: lathend. Ging es mir doch beinahe 
beri: fb; wie Ihnen. (sam Grafen) “Es iſt ihm ja verzei⸗ 
iets , DYB er fich fo inigebivdtg ſtellt. Zumn Ritter) Bes. 


uhigen Sie ſich “Sie werden ſchon aber fich ſelbſt 


Hager nd tind das kLaͤcheln verzeihen, das Sie in bie; 
chit Nugenblick verdtießt. Aud dent Felbe ‘der jugenb⸗ 
len’ Schwaͤrmerey, worin der Meiſter ſeine Sthiuller 
ſangelt glaiubt man uͤber eine goldene Butibe in eine 
djerive Seemvelt hinuber gefuͤhrt zu werden Und frit 7 
iby itt es unerwartet wenn man unſanft ‘int die RE: 
Liga Celt wieder urd gebracht wird, - hits ver’ ‘tia. | 
id) zu entfernen <b Febeg RM ASG 


AS 


. Ritter. Meine Herren, Bie Bie erianben beg id 
gebe, daf id) mid) von meinem Erftaunen erbole. 
Domberr. | Gehn Sie nur, gehn Sie und ſehn 
Sie ſich in der Melt, febn Sie ſich in Ihrem Herzen 
um. Bedauren Sie meinetwegen die Thoren; aber 
ziehen Sie Vortheil aus der Thorheit. Sehn Sie wie 
jeder bom andern fo viel dl’ moͤglich gu nehnun ſacht, 
um ihm ſo wetzig als moͤglich guste zu geben. Jeder 
mag lieber befehlen als dienen, lieber ſich teagen: Safes 
alé tragen. Feder fordert reichlich Adsung und Chre, 
jind gibt. fle fo ſpaͤrlich als moͤglich zuruͤck, Alle Men- 
ſchen find Egoiſten; nur ein Schuͤler, nur ein. Thor 
Yann fie aͤndern wollen. Nur wer ſich ſelbſt nicht kennt, 
wird laugnen: bag es in ſeinem Herzen eben fo. be: 
ellt fey. - to 
, Ritter. Wohin bin, ich. gerathen 
D omherr. Dieſen Lauf der Welt wird Ihnen be 
ie im zweyten Grade ganz enthillen. Er wird Fh 
n geigen daß man von den Meunſchen nichts verlangen 
fan, ohne ſie zum Beſten zu haben und ihrem, Cigens 
ſinne zu fehmeicheln 3 Daf man fich unverſdhnli ce, Feind 
inact. wenn man die Albernen auftklaͤren, die Nadhts 
handler aufweden und, die. Verixtten zurecht weiſen 
bit, daß alle. vorzoͤglichen Menſchen nur Marktſchreieꝛ 
pee und fi nd. -——, flug genng ihr Anſehn und ihr Gin: 
en. auf die Gebredjen der. Menſchbeit zu J 
Ri tter. Aöſcheulicht More, ! 


—8 


le - 
7 
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Graf. Ee fey-genng. ern mag yun. felbft denken; 
und noch ein Wort, ‘eh’ wir uns trennen. Bie nennt 
man den orſten Grad? 2 
Domherr. Die Lehre. ee 
Graf. Barun? —— 
Domherr. Damit die Schaler glauben, fie letnen 
twas. | 
Graf. Wie nennt man den zweyten Gran? 
Domberr. Die Pruͤfung. J 
Graf. und weBwegen? ts 
Domberr. Weil der Ropf eines Menſchen darin 
jepriift wird, ‘und man ſieht, zu was er Fabig ift. 
Graf. Bortrefflidy! ( (Beige zum Dombherrn) Laß uns 
allein ; ich muß dieſen Trogtopf zu beguͤtigen ſuchen. 
Domberr, Ich hoffte du wuͤrdeſt meine MWunſche 
rhbren und mich in den dritten Grad erheben. 


Graf. Ich darf dem Groß⸗Cophta nice. vorgrei⸗ 
en. Warte feine Ericheinung. ab; iu turzer Beit mer⸗ 
en alle deine Wuͤnſche befriedigt feyn, : 


Lh 
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Seger Auftrittu I 
Der Graf. Der Ritter 


Graf. Junger Manni. 

Mitter cher indeſſen uagdentig wep. —* apf 
ben). Leben Sie wohl, Herr Graft 

Graf. Wo wollen Sie bin? Ich laſſe Sie nicht 


weg. - 


~~ 


Rüitter. Halten Bi ti niche! ~ a6 Yaffe mid 
nicht halten! we 
Graf. Bleiben Sies or 
Ritter. Niche lage, al bis ich Syhuen Deut 


geſagt fuͤr das Gute das Sie mir erzeigt, fir big 


Bekanntſchaften die Sie mir gemadyt, fiir den queen 
Willen , den Cie mir verfidert. Und nun leben Sie 
wohl! auf ewig wohl! denn id moͤchte mich nicht un⸗ 
dankdar zeigen gegen ‘meinen Wohlthaͤter. Leben Sie 
wohl! utd kaſſen mid) iar noch das ſagen: Ihre Bob: 
thaten beſchaͤmten mich nicht, denn ich gaubte ſie 


einem edlen großen Manne zu verbanken. 


Graf.. Weiter? writer! . Neden Sie. aus, cme 


kommen Sie nidjt von der Stelle. 


Nitter. Sie wollen es? Sie befeblen es? Es 
ſey denn! O Graf! wie haben Sie in dieſer Viertel⸗ 
ſtunde mein Gluͤck, meine Hoffnungen zernichtet! Ha: 
ben Sie mich nid beffer aétannt nicht beffer beur⸗ 
theilt ? 
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"Beat: Worin hab’ ich mich dems fo tebe betrogen? 
Kh lernte SH Als einen jungen Mann kennen, der 
fen Gla zu machen wuͤnfchte; ‘Der mie Erfer, ia tite 
Heftigkeit, nach Rang, nach Permbgen’ ftrebte, unb 
deft heftiger, je weniger ihm ſeite Rage vuſpruche * 
großen Hoffumngen erlaudte. 

Nitter.“ MBH) Wher zeigte ich mich nicht ms 
A einem Herzen bas niedrige, gewbhnliche Mittel 
herſchmaͤhete ?' Wauſchte ich niche’ meine bate Ernpfeh⸗ 
lung von meiner Redlichkeit, meiner Geſetzlichkeit, eet 
ser rene, von AME jenen Eigenſchaften, die einen 
edlen Mann , bie einen Soldaten zjieren? — Und nun? 

Brat. Und nun erſchrecken Sie uͤber den Fuchs⸗ 
pelg, mit dem Sie Ihre Loͤwenmaͤhue bedecken ſollten. 

Rirtet. Echerzen Sie nar, id) will ernfthaft reden ; 
unſthaft gurt letztenmale mit einem Manne, deri ich 
fuͤr meinen Freund hielt. Ja, ich geſteh' es Ihnen: 
Ihr Bettagen war mir laͤngſt verdaͤchtig. Dieſe ged 
zeimen Wiſſenſchaften, in deren Vorhof mir dunkter 
ward als vorher in der freien Welt, dieſe wunderbare 
Rrdfte, die und auf giten Glauber verſichert wurden 
ieſe Verwandtſchuft mit Geiſtetn, diefe unfvuchtbaren 
Leremonien/ alles weiſſagte mir nichts Gutes; ner did 
Yroßheit Ihrer Sefiimiinger, ° die ich· in vielen Hated 
ennen lernte, die Entaͤußerung von jedem Eigeiniutz⸗ 
Hike Theilnehniing· Kore Dienſtfartihteit, Ihre Frei⸗ 
iat pind’ Aubte dentete mir dagegen auf einen rrfen 


* 
( 
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| Grand eines eblen Bersens. Ih bing, an Fhrem Dhyne, 
 faygte Ihre Lehren ein bis anf diefen Uugenblid, dee 
alle meine Hoffnungen zerſtoͤrte. Leben Sie wobl! * 
Wann ich je ein kleinlicher niedriger Schelm sverbea, 
mens id) dem Strome nachſchwinnnen und nur eigen | 
augenblicklichen elenden Vortheil fuͤr mich zum Soe 
Ren, der andern gewinnen ſollte: ſo hedurft' es niche die 
fer Vorbereitungeu, dieſer Anſtalten, die mich beſchaͤ 
men und erniedrigen. Ich verlage Sie! Aus mis 
| water web 4 BA. , coat iw 
. Graf. Ritter, ſehen Sie igh an! va 
Ritter. Was verlangen Sie oon: amit? tty 
Graf. Bas Sie mid) thun ſehn, shun Sie-andh 
hs nimmt ben Qut ab.) 

Ritter. Sollen wir mit Gevemonien ſcheidenꝰ 
Graf. Selbſt die Hoͤflichkeit gebietet Ihnen, zu 
folgen. J 

Ritter andem ex ben Sut —— ‘Run bens, fe 


siti, td) mid) Ihnen. 


Graf (er ſeinen Sut wegwieg). Nun Sitter? _— 

J Ritter. Was ſoll das?  . .. 4 

«Graf. Ich verlange, daß Sie mir nachfolgen, . 7 
Ritter cer ſelaen Gut wepwiop.  Gofen. denn gay 
Wwovenmale etwas Rehan gtwygs Thorichteg 
gethau! or Ly ae 
BGraf. Riche. fo thdricht wie bu, ‘gland. ow ) 

wih aon Semen anf top yep, Giehe wich von ingrid 
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gui Angeſicht, du Erwaͤhlter. Komm in meine Wrine, 
ſchließe dich an. meine Bruſt, erhabener Meifler! = + 
| Ritter. Was fell das? Laffer. Sie mich loo! 
 Geaf. :Riennds, wenn ich did) nicht cher lagen 
ſollte, als bié meine Freude aber diefen meinen treffs 
igen, Geewnd eeſchopft ware! ·⸗ 
Ritter. Erklaͤrt Euch, Yor macht mich vers 
Graf. Erinmerſt du did), wie nannte der Dont: 
herr den zweyten Grad? 
Mitter. Mich dunkt: vie Spritfung: : 
Graf. Gut, die haſt du uͤberſtanden. 
| Mitter. Erklaͤrt cud! 
‘Graf. Laß mich erft meine lebbeſtete tree i in 
dieſen Umarmungen anddriden. 
Ritter. Ich verſtumme! 
Graf. Wie ſelten hab' ich ſie genoßen: Ich wuͤn⸗ 
ſche Enc: Gd und mir. 
, Mitter. . Rak mich nicht ldnger in Ungemißheit. 
Graf. Du haſt das ſonderbarſte Abenteuer Abers 
fanden, du baft dir die Wuͤrde cined Meifters ſelbſt 
gegeben, du haſt dir die Vorzuͤge des dricten. Grades 
wie mit ſtuͤrmender Fauſt erohert. 

Mitter. teh immer bin a an Sweifel ned tn 
pig! = | 
| Graf: Be mamſte m tite, nai bein SBerftand ie 
alibi, was hein Herz ausgeuͤbt hat; mit: weniger 


A 
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Mefmertfambdit: wirſt du ed: leicht. Was waren wbein⸗ 
Hoffnungen als Schaler dos erſten Graves? 

Ritter. Beſſer zu werden aks ich Din, ‘nnd, durch 
Eure Huͤlfe, das Gaterwas ich e erleunne in Maree 
zu Bringen. - 

Graf. Und was aſcheſ Toe, abe: os ans at | 
Mande ves Dormherrn die Grmotise Bes zweyten Gra: a ( 
Des vernahmſt? 

Ritter. Bh erfuhr pe mettre Emchhen?. bal te 
Euch bisher nur verftelltet und wie Seyler. ant On 
—* daß niin die; die Ihr Gchulfen went, zu 

eltklugen Menſchẽen machen, ſier zu Egoiſten ſtempeln, 
die zarteſten Empfindungen der Freuudſchaft, dev Bebe, 
ber Treue und jrder (ihivew Wnfordemmng; die anfer Her; 
unwiderſtehlich macht, aud ihrem Bafen-netfen und fz, 
id) darf es wohl ſagen, zu gemeinen, ganz gemiBinen, 
ſchiechten, gang ſchlechten, Menſchen muchen wollie. Du 
weißt, mit welchem Abſcheu ich dirſen Uebergang str 
-warf. Weirer hab' ich nichts zur ſagen: ich werddere 
meinẽe Geſicrnugen vnicht, und ~~ entlag nuch! 
>. Graf. Eben deßwegen ſchließ' ich did) anstneke 
ery, werfe meinen Hur Hor dir weg: und gruͤße eb 
als Meifter. Du haſt die Prufuugg uͤberſtanden: eer He 
det Berfudhang:entgangen,; du huſt dich als einer Rann 
gezeigt, den ich ſuche. Alles was du aus denr Mun 
des Domherrn gehoͤrt haſt, was leider dieſer Urdluͤck⸗ 
liche nebſt mehrern wnbdern: fuͤr Wahrheit haͤlt, fester 
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Prlfung,. nae Verſachung. Ween vie erhabeuen, gro- 
fea, widigenhitigen Meiſter einen Mhrling, ‘vee Fah 
gut aulaßt, weiter vorwaͤrts fuͤhren wollen: ft verfadien 
fa’ then. exft, nad am ficherſten geſchieht es, wweih fic 
ihm die: ſcheinharen Vortheiſe eines cigenmbpigar Bes 
tregens vorlegen. Greift er darmech, ſo thut er einen 
Schritt zurch, indem er glaubt einen vorwaͤets zu shun: 
Wax laten⸗ihn lange Zeit tx: ſeinem Girone hingehen, 
und gbuͤecllich iff er, weun wir ibn nach and rach ‘ont 
grofe Umwege gum Licht fichten. 

Ritter. Yeh weiß nidt, wae id) fagen iat 
Bhaube dean der Dombere , daft dig Grundſatze, die 
ex mir mit fo viel Behaglichkeit borgetragen ad wee 
ten, Bie wahren ſin = =. : 

Graf. Freilid) glaubt er's, der Ungluͤckiche! 

Ritter. Und du, fein Bufenfreund , ziehſt ihn 
nicht aus dieſem Irrthum? 

Graf. Ich arbeite daran. Es iſt aber ſchwerer 
als du. denkſt. Der Eigenduͤnkel eines halbllugen Egoi⸗ 
fier hebt ihn uber ale Menſchen hinweg; indẽm er 
fe zu uͤberſehen glaubt, laͤßt er ſich alles nach, und 
git anderr eben babardy CBelegenbeit ibn zu uͤberſehen, 
ihn au. beherrſchen. 

NRNidtac. Ihr fhe foueet micht ruhen bis ihm die tigen 
gehfleet fae: = | 

Eraf. Damit du einſehen fern wie ſchwer bas: iſt, 
ſollſt Due. wir Wolfe itm auf desc rochten Weg gu bringen. 


/ 


102 ; 
Mit tern cram tintr Vauſe. So waͤre es dean wahr 


bag ich mich on Euch nicht · geitrt habe? beg ich in vit. 


je tanger ich dich fenne,sininee ben Beffeciy, ben Grdgerns 
den Unbegreiflichen finde? ‘Reine Dantharteit: ft: guine 
jertios, meine Freude verſtuuunt in. diefte: / Umarmung 
Gruf. Nan gehe, mein. Sohn. Druben én deer 
Dimmer: find · Kieider zurecht · gelegt, in denen man · ſich 
nary. dem Groß⸗ Cophaa zeigen barf» Waͤren alle ‘bit 
ſich ihm Heute vorſtellen, rein:wie:du, foirsiirbe.er von: 
feiner Erſcheinung felbft grote Brende haben: ¶ Du wiek 
große Wander ſehen, und witft fie bald verſtehen, ja 
beld ſelbſt · hervorbringen lernen. Gehe, ſtaune and 
Ritter. Ich bin ganz, ich bin ewig dein! . 


Giebenter-Uuftritt 
Der Graf amin. . 

Go wate denn aud) diefer nach feiner Att zut Ord⸗ 
‘nung gewiefer. Man muß die Angein; vie Netze nad 
Proportion ver Fiſche einvidjten, -die melee zu fangen 
lgedentt , and went es ein Waltfiſch tft, wirft man mit 
Harpunen nach ihm. Den Maͤuſen ſtellt man Fallen, 


Fachſen lege man Eiſen, Molfen grabt mak Gruben, 


und. die Lowen verſcheucht man mit Faden: Dieſen 
jungen Ldwen habe idy auch mit einer Yael - zar Rube 
gebracht, und id) :dacf: den Neiſterſtreich wagen, ver 
‘ , mein 
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mein Anſehen bei aͤllen befeftigen “up. Die Decoras 
tion éft in Ordnurg, die Marquife hat mich verftan: 
den und es wird alles ghickuch bon Statten gehen. 
Alles iſt fertig, Herr Graf! ‘Der Domberr, der Rite 
ter, die Damen fi nd alle gefleidet.  Wollen Sie ſich 
bier anziehen? Soll ich Ihre Kleider heruber bringen? 

Graf. Nein, ‘id komme! Golge mit und thue dein 
Amt. 9 . tee! a 2 


ro or 


na ve 


Achter Auftritt. 
Vorſaal wad. Eingang in ‘ie zorpnſche — 
(Ruf). . Bip Sere * 


.. 39. 35 
Seas Rinder 
(kommen gepaart in eigen kangen leibern/ mit fitegendem Haar; 


Rofentringe anf tem Ropfe and Rauchfaͤſſer in den aben). 
Sechs Junglinge . 


(inter ihnen, weiß aber tury getleidet, gleichfalls suit dioſeneraͤn⸗ 
zen auf dem Kaupte, jeber zwey Gackein kreuzweiſe uͤber der 


Bruſt. Sie ziehen anſtändis heer das Theater und ſieüen fig 


a 


I an velde Seinen. 
Lae Chor der Ainder. ea aos 
: —— iſt ber Lempl ou 
ee Glad: dte Hallen, finb-‘dte- @tifte. - “cr fees 
Weihrauch reinige die Lifte, ta 

Die um diefe Sauͤulen wehn. 


_ Seetge's Weve, XIV. Br. - 13 


oo Gard ber. Singtings., le 


Holde Kinder, zarte Cpsofien, aon a 
Bleibet in dem Vorhof fteha, | 
Und the ,Welfen, the Geuoſſen, vet 
“os Git tas Hetligthum gu gebin, 
a c(Wnuſit.) 


* 


ats 
'o . v 


. — Die Genoſſen bet. ‘Goge _ 

_. (tomes zwey und zwey aus entgegengefesten Conon; — XS 
ein Fraue nzimmer und eine Mannspetfon, Cie 
begegnen einander oriifen fig und treten an die Thar der 
Loge). 


Chor der Kinder und Fangling e. 
Klein und dsmite wie die Zwerge, 
Tief umbhlt vvn' Rauch und Way," ⸗ 
Stehn wir vor dem heil gen Berge — ⸗ 
Setper, duͤrfen tr hinan? 
— in 
mae a SHOE von innen. wep 
a Grnk pur. ernſten Sache, 
Kommt jum Licht aug Dunit and Wehn. 
Das der Cophta nicht erwache — 
J— Leiſe, leiſe tretet an. pt ae 
; "(Wig pforie offner fig, “Die Genoifen treten ginein; i be 
Pforte febtiegt fi ich und es tomint wieder ein nenes Maat, Eeremone 
und Geſang werden wiederholt. Es fuͤgt ſich, baß ter. Dombert 
und Ste Niqte zuſammentreffaͤn unb mit eitanter ins Heiligthun 
gehen. Sie ſind die Lester: Die Myſit pevbierk Ge wk Waniſſund 
die Rinder treten in dpCongiffen, die On au noe nuen auf ble 


ots 


ict gu heiten Seiten tes Seopa .. eee | ee 
: : * é 4 ate ede Sue Lee KR. X 
“ + l “ e ec . 57 — ie Feet | _ a 
4 
* 





— Meunter. Auftrite | 
(Ree Borhang geht auf unb es zeigt ſich ein Seat mit dgyptis 
ſchen Bilbern and Zierrathen. Yu ber Mitte Aaht ein tiefer 
Seſſet, auf welchem eine in Golbſtoff geeidete Perſon guriicts 

geletznt liegt, deren Haupt mit einem weifen Sapleter bebertt: 

ft. Sur rechten Hand miet tec Domherr, gue Rinten ver 

Nitter, vorwaͤrts urdben tem Domherru dle Matquife, - 

nebhen bem Ritter ber Marquis, Same die Bate Die 

Muſik verliert fic.) - 

Domherr. Erhabener, nnfterblicher Geis! De 
erlaubſt Unwuͤrdigen ſich deinen Fuͤßen zu naͤhern, Gnade 
und Huͤlfe von dir gu erbitten. Du ſchlaͤfſt, oder viel⸗ 
mehr du ſcheinſt zu ſchlafen: denn wir wiſſen, daß du 
ſelbſt in deiner Rube anfmertfam und thétig bit und. - 
dad Wohl ver Menſchen beforderſt. Gib uns ein Seis ~ 
chen, daran wir erkennen daß du uns b Oooh baad bn 
més bold bift! ats 

| . (Muſie, wur wenige Thue. ate 

Der Verfwleierte cgese sie rechte Gand auf). 
Ritter. Du ſiehſt hier. eine Anzahl Menſchen vor 

dir, dig. aufgemuntert durd) das Berfpredjen! biines 
wurdigſten Schuͤlers in vollem Bertrauen ſich zu dir 
nahen und hoffen, daß du ihre Beduͤrfniſſe befriedigen 
werdeſt. Freilich ſind dieſe Beduͤrfniſſe ſehr verſchieben; 
doch ſelbſt das mannigfaltigſte wird einfach vor deinem 
allgemeinen Blick, vor deiner ausgebreiteten Made: 
— du uns erhdren, wenn wir gleich unwuͤrdig find? 
| ., IMME whe ocen * Verhaituu) Co 
13 * 
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Der Verſchleierte ceiarer Ko ap. 
Marquiſe. Verzeihe der Ungeduld eines Weibes, 
laß uns dein Angeſicht ſehen, wir ſchmachten ſchon aad 
nate lang nad) deiner Gegenwart. 

| Wꝛuſi € wie oben.) | | 

Der. Verſchleierte Geht auf gud. bleibt vor tn 6 
fe fteben). | 

Marquis. Erlaube, bag wir und bie nahen, ag 
wit den Saum deines Rockes kuͤſen. Die Wuͤnſche, die ſo 


barge in unſern Herzen ſchliefen, find. jetzt aufgewacht; 


in deiner Gegenwart werden. fie unertraͤglich alicia 
gg ee + (aR pote eben.) | ' 
Da Werfdleterte cuits ſachtt tie Stufen herunter) 
Naͤchte qt. Mir zittern alle Glieder! 


3 | Dambert. Verſage uns nicht — den et | 


beines WUngefidhts! | | 
Ulle. Grofer Cophta, wie bitten! 
one. (Mafit, wentse raſche Tone.) 
wen (Dee Schleier fame.) : 
Be alle Cimber fie anf eft enter und weiter verneten 
‘De Graft !. — 
awe Jinglinge ſtehen “auf 
Graf ce (ber bervortritt). Ja, der Graf! Der Mann, 
den ihe bisher mit einem. Namen nanntet, unter dem 


ihn die Welt in dem gegenwaͤrtigen Augenblicke keunt. 


O © thr Blinden! Ihr Hartherzigen! Faſt ein Jahr gehe 


ich mit euch umm, ich unterrichte ence Unwiſſenheit, ich : 





{ 


belche euren todten Sinn, id) dente eurh.auf.dear@rog. 
Gopbea, ich gebe euch · die mnticeidenditen Wintes: awh ed 
geht euch fein Licht anf, daß thr denſelben Donn, - 
ihr ſucht, beſtaͤndig vor euch habt, daß thr die Guͤter 
nay. denen, ihr end) ſehnt, taͤglich von ſeinen Haͤnden 
mwfangt, daß ihr mele Mofeche habt zu danken als 

u bitten. Doch ich hahe Mitleiden mit eurem tabby 
hen Sinn, ich laſſe mich zu eurer Schwaͤche herab. 
Seht mich dean in meiner Herrlichkeit; migen eure 
Mugen mid) erkennen, wenn euer Herz mich verkaunt 
vat! Maw: wenn die Gewalt, die id) Aber eure Gemther 
msibte, euren Glauben ſchwach ließ, ſo -glaubt wa 
m die Wunder, die ich qußer euch, aber i in enter Gee 
zenwart eoienbe! + 5.7 

Domherr wet. Stiter.: .. SH ‘erfeune!’ ota 

, Mit tort Gee: Fh. cerftamme! 

“iss quiſe cei: weiter » She tne ber 

“Mas quis: (bet, Seite. - vn reusing zu cchen 
vo das hinaus will. 

Armf. Ihr ſteht⸗ — he ſeht vor + euch nieder? 
Phe-getraut euch kaum mieh von -der Sette anzublicken? 
VWendet euer Geſicht zu mir, ſeht mir freudig und zu⸗ 
raulich in die Augen, werft alle Furcht weg und ers 
wht euer Herz! — Ja, ihr ſeht den Mann vor euch, 
bev. ſo alt als: die. Agaptifden Prieſter, fo erhaben alé 
bie achiſchen Weiſen ſich in dem Umgange der groͤß⸗ 


, 4 
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' tea -Miarmer gebildet Hat, die Me felt Jahehunderten 
dewundert; ‘der aber allen Rang erhuben Ht,” seine 
Giter bedarf, in der Stille das Gute wirk , dad’ de 
Weit bald diefer bald jener Urfache zuſchreibt; der'dt 
riner gehrimen, durch die gauze Welt aubzebreiteten 
GSeſckeſchaft von Maͤnnern lebt/ die mehr ‘oder: wana 
celitundrer gleich find, ſich ſelten perſdulich, Drees ‘be 
durch ihre Werke offenbareu. TN 
Domberr.: Wt es moglich mad es — 


deo⸗ gleichen gebe? gets Gage bah. Lut 
Graf cin sie’ Hoye dertensy.. Wiles faden i x 
* außer ein Einziger ! te es 


Ritter. Welch ein erhabener Saantet 
Marquiſe - (vei Seite). Welch — ta 
Heiligfte in ſeine Lage guverwebén? © 50 T28 
Graf. Fa, febt: her. Diefem Haupte: Earn die 
rennéade Sonne , der beizende Schnee nichts anhaben. 
it dieſem unbewehrten vorgektrckten Aras: habeih 
ki: ben: libyſchen Wuͤſten einen VBruͤllenden harigrigen 
dwen aufgehalten, mit dieſer Stimme, vie ya euch 
ſpricht, ihm gedroht,“ bis Ter Sante zun meinen Hagen 
chotieichette..- . Se erkannte fetnen Hexrn, wnidisd) Somat 
i nachher auf die Jagd ausſchicken; nicht fuͤr mid, 
‘bec ich blatige Speiſe nicht geueße, ju. baum ‘einer 
litdiſchen Spriſe bedarf, ſondern filr-meine Schuͤler, fit 
das Volk, das ſich oft in: der: Wuͤſte um mid: verſam⸗ | 
melte. Dieſen Ebwen habe! ih in Alexandrien zekuſſen 











fag) 


ich werde bei meiner situ einen ttreuen Getihr 
tert an ihm fitiber.” _ 

Domherr.  Haben die dovigcn Meiſter deiner Ge 
ſellſchaft auch fo große — als da? om 
keiner von and barf sagen ‘er fey, der Grbpte. _ 
Ritter. St denn der Cirkel diefer großen Mans 
ner geſchloſſen, ‘ober if es bgt darin aufgenom: 
men zu werben ? 

Graf. Vielen ware es mbglid; wine gelingt 
es. Die Hinderniſſe ſind zu groß. eae 

Dombersr. Wenn uns deine Eſcheimng nicht 
mnglidlicjer'maden ſoll als wir bisher warent fo gib 
uns wenigſtens einen Wink, wohin wir unſere ef: 
merkſamkeit, unfer Beftreben ridjten follen. ! 

Graf.. Das iF mein, Vorſatz. — Nad allen tri: 
fungen, die ibe ausgeſtanden habt, i(t es hilig daß ich 
euch einen Schritt weiter fuͤhre, daß ich euch. gleichſam 
eine Magnetnadel in die Hand gebe, die euch zeige 
wohin ihr gare Fahrt zu richten habt. Vernehmt | neon 

Domberr. Yd) bin gang Ohr!“ vos i 

Ritter. Meine Aufmerkſamkeit kann nicht mher 
geſpannt werden! 

Marquis wet Seite. Ich bin aͤußerſt nengietig! 

Marquife Get Seite. · Was wird er vorbringen? 

Graf. Benn per Menldy mit feinen natuͤrlichen 
Kraften nicht zufrieden, etwas Beſſeres ahnet, etwas 


| Hoheres begehrt; ‘wenn. er fib. eine 





fundbeit, ein dauerbaftes Leben, einen n smnecfofliien 
Reidthum , die Reigung per. Menſchen, den. Gehorfan 
ber Thiere, ja fogar Gewale ber Elemente und Gei- 
ſter ſtufenweiſe zu verſchaffen denkt: fo tann es nicht 
ohne tiefe Kenntniß der Natur geſcheben Hierzu er⸗ 
dffne ich euch die Pforte. — — Die grͤßten Gebeim: 
niffe P | Kedfte und ‘Wirkungen liegen serborgen — — 
in verbis, herbis et lapidihus. 


Mie. Wie? Mg a ~ 


Graf. In Boren, ’ Setutern: und. Seven, 
ON amex Ds : 


Marquife eft fig): Jn Steinen? Wenn er 


meint, die ich in der waſche babe, id Sate er volltem 


men recht. 
Marquis. In arlutern? Man —* es ſey kein 


Kraut gewachſen das unſer beſtimmtes Lebensziel ver⸗ 


laͤngern kdnne; und dod) muß Ihnen ein ſolches Kraut 


brekannt feyn; da Sie Ihr Leben nicht allein Hod ge⸗ 


bracht, ſondern and Ihre fife, Sr daferes An⸗ 
ſehen fo lange erhalten’ haben. a 
Graf. Die Unſterblichkeit ie it jeder 
Sache. = 
Domh er r. In Worten? Hier ahne ich das meifte, 
erhabner Lehrer. Gewiß habt ihr eine Sprache, eine 
Schriſt/ woburch gay anbere Dinge beʒeichnet werden, 
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18 mit unfern armfeligen Sauter, wodurd) wit nur 
is aemeinſten. Dinge aueandruoͤgen iq .Geande find. 
Hawi beſitzeſt: du die geheimnißvollen Zeichan, wer 
wmnen: Salomon we Geiſter bezwang“ * 
Graf, Alie dieſe⸗ ja die fonderbarften Charak⸗ 
ere 2, die man jemals geſehen bat, Worte, bie eine 
penichlidye Lippe taum aus zuſprechen vermag. 
Ritter. "©. ire: fe: uns ead und » nary bude 
” Graf. Por allen Dingen muͤßt ‘ibe erfennen bag 
x* nicht auf die Lippen ankommt, nicht auf die Sale 
lest die ausgeſprochen werden, . faubers.-euf. das Dery 
a dieſe Worte nad) ven Lipper ſendet. Ihr fowe 
gfebsen: was eine anculdige Ceele fie Gewoelt uͤber 
te Geiſter ‘bat.:- eo 7* X 
„Nichte (far ſich⸗Ach Gott! Sun wud et sais 
orrufen. , id) gittre und bebe! Wie ſchlecht werde ich 
neine Rolle fpielen! ich wollte, id) waͤre weit oon 
ver , ich atte dieſen Menſchen niemals geſehen. 


Graf. Tritt herbei, {hones unſchuldiges Kind! J 


Dhne Furcht, ohne Sorge, tritt naͤher, mit einer 
olden. Freude daß du zu dem Gluͤck auserleſen biſt, 
vornach ſo viele ſi ch ſehnen. . 
Domherr. Was ſoll das geben? wey am 
_ Ritter. Was baben Sie vor? a 
Graf. Wartet und, merket yg. beg fw : 


a: . 
« 
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ben — se ee a (tutes * itis you, lp wea, 

Der Graf (gibt: ein Setaiins’ Btie Vreyfuß teigr wae oy 
Deten, anf welaenr. eine eviemmpete -Muger vefeltign iſt. 1mm 
Sraf wintt der Nidte, and Hauke ee Sey Geteier. Kher... tee 
ihn vorher bebedtt Hat, bod) fo daß ibr Seficht fret bleibt; fy tei 
hinter ten Drevfub. Bei biefer Pantomime legt der Graf ſein ges 
Hieterifaes Weſen ab; er zeigt ſich ſehr artig ‘witb ‘otf, getvifer: 
maßen ebrertietig ‘gegetr’ fie. Die Rei ber atte: den Randpipern 
- wader: neben bee: Deenhas. Der Ar ef: BUHt<gendepf-dee Wiis te, 
die Abrigen gruppiren fid) mit Berfland. Die — 
ganz vorn. Die Nicht e ſiebt anf it Evael, i he Geſenſchegg auf 
fe, “mit ber grdßten Aufmertſamreit. Sie ſcheint einige Porte aus⸗ 
zuſprechen/ ſieht wieder anf die Suget , bind viegt ſich dann — 
Ole jemanb ber was Uncavarteris ſteht, ‘sittiel; and sei tn We 
Pieang ſtehen. Die, Owe hort ach et and 


Graf. Was ſiehſt du, geliebte Techter? Cepia 
nicht » faffe did)! Wir find bet dir, mein Sind? ~ J 
Ritter: Ks ‘Ta fe ſehen? ‘Bas with fe 
: agen” eran ams ere to) re 
Dom herr. Still, ſie ſpricht! 

Nich te cori einige Bort, aber leife bas man m fie ig 
— os 
Graf. aut, meine Tochete, lauter daßr wir e 
ate’ verftehen! wes 

Nichte. Feb ſehe Kerzen. helle brennende Keryen 
in ' einem praͤchtigen Zimmer. Jetzt unterſcheide ich 
chineſiſche Tapeten, vergoldetes Schnitzwerk, einen 
Kronleuchter. Viele Lichter enden mich. 


Graf. Gewdhne dein Auge, fieh flare hin; twas 
iehſt du weiter? Iſt niemand im Zimmer? ae 
REHte Hier! — Laßt mir Sete — hier’ in ‘Sem 
Bchishmer beim Kerzenlichte — ant ithe: fitzend ¶ 
eblick id) eine Dame; fie ſchreibt, fie lief. 
ODomherr. Sag, kanut du fie ecftindenY Wie 
ieht fie aus? Wer iſt's? Verſchweige nichts /“! 
Nich re. Fhe Geſicht kunn ich nicht ſehen; die 
anze · Geſtalt ſchwankt v vor einen Stagen wie en tit 
mf bewegtent Waſſer: rt a *2* | 
Mar quife cfr fay.” Sang vortrefflich ie bas 
ate Kind uns ihre Lection wore 
Marquis (phe gay: ch bewundere die’ Shei 
unig. Liebe Natur , wozu Bi bu nicht fabigh . 
Nichte. getzt! jetzt! Ihr Kleid kann ich deutli⸗ 
her ſehen; himmelblau fire es um ihren’ Seſſel ‘amd | 
vie ber Himmel iſt es mit ſttbernen Sternen bef to 
Domherr Gue Mearantfe). Nun werde id) gang tte. 
id)! Es ift die geliebte Fuͤrſtin. Man fagte mir von 
sdeferti’ Kleide, blau mit filbertion Muſchen, die den 
Mugen ded Kinde’ als Sterne’ erſcheinen. Horr tf 
Nichte. Was feb ich! Groger Meifter, erhabener 
Sophta, entlag mid! Ich ſehe fuͤrchterliche Dinge. 
Graf. Bleibe getroft und ſprich: was fieh(t du? } 
Nichte. Ye fehe swey Setter hinter· dem Stubles 
fe fidftern einer um den andern der Dame gu.’ 
Graf. Gind fie haͤßlich? | vs 


& 
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mite Sie fa ri geiaa ober sad fom 
bert’ $. gg, ? 

Graf. Gum Dontere), Diefe Geiſter fovede. jam 
Vorthei eines Freundes. Kannſt du die. awe: ie 
nen? Kennſt du den Freund dc 

Dom herx din de, Hand tiſſenddv. Du rie enig web 
ner Dankbarkeit verſichert! 

Nichte. GHie wird unruhig; bas alters ber ei 
ſter hindert ſie am, Leſan, hindert fie. am Schreiben; une 
geduldig ſteht fie auf; die Geiſter ſind weg. 

Gie wendet ihe Geſicht ) 

—* nich einen Augenblick. J 

, Graf. Nur gelaſſen, meine TZochter ‘Bene on 


wie unter welchem Schutze bu, ſtehſt! (Gr unterſtust fie). 


Ritter, (fox. ſich. O wie fi ie liebenswuͤrdig it}. Wie 
reigend in ihrer Unſchuld!. “Mie. hat mich ein. Mãdchen 
ſo geriibrt.. Nie bab’ id) eine foldye Reigung empfuy- 


den! Bie forge. ich fiir. das gute Kind! Gewiß, der 
Domberr,.. die, Zante —.. pas. himmliſche Weſen ahnet 
nicht, in welcher Gefahy fie te ſchwebt! O wie gern moͤcht · 


= 


ich ſie aufwerkſam machen, ſie retten, wenn ich mich 


andy gang dabei vergeſſen follte. — 

G raf. ‘Ninn did jufammen, . meine Laube, fieh 
hin, gewiß du haſt uns mpd mehr zu offenbaren! 

Ni ch t e cau bie Kugel. wiaend), Sie tritt an'p Ramin, 
fie blickt i in hen Spiegel! aie | ae. 

Graf. Was it bie? ns 


‘ 
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MNidte. Abi! 

Margquife. Was haft ou? 

Nichte. Ad) in dem Sptegel Keht ver Domherr. 

Domherr. Welche Gluͤtkſeligkeit! Meiſter — id 
— wie ſoll ich dir danken! Das thuſt bat alles far 
mit 

Midte. Sie fieht binein, fie laͤchelt; weg ift ber 
Domberr, fie fiebt ſich felbft. 

Ritter. Welche Wundertrafe! Welche Gaben! 

Midhte mit einem gefuͤhlvollen frendigen Austruch. Fa 
nun! — Ich fehe alles nun deutlicy, id) fehe die herr⸗ 
liche Sdhbnheit, das liebenswuͤrdige Geſicht. Wie thm 
die Traurigheit fo ſchdn ſteht, die ſich uͤber alle Bilge 
oerbreitet. 

Domherr coer bisher die Hinde des Grafen gehalten und 
fie bfters gettin. Unausſprechlich, unbeſchreiblich begluͤckſt 
du deinen Knecht! 

Nichte. Sie wird unruhig, das Zimmer ſcheint 
ibe gu enge, fie geht nad) der Glasthire, fie wil hin⸗ 
aus. Ach! Ach! — 

Graf. Ermanne dich! Nur noch einen Augenblid! 
Sieh nocd einmal hin! 

Nidhte cerwirry. Die Geifter ftehn ihr zur Seite. 
Sie bffnen die Thuͤre, draußen iſt's dunkel. 

Marquife qum Domherrm. Sie geht dir entgegen. 

Domherr. Iſt's mbglid! 

Marquiſe. Du wirſt's erfahren. 


. ‘ 
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mich recht anfehe, fp ift das ungefaͤhr wie id) pie | 
Pringeffin befchrieben habe. Der Domberr liebe die | 
Fuͤrſtin, und ich foll fie wohl gar vorſtellen? In welche | 
Haͤnde bin ich gerathen! Was hab' ich zu erwarten? 
Welchen grauſamen Gebrauch macht meine Tante von 
bem Vertrauen, dab ich ihr zu vorellig hingab! Wehe 
mir! $d) ſehe niemanden, an den id) mid) wenden 
finnte. Die Gefinnungen ded Marquis werden mir 
nun deutlicher. Es iſt ein eitler/ frecher, leichtfinniger 
Mann, der mich ungluͤcklich gemacht hat, und bald i in 
mein Verderben willigen wird, um mich nur los i 
werden. Der’ Domberr’ iſt ebert fo “gefagrtic: Der 4 
Graf ein Betruͤger. — — Ach nmur: der Ritter waͤre 
ver Mann an dew ich. mich wenden Fonte... Seine Ge 
ſtalt, fein Betragen; feine Geſinmnungen zeichneten mi 
ihn im erften Ungenblice als einen rechtſthaffenen/ einen 
suverlaffigen thaͤtigen Juͤngling; ‘und, wenn id mid 
nicht irre, war id) ihm nicht: gletihgdltig.s’ — ~ ober 
ach! betvoges: dutch die unverſchaͤmte Mummerey der 
Geiſterſcene halt er mich: fur ein Geſchoͤpf, das der 
groͤßten Verehrung werth iſt. Was ſoll ilh ihm bes 
keunca?· Was folk. ich ihm vertrauen? — — GS forme 
wi eS wolle ich will es wagen.n Was Hab ich ge 
verlieren? And bin ich nicht ſchon in dieſen wenlgen 
Gaiden der Verzweiflung nahe gebracht? — eens 
ſtehe was wolle, ich muß ihm ſchreiben. Fe werde 
ihn ſehen⸗ micherihm vertranen; DEE able Nann Fare 
mich 
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uch verdannnen, aber niet verftpfen! Er, wird einen 
xchutzort fir mid) finden. Jedes Mlofter, jede Wee: 
ion. ſoll meincein angenehmer Aufenthalt werden. 
Gie ſpricht anh, ſchreibt.) 
Sin, —* Maͤdchen, das Ihrer Hilfe. be: 
„darf, und von. dem Sie nicht Abler denken milf 
„ſen weil ſie Ihnen vertraut, bitter Sie morgen 
„fruͤh im eine Viertelſtunde Gehoͤr. Halten Sie ſich 
„in der Naͤhe, ich laſſe Ihnen ſagen wenn ich allein 
ebin. Die trauxige Lage in, der ich mich befinde, 
ndthigt mich on dieſem zweydeutigen Schritt. “os 
s6 mag e6 feyn! — — Der Heine Sad ift mir wohl 
n ſichrer Bte. — 
Gie eebt att ble Thuͤre und ruft.) 
Qt oo birt s to re & 





Breyter Wuferite, 
| MiGte ’ Date | J 


Nich te. | Bleines' weißt bu des Hitters Grevitle 
3 ming? ete: 

Jaͤck Ich bin oft dort ewelen. J 

Nichte. ping bu mit wohl gleich ein ‘bite an 
2 beſtellen? Aber daß es niemand erfaͤhrt! _ “ 

Jad. Recht gern! Was hab’ id) davon? | 

Nid) te cindem fie ihm Gerd reicht). Cinen Laubthaler! 
Goethe's Werte. XIV, Bd. 44 
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att cder ſich auf eluem Bris ita Web w 
Pible FJlagel. 
Nich te cusem He: sin vib 8 ib. Het = I. 
Sad. Dads Geld wird bald verbient ſeyn. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt er im der Naͤhe. Um dieſe Zeit pflegt er 
in bab Kaffeehaus an der ‘Ede gu toinitien. ” 
| Ridhte. Das vebre ſchͤn. Nur dorfiditig! 
7 ils Bes Cie nur. Verlaſen Sie ſich anf 
| idee. ‘bi bitt ¢ cin ‘publi Schelmn! 
Ske. Ich bin gu brauchen, ‘dad weiß Vite Tante. 
° \ 


Dritter Wuftritt . 
Nidte allein. 


Wie frech dieſer Knabe iſt! Wie abgerichtet! So 
| folle’ ich auch werden; und waͤre fie langſamer ja Werke 
gegangen, fie baste mid) Schritt yor Schritt in’s Ber: 
berben gefuͤhrt. Gluͤcklicherweiſe werd’ id) es gewahr, 
und fuͤhle noch ſo viel Kraft mich zu retten. Geiſt 
meiner Mutter, fteh mir bei! Gin Fehler riß mich 
aus dem gleidhgiltigen Suftande, in welchem ich ſonſt 
zwiſchen Tugend und Laſter ſchlummerte. mibge die⸗ 
ſer dehler der erſte Schritt zur Zugend, {eval | 


Ee oo 


“Bierter Wuftrith — 
Nichte. Marquife. 

Marquiſe. Laſſen Sie ſehen, Midhee, + wie fine 
den Sie ſich in das neue Aleid? 3J 

Nichte. Nicht Ben fo ganz, als ‘wenn es mein 
igen waͤre. 

WMarquiſe. ‘it, nit, 8 geht ſchon Es Heine 
Sie alles. J 
Richte. Auch der Betrug, wie Sie heute oeſchen 

Marquife. Wer wird ſolche Worte hrauchen 
Envas an ihr zurecht racend.) So! E8 muß mehr an den 
el geſchloſſen ſeyn, und dieſe Falte muß reicher fat: . 
en. Der Wagen wird bald kommen, und wir fate 
heute noch aufs Land. 

Nichte. Mod) heute? © 

Marquee ¢. Ja, und Ste haben heute ne eine 
Rilke zu ſpielen. 

Nichte. Noch eine? Sie find unbarmbersig, Tante. 
Die erfte hat mit (chon fo biel Muͤhe gekoſtet, daß Sie 
nich mit der zweyten verſchonen ſollten. J 

Marquiſe. Eben deßwegen, mein Kind. Noch 
Aefe und dann die dritte und vierte, und es wird Ihnen 
efite mehr Muͤhe koſten. , 

Nichte. Ich fuͤrchte Sie finden mich nicht halb ſo 
isis ald Sie Alauben. 


— 


14%. 
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Mar quifes Es kommt auf einen Verſuch an. 
Dieſe Nacht werden Sie eine ſehr geringe Rolle zu fpte: 

len haben. 

Nichte. In dieſem praͤchtigen Kleide? : oy 

Marquife. Dem Yuhalte nach, meine ich. Gie 
haben cine halb ſtumme Liebhaberin vorzuſtellen. 

Nichte. Wie verjtehn Sie dads? 

. Maxrquife. Ich bringe Gie in einen Garten, fare 
Sie in eine Laube, gebe Ihnen eine Nofe, und Sie 
verweilen einen Augenblick. Es kommt ein Cavalier 
auf Sie, zu, er wirft ſich Ihnen zu Fuͤßen, er bittet 
Sie um Vergebung, Sie geben einen unvernehmlichen 
Laut von. ſich: „mein Herr!’ — oder was Sie wok 
lens — ex faͤhrt fort um Verzeihung gu bitten: „Stehn 
Sie auf!“ verfegen Sie leiſe; ex bittet um Ihre Hand, 
als um ein Zeichen des Friedens. Sie reichen ihm Ihre 
Hand; er bedeckt fie mit taufend Kifer. „Stehn 
Sie auf!“ ſagen Sie alsdann: „Entfernen Sie ſich, 
man koͤnnte uns uͤberraſchen!“ Er zaudert; Sie ſtehen 
vom Sitze auf: „Entfernen Sie ſich!“ fagen Sie drin⸗ 
gend, und driden ihm die Rofe in bie Hand. Er will 
' Cie aufhalten: „Es kommt jemand!’ lifpeln Sie, und 
eilen aus der Laube. Er will zum Abſchiede einen Kuß 
wagen; Sie halten ihn zuruͤck, druͤcken ihm die Hand 
und ſagen ſanft: „Wir ſehn uns wieder ti" und nadir 
fic) von ihm los. | — 

Nichte. Liebe Tante, veryeigen Sie mic, 08 iſt 


‘ 
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rine ſchwere, eine gefaͤhrliche Aufgabe. Wer iſt ver 
Mann? Wen ſoll ich vorſtellen? Bird die Nacht, were 
yen die Umſtaͤnde ihn nicht verwegner machen? Kon⸗ 
wen Sie mich fo ausſetzen? 

Marquiſe. Du biſt ſicher, mein Kind. Ich bin 
in der Naͤhe und werde nicht einen Augenblick verwei⸗ 
en, wenn ich dieſe letzten Worte hoͤre. Je) trete her⸗ 
sei und. verſcheuche ihn. 

Nichte. Wie folf id) meine Rolle recht fptelen, ba 
ich nicht weiff wen id sorftelle? J 
Marquiſe. Betragen Sie ſich edel, ſprechen Sie 

eiſe; das uͤbrige wird die Nacht thun. | 
Nichte. Welch einen Argwohn erregt mir das 
Laue Kleid, dieſe filbernen Mufden! . 

Marquife. Mun gut, wenn Sie es denn ver: 
nuthen, ‘wenn Gie es errathen. Gie ftellen die Prinz 
seffin vor und der Cavalier wird der Domberr feyn. 

Nichte. Liebe Tante, wie fonnen Gie einem unz 
zluͤcklichen verlaffenen Madden fold), eine fonderbare 
Anternehiturig gumuthen! Ich begreife den Zuſammen⸗ 
jang nicht, id) ſehe nicht was es Ihnen nugen fann: | 
iber bedenfen Gie daß es fein Scher; tft. Wie hart 
viirde einer geftraft, der die Hand ded Fuͤrſten in 
rgend einer Anterſchrift nachahmte, der das Bild ſeines 
Kodniges auf ein unaͤchtes Metall gu praͤgen ſich unter⸗ 
finge? Und ich ſoll, wiſſentlich, mein armfeliges Selbft 
fit die geheiligte Perfo einer Sarftin geben, foll mit 
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Dn Zuͤgen, durch erhorgte Kleider die Augere 


Geſtalt jener erhabenen Perſon nachaͤffen und durch 


| 
| 


mein Betragen in eben bem YWugenblid die edle Gitte J 
lichkeit ſchaͤnden, die den Charakter dieſer großen Fuͤr⸗ 


ſtin macht? Ich ſchelte mich ſelbſt, id) bin gu beftra- 
‘fen, bin gu verdammen. Haben Sie Mitleid mit mir! 


denn Sie werden mid) nicht retten wenn mean mich vere 


urtheilt. Wollen Sie mid gu einer Perbrecherin me 
chen, weil id) Fonen einen Fehler eingeftand? 
Marquife. G8 ift nicht gu aͤndern. 
Nicht e Gittentd). Meine Lante! 


Mar quiſe (ebieteriſcy. Meine Nichte! — Sohald 


der Wagen da iſt erfahren Sie es; werfey Gie dann 
Ihren Mantel um und folgen Sie miy. 
Mite. Bd) wuͤnſchte — 


Marquiſe. Sie wiffen wag zu sup if, es fens | 


nichts abgedudert werden. 


Fuͤnfter Auftrint. 
Nichte, nachher Fad 
Nichte. So war mein Argwohn auf dem rechten 

Wege! Es iſt gewiß was ich fuͤrchtete. Ste will mid 


bem Domberrn auf eine oder die andere Meife in de 
Haͤnde liefern, und vielleicht iſt der Marquis (elt 


mit ihr einig. Von ſolchen Menſchen lage fh afi 


” 





oarten/ und deſto heſſer habe ich gethan mich an 
hen, Ritter, zu wenden. Ich werde mich heute (chon 
i, betxagen wiſſen, und Margen, wenn * mid in in ihm 
nicht betrogen habe, — 

Jaͤch (mw der Toheey. Iſt fie weg? 

Nichte. Nur herein! | 

Fad. Wie gefagt, fo gethan! 

Mids. Was. bringf du? 


Sad. Hier: gin Blaͤttchen! (udem er ihr ey, sin, 


uht und ſich bean ten Sprunge herumdreht.) Und noc) einen 


eaubthaler om Ritter fiir meine Tipe. | _ Brags 


Sie mid Ferner zum Courier. - 
Ni dte. Wo haft du ihn angetrofſen? 
ad. Im Laffeehaufe gegeniber wie id) fagte. 
Nichte. Sagte er was zu dir? 


Fad. Er fragte, ob Sie zu Hauſe, ob Sie allein 


leyen? — Jd) mug fehen was es gibt ich bore, die . 


maͤdige J Fabre aus. 





Soechsſter Auftritt. 
Nidte nachhe Der Nitter. 
Rigte (bas Biter lefend). „Ich weiß Ihr Vertrauen 
,„zu ſchaͤtzen und freue mid unendlich daruͤber. 

„Schon habe id) Sie im Stillen beklagt; in wenig 


Minuten bin id bei Ihnen“ — 
O Gott was will das heißen? 


26 
,„vBis morgen fruͤh kann ich meiner Ungeduld nicht 
,gebieten. In Ihrem Quartier hab’ ich eine Zeit⸗ 
„lang gewohnt, und beſitze noch durch ¢iren Zu⸗ 
„fall den Hauptſchluͤſſel. Ich eile nach Ihrer Gar⸗ 
„derobe, ſeyn Sie ohne Sorgen; es ſoll mich nie⸗ 
„mand entdecken, und verlaſſen Sie ſich in jedem 
,„Sinn auf meine Discretion.“ 
Ich bin in der entſetzlichſten Verlegenheit! Er wird mich 
in dieſen Kleidern finden! Was ſoll ich ſagen? 

Ri tter (der aus der Warderobe tritt). Sie verzeihen, 
daß ic) eile; wie haͤtt' ich dieſe Nacht ruhig ſchlafen 
koͤnnen? 

Nichte. Mein Herr — 

Ritter (ie ſcharf anſehend). Wie find' ich Sie pet: 
aͤndert? ‘Welder Aufputz! Weldye ſonderbare Kleidung! 
Was ſoll ich dazu ſagen? 

I Nichte. O mein Herr! ich hatte Sie jetzt nicht 
vermuthet. Entfernen Sie ſich, eilen Sie! Meine 
Tante erwartet mich dieſen Augenblick. Morgen fruͤh — 
Ritter. Morgen fruͤh wollen Sie mir vertrauen, 
und heute nicht? 
Nichte. Ich hoͤre jemand fommen ‘man wird 


: mich. rufen. 


Ritte r. Ich gehe, ſagen Sie nur: was ſtellt das 
Kleid vor? ts | 
Nidte. © Gott! | 





aay 


Ritter. Was kann das fuͤr ein Vertrauen feptt, 


wenn Sie mir dieſe Kleinigkeit verſchweigen? 


nT EO 7 


die Fuͤrſtin in dieſem Rleive gezeigt, und nun find' ich 


Nichte. Alles Vertrauen hab' ich zu Ihnen, nur 
— das iſt nicht mein Geheimniß. Dieſes Kleid — 


Nitter. Dieſes Kleid iſt mir merkwuͤrdig genug. 
Einigemal hat ſich die Prinzeſſit in in einem ſolchen Kleide 


feben laſſen. Selbſt heute haben Ihnen die Geiſter 


Sie — 

Nichte. Rechnen Sie: mir diefe Maskerade nicht zu. 
Ritter. Welche entſetzliche Vermuthungen! 
Nichte. Sie ſind wahr. 

Ritter. Die Geiſterſcene? 
Nichte. War Betrug. 
Ritter. Die Erſcheinungen? 
Nichte. Abgeredet. 
Ritter. O ich Ungluͤcklicher! O hattene Sie mir 


ewig geſchwiegen! Haͤtten Sie mir den ſuͤßen Irrthum 


gelaſſen! Sie zerftbren mir den angenehmſten; Wahn 


meines Lebens! 


. Ridhte. Ich habe Sie nicht berufen, Ihnen zu 


ſchmeicheln, ſondern Sie als einen edeln Mann um Retz 


tung und Hilfe anjuflehn. Eilen Sie, entfernen Sie 
ſich! Wir fehen uns morgen wieder. Verſchmaͤhen Sie 
nicht ein ungluͤckliches Geſchoͤpf, das nach Ihnen, wie 
nach einem Schutzgott hinauf ſieht. 


Ritter. Ich bin verloren! Auf ewig zu Grunde 
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gerichtet! Wilgten Sie was Gig in diefem Jugerolle 


* mir geraubt haben, ſo wuͤrden Gie zittern; Gie we 


den mid wiht um Mitleid anfiehn. Id habe tein 
Mitleid mehr! Den Glauben qn mid) ſelbſt upd, au 


andre, an Tugend, Unſchuld, an jede Grdge und Lie⸗ 


benswuͤrdigkeit haben Sie mix entrifen. Ich babe tein, 


Spserefe. mebe, nd Sie veslangen daß ich e8 ap, Shap 


nehmen foll? Meine Zutraulichleit iſt auf bag. Echaͤnd⸗ 


lichfte mifhandelt worden, und Sie wollen daß ich 


Ihnen trauen fol? Ihnen, einer doppelten, grepfeden 


Schauſpielerin? Weld ein Gluͤck, dap ‘ich dieſen Abend 


hieher fam und Ihnen nicht Zeit ließ ſich oorgyberei: 


ten, die Maske anzulegen, mit der Sie auch maid zu 
hintergehen dachten! 

Nichte. Ich bin gang ungluͤcklich! Eilen Sie! 
Entfernen Sie ſich! Man kommt! 

Ritter. Ich gehe, Sie nie wieder gu, ſehen! 





GSiebenter Auftritt. 
Die Nichte. Der Marquis. 
Marquis chew in ser Thäcen. Sind, Gie lay 
Nichte? Nur ein Wort! 
. Nicht e cube ter Marquit wheher, ane Thon Sines Kesh, 
betrachtet fie fie) geſchwind im Syiegeh. Ich ſehe, nerapeinty 
verwofren aug! Mas werd’ ich ſagen? 
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Mar quis (he umgrmend und fest au fs —* Sußes 
oldes Geſchoͤpf! | 
Mite ahn zurhabaitend. Um Gottesroillen, Mar⸗ 
wis! 

Marquis. Wir find allein, firdten Sie nichts! 

Nichte iq von ihm tosmadens). Die Marquife er⸗ 
vartet mid). Bet Seite.) Wenn der Ritter nod) ba ware! 

Marquis. Was haben Sie? Sie fehen gang vers’ 
ſtort aus. 

Nichte. Wd Gott} Die gumnhamgen meiner 
zante — ⸗ 

Marquis. Du dauerft mic, liebes Kind; aber 
ch will Dich retten. 

Rite. Sie wiffert doh, heute Nast foll ich die 
Rolle der Prinzeſſin ſpielen. Es iſt erſchrecklich! Kom⸗ 
men Site! (Sie ſieht ſich inzwiſchen largenm nach der Gardero⸗ 
thir um.) 

Marquis. Bleiben Se bleiben Sie, eben deg: 
wegen bin ic) hier! Spielen Sie heute Made Ihre 
Valle nur gut, Sie haben nidts gu beſorgen. 

Nichte. So laffen Sie uns gehen. =~ 
| Marquis. Nein dod; id) wollte Fhnen (agen — 

Midte. Dazu iſt's morgen Zeit. | 

Marquis. Keineswegs! Sie ſcheinen dieſe tbe 
tener weniger zu fuͤrchten als Sie follten. : 

Richt e whe oben). . 30 bin in der grbfiten Berle: 
pengeit 


Marquis. Es ſteht Ihnen noch etwas —* 


mes dieſe Nacht bevor, an das Sie nicht denken. 


Nichte. Bas denn? Gie erſchrecken mich! 


Marquis. Daß Sie mit mir wegreiſen weiden. 


Nichte. Mit Ihnen? 
Marquis. Und das fagen Gie mit. einer re 


von Widenvillen? 


Nichte. Ich weiß nide was ich ſagen foul. 

"Marquis. Ich werde Sie leicht auffldren. Die 
Maskerade, gu der Sie angesogen find, ift nicht ein 
blofer Scherz. Meine Frau hat im Namen der Prin: 


zeſſin den Domberrn um einen widhtigen Dient er⸗ 


ſucht, und Sie ſollen die Dankbarkeit der Fuͤrſtin gegen 


den Betrogenen Mann ausdricen. 


~ 


Nite (wie oven im Verlegenheit). Ich foul ihm cine 
Rofe geben. I 
Marquis. Eine wuͤrdige Belohnung fir einen 


ſolchen Dienſt! Denn zu nichts geringerem hat ſich die 


blinde Leidenſchaft des Domberrn bereden laffen, alé 
das {dine Halsband von den Hofjuwelieren gu louſen 
Nich te. Das Halsband? 
Marquis. Das wir geftern fo febr bewunder⸗ 
ten, als wir dieſen Ring fauften. | : 
Nichte. Es iit nicht moͤglich! 
Marquis. So gewiß, daß ich {aon einen n Tiel 7 


davon in der Taſche babe. oe 





Nich te. Sie? Mas ot das igen? — Man 
onnte horchen. J— 

Marquis. So treten Sic bieher ! Er niger n fia) 3 
er Garberote,) Fa, mein. Kind! Der Domhetr beſaß 
-Faum. eine Viertelſtunde; gleich war es in den Haͤn⸗ 
dew meiner Frau, um es der Prinzeſſin noc), heute Abend 
yu abecliefern.. Wie gluͤcklich war das Weib in dieſem 
Augenhlick, und id) nicht weniger! Unbarmbersig brad) 
fie. die- ſchoͤne Arbeit von einanders es that mir im 
Herzen wel, den koſtharen Schmuck fo zerſtoͤrt gu ſehen, 
und ich konnte nur durch dad herrliche Paketchen ges 
troͤſtet werden, das fie mir gu meiner, Reiſe zuberei⸗ 
ſete, Ich babe wenigſtens fuͤr hundert tauſend Rivres 
Stpine in, der Taſche. Ich geh’ nod) heute, nad) Eng: 
Wa. ab, made dort alles gu Gelde, {caffe i | 
nad und Moftbarfeiten in Menge. | 

M ichte (welche bisher die groͤßte Verlegenheit verborgen). 
men⸗ gefaͤhrliche Unternehmung! 

M, arauis. Wir muͤſſen jetzt nicht forgen,- fonbern 
wagen. — 

Rid te. : 36 wanſche Ihnen Glack! 

Marquis. Nein, du ſollſt es mir bringen! Du 
(aig. und mußt meine Reifegefabrtin feyn. J 

NMichte. Sie wollen mich dieſer Gefahr ausſetzen? 
ct Marquis. Die Gefahr iſt weit groͤßer, wenn 
du zuruͤck bleibſt. Mpine Frau iſt verwegen genug, 
tad Malden fo lang. es nur geben, wih, durchzu⸗ 


* were 


”; 
- 


dich nicht bier laffen. 
Nichte. Bedenken Sie — | so 
Marquis. Yoh weif nicht wie id) deite Betu 


gen erklaͤren foll. Waͤr es moͤglich, daß man mite ſchen 
bein Herz entwendet haͤtte? — Nein, es iſt nicht mog⸗ 
lich! Du BIR: verlegen, aber nicht veraͤndert. Luß 
hid) nicht etwa den anſcheinenden Reichthum bes Dow: 


Berra Blendens wir find jest reicher als er, der fit: Rae: 


zem fic in der groͤßten Perlegenhett fehen wird. Rh 
“habe alles genau berechnet. Du magſt heute Nacht 
die Perfon ber Prinzeſſin noch *borfteHen. — Eo iiſt 
bie Abſicht meiner Frau daß ich euch hinaus beglüi 


ten und dann gleich weiter fahren ſoll. Ich nehme 
deßwegen einen beſondern Wagen. Iſt die Sreene vor⸗ 


Bet, fo erklaͤre ich der Marquiſe kurz und ‘gat; daß 
du mid begleiteft. Du mage em wenig widerſtehen, 
ich fibre bid) mit Gewalt weg. Laͤrm Barf ſie nicht 


maden, aus Furcht daß alles verrathen witb. sds: iad 


borſt nicht zu; was iſt dir? 


Nichte. Berzeihen Sie mir, — dieſer Vaſchlo 
— Ich bin verwirrt — ich verſtumme! Vedenlen Cte 
int welcher Lage wir die Tante zuruͤcklaſſen! 

Marquis. Sie wird fich fihon belfen, fe it flug 
geing. Sie hat dieſe Sache ſo weit gebrache- und wh 


| verderben ihr nichts an ihren Plan. Genug,- ih wif, 


Tpielen. — BB der erite Zahlungſtermin kommt, ja 
noch weiter, iſt fie ziemlich ſicher. Indeß Fain ch 





ich kann Bich nicht enldehten, und wenn bu fo an meiner 
Liebe zweifelteſt/ ſo ſiehſt du nun, wie heftig fie iſt. 
Ich werde dich nicht hier laſſen, fo vielen Nachſtellun⸗ 

gen, ſo vielen Gefabren. ausgeſetzt; nicht acht Tage, 
fo hab ich dich verloren. Die unfinnige Leidenſchaft 


det Dowbersn gue. Fuͤrſtin halt ihn nicht von andern 


LDiebeghaͤndeln zuruͤck. Nur wenige Tage, und. bu wirſt 
pater: dem Sdleier feine Gedicterin, und ohne Schleier 
fein. neborfamftes Liebchen ſeyn. Komm! — So hab’ . 


ich 08 beſchloſſen, und davon laff id nicht ab. er sue . , 


cont fie.) Du bik mein geworden, und niemand ſoll 
dich mir rauben! Deine Frau war mir niemals hin⸗ 
derlich, und wenn ſir die Steine gluͤcklich davon briugt, 
mird ſie uus gern, verzeiten. — Wie iſt bir? Du biſt I 
ulcht bri, dir! - 
- . Piste. Es. tft ant mich geſchehen! Fahren Gis 
* wehin Sie woilen. 
Marquis. Wiſſe nar, es iſt ſchon alles richtig 
User einem andern Vorwande habe: ich oon deinem 
Aammermaͤdchen mur das nothwendigſte zuſammen 
yacea laſſen. Es kLernnt auf wenige Tage an, fo find 
wir nen und beſſer als jemals gefleidet. Wir wollen 
wed nicht writ aloe Troͤdelwaarg beſchweren. 


yee. ſahrt die Nichte ab, die ihm teoftios foley and nochänaue 


surg nag dex Varderbethar ſieht) 
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Ach ter Mu feritt 
_ — Det Ritter 
cCder aus dem Eabinet hervorgeht)y. 1 

Was: hab’ td gehdrt, und in welchen Abgrund see 
Berrdtherey und Nichtswuͤrdigkeit hab' ich hinein ge 
blickt! Niemals konnte ich dieſe Menſchen achten, wit 
denen td) leben mußte! Oft waren fie mfr verdachtig; 
aber wenn man fie bei mir ſolcher verruchten Sarit 
Tungen wegen angeflagt haͤtte, icy haͤtte fie gegen jeder· 
man in Schutz genommen. Nun verfteh’ id) did); ine 
Verfuͤhrerin, warum du mich: erſt morgen frith ſehen 
wollteſt? Gewi8 war es ihr brkaunt, daß der Mears 
quid heute Nacht -verretien ſolle; aber daß er fie Grits 
gen wuͤrde mit ihm zu gehen dachte ſie wide: Sie 
glaubte gewif feine Neigung zu thr fey erfdhdpft, wie 
thre Neigung zu thm. O die Abſcheuliche! Diefd Un⸗ 
ſchuld gu heucheln! — Wie ein himmliſcher Geiſt ſtand 
ſie vor uns, und die reinſten Weſen ſchienen durch hren 
Mund zu ſprechen, indeß fie, eines Liebhabers ‘Aber: 
druͤſſig, ſich nach andern umfieht, und aber die Zuuben 
kugel weg nad) den betrogenen Maͤnnern ſchielt, ote fee 
als ein himmliſches Wefen anbeten. Wie foll ich das 
alles zurecht legen was id) gebdrt babe?! Was. (oll Wd 
thun? Der Graf und die Marquife fpinher den uner⸗ 
hoͤrteſten Betrug an. Um ihren ungeheuern Plat durdh⸗ 
zufuͤhren, wagen fie es den Namen einer vortrefflidjen 
7 Fuͤrſtin zu mißbrauchen, ja ſogar ihre Geſtalt in einem 
ſchaͤnd⸗ 
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ſchaͤndlichen Poſcuſpiel nachzuaͤffen. Fruͤher oder ſpaͤter 
wird ſi ch's entdecken, und die Sache endige ſich wie ſie 
wolle, ſo muß fie deme Fuͤrſten und der Fuͤrſtin hoͤchſt 
unangenehm ſeyn. Es leidet keinen Aufſchub. — Soll 
ich hingehen und dem betrogenen Domherrn die Augen 
erdffnen? Noch ware es moͤglich ihn zu retten? Das 
Halsband iſt zerſtuͤkkt; aber noch iſt der Marquis bier, 
man kann ſie feſt halten, ihnen den Schmuck abnehmen, 
die Betruͤger beſchaͤmen und fie in der Stille verjagen. — 
Gut, id) gehe. — Dod) halt! — Das thu’ ich um 
des kalten, eigennuͤtzigen Weltmannes willen? Gr wird 
mir danken, und fuͤr die Rettung aus der ungeheuren 
Gefahr mir ſeine Protection verſprechen, mir eine an⸗ 
ſehnliche Charge zuſi chern, ſobald er ſich wieder wuͤrde 
in Gunſt geſetzt haben. Dieſe Erfahrung macht ihn 
nicht klug; er wird dem erſten beſten Betruger ſich wie⸗ 
der in die Haͤnde geben, ſich immer leidenſchaftlich, 
ohne Ginn, Verſtand und ohne Folge betragen; wird 
mid) alé einen Sdymaroger in feinem Hauſe dulden; 
wird befennen daß er mir Verbindlichkeiten habe, und 
ich werde vergebens auf eine reelle Unterſtuͤtzung warten, 
da es ihm, ungeachtet ſeiner ſchdnen Einnahme, immer 
an baarem Gelde fehlt. — — 
(Geht nachdenkend auf und nigder.) 

Thoͤrichter, befdrankter Menſch! Und ou fiehft nicht 
cin, daß fie hier der Weg zu deinem Gluͤcke bffnet, 
den du fo oft vergebens geſucht haft? Mit Redht bat 

( Goetgers Werke. XIV. a 4 . 45 
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did) heute der Dombere ald einen Echuler verlacht, mit 
Recht der Graf deine Gutmuͤthigkeit auf eine ver⸗ 
ruchte Weiſe mißbraucht! Du verdienteſt jene Lection, 
da du nicht einmal, durch ſie kluͤger geworden biſt. _ 
Gie glaubten nicht did) gu. ihrem Berderben gu unter: 
richten. — - Bohl, fo foll es feyn! Jd) eile zu dem 
Miniſter. Er iſt eben auf dem Landhauſe, wohin dieſe 
Betruͤger zuſammen in die Falle gehen. Sie find keiner | 
Schonung werth! Es iſt eine Wohlthat fiir’ s menſchliche 
Geſchlecht, wenn ſie nach Verdienſt geſtraft werben, 
wenn man ſie außer Stand ſetzt ihre Kuͤnſte weiter fort 
zu treiben. Ich eile; der Moment ift entfchetdend ! Wer: 
ben fie uber der That ergriffen, ſo iſt alles bewieſen. 
Die Steine, die der Marquis in der Taſche hat, zeu⸗ 
gen wider ihn; es haͤngt von dem Fuͤrſten ab die P 
Schuldigen zu behandeln wie es ihm recht duͤnkt, und 
ich werde mit leeren Verſprechungen gewiß nicht hinge⸗ 
halten. Ich ſehe mein Gluͤck mit dem Anbruche des 
Tages hervottreten! Hier iſt nicht ein Augenblic zu 
ſaͤumen! Fort! Fort! 













Fuͤnfiter Aufzung. 


Erſter Auftritt. 
Naht. 
Gin Saftgarten, megter Sand ser Schaupieler eine Laube. 


Der Graf. 24 Bleun 


ga Fleur. Ich hoͤre noch niemand. Es ruͤhrt ſich 
aichts im ganzen Garten. Ich bin recht verlegen. Ich 
zabe dod) gewiß recht gehoͤrt. 

Det Graf (mit anmaßlicher Bedeutung). Ou haſt ree 
ehoͤrt. 

La Fleur. Nun, wenn Sie es felbft wiſſen, fo 
ift es deſto beſſer; denn Sie konnen verſichert ſeyn daß 


ich immer die Wahrheit ſage. Um dieſe Stunde wollte 


meine Herrſchaft hier in dieſem Garten ſeyn. Ich 
weiß nicht was ſie vorhaben. Mit vier Pferden ſi ſind 
ſie vor uns weggefahren und ihr Wagen wird an der 
kleinen Thuͤr ſtill halten. Ich habe ſie deßwegen an 
der andern Seite ausſteigen laſſen. 36 bermuthe, & der 
embers ift auch hierher bheſtellt. 

15 * 


f 


\ 


\ 


| \ 

Graf cwid oven, Warte! (Ge Hatt ſtinen vreinen Fi 
an’s Ohr.) Dtefer Ring fagt mir, daß du gewiſſerma 
wahr redeſt. 

La Fleur. Gewiſſermaßen? 

Graf. Ja. Das heißt: in ſo ferne du es ſe 

wiſſen kannſt. Sch bin nicht allwiſſend; aber di 
7 Ring fagt mir immer: ob die Menſchen luͤgen, o 
ob ſie ſich iren. 

La Fleur. Wenn ich Ihnen rathen ſollte — d 
Sie wiſſen ſchon was das Beſte iſt. 

Graf. Sprich nur! ich will ſchen ſehn, ob 
mir das Befte raͤthſt. 

ta Fleur. Ich daͤchte wir gingen ſachte d 
dunkle Allee hinauf und horchten immer im Gehen, 
wir nicht irgend etwas kommen oder liſpeln Boren. 

Graf. Ganz recht. Geh' nur voraus und bor 
ob ber Weg ſicher iſt. re 


3 tw e yt er Qt uf trit t. 
D er Graf coum. | 
Ich begreif’ es nicht — und nad). allen: Umftaͤn 
die diefer Menſch angibt, iſt es hoͤchſt wahrſcheinli 
Die Marquiſe beſtellt den Domherrn hier heraus; n 
es moͤglich, daß es ihr gelungen wate die Prinzeſſir 
gewinnen? wad id) immer fir ein albernes Unters 
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men, was id filr Luͤge und Trug hielt. — Renn 


ihr das gelingt, was ſoll dann dem Menſchen nicht 


gelingen! — 
(Er geht vor ber linken Seite in Geanbe a.) _ 


. 2 ae 


a. a) 


“Dritter, Muftrite: 


| 


Der Ritter. Der Ober ft ber Sqwetzer 


Garde. Secs Schweizer tommen von ber inten 
Seite aus den vordern Conſſen 


Oberſt (er sulest heraustomme, ad bee. Sere Hier 
bleibt verſteckt und ruͤhrt euch nicht eher, es mag: ft ſich 
jutragen. was will , bis ihr Waldhorner hoͤrt. In dem 
Augenblick, da fie ſtillſchweigen, fallt gu und nehmf 

gefangen wen ihr im.Garten findet. «an der Sauvcigern, 
tie anf bem Theater ſſehn) Thr gebt auf das naͤmliche Sig: 
nal acht. Biere verbergen fi ſich bei der großen Pforte; 
laßt herein ¢8: kymme wer rill, „Aber niemanden hinaus. 

Ein Schweizer. Geren mogen fi e kommen ie | 
and foll feimer. 

Der Dberf. “Und wer hinans wil, den falter feſt. J 

Schweizer. Wir wollen ſchon wacker anfaſſen. 

Oberſt. Und wenn die Waldhorner ſchweigen, ſo 
bringt hierher, wen ihr etwa angehalten habt. ti 
aber halten die Pforte befegt. | 

Schweizer. Ja, Herr Obriſt. Ich und mel? 
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“| 


Kamrad bringen euch die Gefangenen, und der Miqhel 


und der Dusle bleiben bei der Pforte, daß nicht ett 


f 


ein anderer binaus ſchlupfet. 


Oberſt. Geht nur, Kinder, geht, ſo iſt's recht! 


(Die vier Schweizer gehen ad. 
Oberfl. Ihr beiden tretet etwa zehn Sdhritte von 


_ bier in's Gebuͤſch; das Nebrige wift:ibe, 


Schweizer. Gut. V. 

Ober ſt. So, Ritter, waren unſre Poſten alle be 
fest. Ich zweifle, daß uns einer entgeht. Wenn ich 
ſagen ſoll, ſo glaub’ ich, wir werden hier auf biefem 


7 Plage den beſten Fang than. 


=oRe eter. Wie fo, Here Oberſt? 
Oberſt. Da von Liebeshandeln die Rede ift, {0 
werden fie dieſes Plaͤtzchen gewiß ausſuchen. In dem 


uͤbrigen Garten find bie Alleen zu gerade, die Plage 


zu licht; diefes Buſchwerk, dieſe Lauben ſind fuͤr die 
Schaltheiten der Liebe dicht genug zufamimen gewachſen. 
Ritter 38 bin recht in Sorgen bis alles vor⸗ 
aAber iſt. 
Oberſt. unte ſolchen umſtinden te es einem 


| Soldater erft recht wohl werden. 


“Ritter. Ich wollte als Soldat litber dn einem 
gefaͤhrlichen Poften ſtehn. Sie werden mir es nicht 
verdenken daß es mir ‘bang’ um das Schickſal dieſer 


Menſchen iſt, wenn fie gleich nichtswuͤrdig genug ſi fi nd, 


und meine Abſicht ganz loblich war. 
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| Ober fi. Sey'n Sie rubig! Ich habe Befehl vom 


Fuͤrſten und vom Miniſter, die Sache in der Kuͤrze ab⸗ 
zuthun; man verlaͤßt ſich auf mich. Und der Fuͤrſt hat 


ſehr recht. Denn wenn es Haͤndel gibt, wenn die Ge⸗ 


ſchichte Aufſehn macht, ſo denken doch die Menſchen 


von sber Sache was fi e woilen, und es iſt alſo immer 


beſſer man thut ſie im Stillen ab. Deſto groͤßer wird 
auch Ihr Berdienft,” lieber junger Mann, das gewiß 
nicht unbelohnt bleiben wird. Mich duͤnkt ih hoͤre was; 
laſſen Sie uns bei Seite treten. 


Vierter Auftriti J 


Die Margwkife Der Marquis. 
| : Die Mid te | 


7 Die Marquife Guin Marauis, ber nur eben heraustritt. J 
Bleiben Sie nur immer in dieſem Gebuſch und halten 


Sie ſich ſtill. Ich terete, gleich wieder zu Ihner. 
Der Marquis watt saris : | 


Marquiſe. Hier, liebes Kind, it die. kaube, 


hier iff die Roſe; dad Uebrige wiſſen Sie. 


Michte. O liebſte ante, verlaſſen Sie mich nicht! 


Handeln Sie menſchlich mit mir; ; bedenken Sie was ich 
Ihnen zu Liebe thue, was ich Ihnen zu Gefallen wage! 


Marquiſe. Wir ſind bei Ihnen, mein Kind; 


i 
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nur ¢ Muth! Es ift keine Gefahr, in fdnf sinter ift 
alles voruͤber. | 
C(Die Marquiſe tritt ab.) 


Nichte (allein). O Gott, was hilft es, daß eine 
tiefe Nacht die Schuld bedeckt? Der Tag bewillkommt 
eine jede gute That die im Stillen geſchah, und zeigt | 
ein ernftes fuͤrchterliches Gefi cht dem Verbrecher. 


Fuͤnfter Auftritt. 
Die Nichte. Der Domberr, 


7 Die Nichte (reer ſi ſich in tie Raube und a die Roſ — in 
der Hand). | 

der Domberr ee von ber _entgegengefegten - ‘Seite aus 
dem Grunde des Theaters peroortommtt). Cine tiefe Stille 
weiffagt mir meine nabe Gluͤckſeligkeit. Ich vernehme 
keinen Laut in dieſen Garten, die ſonſt durch die Gunſt 
des Fuͤrſten allen Spaziergaͤngern offen ſtehn und bei 
ſchoͤnen Abenden oft von einem einſamen ungluͤcklich Lie⸗ 
benden, oͤfter von einem gluͤcklichen frohen Paar be⸗ 
ſucht werden. O ich danke dir, himmliſches Licht, daß 
du dich heute in einen ſtillen Schleier huͤllteſt! Du er⸗ 
freueſt mich, rauher Wind, du drohende truͤbe Regen⸗ 


wolke, daß ihr die leichtſinnigen Geſellſchaften verſcheu⸗ 


chet, die in dieſen Gaͤngen oft umſonſt hin und wie⸗ 
der ſchwaͤrmen, die Lauben mit Gelaͤchter fuͤllen, und 
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ohne eigenen Genuß andere an den ſuͤßeſten Vergnuͤ⸗ 
gungen ſtoͤren. O ihr ſchoͤnen Baͤume, wie ſcheint ihr 
mir ſeit den wenigen Sommern gewachſen, ſeit mich 
der traurige Bann von euch entfernte! Ich ſeh' euch 
nun wieder, ſeh' euch mit den ſchonſten Hoffnungen 
wieder, und meine Trdume , die mid) einft in euern 
jungen Schatten beſchaͤftigten, werden nunmehr erfilut. 
Ich bin der Gluͤcklichſte von allen Sterbliden. 

Mar quif e (bie leiſe gu ihm rrittꝛ. Gind Sie és, Dom⸗ 
herr ? Nahern Sie ſich, naͤhern Sie ſich Ihrem Gluͤd: 
Sehn Sie dort in der Laube? 

Domherr. O ich bin auf dem Gipfel der Se. 
ligkeit! J | | 

Die Marquiſe « ctritt £ suet. | 

Der Domberr (teitt an die Laube und wirſt ſi fey der 
Nichte zu ‘Sheen, Anbetungswindige Sterbliche, erſte 
der Frauen! Laſſen Sie mich zu Ihren Fuͤßen verſtum⸗ 
men, laſſen Sie mich auf dieſer Hand meinen Dank, 
mein Leben aushauchen. 

Nichte. Mein Herr — 

‘Domberr, ‘Deffnen Sie mir nicht Ihre Lippen, 
Goͤttliche! es iſt an Ihrer Gegenwart genug. Ver⸗ 
ſchwinden Sie mir wieder, ich habe Jahre lang an die⸗ 
ſem gliidlichen Augenblicke zu genießen. Die Welt iſt 
voll von Ihrer Vortrefflichkeit; Ihre Schoͤnheit, Ihr 
Verſtand, Ihre Tugend entzuͤckt alle Menſchen. Sie 
find wie eine Gottheit, niemand naht fic) ihr als um 
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fie anjubeten, alé um das tinmbliche v oon ihr i bite 
ten. Und fo bin id) aud) hier, meine Fuͤrſtin- — 

Nichte. O ſtehn Sie auf, mein Herr — 

Domherr. Unterbrechen Sie mich nicht. So 
bin ich auch hier, aber nicht um zu bitten, fonbdern 
“um ju danken, fuͤr das gdttliche Wunder zu danken, 
womit Sie mein Leben. retteten, | - 

Nich te cindem fie aufftedt). Es ft genug! 

D omherr (enieend und fie zuruͤchaltend)· Ja wohl der 
Worte genug, der Worte ſchon zu viel! Bergeben Sie! 
Die Gitter felbft vergeihen, wenn’ wir ‘init Worten 
umſtaͤndlich bitten, ob fie gleich unfre Bediiefnife, 
unfre Wuͤnſche lange ſchon fennen. Vergeben Sie mei⸗ 
nen Worten! Was hat der arme Menſch beſſers als 
Worte, wenn er das hingeben mochte was ihm ganz 
zugehdrt. Sie geben den Menſchen viel, erhabene Fuͤr⸗ 
ſtin; kein Tag, der nicht durch Wohlthaten ausgezeich⸗ 
net waͤre; aber ich darf mir in dieſem gluͤcklichen Au⸗ 
genblicke ſagen, daß ich der Einzige bin, der Ihre 
Huld in dieſem Grade erfaͤhrt, ber fi ch ſagen kann: 
„Sie bezeigt dir Vergebung auf eine Weife, die dich 
hoͤher erhebt als du jemals tief fallen konnteſt. Sie 
kuͤndigt dir ihre Gnade an, auf eine Art, die dir ein 
ewiges Pfand dieſer Geſinnungen iſt; ſie macht dein 
Gluͤck, ſie befeſtigt's, ſie verewigt's, ales in einem 
Augenblick. “ | 

Die michte macht cine ‘Bewegung vorwaͤrts, die ben Dom⸗ 

I 


i 
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herrn abthigt anflufteba. | Entfernen bie ie ‘man font} 


Wir: feh und wieder. 
(Sie bat ibm, indem er aufftand, die Sas gereicht und ute 
ibm, ba fie fi ich zuruchieht bie Rofe in ben Hãnden.) 


Domherr. Fa nun will ich eilen, ich will ſchei⸗ 


den, will dem ‘brenmenden Verlangen widerſtehn⸗ das 
mich zur groͤßten Verwegenheit treibt. 

Er naht ſich the mit Heftigteit and tritt slid wieder yoetee,) 
Mein, befuͤrchten Sie vides! Sch gehe, aber laffen Ste 


mid) es ausſprechen, denn es haͤngt doch nur mein 


kuͤnftiges Leben von Ihren Winken ab. Ich darf alles 
bekennen, weil ich Macht genug uͤber mich ſelbſt habe, 
dieſem gluͤcklichen Augenblick hier gleichſam zu trotzen. 


Verbannen Sie mid) auf ewig von Ihrem Angeſicht, 


weil’ Ste mir die Hoffnung nehmen, jemals in diefen 
Wemen von allen oerdienten und. unverdienten Qualen 
auszuruhn. Sagen Sie ein Wort. Sie vei der Hand faifenb.) 

Mi ch-te Goudie Hande druͤcend). antes, alles, nur 
jet wean Glew 


Dom bere - wut ihren Haͤnden Enhertd), Ste machen 


“ani zum —— Menſchen/ “gebieten Sie unum⸗ 
ſchraͤnkt uͤber mid). J 

(Es laſſen fic) in der Ferme zwey Waldhoͤrner hoͤren, die eine 

hoͤchſt angenehme Cadenz mit einander quéfipven. Der Domherr 

ruht indeſſen auf den Haͤnden der Nichte.) — 


| 23600 
,  Gehster Auftritt. 
Die Borigen Die Marquife. Der Mar: 
quis, hernach Det Oberſte der Schweizer 
Garde. Schweiger. | | 


Marquiſe wiſchen die beiden Sierintvetend), Eilen 
Sie, mein Freund, entfernen Fie ſich; ich habe. ee 
Geraͤuſch gehoͤrt, Sie find keinen Augenblick ſicher. 
Man koͤnnte die Prinzeſſin im Schloſſe wirmifenz rilen 
ore, wir muͤſſen weg.  . 
- Domberr cw tosceigenty, “Gh mug, ich will hin⸗ 
weg. Leben Sie wohl, laſen Sie me feine Ewigten | 
ſchmachten. | ee 
CEr geht ſachte nag der linken Seite des § Gruntes.) , 
Marquife. Nun folgen Sie mir, Nichte. Leben 
Sie wohl, Marquis,-macen Sie. Sore Sachen gut 
Sie ſollen Ihre Frau — Ihre Freundin bald wieder 
ſehnu. Umarmen Sie ihn gum Abſchied, Nichte. 
Der Marquis camarmt die Michte und zieht ſie auf (rine 
Csi — Dierks, ſchoues. Sind, kommen Gig mit 
Die Rich te Candernd) O ote was will das 
werden! 
Marquiſe cing ser Nichte sen, Was 8 heißt das, 
Marquis? Sind Sie toll? : fee 
Marquis. Madchen Sie feinen Gir t das sma. 
chen ift mei. Laffen Sie mir dieſes Geſchoͤpf, in das 


‘ 


- 


ch rafend verliebt bin, und ic) verfprede Ihnen daz 
zegen alles treulid) auszurichten, was Sie mir aufge⸗ 
ragen haben. Ich gehe nach England, beforge Ihre 
Zeſchaͤfte, wir erwarten Sie dort und wollen Sie 
vohl und redlid) empfangen; aber laſſen Cie | mir das 
Madden. : 

Marquife. Es iſt nicht moglich! Folgen Sie 
nir, Nichte. Was fagen Ste gu, der Verwegenheit 
neines Mannes? Reden Sie! Sind Sie mit ihm ein⸗ 
serftanden? ; 

Nichte (aiderns). Meine Tante — | 
Marquis (ſe fortziehend). Geſtehn Sie es ‘ibe, 
leine Derftellung! Es ift abgeredet! Kommen Sie! eis 
nen Widerftand, oder id) mache Laͤrm, und bin in 
zieſem Augenblicke meiner Verzweiflung faͤhig, uns alle 

zu verrathen. 
Marquif e. Eutſetzlich! Entſetzlich! Ich bin zu 
Brunde gerichtet. 
(Die Walbhoͤrner ſchweigen auf eininal, nachtem fe ein leb⸗ 
aftes Stuͤck geblaſen.) 
Der Oberſte cer den Domherrn zuruͤck bringt and ten 
wev Schweizer folgen). . Hierher, mein Herr, hierher! 
Domberr. Was uriterftehn Sie ſich? Dieter 
Spaziergang ift einem jeden fret gegeben. 
Oberſter. Fedem Spaziergduger, nicht dem Ver⸗ 
brecher! Sie entfommen nicht; geben Sie fic) gutwillig, 
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| Domberr.’ Glauben Sie, daß ich unbewaffnet 
bin? 
Er greiſt in die Taſche und zieht ein Terzerol hervor.) 

Oberſter. Stecken Sie Ihr Terzerol ein. Sie 
fonnen nad) mir ſchießen; aus dem Garten kommen 
Sie nicht. Alle Zugaͤnge find beſetzt. Es kommt nies 
mand hinaus. Ergeben Sie ſich in das Schickſal, dem 
Sie muthwillig entgegen rannten. 

Mar quiſe Cie indeſſen aufmertſam geworden iſt und ge 
Horept hah. Weld) ein neuer, unerwarteter Auftritt! 
Kommt auf diefe Seite. Benn wir nidt einig find, 
gehen wir mit einander zu Grunde. ' 

(Die Marquife, ber Marquis, bie Nidte wouen 
ſich auf die Seite zuruͤchziehn, wo fie herein gekommen finds cb 
treten ifnen given Schweizer in den Weg.) 

Marquife. Wir find gu Grunde gerichtet! 

Marquis. Wir find verrathen! 

Nichte. Ich bin verloren! / 

Domherr (ee im diefem Angenvlia neben die Ricgte yu 
ftegen comme). O Gott! 

- Oberfter. Niemand gehe von der Stelle! Gie 
find alle meine Gefangenen. . 

Domberr Gus vie Nichte seutend. Auch diefe? 

Oberſter. Gewiß! 

Domherr. Mein Ungluͤck iſt fo groß, daß ich es 
fn dieſem Augenblick nicht Aberdenter kann. 

Ober ſter. Richt fo groß, als Pore. Unbeſonnenheit! 
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Domherr. Fey. will jeden Vorwurf ertragen, 
alles, was mir eine beleidigte Geredhtigteit bon Stra: 
fen auferlegen fann; id) folge Ihnen, ſchleppen Sie 
mich in einen Kerker, wenn es Ihnen befohlen iſt: 
nur verehren Sie dieß aberirdiſche Weſen! Verbergen 
Sie, was Sie geſehen haben, laͤugnen Sie, erfinden 
Sie. Sie thun dem Fuͤrſten einen groͤßern Dienſt, als 
mit der traurigen, ſchrecklichen Wahrheit, daß ſeine 
Tochtr, ſeine einzig geliebte Tochter — | | 

Oberſter. Fd fenne meine Pflicht. Ich ſehe 
hier nur meine Gefangenen; ich kenne nur meine Ordre 
und werde fie vollzichn. 
WMarquiſe. Wohin! 

Marquis. O warum mußt' id) mit hieher foment 

Nichte. Meine Furcht war gegruͤndet! 

Domherr. So bin ich denn der ungluͤcklichſte 
aller Menſchen! Was hat man im Sinn? Iſt's moͤg⸗ 
lich! Was kann der Fuͤrſt gegen das Liebſte beginnen, 
das er auf der Welt hat? Meine Gebieterin — meine 
Freunde — ich bin's, der euch ungluͤcklich macht! O 
warum muß ich leben? warum ſo lieben? warum ver⸗ 
folgt' ich nicht den Gedanken, der mir mehr als einmal 
einkam, in einem fremden Lande meine Zaͤrtlichkeit, 
meine Ehrbegier an andern Gegenſtaͤnden abzuſtumpfen? 
Warum floh ich nicht? Ach, warum ward ich immer 
wieder zuruͤck gezogen? Ich moͤchte euch Vorwuͤrfe 
machen ich mochte mich ſchelten, mich haſſen; und 
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bod), wenn id) mid) in dieſem Augenblicke anfehe, fo 
Fann id) nicht wunſchen/ daß es anders ſeyn moͤchte. 
Ich bin immer noch der Gluͤcklichſte mitten im Unglid! 

Oberfter. ‘Endigen Sie, mein Herr; denn es ift 
Zeit, und hoͤren Sie mid) an. 

Dom herr. Ja, id) will; aber guerft entlaffen Sie 
unfre Gebieterin. Wie? Sie follte hier in Nacht und 
Thau flehen, und dad Urtheil eines Ungluͤcklichen an⸗ 
hdren, an dem fie Theil nimmt? Mein, fie kehre gu: 
rid in ihre Zimmer, fie bleibe nicht Langer den Mugen 
diefer Knechte ausgeſetzt, die fic) aber ihre Beſchaͤmung 
freuen! Gilen Sie, eilen Sie, meine Firftin! wer Fann 

_ fich Ihnen widerfegen? Und diefer Mann, der mid) 
gefangen halten darf, diefe Koloffen, die mir ihre Hel: 

lebarden entgegen fegen, find Ihre Diener. - Gehn Sie, 
leben Gie wohl! Wer will Sie aufhalten? Aber ver: 
“geffen Sie nicht eines Mannes, der endlich zu Ihren 
Figen liegen fonnte, der endlich Shnen betheuern durfte, 
daß Sie ihm alles in der Welt find. Sehn Sie nod 

* einen Augenblick auf ſeine Qual, auf ſeine Wehmuth, 
und dann uͤberlaſſen Sie ihn dem grauſamen Schickſal, 
das ſich gegen ihn verſchworen hat. 

(Ge wirft ſich der Nichte gu Tuͤßen, die ſich auf die Mar⸗ 
auiſe lehnt. Der Marquis ſieht dabei in einer verlegenen Steuung⸗ 
und fie machen auf der rechten Seite bes Cheaters eine ſchone 
Geuppe, in welder die zwey Schweizer nicht su vergeſſen find. Der 
Dherfie und zwey Schweizer ſtehn an der linten Seite.) 


Sie 
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Siebenter ‘Mufteite “Mh 


— Me rig eR: Der Brake 
nner anne bas 
Dep ic raf fen aoe Satie. mit. ben amoetehrten ete 


arte vor ‘fig, hettreitem Ich fag’ ‘euch, daß ihr eure 
Grobheit Zeitlebens zu buͤßen haben. werdet! Mir fo, gu. 
begegnen! Dem, Großten giles Sterblichen! Bist, ich 
bin Eonte bi Roftro, di, Roftro ‘impudente, ein ehr⸗ 
ame Aberal verehrter Fremder, ein Meiſter aller Ste, 
heimen Wißſenſchaften, ein Herr aͤber die Geiſter — 
J Schwanßz⸗ r. Bring’ Gr bas. unfernt Oberſten. 804; 
ber verfteht das Waͤlſche ſi ebt Er; nud ENE Er nicht 
geradezu geht, ſo werden wir Ihn rechts und links in 
die Rippen fsfien- und Ibm. den med weiſen, wies 
uns befohlen ie. cs: 
Graf — Leute denn gov delve Vernaunfuꝰ 
Michwaeißg or. Die hat der, der: uns. commandiyt:: 
” faq'8' Four; geh’ Er geribept, ‘gang gerade: dabin,. 
1a: ſteht unſer Oberſter. rege Te att set 
Graf: (gebrerebifn). -aBagees wpe anzuruͤhren! 
Bomhe fr. (eee anf bie Stimme des Grafen zu ſich rommt 
nd auffaͤhet). FJa/ da erwartete ich dich, großer Cophta 
baͤrdiget Meiſter, erhabenſter unter aller Sterblichen! J 
Be ließeſt: du deinen Sohn fallen, wm ihn durch ett’ — 
Dauder wieder zu erheben. ¶Wir ſind dir alle auf eivig: 
erpfltchtet. Sd) branche dir nidht gu geftehen, daß ich 
Goethe's Werke, XIV. Bd, 16 
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: dieſes Abentener hinter deinen Silden unternahm. Du 
weißt was geſchehen iſtz du weißt, wie unightifid) es 


zigen Erſcheiaung, großer Cophta, verbindeſt, du mehr 
edle Seelen, als du vielleicht auf deiner la 
fahrt auf Erden beiſammen geſehen ‘halt. he ee fteht 


lichſte, jetzt der unglackuchſie aller ‘Menfdhen. Hier’ ‘in 
| Dare, des ſchduften Grids | werlh. Hier 8 Bteunde, bie . 
‘bad ‘Mtbglithe und Unmbglide gu wirken mit ‘ber Mebe 


- 
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” 
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ablief; fonft todrft du nidbe geforninen. In diefer eins 


ein Freund por dic, vor wenig Augenblicken i ber gli: 


bafteften Theiinabme serfudten. Es iſt was. inglaub: 


iW 


iches aeſchehen. Wir find bier beifammen und wir 


leiden nue aus Mißtrauen gegen did). Haͤtteſt du die 


Zuſammenkunft gefuhrt/ atte: deine Welshenn beine 


Macht die Umſtaͤnde gefuͤgt — 
ceinen Mugenstid nacpdentend und mit Entſcloſſenheit fortfahrend 


Nein, ich will nichts fegen, nichts wunſchen: dann 
waͤre alles gegangen, role es abgeredet war, du haͤtteſt 


nicht Gelegenheit gehabt, dich in deinem Glauze ſchen 


zu laſſen, gleichſam als civ. Gott ans einet Mothine 
herunter gu ſteigen und unſre Verlegenheit gu. endigen. 


(Ee mabe. fay ihm vertrautich vnd Wegeind,~ 


Bas beſchließen Sie, mein Freund? Sehn Site, fron 
ſtehn unſte Waͤchter wie betdubts mur. ein Wort yon 
Ihnen, fo fallen fie in einen Schlummer, in dem fir. 
alles vergeffen was geſchah, und wir begeben und, te. 
| neko. gluͤcklich hieweg- Eeſchwind, wore Freund⸗ 
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brüden Sie smh an Yhre ruft, verzeihen Cie, mir, und 
retten Sie mid 
Graf (geavittifg ihn umavment), Ich verzeihe ir! 
; Gn bem Dberften) 

Bir werden zuſammien ſogleich von hier wegfahren. 
Oberſter cages. ja! Recht gern wees 
Domberr. Weld) ein ‘Bunber! SO 
Mar quiſe Gum Marabich. Was fol bad heigin? 
Wenn der uns noch rettete! - 
Marquis. 34 fange an zu glauben, daß er rein 
Hexenmeiſter iſt. an : 
| Oberfter. Ich brauche dieſe Reden nicht ie 
anzuhdren; id) weiß nur ſchon zu Far, / mit wem ‘und | 

wad id gu than habe. oo 
(Gegen Sie Scene jetehrt) | 
ZTreten Sie nur auch herein’, junger Mann, Sie haben 
mid nee genug “tei gelagen. 
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Whter tiftepeee et» 
Die Borigen.’ Der Ritter. 


Ritter. Ja, hier bin ich, die Uebel — iH 
beſchaͤmen und. die Thoren gu bedauernt. 
Die Uebrigen (anger bem Overften.) Was fol das: 
heifien? Der Ritter! Entſetzlich! Es ift nicht moͤglich! 
Ritter, Ja, ich bin hier um m atgen euch a zu 
zeugen. 7 oe 
He 6 J 


2 
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Nichte. Daran bis ig allein Equib. | 
Domberr. Bas fot! bas heifen? g Ich werde 
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wahnſinnig! 


Oberſter. Sie tennen alſo bieſen Mann? Gi 
geht alles natuͤrlich Bu, aufer daß dief er in folder 
Geſellſchaft ehrlich gehlieben iſt. Er hat eure Schel⸗ 
mereyen beobachtet, er hat ſie dem Fuͤrſten entbedt, 
und id) habe den Auftrag, gu unterſuchen und. zu ſtra⸗ 
fen. (Bum Domberrn) Zufdrderſt alſo, damit Sie ein⸗ 
ſehen, auf welchem Wege man Sie bisher. gefuͤhrt, von 
wem Sie gefuͤhrt worden, wie ſehr Sie betrogen. find, 
fo erkennen Sie doch endlich das Phantom, womit man 
dieſen Abend unfre Fuͤrſtin gelaͤſtert hat ⸗ 

Er hebt der Nichte den Schleier vom Geſi icht) 
Dom herr ertennt fi ie und brat pantomimiſch ſein Ent⸗ 


fewest aug). 


Ritter. Wie die dleſin fo. bie Geifter! — Got: 
chen Menſchen vertrauten Sie! 


Domherr. Auch Ihnen vertraut' ich, am 6 Sie, 


merk id), haben mid) zu Grande gerichtet. 


Obe rſter. Dieſe Nichtswuͤrdigen haben ſich Ihrer 
Schwaͤche bedient, ‘und Sie gu “den ſtrafwuͤrdigſten 
Unternehmungen angefeuert. Was lhnnen Sie er⸗ 
warten? 

Domherr. Herr Oberſt — 

Oberſt. Beruhigen Sie ſi ch! Und erfahren Sie 

gufdrderft, daß der Fuͤrſt edel genug denkt, um auch 
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ießmal Ihren Leichtſinn, Ihren Frevel mit Gelindig⸗ 
eit zu beftrafen. . Was fag’ id, beffrafen? Er will 
ielmehr den zweyten Verſuch machen, ob es moglich 
ey Sie zu beſſern, Sie der großen Ahnherrn wuͤrdig 
u machen, von denen Sie abſtammen. Ihre Ent⸗ 
ernung vom Hofe, die nun zwey Jahre dauert, hat 
zhnen wenig genutzt. Ich kuͤndige Shnen-an daß Sie 
rei ſind, aber nur mit der Bedingung, daß Sie bin⸗ 
ren acht Tagen das Land verlaſſen, unter dem Vor⸗ 
vande als wenn Sie eine große Reiſe zu thun Willens 
baͤren. Mit Ihrem Oheim, ben der Fuͤrſt befonders 
chaͤtzt, dem er vertraut, wird alles abgeredet und ein⸗ 
eridjtet werden, Sie konnen frei in Ihrem Wagen 
uruͤckkehren, wenn Sie nur erſt untetrxichtet find, wie 
s mit dem gefaͤhrlichen Juwelenhandel ausſieht, in den 
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Sie fi dy eitigelaffen haben. 
| Domberr. Was muß is fahren! a mus 
ch erleben! 
, Ob erſt Gu bem morauith “eben Sie zufdrderſt bie . 
zuwelen heraus, die Sie in der Taſche haben. 
Marquis. Die Juwelen? Ich weiß von beinen! 
Ein Schweizer. Er hat da was erſt in den 
hzuſch geworfen. Es muß nicht weit liegen. 

(Man ſugt und bringt bas Kaͤſtchen hervor, das man dem 
berſten Aberreicht. 


Oberſt. " Sdugnet nic, weiter! Es ift alles am 
Lage. Gur inarauiſey Wo. fin nd bie ¢ ubrigen Steine? ‘Ges 


. 
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Ni te. O hatte dieſer Mann heglaubt, daß meine | 
Geftnunngen aufrichtig ſeyen, fo waren sit alle nicht, 
“tbo wir find. Ritter, Sie haben nicht edef gehanbdelt! |) 
Darth meine Unvorſichtigkeit, durch einen Zufall haben 
Sie das Geheinmmiß erfabren. Waͤren Sie ‘ber Mann 
gewefen, fir den td) Sie hielt, Sie hatten diefen Ges 
brauch nicht davon gemadt, Sie haͤtten den Domherrn 
unterrichten, die Juwelen beiſchaffen und ein Maͤdchen 
retten koͤnnen, bas nun unwiederbringlich verloren iſt. 
Es ift. wahr, man ivird Gie fir diefen Dienft beloh: 
nen; unſer Ungkuck wird ein Capital ſeyn/ von dem 
"Sie: große Renten ziehen. Ich verlange nicht daß Sie 
im Genuß der fuͤrſtlichen Ganft, der eintraͤglichen Stel⸗ 
ten; ‘in beter. Befi§ Ste ſich bald befinden werden, an 
die Thraͤnen eines armen Maͤdchens denken follen, deren 
Zutraulichkeit Ihnen Gelegenheit gab zu horchen. Aber 
brauchen Sie jetzt, da Sie ein bedeutender Mann bei 
Hofe find, Ihren Einſiaß das zu bewirken, warum ich 
Sie but,da Ste noch nichts. hatten, wenigſtens zeig⸗ 
ton, als Geſinnungen, die ich ehren mußte. Erlangen 
Sie von dieſem ernſthaften wuͤrdigen Manne: mir, daß 
ich nicht “mit dieſer Geſellſchaft weggebracht werde; 
daß meine Jugend in einem fremden Lande ticht grdpern 
Exuniedrigungen andgefege werde, als ad m dieſem leider 

ſchon dulden mußte. 

(Zum Oberſten) 
Ich bitte, ich beſchwdre Sie, mein $e, ‘wenn 
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Sie eine Todter haben, an der Sie Freude zu erleben 
wuͤnſchen, ſo ſchicken Site mid) fort; aber allein. Ver⸗ 


wahren Sie michz aber verbannen Sie mich nie? 4 
Oberſt. Sie ruͤhrt mich·“ 
Ritter. Iſt es Ihr Ernſt? * 

Nichte. O haͤtten Sie es früher heglaubt! 

Oberſt. Ich kann Ihren Wunſch efillen; id) 
jehe in nichts von meiner Inſtruction ab. 

Nichte. Ja, Sie erfuͤllen ganz Ihre Guitruction, 
wenn die Abſi cht iſt, wie es ſcheint, dieſen verwegenen 
Handel im Stillen beizulegen. Verbannen Sie mich 
nicht, ſchicen Sie mich in kein fremdes Land; denn 
die Neugierde wird rege ‘werden. Man wird die Ge⸗ 
chichte erzaͤhlen, man wird fie wiederholen.· Man wird 
agen: „wie ſieht das abenteuerliche Maͤdchen aus? 
Sie ſoll, ſie muß der Prinzeſſin gleichen, fonft hatte 
ie Fabel nidjt fonnen erfunden, nicht geſpielt werden. 
Bo iſt fie? Man muß fie ſehen, man muß ſie kennen.“ 
Ritter, wenn id ein Geſchdpf war, wie Sie dadhten, 
o ware der gegenwartige Fall fiir mid) erwuͤnſcht ge⸗ 
ug, und ich brauchte keine Ausſtütung weiter, um 
n der Welt mein Gluͤck zu machen. coe 

Ober ft. Hiermit fey es genug! Begleitet jene 
rey an den Wagen; ber Officier, dem ihr ſie  Hbergebt, 7 
setB ſchon das weitre. 

Marquis eiſe ane Rarauiſe. Es if nar son Bers 
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barn b ‘bie tebe. Bir wollen deantthig abdiebe⸗ om 
das Webel nicht arger gu machen. 

Marquife. BWuth und Verdruß teen, wos im 
Herzen; nur die Furdht vor einem groͤßern Mebel it 
mid) ab ify Luft gu machen. 

Ober fe Nun fort! . 

' Marquife., Sedenten Cie, Sere Sect, amb 
laſſen Sie den Barten ‘bebenten, welches ‘Blut in mes 
nen Adern flet, daß id) thin verwandt Gin tind daß 
er ſeine eigne Ghee beilcht- ‘nena ih erect 

Obert 3 
ben Sie Schon ‘at man diefe noch lange nid ei 
fene Verwandtſchafi zu Fhrem Borel it kn iil 
gebracht. 
Graf. Mein Sete, Sie vernsif 
Gefindel einen, Dane, ber gewohnt iſt beral ehrenvei 

behandelt zu werden. ; 

Obert. Sehorchen Sie! 

Graf. Es iſt mix inmbgli : 

Ober ſt. Go ‘witb man ebren. 

Graf. Gin ‘Reifender, der iberall -wo er ins 
kommt, Wohlthaten verbreitet. 

Dberft. Es wird fich zeigen. 

Graf. Dem man wie einem Schutgeiſt Lemepel 
bauen ſote. 

Oberſt. Es wird fid finden. 
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Graf. Det fid) ale Groß⸗ ⸗Cophta legitimirt bet 


Ober. Wodurch? 
Gi raf. Durch Wunder. 


O berſt. Wiederholen Sie eins und das andre} 


ufen Sie Ihre Geiſter herbei, laſſen Sie fic befreien 


Graf. Ich achte euch nicht genug, um meine 


Radht vor euch ſehen gu laſſen. 
Oberſt. Groß xebacht: So mierwerfen Sie ſich 
em Befehl. 

Graf. Ich thue es, meine vangmuth zu geigen; 
ther bald werde ich mich offenbaren. Boh werde Ihrem 
Jaͤrſten ſolche Geheimniſſe melden, daß er mich im 


Trininphe guruͤckholen fol, und Sie werden vor vem 


Bayer voran reiten, in dem der Groß⸗ Cophta ver⸗ 
errlicht zuruckkehren wird. I 


Oberſt. Dad wird ſich alles finden; nur heute 


ath ich Ste unmdglich begleiten. Fort mit ihnen! 
Schweizer. Bort, ſagt der Oberſte, tind wenn 
br nicht geht, fo werdet ihr unſre Hellebarden fibten. 
Graf. Fhe Eleuden, ihr werdet et bal vor mir in 7 
gewehr treten. 
Die Schweizer (Fatagen auf ihn lobh. Will Sr das 
egte Wort haben? . 
(Die Sayweiger mit den brey Perſonen ab.) J 
Oberſt que Migte). Und Sie ſollen nod) heute Rade 
n dad Frauenkloſter das leine wii gon bier 
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liegt. Wenn es ghr Ernie it ſich von der Welt zu 
ſcheiden, ſo ſollen Sie Gelegenheit finden. 

Nichte. Es iſt mein voͤlliger Ernſt. Ich habe 
keine Hoffnung mehr auf dieſer Welt. (zum Ritter) Aber 
das muß id) Ihnen noch ſagen, daß icy meine erſte, 
lebhafte Neigung mit in die Einſamkeit nefime - — die 
Neigung zu Ihnen. 

Ritter. Sagen Sie das nicht, ſtrafen Sie mich 
nicht ſo hart. Jedes Ihrer Worte verwundet mich tief. 
Ihr Zuſtand iſt gegen den meinigen zu beneiden. Sie 


konnen ſagen: „man bat mich ungluͤcklich gemacht;“ 


und welchen unertraͤglichen ·Schmerz muß ich empfir⸗ 


den, wenn ich mir ſage: „auch dich zaͤhlt ſie unter 
die Menſchen, die zu ihrem Verderben mitwirkten.“ 


O vergeben Sie mir! vergeben Sie einer Leidenſchaft, 
die, durch einen unglidfeligen Zufall mit fic felbft un⸗ 
eins, das. verlebte, was ihr nod) vor wenig Mugen: 
blicken das liebſte, das wertheſte auf der Welt war. 
Wir ſollen uns trennen! Unausſprechlich iſt die Qual, 
die ich in dieſem Zuſtand empfinde. Erkennen Sie 
meine Liebe und bedauren Sie mich. O daß ich nicht 
meiner Empfindung folgte und nad) der zufaͤlligen Ent: 
deckung gleid) gum Domberrn eilte! Ich haͤtte mir 
einen Freund, eine Geliebte erworben, und id) haͤtte 
mein Gluͤck mit Freuden genießen koͤnnen. Es iſt alles 
verloren. 
‘Oberft. Faſſen Sie ſich! 
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, Midte. Leben Sie wohl! Dieſe letzten troſtlichen 

Worte werden mir immer gegenwartig bleiben. Gam 

Deerft) Ich febe an Fhren YNugen, daß td) ſcheiden ſoll. 

Moͤge Ihre Menſchlichkeit belohnt werden! I 
(Sie geht mit der Wade ad.) 

Oberſt. Das arme Geſchopf dauert mid! Kom⸗ 
men Gie! Wiles tft gut gegangen. Ihre Belohnung 
wird nicht ausbleiben. 

Ritter. Sie mag ſeyn welche ſie will, ſo fuͤrſi⸗ 
lich als ich ſie erwarten darf; ich werde nichts genießen 
fonnen, denn ich habe nicht recht gehandelt. Mir bleibt 
nur Gin Wunfd) und Cine Hoffnung, das gute Maͤd⸗ 
hen aufzurichten und fie fic) felbft und der Welt wie⸗ 
er gu geben. 


“alu 
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Der Sdelmann, ). .. 
Schuͤapð.“ Pat Ro oon a . 
Der Rigter. 


ed Bey f 3 ut 2u Sy FL 


oo 


der Schauplatze iſt in Martens Hauſe, wie in ber t vetigen . 
. Sticen. J 
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enter Aufrrite : 
a ald tg oF ONT e 
| | Gbrge ee 


er zum “Wate mit eine Rechen heraustommt/ ſpricht⸗ he, 
Horft buy liebe ROE? 

Roͤſ⸗ e (bie unter die Zyare witt)· Fecht woh, lieber 
gotge! Mod pe te: 
Goͤr gee Ich gehe auf die Wieſe, und gebe Maule 
vurfshaufen auseinander. ae 

Rofe. Gur ee 
Göoͤr ge. Hernach ſeh id wie es an dem ‘yc 
ausſieht. J | 
Rf e. ' Shon! Und dant kommſt du auf g Kaaut⸗ 
land und graͤbſt, und findeſt mich da mit dem Fruͤhſtuͤck. 
Goͤrge. Und da ſetzen wir uns zuſammen ind 
laffen es uns ſchmecken. vee te — 
Roͤſe. Du ſollſt eine gute Supye haben, | 
Girg e. Wenn fie nod) fo gut wire! ‘Du. mußt 


mit effen, fonft ſchmeckt ſie mir nicht. 
Beethe’s Werte, XIV. Bd. 17 


4 
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Ohrgec. Lie Mbfet: — neon 
Rd fe. Lieber Gdrge! (taſſend.) te oo 


. aoe 
ew yas 4s geste . e. ae 
. 34 owe . Paar e. ¢ eogtan 





° a 
) ⸗ od J adet 


a 
iptoe Vetere 


_ Bwegten, — teitt... 
Die Borigen Diet "So elvan nt. 
. oe, 27. 2.1 i. ye ae ; ' 


Edelmann. Brave thnwtinder! :Beeos aa’ end 
merkt man nidt daß die Zeit vangcht. itie 


Gorge: CBin-merkee's auch mache, guddiger: Herr. 
Roͤſe cebentend. Sie Heydeit’s auch bab nicht 


nébr sartion::: oy Lobe wag 
“@belmann. Wie fo? | 
Wb fer. Machen Cie nur tein. Cains dataus 
— Sie iſt ja fo huͤbſch. postop cee 
Eoelmanw gacheinh. Mer?. iL | 
Goͤrge. mts Rea, weet reste a i, 
echt huͤbſch. oar 
Ro e. “ano Sie ſind ou é ein ise inner 
Pert. Poe, eh J 


Edelmann. GE rae! Darf fie bas: fegen? 
Goͤrge. VJetzt er als ſouſt. Denn ich wills nur 
zeſtehen, ich bin oft eiferſuͤchtig auf Gie geweſen. 
Edoelmann. Du halt's. aot terſache gebabt. me 
yeflel thaic.imenter: ’ 
bial e. Sie ſcherzen, guiͤdiger Herr. 
a7 * 


v 
cd 


é 
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| Gbrge. Gs ift mir nur aonmer ger zu eis 
vorgefommen. Cie !2 poe 
Roͤſe. Er hat mid oft ¢ genug gequält. 
Goͤrge. Und ſie mich auch: 
Edelmann. Und jetzt? | 
Gb rge.-'Febrift PaEmeme Frau; dint, td) dente, 
eine recht brave, Frau, 2 . 
Cdelmann. Das ift gewiß. 
Ruͤcſe Wedentend). ‘iar Sie? 
Edelmann. Minꝰ SL bn wr te 
Bdrg6 cui Bllcunsemi Darf man —*2 
€ delm acm “Wom? +: — 
Role cy neigend). Wenn Sie's nicht wn nel 
men wollen. §cbe int: 

+ Gordes: Sie werben / bald any att are 
Weibchen haben. OAR Ap pa | 
Edelmann. Das the nich enigter 
BRD FE it. In wenig Tagen laͤngnen Sie ob siren : 

Gbrge. Und fie iſt fo ebensenbig. ; | 

rEdelmann. - Per! sent? ra | 

Rd fe. Fraͤulein Caroline, | die neulid) mit ber alten : 
Tante hier zum Beſuche war ee 

Edelmann. Daher habt ihr euten — 2* 
Wie 'ihr fein ſeyd! 

Goͤrge. Ich nicote bd ‘fo etwas liege fidy einſchen. 

Roͤſe. Es iſt recht ſchoͤn daß Sie ſich auch vers 


heirathen. 
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Shbrge Man wird tin zanz andeter tenis Sie 
werden's ſehen. 

Roſe. Feat gefaͤllt mirs arſt zu Hauſe. 

Goͤrge. Und ich meine ich ware dadrin im Haufe 
Jeboren. 
Roͤſe. Und wenn der Vater die Beitungen lief 
und fic) um bie Welthandel betimmert , a drucken wir 


© ~~ 


einander bie Pande. -_ one 

Goͤr ge. Und wenn ber Aite ſi ch betribt, daß es 
braußen ſo wild sugeht dant ruͤden wir ner zuſam⸗ 
mubig iſt. | 

_ Edelmann, Das Befe waa 6 ig, thu foun. 

Roͤſe. Und wenn dev Vater: gar wide begreifen 
fann wie ex dje Franzdfiſche Ration aus dev Schulden 
etten will, da fag’ ich: Ghrge,, mir wollen, una nur 
nite daß wir Feine Schulden machen. 

Goͤrge. Und wenn er außer ſich iſt daß man allen 
leuten: dort. ihre Guͤter und ihr Bermbgen nimmt, da 
berlegen wir zuſamen wie Wwir bas Gaͤtchen⸗ verbeſ⸗ 
ern wollen, das. wir von den vottogelre zu n Faufer 9 ge⸗ 


enlen. pepe at 
Ed elmann. vhr 1 fe or 5 junge se: Rete. 
RH Fes. Mud gluͤcklich· cya Hes *. 


Edelmann. Das bdr’ ibs eon. Sa TENET J 
Ghbrger Sie werdenis ane. bald erfahren. 


2 werden! - 


“be, ‘Dab wird pdeber eine Luft auf nem Oto 


Ghr ge. Als wie gu Rebgeiten Sser (tigen ron 
Mama. - | 
“RS fe. Zu der man immer er lief, wenn jemand krank 
war, 
Görge. Die einem fe guten ‘Spiritus auflegte 
wenn man fic) eine Beule geſtoßen hatte, | 
Roͤſe. Die fo gute Galben wußte, wenn man J 
verbranut hatte. 
| Chelmann. Wenn id heirathe, will ich mi 
nad einem Frauenzimmer umfehen, die ihr dbniic iſt. 
. @bdrge. Die ift fon gefunden. 
Rdſe. Yeh denks. - Seyn Sie wiht boͤſe, gnaͤdi⸗ 
ger Here, BaF wir fo vorlaut find. | 
Goͤrge. Wir konnen's aber. nicht abwarten — 
Roͤſer “Sie ſo gluͤcklich zu ſehen als: uns. 
Goͤrge. Sie muͤſſen nicht laͤnger shgern. 
- Rdſe. Es iſt gerloene Zeit. 
— Goͤrge. Und wir haben ſchon den Boron. 
Gdelmaun. Wir wollen ſehen. | 
Goͤrge. Es thut freilich nidtd, wenn aie unge 
ein bißchen aͤlter iſt als der Ihrige; da kann er efi 
beſſer auf den Iunker Meht haben. J 
Roͤſe. Das wird ye fen’ wenn Me nfo 
ſpielen. Sie duͤrfen body? i... we 
Edelmann. Wen fre nur + Aeon vend gu!— 





! 
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“meine Kinder {ollen mit Den: eurigen cohwadfen, wie 


id mit eud). - | 
ab fe e. Dad wird eine eur fepn! 
Gbrge. Ich ſehe fie fon. 





Dritter Mu ftvite 


Die Borige ti Marten Camm, Senter). 


Mareen. skbje! Roſe Wo bleibt das zeihſtac? 
Roͤſe. Gleich! Gieich! 

Maͤrten. Muß ich ſchon wieder warten. (Das Fens 
| fee $4.) 

Rb fe. é Den aligenblid! _ 

Gdrge. Mad nut 5 Roͤſe. — 

Rdſe. Da werd’ ich ausgeſchmaͤit. 

Edelm ann. Daran ift der Kuß ſchuld, ber bent 


id) euch ertappte. Ich neon auc) daruͤber mein 


Wildpret. 


Goͤrge. Ihre Freundlichkeit in ſchuld, gnaͤdiger 


Herr! 

KR bf e. Fa wohl. Ich vergaß daruͤber den Vater. 

Goͤrge. Und ich Wieſe, Acker and Krautland. 

Edelmann. Nun denn jedes auf, feinen Weg. 

Aster Wechfeiſeitigen Begriigungen an verſchiedenen Seiten ab, 
und Rife in’s Kaus.) 
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-Bierter auftritt 


Max rtens Stube, mit einen Kamin, einigen Segrdten, einen 
Tiſch mit Stuͤhlen. An ber Seite cin Jenſter. Gegen det 
eine angelehnte Leiter.) — an 


| Marten. Roͤſe. ot 
“Marten. Rodfe, wo bift du? . 

Rife. Hier, Vater: 166 

Marten. Wo bleibſt du? ot 

Rd fe. Der gnddige Herr fam geganger, nnd wie 
er fo gut iſt, ſchwatzte er mit uns. . 

Marten. Und mein Caffee? 7 
Rdͤſe (auf den Kamin deutend). Steht hier. | 

Marten. Das {ely ih. Uber die Milch? 

Roͤſe. Bit gleid warin. (Geht nad dem Schraute, 


offnet ihn mit einem Schluͤſſel des Bundes, das ſie anhaͤngen bat, 
nimmt Rahm herans, und fegt ihn in den Kamin) 


Maͤrten Cindeffen). Rofe, bas ift nicht huͤbſch! 

ROL G Cbefepaftigt). Was denn, Vater? 7 

Marten. Das du mich gang und gar ber Gir: 
gen sergiffeft. 

Rdſe (wie oben). Wie ſo? 
Maͤrten. Mit ihm haſt du 1 geplaudert fi ihn 

haſt du geſorgt. 

Roͤſe. Auch, Vater. Ich hab ihm ein Butte: 
brot gegeben, 

Marten. Fair ihn allein ſorgſt bu. 
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MRbfe. Miche doch! Shr Euch ſo gut wie fe ihn. 

Marten. Und doch verſprachſt bu mut, went id) 
did) heirathen ließe — 

Rbfe. Sollte alles. bleiben: or pie nad, . 

Marten. Haͤltſt du nun Wort? 

Roͤſe. Gewiß. Hier iſt der Caffee. 

Marten: Biſt du alle Morgen shi be bei ber Son, 
wie fonft? 

Roͤſe. Hier iſt die Mild. Bie dour nag dem 
Sarante.) J 

Maͤrten. Und muß ich nicht auf alles warten? 

Roͤſe. Hier die Taſſe! der Loͤffel! der Zucker! 
Wollt Ihr auch ein Butterbrot? 

Maͤrten. Nein, nein. — Du bleibſt mir die 
Antwort ſchuldig. a 

Rb fe cou ons Frahſtaa deutend. Hier ftebt fie. 

Marten. Es mag gut feyn. Erzaͤhle mir etwas. 

Robſe. Fd) muß fort. 7 . 

Marten. Schon wieder? 

Rodfe. Goͤtgen die Suppe bringer, der mag den 
Caffee nicht. 

Marten. Warum ißt er fie nicht zu Hauſe? 

Roͤſe. Er will erſt was arbeiten. Auf dem Kraut-⸗ 
lande hat er eine Laube gebaut, da machen wir ein 
Feuerchen an, waͤrmen die Suppe, und verzehren fie 
mit einander. ad 

Marten. So geh hin! Es ift dod) nice anders: 


‘ 


Sdnaps. Pater Martin, davon iſt ble Rede 
nicht. Uber Hier! hier! catuf die rien deutens.) 
Marten. Ich verfteher 
Sdnaps. Und ba gibt's Leute in der Welt, die 
das zu ſchaͤtzen wiffen. 
Maͤrten. Ohne Zweifel. 
Schnaps. Da findet man Zutrauen — 
Maͤrten. Ich glaubs. 
Schnaps. Da erfaͤhrt man — 
Marten CGunseduidiqh. Was dem? Sagt! 
Schnaps. Und erhalt Auftraͤge. 
Marten. Geſchwind! Was gibt's? 
Schnaps (Gedeutend). Man wird ein Mann von 
Einfluß. 
Marten. Iſt's moͤglich? 
Schnaps. In wenig Tagen erfahrt Ihr's. 
Maͤrten. Nur gleich! Nur heraus damit. 
Schnaps. Ich kann nidt. Schon das iſt genug 
geſagt. 
Marten (bebentiich. Gevatter Schnaps — 
Schnaps. Was gibt's? 
Maͤrten. Seht mich an. 
Schnaps. Nun? 
Maͤrten. Gerad' in die Augen. 
Schnaps. So? 
Marten. Scharf! 
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Schnaps. Bunt Heuker! Ich (eh! Cah ja an. 
Rig wunbdert’s , I ihr meinen volte erage font. 
Marten. Hort! . 
Schnaps. Wad ſolls? 
Marten. Waͤre das, was Ihr gu erzaͤhlen babe — 
Schnaps. Wie meini Ihr? 
Maͤrten. Nicht etwa wieder fo ei eine ne Siffre? 
Schnaps. ‘Mie kdant Ihr fo defen? 
m drten. Oder — 
Schnaps. Nicht ood, Barer: rat! 
Marten. Oder von dew vielen: Sehndolen, Eure 
vochanfehnliden Vorfahren? " . 
Schnaps. Dad war Scherz, lauter oer Pun 
aͤngt's an Ernft gu werden. . : 
Marten. Ueberzeugt mich. . J 
Schnaps. Nun denn! Weil Ihr's ſen. 
Maͤrten. Ich bin aͤußerſt neugierig. 
Schnaps. So hoͤrt! — Sind wir auch ſicher? 
Maͤrten. Ganz gewiß! Gbrge if arfs Gelb, ‘and 
Rofe gu ihm. 
Schn aps ‘anit Vorseretiung), Spec die Ohren auf! 
Biperrt ‘bie Yugen auf!’ : 
Marten. So macht denn fort!: 
Schnaps. Ihr habt oft gehdre — Es lauſcht 
rod) niemand? 
Md rten. Niemand. 


fom, 


J 
A J 
i 23 
a Marten. Was denn P i 
| Schnaps. “Daf er ein Abgeſandter ves Jacd⸗ 
. Diner: Clubs feys oye 
( Marten. Wie ſah er dent aus? 


Schnaps. Wie ein ander Menfdy. — 
Maͤrten: “Babe Ihr kich nicht vor dem ann 
gefuͤrchtet? 2 
Schnaps.Ich mid) ranean? a 
. Marten. Und habt mit ihm geſprochen⸗ wie mit 


tes — 8 


Eures gleichen? a 4 of 
oo Sh rips ag 2 Ate ene fino 
J gleich. 

| Marten. “Go fagt mir! ot eM TG 


Schnaps. Was foll ich alles wweitlaufig eydbten 
7 Marten: Fh Hor es gent. He EES 
Schnaps. Er nahm mid) iw fine Gefelſchaft auf. | 


ae Marten. Wie ging das gu? "= 7 = 
L! | Sdhnaps. Mit vielen Geren.” | | | : 
Marten. Die mbdyt’ id iviſſen. Ber 
Schnaps. Shr fount alles fen, 5 
MN darter Wie ſo? pow. we 
Schnaps. Gebt Acht! hier i im Bardierſacte trage 
id) das ganze Geheimniß. . F 
. Maͤrten.Iſt's moͤglich? See 
J | Schnaps. Schaut ber! J 3 
7 Maͤrten. Lage fefen J 
Schnaps. Ging nach dem andern. 
Mat— 
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Maͤrten. Nur zu! 
Schnaps (ach einer Paufer Erſtich amahnr er 
mich nochmals. 
Maͤrten. Ein hoflicher Here! 
Schnaps. Das dank ihm der Henker! 
Maͤrten. Ich wuͤßte nicht — 


Sdhna p 8 Dann bracht' er (er bringt eine roche Mage 
ervor) — ‘ 

Marten. Das rothe aappchen? he ſeyd is Fein 
Ehemann. - , 

Schnaps. uUngeſchickt! — Die Sehiomie. | 

Marte n. Laßt ſehen. 

Schnaps. Und ſetzte mir ſie auf. Er feet bas Kaͤpp⸗ 
ew auf.) 

Marte n. Ihr ſeht ſchnakiſch aus! 


Schnaps. Ferner den Roc’. Ge zieht eine Natio⸗ 
naluniform hervor.) 


Maͤrten. Das iſt ein ſchmuckes Kleid. 
Schnaps. Helft mir Vater, es iſt ein bißchen 
knapp. 
Marten (ndem fie fy mit Anziehen plagen). Ob, das 
ift eine Noth! das zwaͤngt! ; 
Schnaps. Das iſt die Uniform der Freiheit. 
Maͤrten. Da iſt mir meine weite Bauerjade dod) 
lieber. | 
| Schnaps. Nun ſeht her! Was ſagt gIhr zu dem 
Saͤbel? | 1w 
Sobeiten Werte, XIV. 80, | 18 
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Marten. Gut! 
S chnaps. Nun die Cocarde? 
Marten. Ft dads die Nationaleocarde? — 
Schnaps. Freilich. GStect fie auf den Hat.) 
Maͤrten. Wie fie der alter Sut niche ziert! 
Schwaps. Mbdytet Fhe nicht auch ſo cine trogen’ 
Marten. Es kaͤme drauf an. 
— Sch nap s. Wie mich der Fremde ſo angezogen 
hatte — 
Marten. Er fle? 
Schnaps. Fretlicd. Wir bedienen jetzt alle ein⸗ 
ander. 
Maͤrten. Das iſt huͤbſch. 
Schnaps. So ſagte er — 
Marten. Ich bin neugierig. 
Schnaps. Fh habe ſchon viele ee im ante 
angerworben — 
Marten. So tft das “bed wahr. 
Schnaps. Aber keinen gefunden, auf den ich 
mehr Vertrauen ſetzte als auf Euch. 
Maͤrten. Das iſt ſchmeichelhaft. 
Schnaps. So erfuͤllt nun meine Hoffnungen — 
Maͤrten. Und wie? 
Schnaps. Geht gu euren Freunden und macht 
fie mit unfern Grundſaͤtzen bekannt. 
Maͤrten. Lage fie boven. 


\ 


! 


, 
: 
| 
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Schnaps. Gleich! — Und wenn ihe taufend 
redliche — 
Maͤrten. Tauſend redliche? Das iſt viel! 
Schnaps. Wohldenkende und beherzte Leute bei⸗ 
ſammen habt — | a vo 
Marten. Mun? - | 
Sdnaps. So fangt die Revolution in Eurem 
Dorfe an. , 
Marten. Fn unferm Dorfe? Hier, in unferm 
Dorfe? | | 
Schnaps. Freilih! 
Marten. Behe’ uns Gort! 
Schnaps. Ey! wo denn? | 
Marten Ch! was weif ich? Da ober beet! 
leberall! Mur nicht Hier. 
S chnaps. Hoͤrt nur, nun kommt das wichtigſte. 
Marten. Nod) was wichtigers? 
Schnaps. Fangt die Revolution an! fagte er. 
Maͤrten. Gnad' uns Gott! 
Schnaps. Yd) gebe Euch dazu vdllige Autori⸗ 
aͤt, und mache Euch hiermit — 
Maͤrten. Wozu? —— 
Schnaps. Zum Buͤrgergeneral. 
Maͤrten. Zum General? — Herr Schnaps, Herr 
Schnaps! das klingt nun faſt wieder nach dem Oſtin⸗ 
iſchen Generale Gouverneur. 
Schnaps. Stille! Es iſt nicht Zeit zu ſcherzen. 
18 * 
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Marten. Es ſcheint. 

Schnaps. Und zum Zeichen geb’ id Euch bits 
fer Sdynurrbart: 

Marten. Cinen Schnurrbart? 

Schnaps. Den jeder Buͤrgergeneral tragen muß. 

Maͤrten. Iſt's moͤglich! — 

Schnaps chat den Schnurrbart angehefwt) Ihr habt 
nun ein Anſehn. 

Marten. Wahrhaftig“! 

Schnaps. Cine Autoritat. 

Marten. Zum Erftaunen! 

Sana 08. Und an. der Spige ber Freigefinnten 
werdet ihr Wunder thun. 

Maͤrten. Ohne Zweifel, Herr General. 

Schnaps. Man fagt nicht: Herr General. Man 
fagt: mein General! Birger: General! — Es ift tein 
Menſch ein Herr. 

Marten. Mein Genesal! 7 

Schnaps. Was gibt's, Birger? 

Marten. Ich bin nur ein Bauer. . 
Sdnaps. Wir find Alle Birger. . 
Marten. So fagt mir nur wo das hinaus will? 
Schnaps. Unfre Grundfdse heist man das. 

Maͤrten. Worauf es binans will? _ 

Sdnaps. Fa. 

Marten. Ich daͤchte fate es ginge anf ei : 
binaus. 
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Schnaps. Nun mise Fhe horen, 
_ Marten. Was denn? 

Schnaps. Die Grundſaͤtze, die ich ausbreiten foll. 

Marten. Die hatt’ ich gang und gar vergeffen. 

Schnaps. Hbrt! 

Marten (ver zufaͤuigerweiſt im Aufs and Absehen an bas 
Fenfter tommnt, O Weh! : 

Schnaps. Was gibt's? 

Marten. Herr General! Mein General — da 
‘omme Gdrge den Berg herein. 

Schnaps. Berfludt! 

Marten. Herr — mein General! Er hat einen 
roßen Prigel. 

Schnaps (mah tem denſter laufent. ~ Sch bin in , 
roßer Berlegenbeit. 

Marten. Dads glaub’ id). 

Schnaps. Ich fuͤrchte — 

Maͤrten. So kommt mir's vor. 

Schnaps. Meint Ihr etwa Goͤrgen? 

Maͤrten. Nein doch, den Pruͤgel. 

Schnaps. Nichts in der Welt, als verrathen zu 
verden. 

Maͤrten. Da habt Ihr Recht. 

Schnaps. Die gute Sache wuͤrde leiden, wenn 
nan unſre Abſicht gu fruͤh entdeckte. . 

Marten. Gewiß. 
Schnaps. Verſteckt mid. 
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Marten. Steigt auf den Boden. 
Schnaps. Fa! Fa 
Marten. Mur unter "8 Hew. 
Schnaps. Gang rede. - 
Marten. Nur fort, Herr General! ber dein it 
int der Nabe. 


Schnaps. Gefdwind den Sad ber! Ge sian 


den Barblerfad auf.) 

Marten. Fort! Fort! 

Sd) naps cindem er‘ die Leiter binanfiteiat. Berrathet 
mid) ja nicht. 
, Marten. Nein, nein. 
Sdnaps. Und denkt nidjt, daß id) mich fuͤrchte 
Marten. Nicht dod)! | 
Sdnaps. Lauter Mugheit! 
Marten. Die ift gu loben. Nur gu! 


| Schna ps Ganz oben, indem er hineinſteigt). Lauter 
Rushes 


| Giebenter Wuftritt. 
Marten Goͤrgee (mit einem Stoa. 
Goͤrge. Wo tft der Schurke? 
Marten. Wer? 
Gorge. Iſt es wabr, Vater? . 
Marten. Was denn? | 
Goͤrge. MRofe fagte mir, fie hatte, da fie wegs 
; | 
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gegangen ware’, Ssuepien in's Haus ſchleichen 


ſehen. 
Maͤrten. Er tam; id) habe ibm aber gleich die 


J Wege gewieſen. 


Goͤrge. Da habt Ihr wohl gethan. Ich ſchlag 
ihm Arm und Bein entzwey, wenn ich ihn hier antreffe. 
Maͤrten. Du biſt gar zu aufgebracht. | 
Goͤrge. Was? Nady allen den Streichen? 
Maͤrte n. Das iſt vorbei. 
Goͤrge. Er hat nod) keine Rube. Jetzt, da Roͤſe 
meine Frau iſt — 
Maͤrten. Was denn? 
Goͤrge. Hoͤrt er nicht auf uns zu necken, uns zu 
beunruhigen. 
Maaͤrten. Und wie denn? 
Gorge. Da fagt er gu Rdfen im Borbeigehen 
Guten Abend, Rdfe! Wie Ihr doch allen Leuten in die 


Augen fledt! Der Dfficier, der da durchritt, hat nad) 


Euch gefragt. 
Maͤrten. Das kann wohl wahr ſeyn. 
Goͤrge. Was braucht er's wieder gu ſagen? Mein, 
es ſind lauter Luͤgen. 
Maͤrten. Wahrſcheinlich. 
Goͤrge. Da kommt er einmal, und ſagt: der 
Fremde, der auf dem Schloſſe gewohnt hat, der hat 


Euch recht gelobt. Wollt Ihr ihn in -der Stadt be⸗ | 


~ 


— 
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ſuchen? Es wird ihm recht lieb ſeyn. Er wohnt in te 
langen Straße Numero 636. 

Maͤrten. Das heißt man ja kuppeln. 

Goͤrge. Er iſt alles im Stande. 

Maͤrten. Ich glaub's wohl. 
Gdoͤrge. Und Rife gibt ihm immer was ab, wie 


er's verdient, und der bdfe Ker! traͤgt's ihr nad. Ich 


firdte er thut uné einen Poſſen. 
~ Marten. So bodfe it er doch nicht. Er ſpaßt nur. 
Goͤrge. Ein ſchoͤner Spaß! Ich will ihn aber 
treffen. | 
" Marten. Nimm dich in Acht! das koſtet Strafe. 
Gdrge. Die bezahl' id) gern. Und ich will's ihm 
gedenfen daß er mid) jet von Roͤſen weggefprengt 
hat. Wenn er nur nidjt gar draufen bet ibr iſt! 
Geſchwind, geſchwind! id) muß fort. (Eus ab.) 


\ . 
Achter Wuftrite . 
Marten Kermgy Schnaps. 
Marten. Cin Ghid, daß er ihn nicht vermu⸗ 
thet! Das haͤtte ſchoͤne Handel geſetzt! (Am Fenſter. 
Mie er laͤuft! Er iſt {chon am Berge. Nun kann mein 
General wieder aus dem Hinterhalte hervorfommen. 
Es ift dod) curios, daß jest die ſchlimmſten Leute immer 
in bie Hohe kommen! Man lief't's in allen Zeitungen. 
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Der da oben taugt nun ganz und gar nichts, und fommt 
“gu foldben Ehren! Wer weiß was nod) daraus wird! ©, 
Es ſind gefabrlide Zeiten; man weif gar nicht mebr 
wen man um fic Hat. Auf alle Fille will itch ihm - 
ſchmeicheln. Er nue mir wohl wieder. — Mein 
General! | | | 
Schnaps (an ver Bodenthuͤre. Es faͤllt Hew herunter). 
Iſt ex fort? | | 
Marten. Schon weit weg. : 
Schnaps (nit Hew sedeasy.. Fd) Forme fdyon. 
Maͤrten. Ihr ſeht verzweifelt aus, General 
Schnaps. _ 
Schnaps (auf dev Reiter ſich reinigend. Das ift im y 
Felde nidt.anders; man kann nicht alles {auber haben. + ~ 
Marten. Kommt nur berunter. . 
Sdnaps. Fit er wirklid fort? 
Marten. Schon weit weg. Er war beforgt, Ihr 
moͤchtet indeffen zu Roſen ſchleichen, und lief als wenn 
es hinter ihm brennte. | | 
Schnaps  cheruntertommens). Vortrefflich! Nun 
ſchließt mir aber die Hausthir yu. u. I 
Maͤrten. Das ſieht verdaͤchtig aus. | 
Schnaps. Beſſer verdaͤchtig alé ertappt. Schließt 
gu, Vater Martin. Mit wenig Worten ſag' id) Euch 
alles. — 
Maͤrt en (othenty. Nun gut. | . 


\ 
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Schnaps cans einer Paap. Dod) wenn ich be⸗ 
denke — 

Maͤrten. Noch ein Bedenten? | 

Schnaps. Ihr ſeyd ein geſcheidter Mann, das 
iſt wahr. 

Maͤrten. Großen Dank! 

Schnaps. Doch ohne Studien. 

Maͤrten. Das iſt meine Sache nicht. 

Schnaps (wichtig). Den guten unſtudirten Leut⸗ 
chen, die man fonft den gemeinen Mann gu nensien 
pflegte — 
Marten. Nun? 


’ 


i 


Sdnaps. Trdgt man eine Sache beſer durch 


Exempel, durch Gleichniſſe vor. 
Marten. Das laͤßt ſich hoͤren. J 


Schnaps. Alſo zum Exempel — cay geht heftig 


auf und nieder, und ſtoͤßt an Maͤrten.) 
Marten, Zum Exempel: das iſt grob. 
Schnaps. Verzeiht, ich war in meiner Revo⸗ 
lutionslaune. I 


Maͤrten. Die gefaͤllt mir ganz und gar nicht. 


Schnaps. Zum Exempel — (auf marten tee 
gehend.) 
Maͤrten. Bleibt mir vom Leibe! | 
Sdnaps. Zum Exempel, wir haben uns vers 
einigt. | | 
Marten. Wer? 


X 
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chnaps. Wir beide und nod neun hundert ne nent 


- % wd neungig. 


Marten. Ehrliche Leute? 

Sduaps. Das madt taufend. 

Marten. Richtig. 

Schnaps. Gehen wir gewaffnet auf den 1 Cel 
bof, mit Flinten und Piftolen. 

Marten. Wo follen die Flinten und Piftolen her: 
fommen ? | 

Schnaps. Das findet ſich alles. Seht Ihr nidt 
daß ich ſchon einen Saͤbel habe? (Er nimmt Maͤrten 
an die eine Seite ‘bes heaters.) — 

Marten. Ey wobl! 

Schnaps. Wir giehen auf den Edelhof, und ſtel⸗ 
len den Edelmann gur Rede. Da Fommen wit tun 
binein. (Er agirt das Hereinkommen.) 

Marten (mage ſich tos). Hoͤrt nur, ich muß Euch 
ſagen, ich mag nicht mitgehen. Wir ſind dem Edel⸗ 
manne viel Dank ſchuldig. 

Schnaps. Narrenspoſſen! Dankbarkeit iſt das 
was Ihr zum voraus abſchaffen muͤßt. 

| “Marten. Wie ift dad moͤglich? | 

6 dnaps. Es iſt ganz naturlich. Schafft ſie 
nur ab! Ihr werdet finden, der Undank iſt die be⸗ 
quemſte Sache von der Welt. 


Maͤrten. Haͤtt' ich nicht gedacht! 


— 
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S chnap $ Probiert's und kommt! Macht keine 
Umſtaͤnde, es iſt ja nur ein Gleichniß. 
Maͤrten. Jor fo! ein Gleichniß. 
Schnaps Gimmt ign wieder an die Seite. Nun kom⸗ 
men wir herein. — Aber wift Ihr was! 
Mdrten. Nun? — a : 
Schnaps. Es ift beffer daß Ihr den Coelmann 
macht. (Er fahrt ihn pintoer. Stellt Euch Wesker 
Marten. Meinetwegen. 
Schnaps. Fd fomme mit bem Burgerausſchuß. 
Maͤrten. Mit den neun hundert neun und neunzig? 
Schnaps. Druͤber oder drunter. 
Maͤrten. Gut. 
Schnaps. Herr! fag ich — 
Maͤrten. Nur gemach! a 
Sdhnaps Nein! dad war nicht recht, es fo 
niemand ein Herr feyn. 
Marten. ‘Nun, wie fagt Fhe denn? 
Sdhnaps. Warte — Kurz und gut; im Namen 
der Freiheit und Gleichheit macht eure Meller auf und 
eure Borrathstammern; wir wollen effen und ihr feyd {att. 
Marten. Wenn's nad) Tifche if— mag's angehn. 
Schnaps. hut eure Garderoben auf! wir find 
entbloßt. | 
Marten. Pfuy! Phe werdet dod) nidt — | 
Schnaps. Miche anders. — Thut eure Beutel 
auf! wir find nicht bei Gelde. . 


4 
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Marten. Das glaubt Euch jederman. 
Schnaps. Nun antwortet. 
Marten. Ya, was foll ic fagen? 
SAHnaps auffahrend und trosig. Was wollt Ihr 
fagen? . 
Marten. Mur gemady! 
Schnaps. Was kdnnt Ihr fagen? Ihr feyd ein 
, Berwegner! (aap ven Savane tosgesend Fhe habt ver: 
ſchloßne Gewbdlbe! , 
Marten. Das it Mdfens Milchſchrank. 
Schnaps hating Pfuy! Fhe muͤßt im Gleich⸗ 
niffe bleiben. . . 

Marten. Fa fo! wo . 

Schnaps cwie oven. Und verfperrte Kaſten! 

Marten. Da find Keider drin. 

Schnapb. Wo find die Schluͤſſel? 

Marten. Roͤſe hat fie mitgenommen. Sie iſt 
ſehr haͤuslich, ſehr ſorgfaͤltig; fie verſchließt alles, und 
traͤgt die Schluͤſel bei ſich. 

Schnaps. Ausfluͤchte! Weitlaͤufigkeiten! Wo find 
die Schluͤſſel? 

Maͤrten. Ich habe ſie nicht. 

Schnaps. So werd’ ich aufbrechen mubffen. 
Er zieht ben Gabel, und macht ſich an ben Schrauk.) 

Marten, Reiter Euch der Henker ? 

Schnaps. Das ift nur gum Erempel. 

Marten. Laßt das bleiben. 
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Schnaps. Was! ihe wollt Euch widerſetzen? 
(Ee brigt an den Leiften.) 

Mareen. Seyd Fhr denn vom Teufel befeffen? 

Schnaps. Das muß anf! Ge sae, Krick! 
Read! 

Maͤrt en (herumlanfent. Mdfe! Rbfe!. wo bift daz 

Schnaps arich. Es geht! Krid! Krad! 

Marten. Goͤrse! Ghege! 

Schnaps. So halter Euer Maul, und bedenkt 
daß id) es Euch nur erzaͤhlungsweiſe vorbringe. 

Maͤrten. Nur erzaͤhlungsweiſe? Ich bite es 
waͤre handgreiflich genug. 

Schnaps. Bedenkt doch! She ſeyd jetzt der Edel⸗ 
mann. “Der Sqrant geht indeſſen auf.) 

Maͤrten. Gott bewahre mich! Da ſteht der 
Schrank auf. Die eeiſten ſind weggebrochen, das 
Schloß verdorben. Was wird Rdſe fagen? Pact Euch 
zum Henker! Wißt Ihr, daß ich das nicht leide! daß 
das Grobheiten ſind! Ungezogenheiten! daß ich die 
Nachbarn rufen werde, daß ich zum Richter gehen 
werde! 

Schnaps cher fy subeffen im Schraute umseſehen und sie 
Wopfe vifitivt hay: Zum Richter? Eurem Todfeind? Zu 
dem ftolzen Sel? 

Maͤrten. Peſt! 

SGnape Wißt nur daß For Richter werben 
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muͤßt, wenn wir. nur bier erft den Freiheitsbaum er: 
tidtet haben, 
Marten. Richter? Fd) weiß wohl nod) wie id 
geheimer Landrichter werden follte: 
Schnaps. Das find jett at andere Zeiten; man be⸗ 
trugt niemand mehr. 
Maͤrten. Das waͤre mir lieb. 
Schnaps. Man hat niemand zum Beſten. 
Maͤrten. Das iſt mir angenehm. 
Schnaps. Nun, vor allen Dingen — 
Maͤrten. Macht daß id) Richter werde! 
Schnaps. - Ohne Zweifel. — Vor allen Dingen 
aber hoͤrt wovon die Rede iſt. 
Marten. Die Rede iſt ba wir die Si 
wieder zumachen. — 
Schnaps. Mit nichten. | 
Marten. Dag wir die Leiften wieder annageln. 
Schnaps. MKeinesweges. Die Rede ift daß Fhe 
begreift warum man mid) gum General gemacht bat. 
- Marten. Das feb’ ich freilich nicht fo deutlich ein. 
Schnaps. Alſo Exempli gratia. 
Marten. Nod ein Erempel? | 
Schnaps. Wir haben ja nod keins gehabt. 
Maͤrten. Nur zu viel. 
Schnaps. Ich ſage alſo — (ee holt einen großen 
wꝛuctopf, aud sent. ihm anf ben Rife.) . 
. Mars 





will. 


| 269 | 
Marten. Um Gottes willen’ ribet mir den Topf 
nicht an! Roͤſe ſagt: das waͤre jetzt ihr beſter. 
Sqnaps. Das iſt mis lieb gu hoͤren. 
Maͤrten. Nehmt bod). einen fleinen Topf⸗ wenn's 
ja ſeyn ſoll. I 
Schnaps. Nein, ich branche den großten zu mei⸗ 
nem Exempel. 


Maͤrten. Nun fo ſag' ich Euch kurz und gut, | 


pag ich von allem dem Zeuge nichts wiffer will. 
Snaps. Go! | 
Marten. Und daß Fhe Euch aus dem Dev pas 

den koͤnnt. 
Schnaps. Ey! mes 

Marten. Und daß ich ganz und gar nichts Boren ; 


Schnaps. Ihr wollt nichts hoͤren? 
Marten. Nein. 
Schnaps. Ihr wollt nichts wiſſen? | 
Maͤrten. Nein. a 
Schnaps. Nidts annehmen? 
Maͤrten. Nein. 
Schnaps Grete den Sten. So wife! ba ich Euch 
das Verſtaͤndniß erdffnen werde. 
Maͤrten. Mit dem Stet? Das i eine e {done 
Manier. 
Schnaps (ihm gu Leibe gehend). So sige! daß For 
ſchuldig feyd Euch zu unterrichten, neue Gedanken zu 
Bretges sect, XIV. Bdd. 19 


~ "992 \ 
Marten. Wie for — 
Schnaps cyathetiſch. - Da thr zuſammen nod reine 
Mild) war't, fand ſich ein Tropfen wie der andere. 
Marten. Das last fid) nicht laͤugnen. 
Schnaps. Nun aber ſeyd ihr faner geworden. 
Marten. Die Buͤrger? 

Schnaps. Shr habt end) geſchleden. 
Marten. Sieh doch! 
Schnaps. Und ich finde die Reichen, die unter 
dem ſauren Rahm vorgeſtellt werden — 

Marten. Das iſt ſchnakiſch! 
Schnaps. Die Reichen ſchwimmen oben. 
Maͤrten. Die Reichen fir nd ber faure Rahm’ 
Hal ‘hal - ) . 
Schnaps. .Sie chinnen oben! Das 8 if nicht 
zu dulden. 
Maͤrten. Es iſt unleidlich! 
Schnaps. Fd ſchopfe ſie a ab. Ce fiber auf 
einen Teller.) 
Marten. O web! Nun gebt's briber her. 
Schnap 6. Und wie id den Rahm abgeheben 
habe, find’ icy die Saippermiicy. we 
Maͤrten. Natuͤrlich. _ 
Schnaps. Das ift aud) nmicht ju vein 
Marten. Mid: dducht. 
Schnaps. Das iſt fo der bibſche- Jwohhelen 
Mittelſtand. 


4 


1 
| 
{ 


— — — —— — — — — 


Marten. Die. Sehlippermifay: der Mittelſtand? 
Wa⸗ das fuͤr Einfaͤlle ſind 

wee Devor: nehane ich ma Gutbtnte. 
Be ſchopft) no. 

Marten. n. Der. ver deht s8. 

S dh ay Bq. + Ruu ruͤhre ich. ſie unter inander, 
er raͤhrd und lehre ſie wie man ſich seer 

Marten. Was ſoll's min? J 

+ GB WAS (ſteht auf und geht nach dem arar un. 
she id) mich in der Gegend um und finde — (er: wiugt. 
in großes Brot hervor) einen Edelhof 

Maͤrten.! Das iſt ja ein Brot. 

Schnaps. Die Edelleute haben immer die beſten 
Aecker in Ben Sirs. drum werden We te billig unter dem 
Brote vorgeſtollt. ok 

Marten. Dad. folk aud) bran? ; 

: Sch naps. Natuͤrlich! C8 muß alles gleich werden. 

Marten. get Sito. Haͤtte er nur den Saͤbel nid), 
mbdangen! Das macht unſer Spiel verwuͤnſcht ungleich. 

Schnaps. Da wird nun auch das nothige abate 
smitten und — oo I 

Marten. Kaͤme nur Gorge! | 
Schnaptz. Auf dem Reibeifen’ gerieben. 

Marten. Gerieben? oo 

Schnapbs. A Fa, um den Siez den Ueber 
zu demuͤthigen 0 pe — 

Maͤrten. Ja! Ja 
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Schnaps. Und wird ſodann unter dus 8. Sebeige : 
gemiſcht und umgeriibrt. ce 
Marten. Seyd Br ald festig? - I 
Schnaps Gedaͤchtigh. Nun feblen mo bie + ae 
lichen Guͤter. 
Marten. Wo ſollen die hertemmene 
Schnaps. Hier find’ id eine Budter (char te. (ee 
sveif nad der, welde bet dem GCaffeesenge ſtehr.) 
"Marten: FR thn: its den Mom), Laßt ſtrhen! Dset | 
‘ e nidt an! RNdfe wiege mir tamer firidie gage Woche 
Zucker ab; damit muß ich reichen. 
Schnaps can ben Siva oreifent). Bae 
| Marten. Geduld! tle, 
Schnaps. De geiftlichen Hemen haben imnnmer 
die ſchmackhafteſten, die ſuͤßeſten Beſitzthuͤmer — 
— Maͤrten. Es muß fie ja jemand haben. 
Schnaps. Und werden deßhalb billig durch den 
Zucker repraͤſentirt. Der wird nun auch gerieben — 
Marten. Was fang’ id) an? = . 
Schnaps. Und druͤber geftres. = 
Marten cet Sette. Ich hoffe, ou ſollſt mir + bas 
bezahlen. ans genſter. Horch)! Kommt Goͤrge wohl? 
Schnaps. Und ſo iſt die ſanerſute Milch der 
Freiheit und Gleichheit fertig. pe 
Maͤnrten com gener, tei, Es war. nichts. 
Schnaps. Kommt her! Was macht Ihr am 
Fenſter? oe SEY tebe st 
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Martem Ih dachte, ca kaͤme jrmand. 

Schnaps. Gdrge kommt vdoch mide? Coe fe ty 

Marten. Es iſt alles ſtille. J 

Schuaps. Lage einmal · ſehen· (Er tte dn das Gens 
fer, und legt 9 anf Marten.) ', 


Zehnter Wu frritt 


Die Borigen Gdr ge cer zur Hinterthür 
hereinſchleicht. 
Goͤrge cee. Wer gum Henker iſt beim Vater? 
Sollte das Schnaps ſeyn? 
Marten Gm gente, Druͤckt mid nicht ſo! 
Schnaps. Ich muß ja ſehen. Cehnt ſich hinaus.) 
Maͤrten. Was denn?“ 
Schnaps. Wie fid) meine Soldaten betragen. 
Gdrge cwie oven. Es iſt ſeine Stimme! Wie 
ſieht der Keil ans? 
Schnaps. Brav! meine wackern Freunde! 
Maͤrten. Mit wert redet Ihr? 
Schnaps. Seht Ihr nicht wie meine Leute um 
den Freiheitsbaum tanzen? 
Maͤrt en. Seyd Ihr tbil ? Es regt ſich keine Seele. 
Gbrge. Gt iſts fuͤrwahr! Was heißt das? Der 
Vater ſchließt ſich mit ihm ein! Wie er vermm me 
iſt! Gluͤcklich! daß id) die Hiuterthut offen fand! 
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Sdnaps, Go feht dod)! wie man Euern Weis 
Bern. und Thdptern Begriffe von der Freiheit und Gleich⸗ 
beit beibringt! 

Marten cer fig tosmagen wit, shee vom Echrars oes 
ten witty, Das ift gu arg! 

Goͤrge. Was fie nur gufammen reden! Ich ver: 
ſtehe nichts. Gig umpegens.. Wad foll dad heifen? 
Der Schrank offent Saure Mid) gurechte gemacht! 
Das foll wohl ein Frihfld werden? 

Schnaps (wie oven. So freut Eudy dod) wie alles - 
einig und vergnigt ift. 

Marten. Fn Eurem Kopfe muß es wunderlich 
ſpuken. Ich fehe nichts. 

Goͤr ge (hg zuruciehend. Ich muß nur horden. 

Schna ps coicten loblaſſenhn. Ich ſehe alles im 
Geiſte; Ihr werdet es bald vor Eurem Hauſe mit Augen 
ſehen. J 

Maͤrten. In meinem Hauſe ſeh ich ſchon im 
voraus nichts Gutes. 

Schnaps Goch ainmal gum, Fenſter hinaus ſehend/ fav fig). 
Alles iſt ruhig und ſicher. tun geſchwind an die Mahl⸗ 
geit! Gr tritt an ben Tiſch. 

Maͤrten. Saͤh' id) did wo anders! 
Schnaps. O bu lieblide Suppe der Freiheit und 
Gleichheit, ſey mir gefegnet! — Seht her! 

Madcten. Wns gibt's? | Ww 
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Schnaps. Nun fee fidy der: cnainoual 
druber. 
Maͤrten. Das dacht ich. 
Schnaps. Und verzehrt ſie. 
Maͤrten. Allein? 
Sthnaps cefens. Nicht ody! — = Mit ben Sei⸗ 
nigen. 
Maͤrten. Das iſt honnet. 
Schnaps. Setzt Euch, Buͤrger Martin. 
Marten. Danke ſchoͤn! ve 
Schnaps. Laßt's Euch ſchmecken. 
Marten. Ich bin nice hungrig. . 
Schnaps. Scheut Cud) nicht vor mir, wir find 
alle gleich. 
Marten. Das merk ich. : 
Schnaps. Ihr feyd ein braver Birger. 
Marten. Davon weif id fein Wort, 
Schnaps. Fhe fout mein Gorporal werden. 
Marten. Biel Ehre! 
Schnaps. Setzt Euch, mein Eerporol. 
Maͤrten. Ihr ſcherzt, mein General. 
Schn a p s Caufftehend and complimentirent). Mein Gone 
soral! 
Marten. Mein General! 7 
Ghrge ger fig indefien hervorseſchuchen, trift Schnapſen 
nit bem Stoce, indem ex ſich sic). 
Schnaps. Was ijt das? 
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“Gbrge.. Mein Gencrat) . 

Marten. Bravo, Gorge! i 

Gdrge cif Schnapſen potagent). Meln Corporal! 

Schnaps. Heitige Fretheit ſtehe mir bei! 

Goͤrge. Find' ich dich ſo? 

Marten. Nur zu 

Schnaps. Heilige. Gleidbeit, nimm did mi: 
mer ant...” - . | 

Goͤrge. Singe mur! Ich ſchlage den Tart. 

Schnaps Gen Saͤbel ziehend nud. ſich zur Wehre ſrhend 
Heilige Revolutionsgewalt, befreie mich! 

Gorges: Was? Du willſt dich wehren? | 

Marten. Nimm dic in Acht, der Kerl iſt deſperat. 

Goͤrge. Der Nichtswurdige! Ge folk mir kommen. 
Dringt auf Schnaps cin.) 

Schnaps. O web mic! 

Goͤrge. Du ſollſt empfinden! 

Maͤr ten. Den Saͤbel her! 

Gorge tion eutwafnend. Yd} habe ihn fom. 

Sd naps chinter Tiſch und Setipe Fey vercamenh. Nun 
gilt kapituliren. — 

Goͤrge. Hervor! 

Schnaps. Beſter Gorge, ich ſpaße nuit 

Gorge. Ich aud. Eer ſchlägt nach win- triſſt ater 
naur ben Sift.) J on 

Marten. Tiff ihn. 
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Schnaps aa fa fervor, unb ut peru). Oder 
fonft — 
Goͤrge Gm nag, Das foll dir nichts helfen. - 
Schnaps caer _otgen · das Sentee tommt), Huͤlfe! 
bilfe! : 
Gdorge areibt ihn wep. Por bu: ſchweigen! 
Schnaps cic vem, Feuer! Feuer! 
Marten (wevienne ihm von see andern Seite ‘sen Wes), 
Stopf ihm das Maul! : 
“Syn aps chirter’ wwe Stahlen vert Verſchont 
nich! Es iſt genug! 
Bdrse WUE du heraus? 
Bd taps cibiepe ihnen sie SrAhte adh ben Seinen, fie 
pringen suri). Da habt ihr's! 
Goͤr ge. Warte nur! 
Schnaps. Wer ein Narr whve! wpringt zur Hinz 
erchar hinaus.) 
Goͤrge. Ich haſche did) doch. pm nach. 
Marten (teht und reibt das Bein, das der Stuhl oetrofen 
Mats: MMB hintt den aͤbrigen Then des Sthao Der Boͤſewicht! 
Mein Bein! Hat er's doch aud) brav abgekriegt! 
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Gilfter Auftritt. 
Merten Rb fe. seme Or ae 


Rd e (von außen) Bater! Vater! 
Maͤrten. O. weh! Roͤſe! Was wird bie ge ve 
Geſchihi⸗ ſagen? 
Roͤſe. Macht. auf , Bate es ift das fit ein 
Larm? 
| Marten. cw Fenfter. . 36. tome! Warte nur. 
Goͤrge Gur Hinterthtr herein) Der verwuͤnſchte Keel! 


gleich das. Vorlegeſchloß vorgelegt „er ſoll uns nicht 
entwiſchen. 
Roͤſe. Vater! wo bleibt “expe? Mache auf, ! 
Gdrge, Das ift ja Ndfe,, a 
marten. Geh! Ich hinke. Magy iby. zie 
Thuͤr auf. W 3 
Gorge tad)... a 
Marten. Nun geht bas 8 Unglid an. Die arme 
Rdfe! Der. ſchoͤne Topf! ene fiw) - : 
Goͤrge cher mit Rojew Hereintomme). Sieh nur, bf 
Roͤſe. Was iſt das? Was ‘gibt das? 
Goͤrg e. Denk nur — 
Rauoͤſe. Mein Topf! Vater, was heißt das? 
Maͤrten. Schnaps — 
Goͤrge. Stell dir nur vor — 


— 


Er hat ſi ch in die Kammer eingeſperrt; id) hab' aber 
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Role. “Mein Schrank! Der Zucker!“ qin und gee 
lanfend,) O web! o wel! Sdnaps? Wo ift er? 

Girge. Sey rubig, er ift eingefperrt. 

Roͤſe. Das ft recht. Wir wollen ihn gleid) den 
Gerichtsleuten Mberliefern. Sie kommen fdjon. 

Marten couppringend und intend. Wer? ‘ 

Roͤſe. Die Nachbarn find zum Richter gelaufen, 
ba es hier im Hauſe Laͤrm gab. 

Marten. Zum Richter? O web, wir find verloren! 

Mb fe. Mein fehoner’ Topf! , : 

Goͤrge. Er foll's bezahlen. J 

Maͤrten. Hoͤrt mid), Kinder, hoͤrt mid! Ver⸗ 
geßt Topf und alles! 

Roͤſe. Warum nicht gar. 

Maͤrten. Schweig und hoͤre! Wir duͤrfen Schnap⸗ 
ſen nicht verrathen; wir muͤſſen ihn verlaͤugnen. 

Goͤrge. Dad waͤre ſchoͤn! 

Maͤrten. So hore doch! Wir find alle verloren, 
wenn fie ihn finden. Er ift ein Ubgefandter vom Jae 
cobinerclub. 

Roͤſe. Unmbglid! Der Schuft? 

Marten. Warum nice? Sie finden thn in der 
Uniform. Er kann's nicht laͤugnen. 

Gdöoöorge. Ja, die hat er an. 
Maͤrten. Und wir werden verdaͤchtig, wir were 
den eingesogen, wir muͤſſen vor's Amt! Gott weiß! 

Gbrge. Wir kdnnten ja aber fagen — 
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Marten. ile nur, und.fag’ es fey nichts geweſen. 

Gdrge- Wenn fie's nur glauben! ceing av 

Roͤſe. Fd). gehe mid) nicht gufrieden. Mein fad: 
ner Topf! , 

Marten. Narrenspoffen! Beſinne dich auf was, |: 
unfre Koͤpfe zu retten. _ 

Rbfe. Die verliert man nicht gleid). Ihr duͤrft 
ja nur fagen: wie Euch der Kerl haͤtte anwerben wollen, 
haͤtte in Gorge bravo durchgeprigelt. 

Marten. Das ware vortrefflich!: Warum ift dirs 
nicht gleid) eingefallen?. Nun ift Ghrge hinunter, und 
‘ verldugnet ihn; nun find wir verdddtig. Es iſt ein 
Unglid! Gin Ungluͤck! 

Roͤſe. O verwuͤnſcht! 








woe we 1 

Bwilfter Auftritt. 
Die Borigen Der Richter. 

Girge Bauern.“ 


Richter CGeesadringens). Nein, nein, ich muß bie 
Sache unterfuchen, “ 
Gdrge con avsattens. Es ift nichts. | 
Marten. Mus id) den Richter in meinem auf ° 
feben? Sch unghidlider Mann! — - | 
RH ſe conrretend. Bermlh’ Ee ſich niche, Her | 
Richter. 
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Ridter. Kein Bemuͤhen! Es iſt Sguddigek. 
Ber hat Feuer geſchrieen? 

Roͤſe. Es war Spas. 

Midster.. Man ſpaßt nicht fo. Wer hat Hillfe 
jerufen? 

Rbfe. Ich — Fh — neckte mich mit Goren. 

Ridter. Necktet Euch? 

Rdſe faget ten Richter herum, und erzaͤhlt. indem fle ſich 
tant, Da hatt' id) im Milchſchranke einen ſchoͤnen 
kopf faure Milch — und ſchloß den Schrank zu und 
Hing weg — Da tam Ghrge — Warte nur, Ghege! — 
da kam Gbrge, und haste Appetit — rind. brady den 
Schrank auf, H 

Ridter. Ey! ey! . 

Rdfe. Unb rahmte mir den Topf ab — und 
nachte fidy ein’ Fruͤhſtuck zurecht · — bier ſteht es noch 
—' de fam ich nad) Hauſe — und war boͤſe — und — 
ab ihm cine Ohrfeige — da haſcht' er mid) — und 
‘igelte mid), und da ſchrie id) — und da balgten wir _ 
mm, und ba warfen wir die Stuͤhle um — und da fiel 
iner dem Vater auf die Fuͤße — Nicht wahr, Vater? 

Maͤrten. Ihr ſeht, wie ich hinke. 

Roͤſe. Und da ſchrie id) noch aͤtger — und — 
Richter. Und da log ich dem Richter was vor. 
Roͤſe. Ich luͤge nicht. 

Rich tex. Ich glaube Ihr wißt es ſelbſt niche, fo 
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glatt geht’s Euch vom Maule. Glaubt Fhe, daß unfer’ 
einer nicht beffer aufpaßte? 
Goͤrge. Bie fo? 
Ridter qu Rdjem. Gingt Ihr nicht eben vor mei: 
nem Hauſe vorbei? / 
Roͤſe. Fa. 
Ridter. Begegnetet Yor nicht dieſen Lenten? 
Roſe. Ich erinnere mich's nicht. 
Richter qu den Bauerm. Iſt fie euch nicht be⸗ 
gegnet? 
Ein Bauer. Ja! und fie hat mit uns gefpro 
chen, und wir haben ihr gefagt daß bei ihrem Bater 
groper drm ware. 
Maͤrten. Nun i's aus! 
Roͤſe. O verwuͤnſcht! 
Goͤrge. Go geht's mit dem atusreden! 
Ridter. Da fleht Fhe nun! Was fagt Ihr dazu! 
Bie fehen einander ans bee Richter geht auf und nieder, and fir 
tet die Mage, Oho! Was ift das? | 
Goͤrge. Ich weiß nicht. 
Rich te r (ieht fig am und findet ben Sut mit ber Cocarte) | 
Und das? : | 
Role. Ich verfteh’s nidt. t 
Richter sre fle marten him. Nun? Vielleicht 
wift Ihr? Vielleicht verfteht Ihr? 
Marten giv fier. Was foll icy ſagen? 
Richter. So werd ich’s Euch wohl eckidren mile | 
fen 
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fer. Dad ift eine Greiheitsmiige. Das ift eine Ma: ’ 
tionalcocarde. Eine ſchone Entdeckung! Nun ſteht: Ihr 
da, and verſtummt, weil es yu deutlich iſt. — In 
dieſem Hauſe iſt alſo der Club der Verſchwornen/ die 
Zuſammenkunft der Verraͤther, der Gig der Rebels’ 
len? — Das ift cit Fund! dad ift ein Gluͤck! — Ihr 
habt Euch gewih unter einander veruneinigt, wie die 
Franzoſen auch — und ſeyd Euch einander in die Haare 
gefallen — habt Euch ſelbſt verrathen. So iſts ſchon 
recht! Wir wollen weiter hdren. 
Rb fe. Reber Herr Richter! . 
Richter.” “Sonft feyd Ihe fo fanippii. Jest 
fount Ihr bitten. 
Bie ges Fhe mußt wiſſen — 
Ridter 3 muß? — Ihr werdet Bald anders 
reden. 
Maͤrten. bere Gevatter! 
> Ritter: Bin ich einmal wieder Gevatter? 
Rdfe. Seyd Yor nicht mein Pathe? 
Richter.“ Seit der Zeit hat fich vieles _gednbert 
marten. Laßt Euch fagen — ° 
‘Richter.’ Sdhweigt! Ihe duͤrft mir gar nicht kom⸗ 
men! Habt Ihr nicht etwa ſchon Anſtalt gum Frei⸗ 
heitsbaum geinacht ? Habt Ihr nicht ſchon abgeredet, 
mid) an den erſten beſten Pfahl su haͤngen? Man weiß 
wie jetzt dad iniruhige Bolk von ſeiner Obrigkeit ſpricht 
wie es denkt! Es ſoll ihm uͤbel bekommen. Es ſoll 
Goete’s Werte. XIV, wd, 20 
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Euch uͤbel bekommen! (gu ben Bang Fort mit ihnen! 
und gleich gum Gerichtshalter! Es muß verſiegelt wer⸗ 
_ deny, eB mtu inventirt werden. Es finden ſich Waffen, 
Pulper, Cocarden Daa gibt eine Unterfuchang. bent 
Forth. : * 
Marten: 36 ‘unglleticher Manat J 
“Mole. So laßt Euch bedeuten, Heer. Richter, 
, Richter. Etwa beluͤgen, Mamſell Rdachen?, Fort! 
fort! . eg Ft ee a 
Gor ge. Benns nicht anders iſt, ſo (oll Sdhnaps, 
audy mit. Da mug ſich die Sache aufflaren. 
Richter. Was fagt, Ihe vop,, Senay? 
Gorge. Ich ſage — 
RFE cam denmen De forme. gum, gue bet 1 gi 
dige Herr. ben 
Ridter. Der wirds itis g genug efor, . 
Goͤrge. Ruf ifnt , . 
Rbfe. Gnaͤd ger Here! Guid’ges fet, Bu ute! 
Bu Hilfe! . te 
Righter. . Schweigt nur! & , ud nicht 
helfen; er wird froh ſepu daß ſolche Bdſewichter ent- 
bect find., Und dann ft 8. cine. Pohgeyſoche eine 
Crjminalſache 3 die gehdrt file, mich, fuͤr pen, Gerichts⸗ 
halter, fuͤtr die Regierung, fuͤr den Fuͤrſten! Eg, muß 
cin Crempel ſtatuirt werden? 
Was ten. Be — wirt bas. rent, L, 
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Dreysebuited Mufrere 
Die Borigen. 2: 
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Edelmann: Kinder; was gibt's? + 

Roͤſe. pelfer Sie ans, gnaͤdiger Herr!’ 

Ri deen’: Hier ſehen Gw.! Suaden was FA ir im 
dauſe finder. aH 

Edelmann. Was denn? = % * 

Rich ter. Eine Freiheitsmͤtze. 

Edelmann. Sonderbar! 

Richter. Eine Nationalcocarde. 

Edelmann, Was ſoll das heißen ? 

Ridter. Verſchwoͤrung! Aufruhr! Hocheetreth!? 
‘Ee behaͤlt die Muͤtze und Cocarde in der Hand, und nimmt fie here 
a writ Henanb 

Ede lmann. Laßt mich fragen! 

Rich ter. Laſſen Sie uns Wer weig, 
was noch im Hauſe ſteckt. 

Edelmann. Stille! 

Roͤſe. Maͤdiger Herr! 

Edelmann... Dieſe Sachen? “ul 

Marten, Brachte Schnaps ins Haus... 
+. Ghrge In meiner Powefenbsre, 

Marten, Brad ote Schyaͤnte qui — 

Roͤſe. Machte ſich uͤber die, Muchtdpfer⸗ va 

Margen. Und wollte mids in der Gls ano 
greibeit unterrichten. 
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Edelmaun. Wo iſt er? tut 
Gorge. In der —* Er bat ſich eins 
geſperrt, als ich ihn verfolgte. Poy 
Edelmann... Sdafft ther herdett. .-- 
Goͤrge cuit sem Rigter. und den Gane... 
. Edelmann, Das iſt alfo wieder cin. Streid) von 
Herm Schnaps, , wie id) merke. 
Marten. Niches aeders.. 
Edelmann. Whe tan er ins Hans? 
Marten. In meiner Kinder. Abweſenheit. 
Rbfe. Er fuͤrchtet fich vor Ghrgen. 
Marten. Er machte midh neugierig. 
Edelmann. Man fagt Jor feyd's manchmal. 
Marten. Berzethen Cie! 
Edelmann. Und ein bißchen leichtglaubig dazu. 
Maͤrten. Er machte es gar zu wehrſcheimich 


7 daß er die wichtigſten Sachen wiſſe. 


Edelmann. Und hatte Euch zum een, 

Marten. Wie ed fdeint. 

Rd fe. Es war ihm nur um ein Fruͤhſtuͤck zu thun. 
Da ſehen Sie nur, gnaͤdiger Herr, welche ſchoͤne ſaure 
Milch ex ſich zurecht gemacht hat, mit gerteberient Brot 
und Zucker und allem. Das liebe Gut! man muß es 
nun wegwerfen; es kann's kein ehrlicher Menſch ge⸗ 
nießen, da ber Unflath die Schnauze druͤber gehabt hat. 

Edelmann. Er wollte atfo ein Feahſtza gee 
-winnen? OR Ty, 
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Md sven j Rath ſeiner Art. Er ſagte er ſey von 
den abgeſchickt. 








nete ſich. . 

Edelmann. Toll’ geaugt . 
“5 Mee! und ſagte: “er ware Birgergeneral; 
und ward iit jedem Augenblick grbber. 
Edelmann. Das iſt fo die Met. 

Marte. Erſt that’ er freundlid) und vertrant, 
dann ward et brutal, und brach mir den Schrank auf, 
und nabm was ihm gefiel. 

Edelmann. Gerade wie ſeine Collegen! 

Maͤrten. Ich bin recht uͤbel dran. 

Edelmann. Noch nicht fo Abel wie die Provin- 
gen wo feines Gleichen gehauft haben; wo gutmuͤthige 
Thoren ihnen auch anfangs gufielen, wo fie mit Sdymeiz 
etn und Verſprechungen anfingen, mit Gewalt, Raub, 
Verbannung ehrlicher Lente und allen Arten boͤſer Bee 
gegnung endigten. Dankt Gott daß Shr fo wohlfeil 
davon kommt! 

Roͤſe. Sie ſchuͤtzen uns alſo, gnaͤdiger Herr? 

—— Es ſcheint bab Sor nichts verſchul⸗ 
det habt. 

Ma thems Da fommien fie 








— 
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Bierzehater Auftebii 


Die Vorigen. Gbrge Der. 


Nidter Schnaps (oom es ars oie | 
in bee Uniform, mit Sabel und Sqnurrvart. 


Edelmann. Hervor, Herr General! J— 
Richter. Hier iſt der Raͤdelsfuͤhrer! Sehen Sie 
ifn nur an. Alles wie die Zeitungen ſſchreiben. Uni⸗ 
form! Gabel! cee fegt ihm Mtge and Hut auf.)  Dhige! 
Hut! So foll er am Pranger ſtehen! Geſchwind zum 
Gerichtshalter! Verhoͤrt! In Ketten und Banden nach 
der Reſidenz gefdleppt! — 
Edelmann. Sachte! ſachte! — | 
- Rider. Boten fort! Der Kerl ift nicht allen! ; 
— Man mug ihn torquiren! Man mug die Mitverſchwor⸗ 
nen entdecken! Dan muß Regimenter marſchiren laſſen! 
Man muß Hausſuchung thun! | 
| Edelmann, Mur gemadh! — Echnaps, wes 
. find dad far Poffen? | a. 
Schnaps. Fa wohl, eitel Poffen! 9 
Edelmann. Wo ſind die Kleider ber? Geſchwind! 
Ich weiß ſchon. 
Schnaps. Sie koͤnnen unndglich wiffen, gnaͤ⸗ 
diger Herr, daß ich dieſe Kleider mit dem ganzen mili⸗ 
taͤriſchen Apparat von einem armen Teufel geerbt habe. 
Edelmann. Geerbt? Er pflegt ſonſt zu ſtehlen. 
SOnaps Hbren Sie mich an. 


? 


2 


X 
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nike "MRS gene i} Wyß Ait. er fagen? abe ) 
Sdnaps.: Als der letzte Transport: Beansbilcoer 
ixieghgefongenen durch bier Stave sehen: wurde — 
Edelmann. Nun? a biep eg 
Ochna ps, . Pasha « aus esi sins. 
ind ebiwa nt. WBelterl -- 
Sidnaps. Do blieb im Wiethshauſe in in ber’ Bors 
fladt ein armer Teufel! liegen, der ſehr krank war. 
Richter. Das iſt gewiß nicht wahr. I 
Schnaͤps. Ich nahm mich ſeiner aut, und er — 
veridie. oN ee 
Edelmann. Das iſt ſehr waheſcheinich. — 
_Shnaps. Gr vermachte mir feine Sachen, fuͤr 
bie Mahe die ic) mit genommen — 
Edelman. Ihn umzubringen. _— 
Schnaps. Beftehend aus diefem Rode und Sibel. 
Edelmann. Und die Muͤtze? Die Cocarde? 
Schnap s. Band id in feinem Manteiſack unter 
alten Lumpen. J 
Edelmann. Da fand Er ſein Generals⸗ Patent 
Swnap 8. Ich kam hierher und fand den ein⸗ 
faͤltigen Maͤrten. 


Maͤrten. Den Anfuͤtigen Marten? ‘Der AUnver: oe 


- ſchaͤmte! 
Schnaps. Leider gelang es mir nur zur Haͤtfte; 
ich kogete die ſchoͤne Milch niche auseſſen, die ich ein⸗ 
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7 Rdſe, da, xecht if. 1 os so 
Snaps. - oe 


_ Gor Ge. 3a, recht albern! ca 
. Schnaps. Das muß ich init wobl aefallen tafe 
Ra der Milch fepletenb;) Wenn ich nur vor meinem ee 


züg die andere Halfte der patriotiſchen Contribution zu 
mir nehmen duͤrfte! 


* al e. han gut ſoll's Shri nicht werden . 
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